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TASCHBNKALBNDBR

1938
* paiftuniort aüt

PRÄRIE

''DR.M.ALBERSEEm
FRANKFURT A/'M.

' Koiseratraße 9

Telefon 22561



. PRÄRIE

I

»

«in Parfüm der Gegeo-
wart — frisch und tcm-
pcramentvoIL Der frische

Hauch der weiten Steppe
ist in diesem charakter-

voUen Parfüm gebannt
Das Parfüm mit seiner

neuen Note ist der Duft,
den die «portliebead«

ond gepflegte Frau wo*
gen seiner herben Frische
bevorzugt.

Ditt-tr Kalender ist parfdmiars
aüt Priii«.



J A N U A
IS
ts
SM
5M
«D
7F
SS

Neuj.

S. n. N.
Genov.
Titus
Telesph,
HI.3K.
Lucian
Severin.

9S
10MHD
12 M
ISO
14 P
16 S

16
17
18
18
eo
31
88

S 2.n.E.©M Antonius
D PetriStM Kanut
D Fab.Seb.
JP Agnes
S Vincenc

2S
24

Agathonj^^
xlyginiu
Arkadius
Gottfr.
Felix

Maunu

26
27
28
29

S 3. n.E. <JM Timoth.
D Pauli Bk.M Polyk.
D Job. C.
F KarJAG.
S Fr. V. S.

30
81

S erdgdSR.
MPecN.Ä

N O T I Z B N
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PRÄRIE
Eau de Colognt

Paifain Pririe, von Natur aus

frisch, vereinigt sich in wx}n-

dcrbarer Harmonie mit unse-

rer köstlichen Eau de Cologne.

Durch diese Verbindung hat

ier Eau de Cologne-Ehift die

charakteristische herbePririe-

I^otc tind die erfrischende

^^irkung wird noch erhöht.

Ocr Duft h&lt den ganzen

Tag TOT.

«



P E B R U A R
l D Ignatius
iM Maria L
( D Blasius
iP And.Co.
ä S Agatha

8 S 5. n. Ep.
7 M Romuald
3 D J.v.M. )
9 M ApoUon.»D Scholast.
ÖF Desider.
tfS EuJaJia

HS Eintopf
M M Val. ©
t*D Faustin.
t8 M Juliana

17 D Donatus
18 F Simeon
19 S Gabinua

20 S Seza^es.
21 M Eleonore
22 D Pet.St. ^
23 M Petr. D.
12* D Matth.
|25F Walb.
26 S Alex.

27 S Estom.
28ML«ujdcr

NOTIZEN

•^



MÄRZ
1 D Fastn.
2 M Asch. •
3 D Kunig.
1 P Kasimir
5 S Friedr.

6 S Invoc
7 M Th. V. A.
8 D J. . D.
9 M Franz. >
10 D 40 Märt.
11 P Eulogiua
12 S Gr.d.Gr.

13 S Held /ElBt.

14 M Mathias
16 D Longin.
16 M Herib. ©

17 D Gertnid
18 F Cyrülua
19 S Joseph

20 S Okuli
21 M Fr. Ant
22 D Octavian
28 M Otto
24 D Gabr. ^
26 F Mar.Ver.
26 S LudgcT

27 S Litare
28 M Malchus
29 D Eustas.
30 M Quirinus
31 D BaIbin.A

1«

NOTIZEN

1.

u



PRÄRIE
Sicherheits-ZerstSuher

Unsere patentierten,dicht

schließenden Zerstäuber

sind für die Dame unent-

behrlich geworden. Des-
halb wird auch PririePar-

füm indiesenschönenZer-
stäubern geliefert. Der In-

halt kann nicht auslaufen

und nicht verschünetwer-

den. Der Patentzerstiu»

her ist ein stets willkom-

menes apartes Geschenk.

If



(

APRIL
IF
SS

Hugo
Fr. V._P.

<1S 6.Judlka
*M Aräbros.
5 D Vinc. F.
6 M Cöleat.
7 D Herrn. >8F Albert
» S Mar. KL
»OS Palms.
11 MLeocLG.
12 D Julius
13 M Hermen.
14 D Grund.®
15 F Karfr.
16 S Karsamst.

,17 S Osten.
18 M Ostcrm.
1» D Werner
20 M Hitler g.
21 D Anselm.
^2 F S.u C, (
23 S Georg
24 S Quasim.
25 M Markus
26 D KJetus
27 M Anastas.
28 D Vitalis
^9 F Pctr. M
30 S K.T.S.a

NOTIZEN

*i

u



J M A I

IS NaC-Ft.
2M Athanaa.
S D Kr.Erf.

t'
4 M Monika

\ 6 D Pina V.

, 6F J.T.Pt)
7 S StanisL

18 M J. V. N.
17 D Ubaldus
18 M Vcnant.
19 D Pet. Cöl.

20 F Bemli.
21 S Felix

22 S Rog. (
8S MutterC
9 M Gregor

i. 10 D Anton.
11 M Mamert.

jjl2 D Pankrat.
il3 F Servat.

Il4 S Bonif. ®

23 M Desider.

24 D Johanna
25 M Urban
28 D Hlmm.
27 F Beda
28 S WUh.

29 S Exau. #
llöS KantaU 30 M Ferdin.

31 D Perron.

i
L8

NOTIZEN

IT



Jj <neu»

KHASANA - CREMES
da» vollkomminm
Sdiönhe'tspfltgt • Sytmm

Auf Grund unserer 45jährigen
Erfahrungen auf dem Gebiete
der Schönheitspflege haben
wir 3 neue Khaaana-Cremes
geschaffen. In ihrem Zu-
sammenwirken stellen sie ein

vollkommenes Hautpflege-
system dar. Sie sind neu in

ihrem Aufbau, imtcr Nutz-
bannachimg der letzten Fort-

schritte der kosmetischen
Wissenschaft hergestellt. Der
Erfolg ist erstaunlich: Nach
ganz kurzer Zeit sind Sie alle

18

I

r

"Hautsorgen" los. Sie haben
einen gesunden, straffen, fein-

porigen Teint- Dies Khasana-
Cremes sind so dezent parfü-

miert, daß sie den Duft Ton
Puder und Parfüm nicht

beeinträchtigen.

Khasana-Reinigun«screm«
dringt tief in die Haut ein

und reinigt sie gründlich.

Khasana-Nachtcreme
frischt Ihre Haut wieder auf,

kraftigt, straCft u. erneuert sie.

Khaaana-Tageacreme
schützt Ihre Haut imd gibt ihr

einen wundervollen matten

Ton.

ErfaUtlich in Tuben und
Topfipackung.

1»



1 M Regina
8 O Erasmus
3F Klonlde
i S Quirinus

JUNI

5S Pfffst. >
8 M Pfingst.
7 D Robert
8MMed.
9 D Primus

10 F Margar.
US Barn.

17 F
18 S

Adolf
M. u. M.

12 S Trinlt.
18 M A.V.P. ©UD BasU.
15 M Virus
16 D FronL

19 S 1. n. Tr.
20 M Ad.v.M.
21 D Aloys. (J

22 M Som.-A.-
23 D Edeltr.

'

24 F loh.d.T.
25 S Wilhelm

86 S 2. n> Tis
87 M M.LadO
28 D Leo II

29MPet. U.P.
30 D Pauli G

u to

NOTIZEN

/

t\



zwei,

drei —
Härchen frei

dvreh

DULMIN
Batliaanmga - Creme,

die Königin der Ent-
haarungs-Cremes. Dul-
min ist sicherwirkend,
mild und unschädlich.
Lästige Haare werden in
ca. 8—5 Minuten leicht

und bequem entfernt.

v^

Schätzen Sie Ihre Kleider

und sich selbst vor den

Begleiterscheinungen

übermäßiger Transpira-

tion durch

TRANSPIROL
Sie brauchen sich dann

auch nicht mehr geniert

zu fühlen, denn Tnuis-

pirol beseitigt vollständig

jeden Transpirationsge-

ruch. Anwendung 2-Smal

in der Woche genügt.

U



JULI NOTIZEN
IF
2S

Theob.
Mar. H.

3 S 3. n. Tr.
4M Ulrich J
5 D Numer.
6 M Oskar
7 D WUIib.
8F KUian
9 S Cyrillus

10 S 4. n. Tr.
11 M Pius
12 D Joh,G.©
IS M Eugen
14 D Bonav.
15 F Ap.Tlg
16 S Skapul.

17
18
19
20
21
82
23

S 5. n. Tr.
M Frieder.
D Vinzenz
M Marg. (
D Praxed.
F Mar. M.
S Apollin.

24
25
26
27
28
89
130

S 6. n.Tr.
M Jakobus
D Anna
M PantaL«
D Innocenz
F Martha
S Abdon

31 S 7. n. Tr.

I

I

84
S5



PE R I Rasier-Creme

verdankt ihre Berühmt-
heit der starken* bart-

erweichenden Wirkung,
durch die der Bart in einer

Minute schnittreif ist.

Dazu die scharfe, extra

dünne, handgeschlifTene

PERI Rauerklinge,

dann wird der Bart ge-

radezu weggewischt.

ErhSltlich ak Dreiloch-
und Langloch-Klingen

Ein dem Herrn stets

willkommenes Geschenk!



^•

!ü((i<

AUGUST
1 M Pec Ket.
2 D Portiunk.
8 M StErf. >
4 D Dominik.
6F M.Schn.
6 S Vkl. Ol.

7 S 8. n. Tr.
SMCyrukus
9 D Roman.
10 M Laurent.
11 D TIbur. ©
18 F Klan
ISS HippoL

17
18
19
SO

M Liberat.
D Helena <
F Sebald
S Bernh.

US 9.a.Tr.
16 MM. Hirn.
16 D Rochus

81
88
88
84
85
8«
87

S l0.n.Tr.
M Timoth.
D Philipp
M Barth.
D Ludw. O
F Zephyr.
S Rnfus

88
89
80
81

S ll.n.Tr.
M Jo.Enth.
D Rosalind.
M Raimund

N O T I 2 E N

8.

fo

89



SEPTEMBER
1 D ÄgicL
2F Steph.
8 S Mans.

*S ia.ii.Tr.
6 M Laurent.

, 6 I> Alagnua
' M Regina
8D Mar.G.
9 F Gorg. ©

10 S Nücv.T

17 S Lamb. (J,

18
19
80
81
88
83
84

S 14.n.TnyM Januar. "
D Eusuch.
MMatth.
D Moritz
P Hbttsa.A
S Joh. R

11 S la.n.Tr.
18 M M. Nam.
13 D Matern.
14 M Kr. Erh-
15 D Nikom.
16 F Komei.

25
86
27

29
30

S 15.n.Tr.M Cyprian.
D Kosm.
M WenzesL
D Michael
F Hieron.

80

^ O T I 2 B N

m
•1



I?AUCHER-2ÄHNE
verfärbte Zähne

in wenigen Tagen blendend
weiß durch ARABIT

Arabit wird aber auch wegen
seiner hervorragenden des-
infizierenden Wirkung ge-
schätzt. Es beseitigt

gleichzeitig jeden
unangenehmen
Mundgeruch, ver-
hindert Zahnstein-
ansatz und festigt

das Zalinfleisch. ^tkktmm»*

ARAB
Z n h n p u I

'

I

PERI.FIXATEUR
MitPeri-Fixateur
erhält auch die
widerspenstigste
rnsur stets einen
tacieJJosen Sitz.
Wind und Wetter
kennen sie nicht
zerstören. An-
wendung alle 8
^.2ge genügt Peri-
rixateur ist aber
nicht nur ein Fri-
siermittel, es

lir«.>fu
^iähn und kräfti«

dS^T ""''«««', verl^aert Schuppenbildung.

83



OBER
2 S Ernted.
3 M Candid.
4 D Franz
6 M Placidus
6 D Bruno
7F Rosenkr.
8 S Brigitta

9 S Eint. ©
10 M Franz B.
11 D Burch.
12 M Maxim.
18 D Eduard
14 F Calixtus
15 S Ther.

17 M Margar.
18 D Lukas
19 M Petr.v.A.
20 D Wendel
21 F Ursula
22 S Cordula

l8.n.Tt

WEdt^

23 S 19.nT®
|24 M Raphael
25 D Crisp.
2« M Evarist.
27 D Adelw.
28 F Simjud.
29 S Narziss.

30 S 20.n.Tr.
31 M Wolfg. >

i

*1|

—
,

N O T I z B N

M
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17 D Florinus
18 F O.v.Cl.
10 S Elisab.

SS Ref.Fe8t
7 M EngeL ©8D 4gekr.M.
9 M G.f.Gef.

10 D Andr.
11 F Mart.B.
ItS Mart. P.

13 S Eintopf
14 M Juk. ^
16 D Leopold
16 MBuOtag

20 S Totenf.
21 M M. Opf.
22 D Cäcüia®
28 M Klemens
24 D Chrysog.
25 F Kathar.
26 S Konrad

27 S 1. Adv.
28 M Sosthen.
29 D Samrnin
SO M Andr. >

N O T I z E N
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KHASANA
Lippenstift

in entzückender Hüls«.-

aus einem neuen Edel-
nuiterial. — Khasana-
Lippenstift nicht ab-
färbend, kußfest, wet-

terfest, wasserfest.

Je nach Typ, Gesichtsfarbe
und persönlichem Geschmack
wählt die Dame ihre Farbe.

Süperb I - für unauffällige u
leichte Tönung

Supcrb II - für etwas kräft)-

gere Tönung.
Koralle I - lebhafter orangt

Ton.
Koralle II - kräftig, hellrot

Karmin I - lebhaftes Rot
Karmin II - gedecktes Rot
Sonnenbraun I - rum sonnen-

gebräuntenTeint,— für Blondinen
Sonnenbraun II - zum sonnen-

gebräunten Teint— für Brünette
und Schwarze.

39



-^4.

KMASANA
Wangenrot

Ina Augenblick ut die Bllase
Ihres Gesichte« einer natür-
uchen Frische gewichen und
Ihre Wangen zeigen einen
«>"««» Hauch, der Ihnen ein
jugendfrisches Aussehen ver-
leiht. Khasana -Wangenrot ist
•ehr diskret, niemand ahnt
•eine Anwendung.

KHASANA Wangenrot
erhilt Ihren Teint zart und
bildet eine vorzügliche Unter-
lage (üt Puder.

Farbskala
l;ür diskrete Tönung:
J^uperb I

Von etwas lebhafterem
C3iarakter: Süperb II

Für kräftige Tönung die
Farben: Koralle u.Karmin

Für sonnengebräunten
Teint

: Sonnenbraun I
oder II.

41



DEZEMBBR
1 D Eligius
2 F Bibiana
8 5 Frz-X.

17 S Georg

18 S 4. Adv.
19 M Nemes.

4 S 2. Adv.
5 M Sola
6 D Nikolaus
7 M Ambr.©
8 DM. Epf
9F Leokad.

10 S Melch.

2Ü D AmmoD
21 M Thum.«
22 D W.-Anf.
23 F Viktoria
24 S Ad.£v8

25 S Weihn.
26 M 2.WeiluD

11 S Eintopf
12 M Vizelin
18 D Lucia
UMNikat. t
15 D Euteb.
18 F Adelh.

27 D Johano
28 M U. K.
29 D Th, B >
30 F Lothar
31 S Silvester

NOTIZEN

f

«<
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KHASANA-
I Nagelpflege -Serie

1
Die KIiasana-Nagelpflege-
Serie umfaOt alle PrSpa«
rate, die zu einer indivi-
duellen und rationellen
Nagelpflege notwendig
lind. Von erlesener Qua-
lität und in günstiger
Prcialage entsprechen alle
Khasana - Nagelpflege -

Präparate den höchctea
Anfordeningen.

Besonders sei der wegen
seiner Haltbarkeit ge-
schätzte Khasana Na^l-
lack empfolüen in den
ausgesuchten und er-
probten Farben.

44

JedMFachgeschäft führtihnen
die Khasana Nagelpflege-Prä-
parate vor.

KHASANA NageUack,
Nagellack-Entferner,

Nagelhaut-Entferner,
NacelweiOsdft,

Nagelhautcreme,
Nagelfeilen. Nagelpo-
Berstift u-Nagelwasser

PraktMcheZusammenstelltingen
öer Khasana-NaseJpfleKe-Prä.

G«teU für den Toilettetiach.

46.



ein beliebte»

Herren -Parfüm
Diese interessante Duft-
•chöpfung war vor dem
Kriege eines der bevor-
zugtesten Parfüms der
GeseUschaft. Auf viel-
fachen Wunsch bringen
wir Isola Bella jetzt wie-
der in einer netizeitlichen
Packung.

Iiola Bella ist erhaltlich als

*ttrfum,Eau deColo8ne,Sachet
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„ . . und sammelt im reinlich geglätteten

Schrein ..."

^

i halbjährlicher

Nachprüfung Ihrer

/^J j^^^_.Wäsche5es/d'nde und
Y^Ls regelmäßiger Ein tra-

,t^M^
^/^ 'KX^x^^^

gung in dieses Heft-

dien genügt ein Blick,

- und Sie wissen, was

ergänzt werden muß.

rffl.*^^ Ordnung hilft sparen und

^2^ schafft doppelte Freude!

FÜR DEN WÄSCHESCHRANK
ALLES BEI

RUPPIN
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\

Leibwäsche
Taghemden
Beinkleider

Hemdhosen
Nachthemde
Schlafanzü

Schlüpfer •IW'^^^^^.
Unterkleidef' r^.^/<^-,Ä|5
Untertaillen L ^g^^^^^E*
Büstenhalte

Hüftgürtel

Frlslermänt4l

Taschentüc

Strümpfe

Hausschürzen

Hauskittel

Morgenanzpg^
Morgenröcke
Bettjacken

BESXAND AM:

t i.

1

1

(

i

Bettwäsche ^
Bettlaken, Haustuch . . |. .

Bettlaken, Halbleinen

Bettlaken, Reinleinen

Bettbezüge
Überschlaglaken mit Kissenbezug«

dazu passend, Li

Überschlaglaken mit Kissenbezug
dazu pa&send, Hji.

Überschlaglaken mit Kissenbezügen
dazu passend, R^ii

Kissenbezüge, glatt .

Kissenbez. f. Nackenkislen

Plumeaubezüge . . .

Bettdecken

Molton-Schutzdecken
.,

Knopfleisten für Bezüie
Knopfleisten für Klssei

•I

n

»on

n

Ibl.

nl.

m
\' V . „..,.,

iiili j

^ ''



Bett-Einlagen
Oberbetten ^s . .' ..*...
Steppdecken

Plumeaus
Kopfkissen

Nackenkissen

Schlafdecken

Matratzenschonep

BESTAr^D AM:

w

Tischwäsche
Tischtücher f. 4 Personen
Tischtücher f. 6 Personen
Tischtuch, f. 8-10 Personen
Tischtücher f. 12 Personen
Mundtücher

Frühstücks-Mundtücher .

Obst-Mundtücher
Tee- und KafPeegedecke .

KafPeedecken, farbig . . .

Mitteldecken

Tellerdecken

Klapperdeckchen

Molton -Tischunterlagen .

Handtücher und
Frottierwäsche

Drell-Handtücher . (t^.
Gerstenkorn-Handtücher .

Dannast-Handtücher ....
Frottier-Handtücher . . . .

Frottier-Badelakan, ....
Kopftücher . :^?^^^?f^

.

Bademäntel /^^^

.

Badeanzüge . . . .'^4 f^..

Badeschuhe .... •T^«.^.«^.

Badehauben . . . A^.^.^
Badeteppich

Seiflappen

BESTAND AM;

Haus- und
Küchenwäsche

.•••a...

.•.»...(

........

Handtücher .

Tellertücher

Gläsertücher

Kristalltücher

Tassentücher

Messertücher

Topftücher

Silberputztücher

Silbertrockentücher . . .

Toilettetücher

Poliertücher

Staubtücher

.

Spültücher

Seiftücher . . .

Topflappen . .

Bohnertücher

.

Scheuertücher

........
• ••••>**•

..••.
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Dienstbofen-
WdsdiG ij}^

Mädchen -Deckbettbezüge

Mädchen-Kissenbezüge . .

Mädchen-Bettlaken ....
Mädchen-Bettdecken . . .

Mädchen-Handtücher . . .

Mädchen-Servierkleider. .

Mädchen-Servierschüpzen

Mädchen-Bettschürzen . .

Mädchen-Servjerhauben .

^£2^7i^¥^
^J^

Dienstboten-
Betten

Oberbetten

Kopfkissen

Steppdecken

Matratzenschoner

Wolldecken

Verschiedenes
Dtz. Wäschebänder . . . .

Schrankeinlagen

Kleiderhüllen

Plättbrett- Bezüge

FÜR DEN WÄSCHESCHRANK
ALLES BEI I^U ppi]\J

Die schönste Leibwäsche
Mit Handarbeit und Spitzen

Seidene und wollene Morgenröcke
Viele hübsche Hausanzüge

Bett- und Hauswäsche
In erprobten Qualitäten

Alles für den gedeckten Tisch:

Tafeltücher mit Wickelajour

Tee-, Kaffee- und Cocktail gedecke

Decken und Deckchen
Für alle Zwecke:

Für Satztische, Tische, Tabletts

Für Garten, Balkon und Veranda
In unersdiöpflidier Auswahl

Komplette Brautausstattungen

Alles ist besonders sorgfältig ausgewählt
Und wird Ihren Wünschen entsprechen

RUPPIN
BERLIN Wi5. KURFÜRSTBNDAMM 36
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7jU jedes QcuHdstäck ist eine Aesondeee Sutlaqe Qt in jdo{x(xeäec Ausfectiqunq nu mimenden.

fJIWdnjomi ®tCßIi<l !Ha<ffcilc bemalen!

6leuer-9lr

flnlooe Gt iur
^^g^p^^^j^^^^^J

t^uercrhlötung 1937 bett- Die 6lnhönfte ou6 Oecmirtung unD Ocrpodituno

bc« bebauten ©cunbftüd^ ^)

(Slct \)ti ©runbftfid«)

^igentümcc:
(^nr(i)cift \>ti ^igentütnecO

A. eiiiiiai^men im Siatcnöct\a^t 193?
I. einnQl)men für boö ^alenbetja^r 1937

1. «nu^unggtüett (ro^er 3nicth)ett) ber Söo^nung im eignen ^quö
(Siminergaf)! 6tocf\\)crf )

2. ^üt ^Dobnraume berefnna!)mte 9)lieten

3. ^ür ©efd)Qftötdume (o^ne bie eigengenu^len) beteinna^mte 33lieten

a) (für £äben

b) (^üt 23ücoraume

(Gemeinbe, 6tiog(, ^ouänummec)

c) ^üt fonftige getoetbtid) genügte Svciume

pr fonftige Gleite beö (J^runbftücfö üeteinna^mte 93lieten

a) i^üt unbebaute (^lac^cn, bie nid)t üom ^igentümct genügt toerben

($. 93. ifagerplQ^) qm
b) ^üt SRcflamcflQd)en

c) (^ür ©atagen, ©cbuppcn u. bg(., folueit nicf)t unter 3 c gebSrig

Tluc HochcichUich, jofute Aufcechnung^:
5. Rückständig gebliebene Alielcn für das Kalenderjahr 1937:

a) Für Wohnräume
bj Für Gesdiäßsräume

Läden

Büroräume ^

sonstige gewerblich genutzte Räume
c) Für sonstige Grundstücksteile

unbebaute Flächen, z. B. Lagerplatz

.

Reklameflädien '

Garagen, Schuppen u. dgi, soweit nicht unter b gehörig
6. Mietwert der eigengenutzten Geschäftsräume u. dgl.

Läden

Büroräume
,

sonstige gewerblich genutzte Räume.

unbebaute Flächen des Grundstücks, z. B. Lagerplatz .

.

7. Mietwert der Wohnung
a) des Hausverwalters

b) des Hauswarts, Heizers, Gärtners usw.

93orberbQuö
qm-)

I
X*

ir)inter5äufer
qm«)

I
.ÄÜf

tinögefamt

II. €innaf)men (im iTalenberja^r 1937), bie bie geit bor ober nacf) 1937 betreffen

gjnnnbmcn inögefamt

B. ^Crlbtttl^efOfICIl (forneit fie tQtfQd)licf) im iTolcnberjaOr 1 937 oe$Qf)It finb unb nicf)t ben ben 3)^ictern netto gen mürben)
I. 1. 6leuern

a) ©runb- unb ©ebaubefteuern (einfcf)t. ber 3ufd)Iagc ber ©emeinbe unb ©cmcinbe-
berbanbe)

b) ^auöginöfteuer

^fLM,

2. S3erfid)erungÖbciträge für bO^ ©runbftücf (j.93.a;cuet-unb^aftpflicl)t, nid)t ourf) Smöbcl- unbSau^rütöcTfidjrrung). .

3. Sluögaben für ben i^Quöbertualtet, iS^auötüart, Reiser, ©artner ufm

4. 6on[tige SBerbungöfoften, fotoeit fie nic^t unter 1 biö 3 unb 5 biö 7 ongugeben finb^)

5. ilQufenbe Sluftuenbungcn für bie ^rbattung (nid)t auti^ für Ergänzungen)
bObon gro^e SUparaturen (nid)i oucf) €rflönjungcn ober Sctbeffctungcn) =*) 3lJi

6. SIbfel3ung für 5Ibnu^ung (bei ©ebäuben) b. i^. be« -tbertö bon JlJi
Tift \iQi^ ©ebnube bor ober nad) bem 1. Januar 1925 ertoorben?

SDonn ift \iQ^i ©eboube erbaut?

7. Odbulbjinfen (o^ne Xilgungöbctrogc), bie tebiglic^ ba« ©runbftücf betreffen

jL,K

SQerbungefoften inögefamt

Sind in den Werbungskosten (Abschnitt B I) Beträge enthalten, die auf Räume oder sonstige Teile des
Grundstücks entfallen, die für eigene gewerbliche oder berufliche Zwecke genutzt werden? Ja — Nein.

Mit welchem Betrag? JlJi.

Wie verteilt sidi der Betrag auf die unter B I, 1 bis 7 angegebenen Posten?^)

C. fif^Crfd^ttP ber Cinnabmcn über bie 3Derbungöfc[tcn:

•) 3?icfe Ginlaqc i[t für alle behauten (Tirunbftürfc mit 5Iu6naf)mc ber cigcngcnutjten '^Q\ix\U ufto. Grunbflüde unb bcrjcniflcn Ctnfamllicti^äufer qugu' füllen
bie flonA ober übcrroiegenb rom (Eigentümer feltift bemolint rocrben.

j-i
,

2) iBctiBerect)nung bcrj^lütic in qm \\i nurbie9Tut^fItt.licbe[tel)enbin2Bof)nräumen unb Äüd)e ju bcrüdnrfjligen. 3(cbcnröumc, j. ^8. Äorribore.SIborte \x\vo , fakiben roeo
') tSinjelangabcn ^ierju finb auf einer iJtüdfcite ober in einer bcfonberen Einlage ju macf)cn.



®Ht m($)t für üopitQ(gereaf($aften!

Su 6 b. aBeitecc ^infünfte ani Slctmictung unb öecpac^tung

I. a) ^innar)men qu^ Vermietung unb 33crpa(^tung Don fonftigem unbetüfgUc^en SetmSgen
(fotüeit e« nicf)t auf bcr 93orbetfeite gu berücffid)tigen ift) mit Sluönu^me bon ^infamilien-

[)Qufetn, bie ganj ober übemicgenb Dom (Eigentümer felbft betoo^nt totxbtn (toegen biefer

(ünfamilien^Qufer ^imueiö auf bie fragen bei 11), j. 23. ^innobmen au^ QJetmietung unb
33erpQd)tung toon lanb- unb forfttuirtfdjaftlicb genügten ober unbebauten ©runbftücfen, bon

gtunbftücfögleid)cn 9lccr)ten, bon öc^iffen ufto.; (Jinnabmen au« Söeitetüermietung ufto.

b) (^innobmen nu^ 23ermictung unb S^erpatbtung bon 6 a c^ i n b e g r i f f e n , in^befonbere bon

bclvegtirf)cm 53ctricböbermogen

c) Cinnnbmcn au« joitlicb begrenster liberlaffung bon «Redeten, inöbefonbere bon fcbrift-

[tcHerifcbcn, fünftlerifcben unb gclüerblicben lUbebetrecbtcn, bon getberblicben ^tfabrungen, bon

CTuu-ccbtigfeiten unb ©efallcn

d) einnabmcn auö bcr 23erau{3crung bon QJ^iet- unb «Pacbtginöforberungen

J^ JlJi

einnabmen %\x ^Sucbftaben a bi« d inögefamt

23erbung«foftcn*) für bie gu S3ucJb[tabcn a biö d angegebenen Einnabmen (auf be-

fonbcrcm 53(alt ju cdnutern)

flbet[d)u§ bcr (Einnabmen übet bie ^Bcrbungöfoften (33ud)ftabcn a biö d)

c) ÜBctt bon empfangenen öcbulbberfcOrcibungcn be« Umfd)u(bungöbetbanb« beul[d)er ©cmeinben unb bcr ©ut-

babcnbcfcbcinigungen (lL>Unnn)Ci-t

:

Ä)-)

Sufönimcn .

IL Cinf amitienbauf er'), bie ganj ober übeiluiegenb bom Eigentümer felbft betbobnt tbctbcn:

2ÖÜ bcfinbct fiel) ho,^ Cinfamilienbauö?

(Oäemcinbe, StroBc, STummcr)
SBann ift cö besugöfertig gclrotbcn?

Üet^Jcr einbeitc'tücrt ^W.

Sic Sinfen für 23erbinb(id)feiten, bie mit ber mbnungönu^ung in toirtfd)Qfttirf)em 3ufammcnbang ftcben, betragen m,
B-ür T^^t, in benen \^^^ ^infamitienbau« sum Jeil eigenen ober fremben gett)erblid)en ober berufUdjen ober offcntlicfien

ölvcden bient:

1. SBie Ift bie 9?u^ung (SIrt unb Slnjabl ber 9löume, bie ben begeicbneten gtoecfen bienen)?

n

2. 2Belrf)ct Stil fcc« Cin6eit«»cttö unb U« Sinftn Bon !8etbinblid,teit»n, Mc mit btm ©tunbttörf in Wirlfdiaf((i(f,em '^uhmmfn-
tjong f.eOen, en.fäüt fd.ä^ungäl^ife auf ben SDof,n,n,e*.n bientnb.n unb b,n anbeten 3toetfen bienenberXcU bTötüSurf"

3. SBie f,od) (inb bie fflüeteinnaftmen ffit bie }u fteraben gettetbli^en obet betufli(Sen obet 5ffem(i*en 3»e(fcn genügten 9täu mci

') =cf)ufbjtiifcn unb [jnftiiic SBcrbunflsfoftpn, bfe mit einem CJnfaminen^au«, bas ganj obet Oberiwleaenb oom {Efo#»»n r tue. t.

'^\\\ix II), in tDtrtid)aitIicficm aulammenbanji ftcfien, finb Ijiet irliftt onjugeben.
^«aeniumet Iclbft bemoünt rolrb (ölnujels auf

*j 3infcn aus bft Umf.fiulbuucioanletbe Tmb als Ginfünfte aus Äopltaiocrmögeii on|u^ebcn.

») 5ÜT Me grnge, ob ein bebautes Grunbftüif biet alf «infamtitenbaus aniufleben \\i, Ift bet (BtnbeitiB)ettb*r(fii.Jh w k « v..f nwcju;eio [ur qq« (9rupx>ftücf ma§g<benb.



^•fnojtjrtwt <Si(0iii

6tcucr-?^r. &ntagc Gen», (in Jcbem güttc bcm Sinansomt suiiidjugcben).

aur ^infornmenfteueretnarung für bnö i?arcnbcrjaf)r 1937 beö

gingctangoBcn unb gtrantcnmc<en gu ben Angaben auf Oeitc 2, giffct 2.

(gegebenenfalls auf der Rückseite oder auf besonderer Anlage)
ou 2. ©ctvitin oug ©elper^cfcclrfgS!

a

M

o
C
'S

C
MO
>=>

(3

S

3
a
o

Sä

»-.=3

E2

o

a

3

o

3

'^
«!f!}il\'"^Vf/^'L^'^'^ bcn2)orfcf)riften b c ö ^^ a n b c U g e f e t^ 5 u rf) ö füto.

mir."
unbettüt^tcn 6(^(uBb»anL ggf. aucl) bct bcfon&et« nu[gcftcatcn 0tcuer6ilan3 fotvie bct Seeluft- unD ©ctoinnü&crfictt

1)1 pfisufugcn.

1. (^irma, SIrt bc« ©ctpcrbc« unb Slnfc^rift:

2. 9öet fft alö ftittct ©cfcnfcf)flftct beteiligt?

«5. ö\t Die ^irma im ^^anbetöregifter eingetragen? — 7ja — 91ci'n —
4. 2Die r)ocf) toQten im iTnlenbcrla^t 1937 - 2öirt[d)Qftö|a()r 193G/37 - a^aicntnoOmcn einfcf)!. ^erfonalftcuctn?

-^^^ ^^aturolcntnofimen? :??)/, bct ©cfnmtinnfaft 1937 cinrcf)lier^ticf) torftcf^cnbet 33Qt- unb

S^aturolentnofimen? mi, ©elbcinlagcn? ^)/, CncfKinlagen? m.
5. Ün tDdd)n $6f)e ift iTQpitQlertragfteuet einbe^alten tüotbcn Don Cinnaf)mcn niiö Slftien-, ©mbio-3Inteifcn, iTuien uftü.,

bie sum 33etrieb6bcrmogen gcl)6tcn? m «%'. S)at ber CteucvnMg bcn ©efoinn öcite 2 II Siff. 2
geminbett? — J}a — 9Uin —

b) eingaben für ©etuetbetrcfbenbe, bie feine S3ücr)et n q cf) bcn 23 r f cf) r i f t c n b e ö 5) n n b e I sS g c f c ^ -

bud)c« fügten (itleingeiDetbetteibenbe, Mnbirctfömä§ige «Betriebe).

1. ©ereinnabmte Entgelte für umfQ^fteuerpflid)tige unb umfat?-

fteuerfreie Lieferungen unb üeiftungen (einfd)lie§lid) bet

9?QtutQlentnQl)men 3.33. JDaren, ^rjeugniffe, ^^u^ungcn ufm.) m
2. «Betrag bet fonftigen ^Betriebseinnahmen .7?)?

Lt. WareneiKcangsbudi sind für RM
Waren bezogen vordm.

3uf. m

m

3Bcld)e 23etrieböau«goben entfielen im Xtalenber|a^r auf:

1. ^üre Qluögaben für SDarcn unb 9Jla-

tcrialicn («Robftoffe, gutatcn) einfd)l.

33efd)affungöfoftcn (^;5rad)t)

2. Öebnlter unb Ccbne ber im 93ctrieb

tätigen 5lrbeitöfr(ifte (bie dhefrau unb

bie auf Ccite 1 namentlid) aufgefül)ttcn

iÜnber geboren nid)t \>(xi\.\] Ji)l

3. ^oft unb SBobnung für f r e m b c 2lr-

beitöfröfte (tgl. 3ificr 2) m
4. 3Jliete ber ©efdjfiitörtuime (nacf) SIbjug

bon 'M anteiliger 2Do^-

nungömiete) Jitl

5. 53ebei2ung unb 53eteud)tung bei ®e-

fdiäftö m
6. Cntrid)tete llmfatj- unb ©etoerbefteuern yiH

7. Oonftige 53etriebönii\?gaben (tgl. aud)

nebenftebenb) T<)t

5B;c \)^d) njar *^f)r 53ctrieböUcrm5gen

(5Qcrt ber TVorbcrungen, SQarcnüorrätc,

?.'>vafd)incn, (Tinriditunocnr ilaffcnbeftanb

u|*w. abjügl. ber 53elricböfd)ulben uftu.)?

nm SI.Dcjcnibet 193G mi

am 31.De3cmber 1937 m
5lbfdKift beö auf ©runb ölucr Slufseid^-

nungen etma gefertigten 2Ibrd)lu[fe^ für

bcn 31. S^cjcmber 1937 ift beisufiigcn.

2ßcld)e i5ilf(?mittet finb jur 5luöübung

beö 53etricbcö i^orbanbcn (?Rcgi[tricrfaffe,

Odmcllroangcn, 3Jlafd)incn, 9)votorcn, be-

fonbere 2ßerfftnttcinrid)tungcn, «l^crfoncn-,

lliefet-, fiüftfraftivagcn; «)3fcrbc uflu.)?

3üf)l unb 5lrt;

m
Unterfd)ieböbcttQg

5)in3U3ured)ncn finb bie 53arcntnaf)men auö bem S3ctriebc, fallö

biefe in bcn SlufSgaben (3iff-
1—

~) entbaltcn finb mit

DJ^itbin tatfQd)lid)er Hbcrfdniü (©etuinn)

(5luf Öeite 2 ju übertragen)

:R)1

m

5Bofür unb in toeldicr ioölic finb ?ieu-

nnfcbaffungen fm XTalenberjabr erfolgt,

bie in ben S3etrieböauiSgabcn (Siffer 7)

entOalten finb? Jiyi

5Dirb neben bem ftcbcnbcn ©ehjcrbe nod)

3.Tlarft- ober Otrar^cnbanbcl betrieben?

c) 21 n g a b e n für 6 1 e u e r p f l i d) t
i
g e / bie an einem © c lü c r b c t c t r i e b a 1 'i'Ji i t u n t c r n e l) m c r beteiligt finb:

1. 5In tDeld)er '^ixma (2lrt bcö ©ctoctbe« unb SInfd)iift) finb Oic beteiligt unb 3u lücld)cm Q3rud)tcil?

2. aöie bocf) ift TJbr ©eiuinnnnteil für ba« ©efd)aftöiabr 1937 — 193G/37 ~? m
d) Singaben über eine gän3li(^e ober teiltoeife Seräußerung beö ©ctoerbebetriebö, eine« 2}Ht-

unternebmeranteiU unb über bie Sernußerung einer ir>efentlid)en ^Beteiligung an einet

JTapitalgef eil) d)a ft (§§ 16, 17 eet©J fonjie^ln gaben über bie y^öbebeöSernußerungögeminnß:



/- -J

f
^^-'A'#'/<^'^f'i<*^

4 'fi A-t 'f Ul

/.r*^
^^.

^ /
/^ii^^ /

/^yr

> /• ;?/- /'VT

,/f.J Ŵ^Uf
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Steütülr. &Magc ©«• (In iclicm ^alte Dem Sinanaamt 5urörfjitoe5cn.)

aur @infommcnfteuerer!Iärung für ba^ ^alenbcrial^r 1936 bc§

ginaelattgabcn unb (grlautcrttnc^cn j^tt bcn Angaben auf 6eite 2, Stffct 6«

fßci mehreren Grundstückeu ist für Jettes Grundstück eine besondere Minlaye Gr. zu verwenden.
Im. Bedarfsfälle vom Finanzamt einfordern.)

3« 6- Gintünftc nii§ agcrmictiinn ttnt) 33crpa(j^tu nfl

:

A) '^«'"ictung unb U^erpadjtung oon unberoeqfic^cm Vermögen (inSBefonberc oon CJrunbftüden, ©ebäube», ©eböitbcteircn,
8. -ö. uyo^nungcn, ®e[cl)aft«raume, gfleflamcflndjen, oon ©c^iffcn, grunbftüdsiqreic^en ^Hccbten) mit ?(uäna^me pon (Sinfamilien-
t)au1crn, bic gang ober übcrroicgenb oom (Eigentümer [olbft berootjnt roerben:

Sßo befinbet [ic^ bcr ©rmibbefi^ (©cmcinbc, ©trofec, S^tr.)?

?lamc unb SBoOnung ht^ ^auSöcrroaltcr«:

(Qlbaüqc) JIM

1.

9fju^ung§roert ber 3Bor)nung im eigenen ^au§ (3immcr^a!)I , ©tocfroerf )eummc ber SJheteinna^men, a\x<S) ber 1936 gc^aglten mi^i^n ou§ «orjal^ren (ein[d)[ieBriciö bcrjcnigen au§
Der Uüetterncrmietung. beö Sflutjung^merte^ bcr |)au§üern)alter- unb ßaugroortroo&nung foroie ctroa um-
gelegter ibctrngc) a) nur für 2öof)nräume

. j^uc
b) „ „ ©efdjäftSräumc j^ji

©onftigc ©innal^mcn, a- ö. SJiiet- ober ^ßadOteinnal^mcn für Cagcrpräfec, 3fle!rQmcfIäcf|cn ufro

Summe bcr ©innal^men
Davon sind die folgenden Ausgaben ais Werbungskosten abzuziefien, soweit sie im
Kaienderja/ir tatsächlich gezahlt sind und niclit von den Mietern getragen wurden:

ßanaIifntion§gebü()rcu

©lra^enreinigung§gcbiirjreu

2öaf[crgerb ...*...*...*.*.*.*!..*!.*

©djornfieiufegcrgelb

äl^üa« unb ©(^ladenabfu^r

.treppen» unb tJIurbelcuc^tung

2. geuer- unb fonftige S3erfid)crung§13eitrögc (nic^t and) für aJiöbel unb fonftigcn C^au^rat)
3. AJaufcnDe ^nftanb^artuuöS. unb iÖnftanbic^nngSarbeiten (nid)t aucfi für brgänAunQcn

ober UJcrbefferungcn) ?.......
?lrt bcr Dorgenomiiicnen ^ItDeitcn

4. Slbfe^ung für ^bnu^ung % oom =^ert in ^ü§c dou '%JC
(^as ^au§ ift nhaiii im ^al^rc )

5. Sluögabcn für a) ^augoerroaltcr JM, b) $an§roart ^^^ (cinfc^t.

SZugungeroert ber oon biefen benugten ©o^nuugen), c) fonftige Sofien für ^auSocr»
iDQltung JlJi

6. ®runbüermi5genfteuer (in tiottcr ^ölje, alfo einfdjl. ber umlagcfü^igen Scträge)

7. ^ou§5in§ftcuer

8. ©d)ulbeii5infen unb bQucrnbcßaften, bic lebigüd^baS^ninbftüd betreffen (ogLaud)©. 4, IV)

9. QJroßc 5«eparaturen, nic^t auc^ ©rgänaungen ober 53erbefferungcn

10. ©onftige SluSgobcn (Ijiec ober auf einer befonbercn Einlage nä^er au erläutern);

QBicMel cntfallcii Don bcr Cummc bcr ^4t«erbunaöroftcu auf tatldilil) cnt-
flanrcnc Oluftocnbungcn für 3ciitralbeiaung, QBannujajfcr unb goöiftubl? . •JnM

©umme bcr SBcrbungäfoften .

.

Uberjdju^ bcr ®innar;nien über bic 9BcrBung§!ofteii
B) ©innal^men jui

a) au« 3in§Dergütung§fd^einen (??ennit)crt X^)
b) ©ert bcr empfangenen ©dmlbocrfdireiDungen bcö Umfd)uIbimo^^üerbanbe3 unb ber

Out^abcnlefdjcinigunncn (D^ennroert JIM)
(Zinsen aus dieser Anleihe sind auf Seite 2 unter II Ziff. 5b [Einkünfte aus Kapitalvermögen] anzugeben.)

C) Vermietung unb Serpadjtung oon ©od;inbegriffcn, in^^bcfonbere oon bcrocglidjem S3etriebguerml3gen
D) Ginfünfte au« a«itnd^ begrenzter Überloffung oon JRediten, inSbefonberc oon fd)ri[tfteneri[(5en, fünftlerifdien

unb gcroerblK^cn Urljeberrediten — Ijierunter faüen a\x6) ßi^enacn -, oon geiücrblid)cn Grfnbrunqen
oon ®erec^tigfciten unb ©cfälleu '

E) (ginfünfte ou« ber öerauBerung oon 'iSikU unb ^ac^t^in^forberungcn

^if ®Pitc 2 au übertragenbe (Sin!ünfte aw^ 93ermictung unb 53erpad)tung anfammcn

(SlnfamiUenHwfer, bie gana ober überiüicgenb oom Eigentümer fdbft ben)ul;iit mcröen:
3Ö0 befinbet fic^ ta^ @infamilicnl)au§?

«n -n « t xo (®cmcinbc, Strnfje \x\\t> m.)
^ann tft e« erbaut? (Sintjcit&rocrt 1. 1. 35V

JIM

1. welcher Xetl be« em'oeitörocct-^ unb ber 3infen oon VerbinMid)fcitcn, bi« mit bem (Sirunbftüd in rotrtfd)nftrid)em ^iifammenbontt
|tel)en f(^oöung«roeife auf t^w 9öol)nan)ccfen bienenben un.i ben anbcren ^merfcn bienenben 2;eil beö öininbftiidsJ enlfäUt

2. roie ^oc^ bie a?tteteinnal)men für bie a» freniben gcroerblidfcn ober bcriiflid)en ^roecfen genügten D^äutne finb.



SInrtitjrtmt ^UQtUi

V»

*J>

etcucr-yir. einlöse C^ctU. (Itt ieöem ^atte Dem ginonjomt surütTiUöeBett.)

8ur ©infommenfteuemHärung für ba§ iTalenberja^r 1936 be§

ginacIanc^aBctt unb grlautcntnncn ;^tt bcn ^ngttBeit auf 6cite 2, Siffer 2>

(gegebenenfalls auf der Rückseile oder auf besonderer Anlage)
Qn 2. ®ewuuimt§ CkwerBcbcfricö:
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®eroerbetretBenbe, Me JBüc^er na(^ ben Sorfcfjriften be§ ^anbersgefe^buc^« füörcm

t'lll nf. !lf
r!"^*^^" ©4)luBbilana, gaf- an^ Der 5cfont>cr§ aufßeftemcn ©tcucr^Uana fowle Der JöcrluP- unö (Bc

tmnnüfccrfldjt ifi bcijufügea

1. girma. 5Irt be3 ©eroerBc» itnb STnfd^rlft:

2. SBcr ift al3 [tmer ©efcllfc^aftcr beteiligt?

3. 3ft bic girma im ^anbelStegiftcr eingetragen? — ^a — S^cin —
4. SBic fioä) roarcn im ftalenbcria^r 1936 - ©irtfc^aft^ia^r 1935/36 - iBarcntno^men elnfd^L ^erfonalftcucrn?

^*^' Sf^atutalentnaljmcn? j^, ber ©efamtumfaö 1936 cinfdjIieBUc^ üorfteljcnber 93ar.

unb S^aturalcntna^mcn? ji^, ©elbeinlagen? J^, ©ac^einlagen? JIM.

5. Sn roeld^er ^'6l)e ift ßapitalertragftcuer cinbcl^arten raorben dou einnatjmcn au8 Slftien-, ®mt).^=31ntcilcn, Stufen ufiu.,

bie aum Setricb«oennÖ9cn gcljören? mj( J!p/. ^at ber ©teuerabaug bcn ©croinn ©eitc 2 II ^iff. 2
Qcminbcrt? — ^[a — 9lcin —

b) ^rngaben für ©eroerBetreibenbe, bie feine Sü^er nacf; bcn 93orfd;riftcn beä ^anbelSgefeöBud^c^ füfjrcn
(5!leingen)crbetreibenbe, ^anbrocrfSmäfeige iöctriebc).

1. 93ei;cinnat)mte Entgelte für umfa^fteucrpflic^tiöc itub

«mfa^fteuerfrcte ßiefcrungen unb ßciftungen (emfctjUefelic^

ber 9ZaturQlentnal)mcn j. 53. Söaren, (Sraeugniffe,

giufeungcn u[ro.) jiji

2. betrag ber fonftigen Setrieb^einua^men ^Jt

3wf-

©cld^c SBetriebSaiiSgoBen cntficfen im i?Qrenbcrjoljr auf:
1. Sßaren* unb SJiaterialeinfauf (JRol^-

ftoffc, Sutotcn) einf(^L 53cfct)affunn§*

foftcn (gruc^t) It. aBarencingangöbut^ Jijc
2. ©cl^ältcr unb Coline ber im ilietricb

tötigen 5IrBcit§fräfte fbie If f)efrau unb

bie auf ©eitel namentlich aufgeführten

5^'inber gel)ören nid)t baau) Jtjc

3. floft unb Söoljnung für frembc 5Ir*

beitöfräfte (ogl. 3iffer 2) :nj(

4. 9Dfliete ber ®cfc^öftöräume (nad^ Slb^ug

Don ,^J( anteiliger 9Bo^-

nungSmicte) JUl
5. 93el)ei5ung unb Beleuchtung be3 ®e«

[d^äftd /^Ji

6. Gntrii^tete Umfo§- u. ©eroerbefteuem :^M
7. ©onftige 93etricb)8au§gaben (ogl. aud^

nebenfte^enb) <^M

JIM

W\i l^oc^ mar ^'i)Z 93efrieb8oermögen

(Söcrt ber ^orbcrungcn, ^-ü^arenoorrdte,

a)Jaftt)inen, einridjiungen, ßafjeiibcftanb

ufro. abjügl. ber 93eirieböfcf)ulben u[ro.)?

.7?Jf

Untcrfc^iebäbetrog JLM

^inäujurcc^nen flnb bie Sarentnal^men au8 bem betriebe,

fattä biefe in ben SluSgaben (3iff. 1—7) entl^alten finb mit ^J(

%/t^

am 31. S^eacmb. 1935 JLfC

am 31. Deäemb. 1936 JLK

2Ibfd)rift be« auf ©runb 3r)rer ^lufacli:^«

nuugen etroa gefertigten 51b[djluffeö für

hin 31. S)caember 1936 ift beiäufügcn.

aSelc^e Hilfsmittel finb jur 9Iu§übung
bo§ 53etriebe3 oorbanbcn (SRcgiftriertajfe,

©djneUmaagcn, SRafc^inen, ÜJioioren, bc-

font)ereaiVrUtatteinrid;iungpn,^cr[onen%

ßiefcr«, i^aftfraftroagen; ^^ifcrbe ufro.)?

3al^l unb 9rrt:

2Bofür unb in roeld^er ^ö^e finb 9^eu-

anfc^affungen im ßalenberja^r erfolgt,

bie in htn Söetrieb«auögaben (Ziffer 7)

enti)alten finb? Jiji

9öirb neben bem ftel^enben ©eroerbe noc^

ajiarft* ober ©trafeen^anbel beirieben?

\ SJiit^in tat[ücE)lid^er übcrfc^ufe (©eminn)

(^uf 6eite 2 gu übertragen)

c) eingaben für Steuerpflichtige, bie an einem ©eroerbebctrieb oU ajlitunterne^mer beteiligt finb:

1. 3ln roeld^er girma (^rt be« ©erocrbe« unb Slnfc^rift) finb Sie beteiligt unb 8U roelc^em 93ruc^teil?

2. 2öie ^oc^ ift 3^r ©eroinnanteü für ba« ©efc^äft^ja^r 1986 — 1935,/86 —? JUC

d) eingaben über eine gänalid^e ober teilroeife «Beräufeerung be3 ©eroerbebctrieb«, eine« SUlitunternel^mer-

onteil« unb über bie Seräufeerung einer roefentlic^en Beteiligung an einer flapitalgefellfc^aft

(§§ 16, 17 est®) foroie Slngaben über bie ^öfie be« SeraufeerungSgerotnnS:



9lur au§5ufüllen, lücnn bic ^rage 1 auf ©eitc 4 bcr ©tcuererüärung unter V. etcuetcrlcld^tcrungcn

mit „ja" beantroortct roirb.

^cujcttuttgöftcil^clt Bei futgleblgcn ^irtfd^aftsgütettt bcs ^nlagcücrmögcns (§ 6 giff. 1 ©a^ 4 @8tö)

1. 2öel(f)e S3eträgc jinb bei bec Ermittlung be§ ®en)inn§ für ^Ibnu^ung Don '

:

fur^lebigcn Söirtfd^aft^gütern abgefegt raorben? ^Ji

2. Söeldjcr S3ctrag ber ?I6fcljungen für t^bnul^ung entfällt l^ieroon „ ,

a) auf Slltbeftänbe, b. 1^. auf 2öirtf(5aft§güter, bic bereits beim 93eginn be§

^alcnberjal^rS 1934 — 2Birtfd)oft^ia5r 1933/34 — oor^anbcn raarcn? ...JIM

b) auf ^euaufdjaffungcn ober ©erfteHungcn für ba§ ^alenberjal^r 1935 —
2öirtfd^aft§ial^r 1934/35 — JIM

3. "^xi iDcldjer ^ö^e finb bie erljöF^ten ^Ibfetjungen in bcr ^anbclSbilanj Dor=

genommen roorbcn? JIM

4. Sei rcclcfjcn Söirtfd^aftSgütern, bic nid)t in bcr amtlichen ßifte furglebiger Sßirtfd^aftSgütcr (ogl.

©riaffc com 20. ^caember 1934 S 2158-45 III unb 93cranragung§ridjtlinicn für 1935 [iRcid)§)tcucrbI.

1935 ©. 1, 9^cici^§ftcuerbl. 1936 ©. 33]) enlFjaltcn finb, ift oon bcr crp^ten 5lbfe^ung für «Untufeung

Q^ebraudj gemadjt morben?

^

5. ©inb bic furälebigcn Sßirtfd)aft§gütcr in bcr SSudjfül^rung auf einem befonberen ^onto auSge^

n)ie[cn raorben?
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Dliwßu!. }ÂWA^\Wt Eict *^ kl^UAvAM.mX i\AA, iß}mj^)\ijJ0SjJ!hi

al. «nKr jMm' /WlU'WiM/

'VK«wa^

T
k'^oi- lilA, ÖA^'^tJ"

'T'4 MA /vwvr IaII— AMvd. (|Aaa\jl Kh- %maaa. «Aa. (viAÄ/ji |j|J|) llw-

^
\ i^hr ^V^ /jI i<M. %UM-euie(^vW ni&r /^m/ olßaui M

kif[v , '
^V ci^ lW)- o(j!a^ l\W'i«^()Lt|(u(ykjU. dj!A/%WAa.eW||)4)MV'

^,
eli!ÄA''AviOiK '\^AcU tA>y\V^ti(j^

I
i

^JÜa^lx^L- idUh-X^)
r

^ii-HlM l:''(alY4L Y^ tiA, y\ViGu;. i^

}
%

Rf.
r.



fiMA^ ^^ $jil fSKW. 'tetwI^K^.t #(%4viu^/KiiUl—— -

ii^ijlXM. Oelc ntUu.

m- iikh Mi-x'M ^umk\u^ ^M^4 Jteii^ [(t^ ^r u^liuimikd-

1/̂K ^t^mCLmr^ f.^^i Ok 'Kt^ W ".uWMUulliX)^ HkUmmxK

%i'3^ ÜiI^Imv fjoipjiii, i\i ettufeoL ?l!l/ !^ , 1

14ut

^JyXA^ Ml ^JiljlltteAt W .VviWMAyu^'%Nm. H^%w

t-^t M?iL L \ UlV

^t





vO

«g/^g-i^^ /fA

jCf ^A^ ^i'/.

qJA

<3^/*C^.

w
2-

T
iMC' OucO fj^u^ 'ö^e/0c4o^n^: ^^y<^H<j, ^a^a^^p^ue^ (iayf4.i^^u^ ait>^(r

/l^C^^^y^. c>̂^ .<JV»/1?<^<

/^

/

.^(J^c^*^a^-c^f. -"^^y^ Q^'/'f?'-^^ /d;c?=^^<̂ßyt', t?c^,y^/^

C^^^<5<^ (^na ^.£^it^^€^ Se^oo^f/tA^"^ ^, re^i-t^ -.^^^^t>^̂ <PZ^-^t^ y^dt-'g^-ei^. cZp.C-Hy

Ai^ ^^%^t2^̂^'^^^ ->^e

OCaJlo^^£ö

'^^^A</^-^ ^y?*\

7 "f.

1^^,

ß^i^0d^o&cn a^ ^^2/c.A .'ofS4
/

/
i/<i£i&iiö at^o^ A^.

o6xart^^^e</tJ'de^ oCacY-^u^e^ ct^

i 2-
/

^^
/

- v»^^ - -^(P^.qÄ^c ^/i^ _

/
^^ÖO^-P-t^ <^/9^^^C^,

t^e^uj^

t/My/ie^ A(t y^^^i^t^t^yi

c?-:

^«r ^:^'z/-aA^^^ c'o^r.^i^^-<^^

/^^<n(p <;t<^o*e?^ 4Ae^ty y/o^^r^^^ij

^^^jJMA^

^e/3 . ß^^^^Ti^^y%.

y

/
^^5l£j^

'/^ ay/r^ y^t

t-^ ^/Of^ty^

yf^^C^^ ^
(7

'9t^e^f^^

1>_

^^^A^-?^-

jt^- iMi^i,

LC'rr-e<yHye^

c^
^A^ /miA /mi^. %^ aM --^^^^^-^^^^ ^->^a^^ y/&-^^^^ a^e^

j^rj^



M<l 1 ^

y

j^^ Jlf^OT^^^

/
7-

Oc/

<zrj ^

ofj>

^^ecu

t ^ ^^j^IL4^

't4J^.

Seee^^

/

,
^^^ ^^, <^^

^
^^^.i,^̂ ^A^^^ ^ '^^^, JW^ 'med/' ./u^ A^ X*^^ U^ ^Mc^I. cUco A^u^-c

I

a^i^fA-cM^.i a^M y^we-/p/u ~/Mi^t. f^<^ccr. ^ü^^fiM .^uie^/?i>e^</-
/ /

'7t^ilC<} ßuc£^ f<l^^ ^^eziu,3 iM/>^. / J^ 'CUfO itie, ^Ai^'^!^-''^ '^^_

^^^. 4^-<^ X^^^^, Je,,^^ J>!^f^-Jn^. ^^.„c^ _j (4w ^inJ'M^ Au^. n.SoU.^^^ ^d^^e^^T'e^^a^u^,^^,^

X^tt^ JofinM-- /Ifv^ a

7
^

\^ A^ z^^. 7^^ J^A/'eUJ^f
[ x^^^.^^^ ^^/(^ ^^^^^^^fe^ J^i^J^a^^A^. /l '^Mr^

^

OM: Jlmck^
^
Jui^eku^ M^^J^y^ 3l(fl^A^^ Zcckuti^J- £^^M^^Ji^ ^/^Ue/^

(f

)^ /^XcT-

- Jct*^.

^IK^ i^.£.dL
^f

^ory^eoücf-n

^u^ A(U)0m/) ,ß^97 \ÄaJU ^ooui/ ^£-J&f^ c/^'t6o^

/



SfPJ3Ju9t/Mi>%

ozom



"WT""''

" / J

..r-

J. G. Prüfer, Stcitin.

No. 5.

»i»^..M^'^iik



mMM/ J^^..., /^A W.
«^

Jf./

ra/^M^ t/ic)l(j/~oY //-^4^ ^/^.j^^^ //P.^^

7//Z. n^^c U /f^^ m/j(^

rr
cA//^mU^ fP ^

^

/ / / /

-^ J

^ /^^/^>^i^^J^ ^^/'^^^^€ö^: cPui^^e^^ /^//j/z£<^ j^/^e^^



\flchHAnbi\ X il

'a^

^^^^^/^ /

{£j.. ^#W-^^^^ ^ i-
^ V ^

. h^^Z^OCdl-

1. l/lfiümj ^ ciu/??2t Acma^ '1 yjn(mwü 'Tl/'dO a&^7£y.

/
i/^i

IZ
rJ/r^il^{t{^ri

? I p'i. 7 I \

^dvci A/nA^ üidlu ^^ Jtuy?^J, ^/f>^Mv ^"^ ^A/^A^fJ (im -/ww^. 1^ Theuf ^mll 0^.

7 /
^iih'T^^/t^iA^n

(J/lfiaJ ÜW ^rn^f /^/U Alp Jwi MO/^ Occ/ oU<^
,^

1. llt.Kl.1t:Z.<^.



Jmjt/niltct^

't/C.

oJfUmi/c,

/
^M^ MjU/ (xM ^^/t^t/c^ ^z^fAx/ ci£aJ^::^^^^Aij^ //-

A
X6,QiMchytMJ'/'ffJ

/ V ^

XÄVit J

U^Jm^ (JUmJ^ ^"^ng^"^^/^ /}ou^ cAducri

Ivc&nM /oprni ^vu^ /eoot/cf 4/n /nll/ ocfM^^^^tsm^. 4%^/^

%tfu^^m^

. f . ^ /
i^¥x //

/

Jh V

^'ic'^'focH-0-J-l

if

I

I .

Ä^ ^^ di UiII Hmi
^ (/

' .1 . . u ^

.i/n /fiil '^.

i€c>c^?u/Jc^-mj^

(^ ?z^ooaA/y. fM̂

sftu/iilL/ t %y



A'{/-/IC/ H//u.?2/^ö (x/'ic j^ ^tiu^ n^

7

/

/ 7 /

C^f-^ ^/fe//. Ji^^ M^u /i/£U

y / /
ua^ 'j /up/ä^i^ {^40t./c /^ /?^:^ a^joA^/ öii^/u^^ ,-

fßloh^ ^"^^^^ C» Uja^äfi^ W^ 0t./C -/-{^p 'c^?^^^££^eo^ /(^ (n^te^ ^u^i^/^j^t^

/

ö' f^/icj( ^V'^^^///^/^/ cu^i^/'iiy ^ U//^ot.c/u.'^/6^^ .nutd^ t^ x^nJu^/J^ /l V^&u^ yn?au^ ^^ ^y ^^^^^ /^Me\,

crf.

11

H^nup/fuIl±

-Y^.^M ^^£c^^. -Jm^-^i^ti/K 1/imM^ Cok& ^^^, x4^^ ^-^^2^

c^_

/ -^^^

v^

QJl(HllJlMA.t

Mi^i^ i^^/^^W ^/^^^^A^/ ,;^^ iAl^äö (X4iJ^i{x^^M QJmJlJlHW /h^^ ml MM^ Q^öC^^/(Uc^^^ 0^Ji^.



9

i

c^/^«C^^^.

jC

"p/iejtM: Jil

ofr/w. -}/

/l^Hy

^/

<2

/t;^^/* MV-Unm

. d^ /iW fv^^ ^4-^9vMe, ^Ca/^yiil.uu. ^^ L^ S, ^/^ x:^i£(k^c ^n^^ Uli^k- fsuAj ^.U^tj. i. c^^ /

/



z ^ .

^(•-^^rt.
<f

^'

W-k'. lyy/ü li^' C//cl^cmi^^_:mf^fn ^'/eatrc .^ ^''«t^ //^_7

%Tfecii.{.

C^ J^*^^

CÄI

urm/{'^/'.

/ar^ßp

y^

/)
(/' 7

(£n

/ /t ^. ü
%fy€<:^unr.

# 7/ / /
f€aO' J/I/A^'/^^/i ^^'/AzAjm.L "̂ ißUfWa/(HUtl 4j^/^^^Tim^

/ /
!

c€
lKjC:.

j

/
!UüHy lif^ ^if!;z ii>->,io ä4 ^k& <3tiH<al .imjxi >.v//>/-j/- >l -Mf/^a: ^. Jlli (l/.iuu Hidi ^^ht c6 H^jtiki^

/

/

X^^?^.

iL^d^c^^



)

/

\<-J'^fJ:i fi*-i^^^^äilM
'^,

r

m^

üMjLJ.; a U'i l a£/ 4,ccf/i L
/ A

'iÄi

i^{XnA_l_

r l pL^J<J.'^^i^LHl H> W J/lf^ k.

J ^ . . / . f
tA^lL

/

R /7/'/ Mä^^^ z/c^^/ A^^f££i^/f f'^ij^- (. cnU/^ hii^ O-^ßn.

W
/ y.. . - ic—"—~-x./L / ^

/.

;

/ ,. 7
_y!il 4/ //y ±JA^J^^.

^
)£^n/^y^.dymif£/rda^a 4 yiR^c'iiyHye^



Q v̂;/;/^.:/r ^v't'?'/C/v't'I-/7- f'ff£ 4b cfae^Jh/y Jiok^J
^

r-

sJLmi i( ^^9 Ä

/

c fP. 11 , J- y^j^y^.

^//'Ö^J^Ü^^.

ymu u/o.4^.[ oi i(tyLiy rfu )m.n Ai ecf' .^y/ iz3 /fm^r.yk^oo >-

T, y oi/iM /pAJynuyh <^»^ /il/iM/(M^.

^. /^_

/t-i;', J ni-icd./

ILLL

cr^

•iciail&n

.

y.<^^t-

-/^

o//^. Maf^/ N. oln^^^nn Tu
f-f

h]hm'/iy\-lU qfo-/ik Juj

\/ ^/t^/i^ y/f^//r

C /<r r y r
n.^ ßyO / /f /> ,

'

. /
'^^^ / //' /»^ ^ ff. n.J. /f . >• / / • ./f. /». V y .

^'^^

Jltj^ ^^*- ^^^ .^ ui.aAl^^^i^^n ^m^ >cäw ^iir ih'^/m .H^ >n^ A /Ci^n^-\C4. JLiJ M
'-r

rie r/
</ ^//



l/e^{ß/r/ KU}q in /ki,i V^/Y/^

r '/
Q̂/U J^mu iX4iß^ St ukuil^ ^

I j Tk fh ß-^ IM

JMf 'tyir /j/€j'//Ä'/ ZiT /kiA'< uo u.ft'O./' d/freiem Ur
' A'u.fhn. % tiH/ni i<y ium &^n^ jcu/jum Hial

M

/ ' f ii I
;

—

-

/

Jlhh

-/.

mhu Tinn^oi. dt .rM/^it/ yl(t^Mii^ 4ki /e^/z/z d ^.>n(l^

y^. /^' ^i^^ J', c^^^ . (YmH^-l(z:^f Oi^ni <uHJl^nH anhni ^^fini^UiiU ^li^ .p^nüMi^
/

*.. /
((5>,

^
/

yf/jv^. ^ f^Jjiij^i^^^ nhho^ Mif-i^ ,tU/m ^PQ4^ ^tviMk /in (r $1^7

ti^
U[



^hH^^^u^^H^ '^

(Ata

n
—'

—

/
—

i\j'tw- jt M y

//. "^^^^ y^;r^ /^J </e.a^ ^0^ ^%^^/f. "^i^ ^riAe^^&^l ~^rZy (

^(HV^Mi.^

/// C4^

(H/\

7 ji^^yiMJ, LjUrrtml4^. ^i ^47tK/ Afu^lL

u^A^O ^

y ^e. /j^/.^s:£cfi f~^

^^HfH^uhA.

^4u lAihm^. fj^/Hmoi cHnU^ J^C'y^^ ^ ^shu^^c/ ^

/ri^oi nijyui^ oi^Um Ao(/iH^, J "hnt.^'L ^^^jMn nqhHA<yin

at.^//

v.y?/

fChT^yzC h44i^, noiA^j /nAlt /itKHi, h ^^n^M ckoiQum."^
1^1 ^ax^ ßiu^ ^oJ^/kel^ .4^ A^^ .la.c^. 3fi,Mfn k A^^j ^ /^~ hu

. iÜM^^

Ol 0/

(h^ //h Uc(/^ fc^^j! tii3i^



-f<

f^^t«'

t

^Uw/H %liH^oJUMa..

,^JiHM<nayyv ^M /^dcr iil(ir /{^ df^UdOnf

motM^hPu oyt^rc^^l^ ^u^y^c^^ a^^^:J^ .^^te^ J^

a/n(r 4u(; .oMu^^/' ^^ihA o^^t^ns t^^S^^un ^>7^(h^ JiiM

^A/" ^ute^ 9^0^ /^ ^^/^, »^ ^<^^ /Ui/c^y^ -rJ-

oMJupUuiOf Ahoi/ ^/kt Aocr/Uii ^7iJ'io(Mie^^/<f^00 ^iß€u^

T X /r. /S: /c#



' (i. Prüfer. 8t«ttiu



J/m^i^dt^2^'^\

J. G. Prüfer, Stettin. (Normall. f. Pommern)



Ml£ f/Hl-Pii^ yyii(tyn <^lllL-U.IMK^ /^ (^OfJ^A^ .^^i^U^ (Z ^AntjM ^ffftm I^ M^ (hmv A'^
. o>^i'

M^^cn^hMr.

Ill
X

li^O^L.-.

WM-mn l^n cQu^l
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J*^ ^.^t^^tfi^f''f^.

-^

A

"itc^iy V̂^yCi^eyf^.yCi;^i>Cy^

(M9

^^.^^^^^^t^^^^^c

yA/4^ '̂tyt't^

/

/^^ yC^sfi^l^^-f^C^

£^ Att

^f/l<^^/^^i^*r^>f<y^

/

"^^ y/lyt'Pt^c^^-C^

.-'ff^y V%/^^^^^ /.^v^ .^etA^Ai//
/

//^^^ 4^ct^^^^

/

tt^^'CC^t'M'CC^



(>^^[H^c<f7t^ /y^

1

I

/n/- A4^4iHy^-tly/^ /T^^ b^^^t44/^ .{^^Ä

«^tr(ßt^,M^^p. ^l}!yc^^ ^J^/ity ytyu;^ißi>6^-e^c<y' /f^t/^^l/i^u^

PihM^o: ^ JuM^ J^^ ^
r

^^fiit^.

d
Ä^H^t^^c^y^t^^C^ ^f<H^^ /(^[^^/cÄ't^^

AA^'^ty ^^^(^^Jt4^c

/ '/

/
^C^t^CAc ^yi^t^ht^^t^t^t^t^-c^

/p4^ ^Cfiyl^^^l^ti'Z^ ..^W^^^^^^^^^^^^^^^*^ W^^'H/fky' yJ^ A(^c£^t^c^

f (f (T (/ 7 f ß /
^fftM^t^t^ yCiH>i^JZcj/ .^U^^fft^ ^^b^.^ti>€^ /yi>^^^ ^^i$^

^/MyH4'Mr ^^^^^i-cy "^Ui^ /^i^y^^^^^^. ^yt^ /ft

(f ^ (/

"^c^ it^H^t^it^f-cy

f

/j^^>/^^ C^/^-Vt^ /^^i^^X M^t/^^^u^^ /fiU^y/^
D

^tf^fpf'

^^^

/v^r"

/ ^-i-A

i

n^

yc^i^t^t^t^ .^^>t>C^ ^t^4l4f^ ti4iHAyUL4Hyt^^<^

^^^W^f^^ i^ttl>ty^y/^ (IMI^ .i44^l4mU4y AHyälA4^}l<-^^ J^yc^
(T /

//^^^^t^^ 4^Mt^ .,U^ >^" X^ ^'A/.
7 X^ ILM/t^l^:^

rr if

Z^t^t4iL4/^^^^f^^
^ 7



h,^ 1i f^ff^uJ^ /f />'
i4<y ^n<y^: l/ß(H-MSt^t^y

_ /fu^ ^^iL.^ß^-^, ^^ "t^^yj.^ ^i^i^Cyt^l-^^

J^u^ ^iUi/(y (^ 6^^-cpfty y(/^fL^ /fCtH^i^i^t^i^.^c^^e^c^Jtit^ Al^/f^tti^iHx ^J^ihx^c^t^'y^ ^HH^cJ^^^t^t^
^

^^kyi^t4yi4HAityiHruy y{i^c£t^t^cy J^^ (/~j/-

/ /
i/ih^^^uy^\Af iJ'A hJMdt

\ (/

J>

yiy(yc^ C/^ff-fH^tyl^iy '^ A^
^^i^^t^ty ^t-^^c^ey'^&>U^.

^M «-r

^^^^y^^^ /^W/A^^^^*^W1/^. ^Uty ,^^t^^ ^W^^-^Ä^^-^^^i:^, ^;^^>^^ /ltiMc«y iM^l^
/ / /

J^'tu^V'HUV J'^'^ '^'i>i^^,^iH^tiL^ .ifM^i-t^tfi^ .-tluJ"

1U ^i(^f^<^^li/^T ^, V

7
^-^ii^ty ir ^<^yiyc^y/%^ w.d4i^y(yt4

/ II /
i^'^^i^i^-i^uy ,y.i^i^^ 4/yt>^ ^^^lv<Hyp^^^U4y'i^^4'^^ * /tf^i/fl^t7" 7// !

fijHiyi^'

/
Juyt^i^c^ ^iß(^ yf>f^ /^'t^ty yVtyMy/^i/

//

y-fiM^iMkMlf^h^t^ .^i-i^i<y Ji^t^̂ f^f ĴI:i4S -̂'
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Dr. Gesenius-Lyzeum zu Stettin.

Q

Q

Klasse U
Platz ^ unte^3f

für

Halbjahrszeugnis

Folge der Urteile.
1 = Sehr gut. 2 - Gut. 3 ^- Genügend. 4 = Mangelhaft. 5 -= Nicht qenüqendgenug(

Führung:
ö

Aufmerksamkeit:

/

Leistungen:

ion /K ^ • ^^ / it^' A/1. Religion //
J

• 9^r / /

2. Deutsch

3. Französisch

4. Englisch

5 Geschichte

6. Kunstgeschichte

7. Erdkunde

8. Rechnen

9. Mathematik

10. Naturkunde

a) Physik u. Chemie

b) Botanik u. Zoologie

11 Schreiben

12. Zeichnen

13. Nadelarbeit

14. Singen

15. Turnen

Versäumte Stunden :i
Handschrift ^

Besondere Bemerkungen

/^h^^^^

'-U^Ü^iyf^-Ht

Klassenlehrerin.

Uj^l^ ,

B

B

Unterschrift des Vaters oder seines Stellvertreters

B

d\
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Dr. Gesenius-Lyzeum zu Stettin.

ei: =B

Klasse //.W(^

Platz^ unter Z/'

B: -m

Halbjahrszeugnis

für

/

c/'y/u/ c. /Ct///a^J

Folge der Urteile; 1 = Sehr gut. 2 — Gut. 3 = Genügend. 4 -- Mangelhaft. 5 = Nicht genügend.

Führung:

Aufnnerksamkeit
fiyj ff^ ty-t^z /

Leistungen:

1. Religion Jm^^.-.

2. Deutsch J 2 t^^-t^P^ </rj<e^^:..^... /

3. Französisch

4. Englisch

5. Geschichte

6. Kunstgeschichte

7. Erdkunde

8. Rechnen

9. Mathematik 'c j t^t^f<y yi^^ J \

10. Naturkunde

a) Physik u. Chemie

b) Botanik u. Zoologie

11 Schreiben

12. Zeichnen

13. Nadelarbeit

14. Singen

15. Turnen

Versäumte Stunden m Handschrift J-:m

Besondere Bemerkungen >^C^/^h/^<,.</^t£^^ft.^^/^^ y/(^^4af/p^

^T"'

^4
f ^C^'ct^

Direktorin.

"r, Q
Klassenlehrerin

Unterschrift des Vaters oder seines Stettvertrete rs

B B B

B

B

B

B

I I

ig

Gesenius -Wegener - Lyzeum.
Stettin, Friedrich-Karlstrasse 42 und Elisabethstrasse 8.

^^

Klasse M '^'''

Platz w

unter \.iM .

:t3

füi

Folge der Urteile 1 = sehr gut, 2 = ^ut, 3 -= genügend, 4 = mangelhaft, 5 = ungenügend.

/
Führung

:

v4^^ i^.z.j:Jl

Aufmerksamkeit : ....u..£^^.:M

.

Leistungen:
/ / '

V
. /

:L.<r^. Jf.^.......>^^r:^:^.....</:.i5>^....

Besondere Bemerkungen:

Versäumte Stunden: ^..

Direktorin.

1

'2. L ruV'/€
Klassenlefirerin,

FI5CHKRiL>CH/v\iDT, STETTIN

Unterschrift des Vaters oder seines Stcllvjpcreters.

/
'/: L^.

-a
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öesenJus=lPegener=Cyzeum
Stettin, Friebndi=KarIstrassc 42 unb eiisabetl]strasse 8.

B' B

Klasse #-

Platfgfe^ unter^^

B'

fjalbjaörszeugnis

B-

(öberftufe)r

/y^
19//

-ö B-

fur

Folge der Urteile: 1= sehr gut. 2 = gut. 3 = genügcnb. 4 = mangelhaft. 5 = ungenügent».

fül)rung: Lft ifü-.-y: t <..?..

flufmerksamkelt: .///^ ^^/

Ceistungen:

1. Religion

Flfdier & Sd)ml5t, Stettin

•B

B

Gesenius -Wegener - Lyzeum
Stettin, Friedrioh.Karlstrasse 42 und Elisabethstrasse 3.

J _.

"^ Vierteljahrszeugnis

O:

für

/.
19/^

B-

a^^c/j
Folge der Urteile 1 = sehr gut, 2 — <rut, 3 ^ genügend, 4 = mangelhaft, 5 = ungenügend.

%tv 4i>ti:y,/Führung:

Aufmerksamkeit: /r^^^^/

Leistungen:

/
'^-e^^ i' ^ ^;i<^ i?^if^V_

.

Besondere Bemerkungen:

Versäumte Stunden: ^/

Direktorin. ^'^

(n... qJxc<^/€^:
Klassenlefirerin,

F15CHhR4:,CH/v\iOT,srETT:N

»»

W
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1

öesenius=lDegcner=Cyzcum
Stettin, frJebridi-Karlstrasse 42 unb eiisabe!l)strasse 8.

m- •H

Klasse #.

Piat?^^^ unter

fjalbjaljrszeugnjs
(öberftufc)

-H
. /^ /*. /^

19 /X
Q- -H

für

B-

(/( ^I'l/l/Y^

Folge bcr Urteile: 1 = sehr gut. 2 = gut 3 = genügcnb. 4 = mangelhaft. 5 = ungenügenb.

Futirung : /4y4 t^zr /

nufmerksamkeit: ..mM.

Ceistungen:

1. Religion /
/

...t.i.i.:C.^.. ./;Z.z..
u

2. Deutsdi ..J..^....i.x-.£,£<i.< 9^.r^.i:..C.

M ll'lj!

/!

i;
I

3. Französisch

4. Cnglisd]

5. öesdiidite

6. Kunstgesdiidite

7. Crbkunbe

X. TTlatliematik ..'^....S.t<^.^.ir^.....mi:., 'ä^..-

9. Tlaturipissensdiaften:

a) Physik u. Chemie

b) Botanik u. 3oologie

10. 3eidinen

11. Tlabelarbeit

12. Singen

13. Turnen

Dersäumte Stunben:

Besonbere Bemerkungen

lianbsdirift

I..i^..i:'..^.tL..,.i^.i^.ii^.r^^^

Direktorin. / • ^,

r....t Jt.....

Klassent^brerln.

Unterschrift bes üaters ober seines StellDertretcrs.

-B

I lli

II

Flfdicr & SdimlDf, Stettin.

öesenius=lDegener=Cyzeum
Stettin, rriGbridj-Karistrasse 42 unb eiisabetljstrasse X.

B-

r. /6

H

Klasse

Plat?;^^ unter

B-

halbjal)rszeuqnis
(öberftufe)

B

für

B
19

C

B-

/'m c/La./'i:/:iJ.

Folge ber Urteile: 1= sehr gut. 2 = gut 3 = genugcnb. 4 = mangelhaft. 5 = ungenügenb.

J
Führung:

flufmerksamkelt

:

.tl.^x..

€I././...j^...:...

Ceistungen:

1. Religion

2. Deutsch

3. Französisch »^ j u^t.r /.fy/^

./
*/

4. englisch *y^ lu^tt. ?

,7 f/ /y7
5. Geschichte ^ //* .*./>*/ <^^"

7. Crbkunbe J^ ju

X. niathematik J,

6. Kunstgeschichte I h

9. naturipissenschaften:

a) Physik u. Chemiec/y L..Z.....

b) Botanik u. 3oologie

10. 3eichncn

11. Tlabelarbeit

12. Singen

13. Turnen

Dersäumte Stunben:

Besonbere Bemerkungen

f]anbschrift

Direktorin. / ^"^ y.

/ / / '

Klassenlehrerin. /

Stcrsdirirt t>« Oatcrs c^^r seines Stellvertreters.

Fifdier & SdiniiDt, Stettin.

^.m '^^^•mL 1 _Ä r >•"



4

li

»
I

1

A

• .1

Gesenius -Wegener - Lyzeum.
Stettin, Friedrich-Karlstrasse 42 und Elisabethstrasse 8.

Klasse JL
Platz .^^.

.£.:.

unter

1 u

\9M.

für /:i^ cJ7:iß:I<^^///.

Folge der Urteile 1 = sehr gut, 2 = ,ii:ut, 3 = genügend, 4 = mangelhaft, 5 = ungenügend.

Führung:

Aufmerksamkeit: ..Z/.*:^

Leistungen: ^ 7 .

ft^^i^ z-f-tcl. jo^t^t^. l,<fa.. tt^itT r^it^ >*
O /
./.

»•««•• •••«•**«

Besondere Bemerkungen:

Versäumte Stunden: J^4

Direktorin. L
Klassenlehrerin.

FISCHhR 4 ^CH/v\iDT, STETTIN

terschrift des Vaters oder seines Stell^rtreters.

^'A ^lcct<-^ oii)(4l/ '

'»-<

= ungenügenb

assenlGtirerin.

r
I

[

: T''t*^'^«^n:

%\

r
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t

Descnlus=lDcgener=Eyzcum
Stettin, rrfebridj-Karlstrasse 42 unb eiisabetljstrasse 8.

(lalbjaljrszeugnis z/?^/«.//
(öberftufc)

Klasse #

tj

Plat?-^--

H

unter r-^^

Q

für

Folge bcr Urteile: 1 = selir gut. 2 = gut 3--gcnugenb. 4 = mangelhaft. 5 = ungenügenb

<^ X^/^Al.

Hufmerksamkeft

:

Eeistungen:

1. Religion Z^
/

rH.-r'M.a:

2. Deutsch
7

h V7 *tJ\

3. Französisdi /i^r //'*/< f/^'*/^

4. Cnglisdi

5. öesdiidite

6. Kunstgcsdiidite

I

illiüi

7. Crbkunbe/
/

X. ITIatliematik J i h itt /h..t..iL.l.^....

9. Tlaturrolssenscfiaften:

a) Physik u, Chemie t/^.X Zt

b) Botanik u. 3oologie-/ / . ^^X

10. 3eichnen

11. Tlabelarbeit

12. Singen

13. Turnen

üersäumte Stunben: (lanbschrift

Besonbere Bemerkungen JuAJT/tf^. ^.^x.;j^/Z...i[^..ik^.:^./..Zr<i:'/<?^
-^^^

/O^ hi&hia/L4
Direktorin. L ^^Klassenlehrerin.

ntersdirift bcs üaters ober seines Stellpertrctcrs.

Fifdier & Sdimiöt, Stettin.

^ 'i

6esenius=lDegener=Cyzeum
Stettin, rriebridi-Karlstrasse 42 unb eiisabetfjstrasse X.

0-

fjl
•H

Klasse, /.

Plat?,.^ unter

fjalbjal)rszeugnis
(öberftufe)

Q- H

für

Folge bcr Urteile: 1 ^ sehr gut. 2 = gut 3 --genügenb. 4 = mangelliaft. 5 -= ungenügenb

Führung:

üufmerksamkeit: €/t / r.t
Ccistungen:

1. Religion

2. Deutsdi

3. Französisch

4. englisdi (f^Vt///^^/

:Jl //.' i

5. öeschidite

w\

6. Kunstgeschichte

1

1

7. Crbkunbe

X. ITIatlicmatik

9. naturroissenschaften

a) Physik u. Chemie

b) Botanik u. 3ooloQie

10. 3eichnen

11. nabelarbeit

12. Singen

13. Turnen

Dersäumte Stunben:
hanbschrift

Besonbere Bemerkungen

Direktorin. ^
Klassenlehrerin.

7
/d^>-

1>^.

1

Uflter;tersdirift bes üaters ober seines Stellocrtreters.

Flfdier & ScftmlDt, Stettin.

^^^mt^M^MM ^m^^^sm j:vyrKrr

i^*
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Gesenius-Wegener- Lyzeum.
Stettin, Friedrich-Karl-Straße 42 und Elisabethstraße 8.

Klas!^asse

WC

DJ-

Vierteljahrszeugnis

"ü

"Dl. B

für ii ff f,
* /ctL^^y/Iir A^ r /^ >.

[•olgc der Urteile 1 =^ selir j;ut, 2 -^ jjur, 3 ^ genügend, 4 =^ maiigelliafr, 5 =^ ungenügend.

Führung

:

/ / /.. y
Aufmerksamkeit : . cviri^f^

Leistungen :

Besondere Bemerkungen

:

Versäumte Stunden : Ä.

i^\ iu
Direktorin. i

C^

Klassenlehrerin.

Bl
Fischer & scm/vmdt, Stettin

ntersdirift des Vaters oder seines Stellvertreters.

pO^D^i]^i]^t]^f^[^[^D^iI:^D:^CI:^D:^D:^D:^]:^[]:^]:^][

öefcnJus=lDegener=Cuzeufn
Stettin

(Die öberl^lflffen Der nnffalt roerbeii in getrennten jahresklaffen unferriditet.

SdilußzeugnJs bes Cyzeums.
^f

in (y>^^ c^/^.triC^{ x./^geboren am

^^i-^-^-i.l^^^ Bekenntniffes, Toditer bes (^.x^-p rfix.:r^:/£.t^li:^ .0.

Z:X>&^-^/x. ^^^ >r^ ^^4r .>^Z"^ x./
, hat bns öefenius = lDcgener=i:yzeum

m/ll^:^.tZ^ \9 /J pon t)cr i^^. ^ Klaffe an befudit. nadibem fie Den fel]r=

gang ber erften Klaffe mit erfolg burdigemadit hat. ipirb ihr folgenbes Sdiluf^zeugnis ausgeftellt:

Füljrung: ///A^ ^rf/

/

^l:
c-

nuCmerkfamkeit: ^^/ .^.

Ceiftungen:

1. Religion

2. Deutfd] <2? yMi^J"
/

3. franzöfifd] c^ uJ/i^A ==

II
'!

I

'

//

4. englifcö /////// /^.

-./^r///:.:!.

I
5. öerdiidite

6. Kunftgefdilditc

7. Crbkunbe c2

X. ITTathematJk

/ Ai/fl,.

I M

1»^

I

9. TTaturrolffGnfdiaften:

a) Botanik u 3oologie

b) Phyfik LI. Chemie

10. 3eidinen

11. Oabelarbeit

ll'HU'

12. Singen

13. Turnen
.11 ,.ii

fjanbfdirlft m

k

Bemerkungen:

Stettin, bena^ ^ /'/t^ft f/^ lo//^. Die Celirerfctinft &erl. Klaffe:

Die Direi^lorin :
U^z^, 'M,MtJ,^ ,,^ kJ/SUiUCK. • / t/^4^Vt€ T

.\iid'cr ^ f .t'iiiibt ;-ti-ititi

:^Q::^Q

wr' • \tTrrv j^ • k':^»«»^ •***• ^ - ».* - •«*

Hk^.f;



.< VC ¥ hefiiß < le L' y B /} 'i^
^-^/ c t <^y -^ ON ^ 37/

y

?;3 > T/e-/ i ^^<rrf;i?i^pu /iißUNS ]^oV n/-j

r



m-i^t M%nr fevr/ \t/n'' ^'

M M
i (

r iii^ J/A/.d

Uli.

%/fei, ii.})tM 11fi



ur

t/ 'it(i\l>Jr^

/^t^ 4
;

r^:

^ (

I

U2 ntt
(

lk\i imy-irti Pr,r/.iUiin^ hl ,u
r HiwMil l

I«

¥.Slh
t

/i

<

r

hn ilikM

m

li



I

'

/ /A ,4j%

A^vi if.

^MAAVi^'

I
!

l/vJ}vw(/rvv li/ft.



^

^t7y?^rj^

lU^j^
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Leo T.eab
6 West 77 th St
ke\ York,N.Y.

Zip: 1Ü024-U.S.A
(/9/22-.1976-

Lieber Verner Zoc^folt

Ich hoffe, der Club hat unsere geneirsane Karte
von St. Crallen mit :Uuiienfel(! erhalten.

Ich les<' immer mit Ver^^nue^^en die Clubnaclirichten
und seile, dass trotz vieler i3c]iviv?rigkeiten ts vorvaer
geht.

Der Sommer ist nun ha 1^1 vorueber, un.^ vir werden
die einzige schoeue Jahrr^szeit in Nev York ».^eni essen.

Ich danke noch vielmals fuer die Geburtstag
Glueckvuonsche,die man immer ^^ebrau';hen kann.

An alle Clubfreunde viele üruesse, und mit besten
Vuensclien ver!)leibe ich

Inlieiiend ein DM. -Scheck
Cx'y 7-^ a /

(
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Berliner Ruder-Club jfMJeUe-(£PoseiBon e. V. gegr. 1894

Mitglied des Deutschen Ruderverbandes e. V. - Mitglied des Berliner Regatta- Vereins 1881 e. V.

Bootshaus: 1 Berlin 39, Am Großen Wannsee 46a • Telefon 80 77 41

t

•

i.j e a b
Anschrifl des Absenders.

6 w. 77 th C':.roe ^ , Apa:-'-t:5men^

Now York. N.V. :00::^4/:j^A
Berlin, v ? . i\}^

Geschäftsstelle

:

W. Z ö f e 1 t
1 Berlin 37
Andreezeile 29 g

'S

ein

Rennskiff

mit

2 Paar Skulls

\Vir bitten um finanzielle Hilfe;

denn wir gebrauchen für

MäMgR
ein

Übungs-Einer

mit

4 Paar Skulls

n^ <i /h^i^^iX^ «'-ÄiK^o

(Stichwort:
" Juni or en-Boot "

)

(Stichwort:
"Männer-Boot")

ein

Plastik-Einer

mit

2 Paar Skulls

(Stichwort:
"Jungen-Boot")

f^.t^J

Der Gesamt-Vorstand ist der einstimmigen Meinung, daß diese
drei Boote im Frühjahr in den Dienst gestellt werden müßten,
um den Ruderbetrieb im gewünschten Umfang durchführen zu
können.

Die Anschaffung der Boote für die einzelnen Gruppen ist ein
gleichrangiges Programm.

Nur in der Bestellung hat das Rennskiff wegen des Lieferter-
mins einen Vorrang. Dieses Boot wird von Jürgen Ilarkus ge-
rudert werden. Da in der Trainingsgemeinschaft mit Pavorite-
Markomannia kein Vierer gefahren wird, wird Jürgen Markus
wieder für den W.P. im Einer starten; seine Zusage liegt vor.

Nach der gegenwärtigen Übersicht wird die Klubkasse ca* 50 fo

des Pinanzbedarfes bereitstellen können.

Bankkonto: Berliner Bank A. G., Depositenkasse 38, 1 Berlin 33, Warnemünder Straße 1, Konto-Nr. 38 1 2080

Postscheckkonto: Postschediamt Berlin West, Konto-Nr, 167^^4



Der gewählte Vorstand hofft, daß die Gemeinschaft dem Gedan-
ken aufgeschlossen gegenüber steht, und der Restbetrag
(dessen Höhe wegen der noch ausstehenden Angebote noch nicht
genau feststeht,) sich durch eine Spendenaktion und großzü-
gige Hilfe der gesamten Glubgemeinschaf t aufbringen läßt,

V/ir bitten, unter einem der drei "Gtichworte"
, je nachdem

für welchen Zweck die Spende gedacht ist, um

Barzahlung an Kam. E. Poll oder W. Zöfelt; oder um
Überweisung auf das Bank- bzw. Postscheckkonto des

Clubs; oder um
eine schriftliche Spendenzusage, mit dem Termin,

wann über welchen Betrag verfügt werden kann.

Für Jede Spende, -nach den Bestimmungen wird diese vom Lan-
dessportbund aber nur von DM 50,— aufwärts ausgestellt,

-

werden wir eine steuerabzugsfähige Quittung vom LSB beschaf-
fen. Selbstverständlich nehmen wir auch Spenden unter DM 50,-

dankbar entgegen, nur kann dafür keine Spendenquittung aus-
gestellt werden»

! !
!
Ob Optimisten oder Pessimisten, helft , damit dieser
Spendenaufruf zu einer großen Gemeinschaftsleistung
wird ! !

!

•

Mit der Bitte um Verständnis für diesen Aufruf;
mit der Bereitschaft, jede Art Auskunft zu erteilen und
mit sehr herzlichem Dank im voraus für jede eingehende
Spende bzw. Spendenzusage

(]^

•T-

r1'

.

^

fr Vorstand

{^erneT Zt)ielt) /C^/alter Helmers) / (Jürgen Klatt)
Finanzen / Sport Verwaltung

.Lti^



Leo Leab - 6 Vest k 77 th Stroct , Is .1 . lOOPA-- U.S.A.
Aucnist 4 -1972

Meine lieben eui.^Ie

Die ;,'esciinir. C'-ivoI !? o \nin b^^s'^T»-' -^i'-s ViiHibsoht- '^ratiilpti oi- kam
]>uenktlicli an ;'.oiiio:a Tf biirtsiK^^o di.. Icn <'•: -;l:e alloi
haben, xucr die guten Vueupclie. Ich
^^anz hesor. ^

'!(U.S» F.il >«M>

>,'^Lf> "'^njt-i^j'sohrieben

:^r ^ri (/v h{»t mich
io t I front

Ks i.st tvii H jfie j'kv'Hrr.:i;;e ^ac. <',venr. i^^': honr t.':o , (Tas.s ichvor
50 Jahren dem WT Vci e ire oen b?n und 'l-tSb i^u hcut^ '? J/^ ire 'i X u f)in
es ist kaum zv* trl'-u' o '.V »j ist ^H '? ' o L ^ ^e '> 1 i e l/e

i

Vir h'^b«.:> in oiuf.r. s br i i. !.e rf^.' sniiten dabrlnm'ert i^relebt
Vir habc-n noc as Kai^t-r .4('i<"!'i, (ton ersi.e» 1 iU- r ' f» 1 f • W e 1 n^ a r
Republik, üller, di jitini;;rHtiu7i uik' dou /:v^^•ite•i r „ 1

-*•.!'- r : r r dinrhlebij •

Fu*' r elr.cn ifisto-i^er o»^s1 L:"»! i.'int: f^rhr 1 o-irrt? i .^]:o Perio^'f,'

. tx i TüuO w 1 :ii iri]i,4?r

di<^ si'ortl i cl' en '.'rfol ^e imv^ .''1..^ vi-len ''rti]>]

WP \:3S los ist.

voi.n ic:. Jit,' c'iaoiif; l tu^.g «-riiaile ut^brr
(?ri, <'urc'\ die irin"i* im

t^ •

)Ie .iun'iOM -!• t '•'1"^ o^i .\ T' i'-.^on viel'fitrh j..icbt,vne wnaflMrvoil
n erlin und lm^>e^end mit «ien vj« i'-n c-en crn:i? imeson ers Tuer den *.a

sport ^ecijnet ist

Grucsso
chpuils vielen ;^arJ;, c^ir^-n süiioonen MorbsV/n/id vIkI^

.n j e r '

/
V

'^'
/

'^' 'xcri-..

/A

Inli •v.niirl .:)j<^c»-: foi- o 7.

—

Leo Leab

>3e-



WILL! COP5R
119-20 Union Turnpike

Kew Gardens, N.Y. 11415

DecemberS^ 1970

Dear Friend i

\ \

I

t !

i
i

I I

I I

! I
• t

I 1

Hans Peiser, his wife and son will be in New York
next week . We meet them on:

THURSDAY, DECEMBER ]7th

at ihe HOTEL BEACON (Restaurant)

75th Street and Broadway.
.

Please b ring your ladies along and let's hcve dn
enjoyable evening,

A nice letter arrived from Hans Levy, Berlin, describing

the 3-day wedding celebration of his son Gideon. . i

x»

SInce this is the last get-together in the old year and
we have the opportunity to see the dear Peisers,

we expect all of you to attend.

We hope to see you

THURSDAY, December 17th at 7:30 PM
(anyone desiring to have dinner, should be there o
little earlier).

With kindest recards

sincerely yours.

» »

WILLI COPSR



WILLY COPER
119-20 Union Turnpike
Kew Gardens, N.Y. II4I5

Tel.: LI 4-9453

Dear Friend:

April 18, 1972

After fhe loss of two of our best friends

JULES L PINKUS
and

MAURICE (Mohr) MECHUR

wt.h'Ih'"'?''!
?' "^'t'

'^ ""''' "" <^-^ Welle-Po Friend.
wifh the.r lad.es. This meefing shall be dedicated foour fwo lote friends.

Furthermore:

Years ago we came to terms with the Berliner Clubas ar as the resHtuMon h concerned. Now vve qotnot.ce that in a short M.e o cerfoin surr, will beToidWe need you oll for odvice and for making decisfons

We are expecHng you with your ladies

Wednesdgy, Moy 3, 1972 at 7.00 Pu
ot ROSOFF 'S RESTAURANT

43rd Streef East of Broadway, NYC

and hope to see you all . Whoever wants, can have
'

Dinner ,n Rosoffs Restaurant. After dinner
the meeting is in a separate room upstairs.

With kindest regards,

sincerely yours,

WILLY COPER



November 16, 1972

Dear Frlends,

Ij- is necesbüry to hove a meeting with all our friends.

On account of the circumstances, we believe that you

would prefer to see your friends during daytime instead

of Coming home lote in the evening

.

We are expectmg you with your I edles on

Saturday, December 9, 1972, et 1:00 PM

Qt

ROSOFFS Resraurant, 43rd Street- East of Broadway

to have lunch together in a separate room upstairs.

Two importcfnt thlngs have to be dlscussed

.

Wiih best regords.

WILLI COPER



Leo Leab 6 Vost 77 th Street
Nev York ,\\Y. 1Ü024
AuMU-^t 11/1973 U.S-A.

Lieber Werner Zoofeit, liebe Freunde
,

lieber Eure AufiTierksankeit k Vu^msohe zu
mich sehr i'ef reut.unr] danhe vielmals.

meinem Ceburtsta^^e habe ich

Ich frue micli inner rcn Club zu hoeren unH lose nit viel I
die ClubUfichrichten. Ich nuss sa<^en ,d

nteresse

wirklich sf>hr inponierend und
, nass t-i^' Lei tun'/ des Velle T

unter c'cn vi ölen Vereinen z

macht es mc^glich, in fuohr
o ist

onner Steil
u

und auch vüe (}^'seiligkeit zu pflegen
sein, viele sportliche ' rfol^je zu haben

Die Zeit rust und balr ist auch dieser Soniner vorueb^ r
ist hier s >hr hciss & r^'^^neri s^ch, aber mit der Zeit n^woolmt

an alles
MIT sich

Also weiter alles Qute und viel i^rfilfr

Viele Orucssp an alle.

Inliegend 1 DM check fuer $ IG,-



Berliner Ruder-Club ^fMJeUe-^oseiBon e. K gegr, 1894

Mitglied des Deutsdoen Ruderverbandes e. V. - Mitglied des Berliner Regatta- Vereins 1881 e. V.

Bootshaus: 1 Berlin 39, Am Großen Wannsee 46a • Telefon 80 77 41

Ansdorifl des Absenders: Gre S ChäftSS teile l

1 Berlin 37, Andrfeezeile 29g
Herrn - ''^- Zöfelt -

^^?^ 5^L\^ ^ Berlin, den 15.3.1974
6 W. 77th Street, Apt. 5c,

^ew York,IT,Y. 10024.

Lieber Kamerad Leo Lea"b!

Der 12.3-1894 ist der Tag der Gründung des BRG Welle-Poseidon.
In diesem Jahr kann der Verein auf eine 80- jährige, bewegte Yer-
einsgeschichte zurückblicken. Sie haben die Geschicke des Clubs
viele Jahrzehnte miterlebt und sind ihm 54 Jahre verbunden ge-
blieben. Mit diesen Zeilen möchten wir Ihnen für diese Treue danken.

Das Jubiläumsjahr 1974 war für den Vorstand Anlaß, anhand der Auf-
stellung der Namen unserer langjährigen Kameraden zu prüfen,
welche dieser verdienstvollen Kameraden, die vor 50 Jahren und
mehr in den Club eingetreten sind, noch nicht mit der

G0LD31TE1T EHl^ülIINADEL DES DEUTSCHEN ilUDEHVERBANDES
ausgezeichnet worden sind. Dabei mußten v/ir feststellen, daß in
den vergangenen Jahren leider versäumt v;urde, diese Ehrung für
Sie zu beantragen.

Dieses Versäumnis bitten v/ir zu entschuldigen»

Umsomehr freuen wir uns, daß wir Ihnen heute diese Auszeiclinung des
Deutschen Ruderverbandes für langjährige Mitgliedschaft in einem
Verbandsverein übersenden können und gratulieren sehr herzlich.
Leider müssen wir für die Übergabe den Postweg wählen; viel lieber
hätten wir die Urkunde und die Ehrennadel persönlich übergeben,
aber der V/eg ist zu weit»

Wir wünschen von Herzen noch viele Jahre Glück, Zufriedenheit,
Gesundheit und senden aus dem alten Berlin herzliche und kamerad-
schaftliche Grüße.

/i^ff^ i

Für den Berliner Rude:^-Club/^"\/elle-i^o3eidon"

Bankkonto: Berlmer Bank ^G: DeposU.nkasse 38. 1 Berlin 33. Warnanand^)'raße ,.ToZ'-'ffr 38j7ofo
^^"^ ' '^'''^'~

Posischeckkonto: Postsd,e,ian,t Berlin West, Konto-Nr. 1675 U X<; .,V <^.y<r <^W^ rM JL^., ^ /^^ ^J^ ^^-



2' > .SKVi.irNi- !)!'-;vi.

February 28,1969.

Dear fri end

the V/oll o-"Po8eidon Id 75 ycarL; you}

in March*

A co.m}aittee v;hich v;e had created decided th

v/e ßhould havc a i&i:iendly d.lnner on Sunday

March 50 th o. qj) m tl"-c Joor.er HauGGL>

Zexingion Ave. and 85th Strcetc .

The dinner v;lll be a la carte, v/ine v/ill bc

and the coct per couple v;ill be S15y~.
Ive hop3 that you have no other arrangement for

that Sunday aiid can make it posnible to be

'ved

; t

V/1 Ml UO

Pleatio scvid your recervation and your check t

the 6.?:ove address iminediately^ so that proper

resorvations can be madc.

o

A^^ain

SiUKiayp Ma..rc}i 2üth

Jao£:er Hause, Lexinßton Ave. & 81;th Street

75th

COSÜ

Make your

7clle-Po

ana send

your check no later than March 15 th to:

Maurice Ilechur,25 Skyline Drive,
Engleuood Cli.ffs,N.J •0^652.

V/e sincerely hope that you v/ill be v^ith u

V/ith best rcAards

o •

/̂ .'

//

A
/^•'

K/ r/^ /
/
/

/i^ /^/

^f-<<<r ^/j-
/
/ / y

/

y /



I\(l 7Zob
o
7e hta-ff] ^ Uo U/K& tciunrjohl - ^v?

2. ĉ 'Be/^'L-Sti •?o^.r^/ö (lLM3 -K/'c^^e -*<-

1

!<•



ß.R.e. Welle Pofeidon e.u

g)iegepirD II. Vierer

19. 9. ^9^0
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Geburtstage im November (Ausland):

17.1

21,1

22.1
22.1.

29.1

30.1

Erich V/olf , 37 Campbell Street
Johannesburg-V/averly, Sücl-Afr.

Erwin Leysor, c/o "Netherton" Private Hotel
20.Napier Avenue, Nev; South Proin,

Herbert Schindler, 511-'/ 113 New Yorlc 25 !]Y,
Fritz Loewenstein, Casilla 12986 Providentia

Santiago de Chile -Chile-
Predy Rosanis, Rua Cesario Tlotta 359

Sao Paulo -Brasilien-
Karl Rosenthal, Caixa Postal 7861

Sao Paulo -Brasilien—

•

V/ir gratulieren allen Geburtstagskindern recht
herzlich und v/ünschen ihnen alles Gute !

Geburtstage im Oktober (Ausland^

:

7. 10, Gerhart Ems, Casilla de Correo 1515 Monte-

imo. Eva Rosenthal, 76 V/illiams-Street

,

Johannesburg-Norwood -Süd-Africa-
20.10. Martin Rosenthal, 114 Our Parents Home,

High Street Gardens, Joubert Nark,
Johannesburg

^-ir gratulieren allen Geburtstagskindern recht
herzlich und wünschen ihnen alles. Gute.
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C L U B M I -r-i^' ^ I L ü N G J N

-==~=il-§--i ^^^^ "^968 Nr. 5

Redaktion: Heinz Rosenba'ch - \/erner Zöfelt

: • MAX SCHALLAMACH in raemoriam

Am 4.^April dieses Jahres, kurz vor Erreichung
seines 88. Lebensjahres v/urde unser treuer Ka-merad und langjähriges IChr^nmitglied, Max
Schallanach, von seinem langen Leiden erlöst.

:. Nur wenigen Gemeinschaften ist das Glück zu-teil, m ihren Reihen Mitglieder zu haben, dieinr ganzes Leben lang in unverbrüchlicher Treuezu Ihnen stehen. Das, oft so leicht dahinp-e-
sprochene Wort Kamerad- erhält durch solch eineVerbundenheit seine eigentliche Bedeutung. '

'

Wax Schallamach kam in ganz 1un;'-en Jahren "n-dem im Jahre 1896 gegründeten BS!4oseidon^'^--
zu uns, dessen Fusion mit dem i3RC "Vrelle" im'Jahre I.9O6 vollzogen wurde. Von diesem Zeit-punkt an, also seif 62 Jahren, die einen gro-ßen Teil unserer Clubgeschichto darstellen,
datiert se-ine Zugehörigkeit zu uns und den vonIhm geliebten blau-weiß-rpten Farben.
In seine.r Jugend ein elfriger Ruderer, später'mit Vorstandsämtern .b..traut, verstand es Max •'

Schallamach, sich bald gute Freunde zu ver-
schaffeji-. Sein aufrechter Charakter, sein Hu- •

mor und seine Sangeskunst - er. hatte eine herr-liche
, wohlausgebildete Stimme - trugen zu •

seiner Beliebtheit bei. ür 'konnte sich zuwei-len recht streittar gegen das, was er als Uh- •

recht ansah, einsetzen und lebte in dem Glau-ben, als Jude ein ebenso guter Deutscher wie •'

die Angehörigen anderer Konfessionen zu sein.Er war Patriot und dekorierter Offizier im
1. Weltkrieg. Es sollte für ihn, ebenso wiefür die vielen anderen, die seinen Glauben und •

seine Auffassung teilton, unter der Hitler-



BERLIOTR RUDER-CLUB"WELLE-POSEIDON"
ge^r. 1894

e.V.

p.Adr. Gerhard Meyer, Tel. 71 85 04
ENGERER VORSTAND

;

Vorsitzender

ft

4.

2.

Heinz Hosenbach Tel: 84 38 p8
1 Berlin 38, Ahrenshooper Zeile 8
Hans levy rpgj:

881 73 69
1 Berlin 15, Düsseldorfer Str. 56
Gerhard Stelzner Tel: 83 83 48
1 Berlin 37, Andr^ezeile 29f
Werner Zöfelt ^^.gl: 84 83 97
1 Berlin 37, Andrfeezeile 29g
Gerhard Meyer Tel: 71 65 04
1 Berlin 41, Grazer Damm 151,
Seimut Meyer Tel 1 784 73 21
1 Berlin 62. Geneqt«?f-r -1

ERWEITERTER VQRSTANp.
^^ /'^^^^^s*^* ^

Erwin Poll Tel, 71 53 36
1 Berlin 62, Sachsendamm 43
Horst Klemmer
1 Berlin 42, Arnulfstr. 57
Walter Dombrowski Teli 881 69 67
1 Berlin 15, Ludwigkirchstr, 2
Reimar Osswald Teil 775 35 10
1 Berlin 48, Hildburghaus er Str. 2Sb
Hermi Herrmann Teil ^6 41 97
1 Berlin 20, Südekumzeile 5a
Wolfgang Zajeczkowskl Teli 455 56 85
1 Berlin 51, Brienzer Str. 3
Arie-Lee Fisch Teil 83 30 I4

.1 Berlin 41, Thorwaldsenstr. £
Bodo Bauer Tel: 211 75 55
1 Berlin 30,- Regensburger Str. 26
Kurt Krüger
1 Berlin 61, Urbanstr. 47
Ewald Strönisch Tel: 741 n 90
1 Berlin A'J 4 Snhioferv/pr -j

--

I Burliii 1 ,v.: ,.-

Rainer ;.v.

1 Berlin /; ' r^ / .^n <^ , -

Stellvertretender
Vorsitzender

tt

1 . Kassenwart

1. Schriftwart

1« Ruderwart

ERWEITERTEM
1 • Hauswart

2.

1 • Jugendwart

2.

3.

2. Ruderwart

3.

fl

tt

ft

ff

1

.

Bo^ts-u.Gerä-
tewart

2. Schi^iftwart

2. Kae 'u^nV-vir"^

Bog
te\^

u, Gerä-
't,
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Mb

herrschaft ein grausames Erwachen geben.
Die harte Zeit, die er im 1 . Weltkrieg und v/äh-

rend der Zwangsarbeit unter Hitler durchmachte,
hinterließen tiefe Spuren in der körperlichen
Verfassung unseres treuen I^reundes, der zwar
sportlich in der Jugend trainiert war, aber
nicht zu den robusten Naturen gehörte. Das Lei-
den, das bald nach Ende des 2. Weltkrieges
begann, und ihn die letzten 7 Jahre ans Haus
fesselte, stellte sich als unlieilbar heraus.
Es wurde allmählich einsam um Max Schallamach,
der imner ein Mann der Geselligkeit und des
Frohsinns war, der einen edlen Tropfen zu schät-
zen \/Ui^te, und der bis kurz vor seinem Tod am
Geschehen der Zeit interessiert v/ar#

Max Schallamach, der übrigens auch zu den Ini-
tiatoren der Neugründung unseres Clubs im
Jahre 1948 gehörte, und der in mehr als 6 Jahr-
zehnten so viel für unsere Gemeinschaft getan
hat, \/ird uns i^uier ein leuchtendes Vorbild
für echte Kameradschaft bleiben.

V/ir v/erdun seiner
barkvjit gedenken.

immer in Stolz und in Dank-

H.L.

Liebe Freunde, nah und fern!

Der Monat April, dem m..n im Allgemeinen wechsel-
haftes \/etter nachsagt, zeigte sich diesmal von
seiner besten Seite. Wunn der kühle v/ind manch-
mal nachließ, so konnte man das herrliche , sonni-
ge Wetter als somrierlich empfinden. Es gibt aucl
noch andere Vorzeichen der beginnenden Saison.

.

Einige "Feinschmecker" mit der nötigen Freizeit
versehen, erscheinen v/ährond der warmen Mittags-
sonne und nehmen auf unserer schönen Terrasse
ein erholsames Sonnenbad. Dies erwähne ich nur
deshalb, um es zur Nachahmung zu empfehlen.

i- M
< .1.
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'}cnh wir alle sollt^^n unser so schönes Eiland am
.lerrlichon V/annsuo soviel wie möglich aufsuchen
.md dort Entspannung und Erholung finden.

im Sonntag, den 31. März fand die Jahreshauxotver-
Sammlung statt, der ich auch mehr Zuspruch ge-
wünscht hätte. Es ist mir kaum verständlich,
.varum .alte WP'er nicht v/enigstens an einem sol-
chen Tag den Weg zu ihrem Club finden können,
[un, wie auch immer, die Tagesordnung konnte in
allen Punkten ihre Erledigung finden.
I±r alle wollen hoffen, daß die im Hechenschaf ts-
>oricht aufgezeichneten Perspektiven glücklich
^jid erfolgreich durchgeführt v/erdon können, und
-ch bin sicher -wenn alle mit anpacken- wird
gelingen. .

•

^or Beginn der JHV gedachte die Versainmlung
mseres unvergeßlichen Leo Bein, der vor über
}inem Jahr aus unseren Reihen gerissen wurdu. ..

/ir enthüllten eine Gedenktafel, die ietzt und
L-ür alle Zeiten an diesen Kameraden
•soll, dem der V/P so unendlich viules
.<:en hat.

rinncrn
zu verdan-

icnn ich anfangs von schönem Wetter im April
sprach, so wurden wir am Sonntag, den 7. April,
m Tage unseres Anruderns, vom V/ettv.rgott über
\lle Maßen begünstigt. Bei strahlender Sonne
md "italienisch im II Himmel konnten unsere Boote
:u V/assor gehen und vicnn uns in d.:.r jetzt be-
g;innenden Saison
iie Herzen immer
3chiefgehen.

7or dem Start in

die Sonne am Himmel und in
scheint, nun^ dann kann nichts

die neue Rudersaison konnten
wir eine Bootstaufe vornetoen. Die großzügige
Spende eines Sportfreundes aus Israel ermög-
lichte den Kauf eines Plastik-Skiffs, das von
der Gattin des Vorsitzenden der jüdischen Ge-
ineinde in Berlin, Frau Galinski, auf den Namen
«'ISRAEL" getauft wurde. Herr Galinski und Frau
/jarcn an diesem Tage Ehrengäste des \/P und
waren begleitet von Herren des Jugenddezernates
.er jügischen Gemeinde,
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Nachdem allo Boote zu V/assor gögangen v/aren, .

gingen alle unsere nichtrudernden Gäste und Kame-
raden an Bord des schicken Motorbootes der Stern-
und Kreisschiffahrt und kreuzten einige Stunden
V/annsee und Havel. Zu Mittag traf man sich hung-
rig, die einen vom rudern, die anderen von der
herrlichen "Seeluft", zum gemeinsamen Essen im
Bootshaus

.

";

Am frühen Nachmittag fand die Verpflichtung der
Trainingslcute statt. Für diese Kameraden, die
im einzelnen an anderer Stelle benannt werden,
beginnt nun die Zeit der Bev/ährung. Es gilt, •

sich mit anderen su messen -und \är alle v/ün^chen
unseren jungen Sportsfreundon recht viel ulrfolg,
viel Freude bei der Ausübung unseres schönen
Rudersportes und, nicht zuletzt, etwas Ree-atta-
Glückl!
Unsere V/anderruderer werden mit bewährtem Eifer
auf schönen Fahrten, auf den Flüssen und Seen
unserer Heimat, alles versuchen, um die schon
beachtliche Kilometer-Leistung dus Vorjahres
noch zu verbessern. Auch hierzu viel Freude und
"Riemen- und Dollenbruch"!!
Unser Saal füllte sich mit herrlichen Melodien","
die der Solist, Herr Heinz Butz, auf seiner
Hammond-Orgel zauberte, und zu der man bis zum"*
Abend tanzte und gemütlich beisammen saß.

Nachdem ich nun vom schönen Leben und Treiben in
unserer sportlichen Gemeinschaft berichtet habe,
verbleibt mir die traurige Pflicht, eines alten,
treuen Ruderkameräden zu gedenken, der uns in- •-

der ersten Woche des Monats für immer vorlassen
hat. Unser Ehrenmitglied, Max Schallamach, vor-
starb 88 Jahre alt, nachdem er eine lange Zeit
der Krankheit durchleben mußte, der er dann
schließlich erlag.
.Seit über 60 Jahren gehörte er dem WP an und als
nach dem letzten Krieg sich die ersten V/P-Kame-
raden sammelten, da war er dabei.
Viele Kameradinnen und Kameraden versammelten
.sich zur letzten Ehrung von Max Schallamach und
begleiteten ihn auf seinem letzten Woge.
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Zuvor gedachte Kam. Hans Lovy in TDowogton und oh
rondon Worten diusos treuen Ruderkameraden, Mit
Max Schallamach verließ einer dur Pioniere unse-
res ¥P diese Welt. Wir werden seiner stets in
Ehren gedenken.

Durch den frühen Redaktionsschluß, meine verehr-
ten Freunde, bin ich nicht in der Lage, vom
Skat- und Kanasta-Turnier am 21. April zu be-
richten, freue mich aber umsomehr, unserer Tisch'
tennis-Mannschaft zu ihrem Achtungserfolg zu
tulieren, den sie in Hamm beim Kampf um den
"DoutschlandrPokal" mit dem 5. Platz errunß:en
hat. -•

.Wenn ich abschließend an alle die große Bitte'
richte, nicht "nein" zu sagen, wenn man um Mit-
arbeit und Mithilfe ersucht, -so deshalb-^ weil
es nun einmal ohne den guten Willen All^r nicht
möglich sein v/ird, die großen, noch zu~'osenden
Aufgaben zu bewältigen-.

gra-

Bis darui!

HR

•Seid Nett Z u e i n a n d e

BERLINER FRÜH-REGATTA
'

' • in Gatow am ......
Sonnabend/Sonntag, den 4./5. Mai 1968

WP am Start ! !

!

Helfen wollen ist gut, Helfen können ist besser,
Helfen will aber gelernt sein !!

!

'-• DESHALB
,

•

werdet Rettungsschwimmer und
nehmt teil am Lehrgang "Erste Hilfe"!!!



AUS DER C LUBPAjlil LIE

Nicht mehr bei uns

Goovg Gaffke durch Tod
Martin Rosenthal durch Tod
Günther Henze durch Kündigung
Martin Luga durch Kündigung

Gertrud Hennings
Jose Stangenhaus

Anschrift enänd erung

jetzt: Bin 30m Goltzstr.. 12
jetzt: Visconde de Piraj&

437/C-01 Ipanema, Rio
de Janeiro -Brasilien-

Grüße erreichton uns VQn|

Philipp Peisor aus Süd-Afrika
Schmuel Steinitz aus dem Schvvarzwald
Margarete und Kurt ^ietzko sowie Ella und Pritz
Danziger aus Baicrsbror^n .

Walter HeLmci^vO .. aus Abano Terme, Italien
Herbert Brandstätor und Doris aus Dänemark
Kurt \/ietzke sowie Ella und Fritz Danziger, noch^
mals aus Baiersbronn (Schv/arzwald) - •

Gert Herrmann, Helmut und Ingrid Meyer, Karin
V/allmann, Dalia Geissmann geb. Fisch mit Peter
aus dem Wienerwald (Lokal)
Bodo Bauer und Peter V/oitschach, die sich auf
Einladung unseres Kameraden Kurt Wagner vier
Y/ochen in London aufhalten.

Herzlichen Glückwunsch
zum GeburL'stag

6.8. Heinz Sengen 37, Pischerhüttenstr.60b
7.8. Herbert Brandstäter, 27, Glaskrautstr . 38
7.8. Gerd Lange 44-, Lichtenrader Str. 13

- 9 -



8» 8« Gurt Brodtmann 703

8,8. Jo Vandsburger 42
11.8. Rudolf König 61

14.8. Walter Dombrowski 15
14.8. Horst Horrguth 50
14.8, Roland Sengen 37
14.8. T/alter Helmers 33
15.8. Willi Lorenz 31

22.8. Alfred Keil
24.8. Erna Poll
24.8. Michael Hermann
30.8. Ursula Zöfclt

Auslands
2.9. Fritz Rubinstein

10.9. Miguel Keszler

18.9. Eva Karr

19.9. Heinrich Hecht
(60 Jahre! ) ^

26.9. Hans Herrmann

26.9. Jo Herrmann

26.9. Kurt Wagner

62
62
42
42

Böblingen,
Mönch^veg 1

1

Schulenburgring 2

Baerv/aldstr. 47
Lud'./igkirchstr . 2
Puggerstr. 9-11
Pischerhüttenstr . 61

iUirweiler Str. 1a
Hoffmann v. Pal-
lerslebcn PI. 2 •

V/artbürgst r. 1 9
Sachsendaimn 43
G-razor Damm 151
Alt-Mariondorf 31

Zavalia IT^ 2090-4^
P.-Dep. A. Buenos Airesj
Reconquista 286, Buenos!
Aires ~ Argentinien -

134 Hciven Avenue, IJev/

York, 32 IT.Y. - USA -

DK 6200 Apenrade
Haderslevve j 39
Galle Vasco de Gama 44
(Las Condcs) Santiago d^

Chile - Chile -

Sazie 2935 Santiago de
Chile - Chile -

52 v/aggon Road, Hadley,
Wood (Hertsh. ) England'

- 10 -.



Geburtstage im Juli (Ausland):
2.7. Max Glasfeld, 1800 Plymoth Ave. N. 5541

1

m 7 rir ^ X, .
Minneapolis 11, Minn. -USA-15.7. Alfred Berglas, Colniar (Haut-Rhin)

1R 7 A^v,- u ^^ ^^''' Henner -Prance-
18.7. Arnim Heimann, 308 Korth Berwick, PO Box 5505
91 -7 T T ,_

Johanne sburg-Houp-h ton -S.Af-rion21.7. Leo Leab, 102-25 67 th Road,
^-Airica

PI 7 u-.-v T. •+ Forest Hills 75 USA-21.7. Heinz Britzmann, Villa Macul, Galle 6, Nr 3307
OA 7t- ^ ,

Santiago de Chile -Chile- '

^4.7. Jürgen Zschornack, 4815 Queen Mary Road,
Qo T -c- j. ^

Apt.7 by Isaacs, Montreal '-Cin29.7. Ernst Loewenstein, Casilla 12986 ProiKencia*"
Santiago de Chile -Chile -

Wir gratulieren allen Geburtstagskindern rechtherzlich und wünschen ihnen alles Gute™
Außerdem gratulieren wir unserem i^nrr vi „ c ^
und Prau Barbara zur Gebur?lJrer Tochte^'

''"^''"'



Von Paul Haberstolz aus Bad Neuonahr,
von Lee Bluhn und Prau aus Amsterdam.
Anschrlftenänderunfcen;

Klaus Stein jetzt: 1 Berlin 47, Straße 484,
ti • tr

Nr. 148,Hormi Herrmann, jetzt: 1 Berlin 20, Südekumzeile

Jürgen Klatt, jetzt 1 Berlin 30, Kyffhäusers tr.

5

VT c .
(Berichtigung)

Klaus Sanders, jetzt 1 Berlin 27, Wilkestr. 7
Der Versand der Clubzeitung wird eingestellt;
an Victor Basch, Lisi Coper, Meinrad Greven,Arthur Lewin, Julius Marcus, Erich Srulowicz.
Unsere besten V/ünsche

für eine baldige und vollkommene Genesung reitenunserem Kameraden Gerhard Krüger, der seitdem 20. Mai nach einem Herzanfall im Kranken-haus liegt,
unserem jungen Freund Michael Herrmann, dermit seiner Knieverletzung noch immer im Kran-kenhaus liegt,
und unserer Kameradin Käthe Riess, die sichm diesen Tagen einer Augenoperation unter-ziehen mußte.
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Aus 1 .ind s -'.-. ch o

:

Liebe Clubkameraden und .^reunde des \VP in aller
i7elt! ^

•
•^:'

Im vergangenen Monnt war i ::ch vielen Jahren unser
Freund, der langjährige /Fer Georg SCIIINDLER, New
York für eine V/oche in ü^rlin.
Das V/iedersehen, insbeso idere zwischen uns nach

-

31 Jahren, v/ar eine große Freude. Georg Schindler
war siditlich von dem, was \-ir ihm am großen ^vannsee
zeigen konnten, beeindruckt und benutzte seinen
Besuch, um auch offiziell seine Mitgliedschaft zu
erneuern. Wir hatten eiae ..ngenehme Zeit mitein-
ander und hoffen, ihn und euch seinen Bruder
Herbert sowie die anderen Freunde in New York

"'^''^'

recht bald -bestimmt aber :.ur Einweihung unseres'
Bootshauses- wieder bei uns zu sehen.

Wenn auch unser Freund Reinhard NUGLISCH, Heidenheim
kein "Auslander" ist, sondern nur ein "Auswärtiger",
so wollen wir an dieser Stelle seinen und seiner
Frau letzten Besuch vom Aivlang' April" erwähnen.
V?ir freuten uns, Reinhard iri alter Frische zu sehen
und hoffen, daß er, wenn ^icht .früher, so doch
auch bestimmt im September v:ieder in Berlin sein
wird. :.... .•:..:

Freunde unseres alten Karaeraden Francisco RAivAK
(Franz), Mondevideo (Uruguay), Galle J.M. Blanes
1547, Apto. 10, trafen in Berlin gleichzeitig mit
einem an Kameraden Michaelis gerichteten Brief ein,
um uns voi^ ihm die Flagge "Uruguays zu überreichen.'
Wir werden dieser einen .wirdigen Platz in der Zahl
der uns bereits übermittelten Flaggen anderer Län-
der verschaffen. ...
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Das Tonband, das Franz von Chile aus zusammen
mit Gerhart Ems erreichte, gab ihm Veranlassung,
mit "dem lieben, alten, doch nie vergessenen
VVP in Verbindung zu treten" .

Wie Kamerad Rawak schreibt, wurde das Tonband
inzwischen nach Brasilien gesandt,

Hallo Brasilien! Was ist denn mit Euch faulen
Köpfen los, daß Ihr so lange Zeit braucht, um
das Tonband mit Euren Geistesblitzen zu berei-
chern und weiter zu senden?

Franz hat die Absicht, uns mit seiner Frau im
nächsten Jahr zu besuchen. Wir freuen uns schon
jetzt auf ein frohes, gesundes V/iedersehen.

-^uch an Posteingang fehlte es nicht in den
letzten Wochen.

Unser früherer, langjc-ihriger 1. Vorsitzender
Willy Coper fügte seinem Schreiben an mich
nachstehende Grußadresse der New Yorker WPer
bei, die zur Feier des 70« Geburtstages unseres
Clubs zusammenkamen:

"Liebe Clubkameraden!

Unsere besten Grüsse! ^''ir sind zusammen
hier den 70« Geburtstag zu feiern und
denken gerne an Euch. Verschiedene von
uns haben Euch besucht und sprechen gerne
und denken auch gerne daran zurück, beson-
ders wie herzlich und freundlich wir von
Euch aufgenommen wurden.
Mit grossem Interesse lesen wir über den
Aufbau des neuen Club-Hauses und wünschen
Euch guten Erfolg und wir hoffen, dass das
"Neue Club-Haus" den guten Welle-Po-Geist
weiter zeigen wird.
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,r j 'irvf

Alles Gute nochmals für v/eitere 70 Jähre;"-^'^--':
•

• •..-
, . 1 ''S r -.ix r' r-:i-f

-
. ., .

_

.

-, ...... -. - •
. -..

-

Mit besten CrüGsen

•i-^-VU'- ..friO'^tohr Mechur Willy Coper Herbert RVSchindler
Leo Leab (Liebeskind '

.• ^udivigc. Oellar
Egon Marcus- Richard u, J. Karo '

'

..,....

Adolf Liebeskind r\ -•
; Manfred 3chuster^

Hans i^eumann John ./.ICo'.ter (Kosterlitz) •

Henry Cappel Hans üiffman Henry Karr (Karo)
Berth Mechur Jules Pinkus Lisi Coper.."-^ ,/:

' '"• J . '
' t^'^T! '! vVfi».'

^'"''ir sagen von hier aus ]uch allen besten Dank •-^'

und wünschen der New lorker Gruppe weiterhin das
'

Beste . " " :\: r> ... '.^':.^

M ••- -r

Erfolg hatte auch die 'Crinnerungskarte, das Foto
unseres alten Grünauer Bootshauses, das wir ••'

kurzlich den wenigen Kameraden zugehen ließen"-'^"
die sich bisher uns ge-anüber in Stillschweigen "

gehüllt hatten. ..... ^./n-

So schrieb uns unser alter Freund Herbert HERZ
Sao Paulo (Brasilien), .lua Roma I94, ünfang April,daß er sich über den Postkartengruß sehr gefreut
hatte und die ihm regelm-lßi^^ zugehende Clubzei-
tung mit unvermindertem Ir.teresse läse. Er sagte
uns seine finanzielle Beihilfe für unseren Boots-
hausbau zu, die er, wie wir hoffen, persönlich indiesem Jahr überreichen v/ürde. Auch ein
Haifischgebiß zur Ausschmückung unseres Boot^au-
ses (das lebende Tier hat über 300 kg gewogen)
versprach uns Herbert U3ul berichtet gleichzeitir,daß die alten Kameraden in Sao Paulo regelmäßig^'
jeden zweiten Mittwoch zu£;amraenkommen und daß es
allen, auch nach der veränderten politischen ^
tuation in Brasilien, gut -oben würde.

1-

X
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Er fährt jedes Wochenende auf den Ozean hinaus,
um 3u fischen, und es gibt dort so viele Hum-
mern, daß sie keiner mehr essen möchte.
Wir sind herzlich eingeladen, uns davon zu über*
zeugen, wie gut es allen dort ginge.
Schönen Dank, lieber Herbert, und auf baldiges
gesundes Wiedersehen hier in Berlin«

Weiter zurück liegen Grüße, die uns von unserem
Freund Rolf MOSLER, Melbourne/Victoria,
66 Hodder Street, East Br^ghton, S.6 (Australien)
über Kamerad Erwin Michaelis erreicht haben.
Er und unser Freund Fredy Schulmeister, Melbourne,
der ein passionierter Tennisspieler ist, treiben
unverändert heute noch Sport und beide sind sehr
von Australien begeistert.
Für die eingesandte Spende, lieber Rolf, sagen
wir besten Dank und erwidern Deine guten vVünsche
von hier aus herzlich.

Ludwig GELLAR (Chaym), New York, der erfreuli-
cherweise in der letzten Zeit im regen briefli-
chen Kontakt mit uns steht, berichtet gleich-
zeitig über die Zusammenkunft der New Yorker
Freunde zum 70. Geburtstag des WP und schreibt
u.a.

:

"Nun habe ich etwas Erfreuliches beizu-
fügen. Mein Freund und Kamerad Hans Liffman,
50-15 2l6th Street, Bay Side Hills, N.Y.
hat mich gebeten, für ihn einen Scheck von
$25.00 an den Club zu schicken. Hans Liffman
kann jetzt auch als Freund des W.P. geführt
werden.
Bitte richten Sic dies an V/erner Zöfelt wei-
ter, den ich ganz besonders grüßen lasse und
informieren Sie bitte auch Hans Levy ent-
sprechend.
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Ihre gut zusammengestellte Club-Zeitung
und der lustige Vf-Pegasas nacht mir viel
Freude. Die März-Dummer ist noch nicht in
meinen Besitz gelangt,"

Besten Dan^ lieber Ludwig, gleichzeitig für
die Ostergrüße und unsere besten Wünsche Dir und
Hans Liffman nebst Familie« Brief folgt.

Auch unser lieber Freund irnim IIEIMANN, Johannesburg
bedachte uns anläßlich unseres 70. Geburtstages
mit einem ausführlichen, herzlichen Schreiben und
vielen guten Wünschen, deaen auch eine großzügige
Spende beigefügt war.
Er erinnerte an die vielen verstorbenen Kameraden,
insbesondere an die, welche Opfer der Tyrannei
wurden, und welche zu ihren Lebzeiten so unendlich
viel Gutes für unseren Club /.etan hatten und uns
die WP-Kameradschaft gewissermaßen vorlebten. Er
dachte zurück an die Wanderfahrten und Trainings-
tage und freut sich, daß der Zusammenhält bereits
über 35 Jahre besteht. Auch Arnim Heiraann denkt,
im Mgust/September in Berlin zu sein.
Besten Dank, lieber Arnim, ..ir freuen uns eben-
falls, Dich recht bald hier v/ieder begrüßen zu
können, erwidern Deine Grüße ::.n Dich und alle an-
deren guten Freunde in Johannesburg auf das herz-
lichste.

Auch unser alter Freund Heinz KOSEi.THAL (Jumbo),
Johannesburg, sandte über /erner Zöfelt einen aus-
führlichen Brief, aus dem v/ir ersehen, daß Heinz
mit Frau und 2 Kindern bereits im Juni nach 5-jäh-
riger Abwesenheit wieder nach Berlin kommen würde.
Er berichtete gleichzeitig, uie sich unsere
"jüngsten" Kameraden in Südafrika, Jürgen Weber
und V/olfgang Tesch, inzwischen eingeordnet haben.
Wir ffeuen uns. Euch schon in Xürze zu sehen,
lieber Jurabo und bitten Dich, einstweilen unsere
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besten Grüße entgegenzunehmen und auch den anderen
dortigen Freunden auszurichten.

Zum Schluß möchte ich noch einen Brief von Leo
FABIAIs 17 Kean Street, Canlfield S.W. ö/Victoria
(Australien) erwähnen und auszugsweise nachstehend
wiedergeben: •

''

"Im Apjil 1962 sandte ich dem Club eine
ausführliche Erklärung mit meinem Stand-
punkt, daß ich es ablehnen muß, den neu
ins Leben gerufenen Welle Poseidon als
Mitglied anzugehören. Ich denke, daß diese
Erklärung dort angekommen sein wird. Umso
überraschter war ich, daß man mir die Club-
nachrichten regelmäßig weiter zugestellt
hatte. Ich kann den von Hans Levy in der

.-Februar 1962-Äusgabe der Clubzeitung dar-
gestellten Linien nicht beistimmen und habe

.. dementsprechend den damaligen 1. Vorsitzen-
... den informiert.

Dieses schließt nicht aus, daß ich mit in-
dividuellen Mitgliedern des Clubs nicht
privat befreundet bin, in der Tat stehe ich
mit solchen in z.T. regelmäßiger Verbin-
dung ....."

... Indem ich dem Club ein gutes Gedeihen und

.. viele Erfolge wünsche, verbleibe ich

gez. Leo Fabian"

Es bleibt uns nichts Anderes, als diese für uns
sehr bedauerliche und alleinstehende Stellung-
nahme zur Kenntnis zu nehmen und zu respektieren,
jedoch halte ich es zum besseren Verständnis des
Lesers für richtig, meine Ausführungen in der Aus-
gabe vom Februar 19^2, auf welche sich Leo Fabian
bezieht, riachstehend auszugsweise zu wiederholen:

"Wenn ich jetzt den Blick vorwärts richte,
will ich den Beginn des Jahres I962 auch in
der Normalisierung unserer Beziehungen zu den
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im Ausland lebenden ..Tern als Wende-
punkt bezeichnen.
Die selbstloseste Lielje kann auf die
Dauer nicht ohne Ge£;enbliebe bestehen,
und da nun auch in einem Ruderclub jede
Sache von* einer ideellen und von einer
materiellen Warte her betrachtet werden
muß, so entschloß sich unser Schatzmeister
Werner Zöfelt im Einverständnis mit dem
Vorstand und mir, alle c.iejenig-en per-
sönlich anzuschreiben, it denen wir nun
seit Jahren durch die regelmäßige Zusen-
dung der Clubzeitung' in Verbindung stehen«
Es mußte uns daran lie/^-en, von denen, die
trotz Entgegennahme unserer Zeitungen
bisher wenig oder gar nichts von sich hö-
ren ließen, zu erfahren^ wie sie über die
Verbindung mit uns hior in Berlin dächten.

Von einer erfreulichen Zahl alter Kameraden
erhielten wir die Zustimmung, sie als aus-
wärtige Ilitglieder ':u :. üliren.

Ursachen, die mit C'sr jüngsten Vergangen-
heit unserer Geschichte zusammenhängen
und die gleichzeitig Veranlassung dafür
sind, daß so viele urserer Kameraden über-
haupt im Ausland leben, brauchen nicht
unbedingt auch die iJrsaclie dafür zu werden,
alte, echte Freunde fallen zu lassen«

Ohne das "Auslands-.Icho'' als Mittel für
eine Polemik dafür zu benutzen, warum oder
v;arum nicht Ressentimerts gerade unserer
Gemeinschaft gegenübar angebracht wären,
soll doch der Hinweis ::icht unterdrückt
werden, daß nur alte '..Per, die dem Club
vor den 50er Jahren 5v i Teil lange Zeit
als verdiente Mitglieder angehört hatten,

ihn im Jahre 1945 zu . euem Leben erweckten.
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Ein großer Teil dieser Kameraden,
der noch heute zu unseren aktiven Ru-
derern gehört und einmal die Blütq un- '. '.

serer Jugendabteilung war, hätte den
ihm liebgewordenen Rudersport auch in /
anderen Vereinen ausüben -können. Der
WP-Geist, der nicht in geringem Maße.
ein Resultat unserer früheren gesell-
schaftlichen Zusammensetzung ist,
führte alle diese Kameraden, die bis
zur seinerzeitigen Zwangsauflösung treu
zu uns standen, mit alten Freunden,
wie z.B. Martin Friedländer, Moritz Meyer,
Max Schallamach, Fritz Danziger zusammen,
um wieder einen WP zu bilden, der seiner
Struktur nach dem gleichkommt, der er bis
zu den Jahren 1955-58 war.

•Die Erklärung der Zp;ehörigkeit zu uns
ist deshalb wertvoller für uns als so
manche leichten Herzens beantragte Auf-
nahme. Sie bildeteinen moralischen
Rückhalt für uns und ist ein leuchtender
Beweis für das Einmalige in unserem Club
nämlich für echte Kameradschaft, die in
der Vergangenheit entstanden, in der
Gegenwart bestätigt und in der Zukunft
-über Raumi und Zeit hinweg- bestehen wird.

Wenn diese Zeilen diejenigen alten WPer,
die ihre Stellungnahme über ihre Verbin-
dung mit uns noch nicht abgegeben haben,
veranlassen würden, dies nunmehr sofort
nachzuholen, und wenn diese Antworten in
einem für uns positiven Sinne
ausfallen würden, so daß nachstehende
Liste eine möglichst umfangreiche Ver-
vollständigung erfahren könnte, dann
würde damit nicht nur dem iifP im allge-
meinen, sondern mir im besonderen eine
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eine große Freude bereitet werden.
Es soll dies unsere letzte Erinne-
rung sein."

Soweit, wie eingangs erwähnt, die auszugsweise
Vi^iedergabe des "Ausland- ^cho" vom Februar * I962.

Es hat sich in den verflossenen zwei Jahren her-
ausgestellt, daß meine damalige Ansicht auch
heute noch als richtig a i2:usehen ist und von der
Mehrzahl unserer alten Freunde anerkannt wird.

Ich möchte es nicht versäumen, meine in der
Aprilzeitung geäußerte Bitte zu wiederholen, mir
recht bald für die in unserem neuen Bootshaus
anzubringende Ehrentafel die notwendigen Angaben
zu machen, damit diese vollständig sämtliche Na-
men unserer verstorbenen JCamoraden enthält.

Euch allen in der ganzen ". elt alles Gute wün-
schend und . uch für die ständigen Zeichen der
Verbundenheit mit uns danlend, bin ich

ohne mehr für heute

mit kameradschaftlichen Grüßen

£'uer Hans Levy

Schickt
Archiv material
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\7enn Sie es bisher vergeblich gesucht haben,

hier ist es!!!

—Das Stoßseufzerchen des Schatzmeisters!

Am 50.6. ist der nächste Kassen-Zwischenbericht
fällig.
Bis dahin sollten auch die hartnäckigsten Bei-
tragsschuldner ihr Konto für das erste Halbjahr
unbedingt ausgeglichen haben.
Vorauszahlungen für das zweite Halbjahr werden
ebenfalls vor diesem ^'ermin entgegengenommen!
Auf Wünsch wird das Material -gleichgültig, ob
Brett, Stein oder Nagel-, das aus Beitrags-Voraus Zahlung finanziert wurde,
zur persönlichen Besichtigung freigegeben!

V/ünschen Sie eine umfassende Information

über den Zustand des Baues'?

Verschaffen Sie sich diese Information

neuesten Standes selbst

durch einen Besuch am großen Wannsee! ! !

!

nedaktiönrGerh§rd^M§y§r7j
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Aus unserer Clubfamilie:

Geburtstage im April

o

•2. Hans Levy i Bln. 15 , Düsseldorfer Str. 56

14. Manfred Filippczyk 1 Bln. 46, Langkofelweg 9a

Geburtsta^gce im Mai (Ausla nd
)_£

1. Max Mandel

9. Walter Wedel

Caixa Postal 4I69, .

Sao Paulo -ßrasilien-

5 Alexander Mansi^ns,
348 li^ssenwood Roadj
Durban - Süd-Afrika

-

Geburtstd^:e in ausländ (Lezember)
7.12* l'a:x 3eri;3las, Colmar (H^ut-i.hin)

53 Rue Ilenner-Prance-
1o.12. .olfß-an^- ]"eubauer, Alaneda 111

oantiago de Chile - Chile -
1o,12. Gc:rhard 'eubauer, avenida Irai'L'azaval 556o

'-.antiago de Chile - Chile •
11.12. Iriedel Hirsch, P.O, Cox 459 "ort-i li-^abeth

-South-iilrica-
12.12. i^ndrcap .andreF-en, epterstra'^e 7

Apenrade - Darier ark -
14.12. r;ans I annhcin, ... Parade 1 2'

3

Jartiago de Chile - Chile -
17.12. Kdgar Frank, 2863 Avenida Irarrc^zaval

Lantiago/' unoa - Chile -

AnschriflDnändGrung

Gerhart Ens jutzts Av. 18 de Julio 2066 Apt.904

Das Ereignis

Kam. Martin Rosenthal, II4 Cur Parents Home, High

oc^^'^cll l TV J^h^-^^^isburg - Süd-Afrika-. , ^^ird am20. Oktober I968 92 (i.W.: zweiundneunzig) Jahre! MIM

6. Herz, H^^rb^-^rf' O'-n'^-- p.-^c5^-r 1 -Zi\o ^ ^ ^

-1
>i r^ •

-1 - -, - , 1^4^, or..o PrX'le - Ht^^''-ii-i ^r-11. oilbcrburg JaiK,.s-B. c/o A, Blun-oxith..!
•^^''

,i05 Hydü Park Corn-r- '

"

Cov.B<,iiket & Cra-clinü Str.„.ot

11. Rosanis, Hein. (60) Si^^r^sÜf'^Ggf"^""'-^'^"
Sao Paolo - Prasilion ~
6966 Ilo.Hidge Blvd«
Chicai^^o-^Illinolc 6O645 USA
P.O.Box 9[;35, Johannesburg

Sud-Airika
Honpülistr.33, St.Gall..n,

01 -n TT Schv/uiz
^1. Pcsner, Honry-Jaiius 4 Ahbotts V/ay Vfostlands,

Nev/castle -Uiidur Line slaffs-
En^7:land

18. Kosturlitz, Hans

19. Suransky, Kurt

19. Blunenfüld, Ernst
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1 Bln. 41, Heesestr. 8
• geb. 18.1.1945

1 Bln. 41, Nordmannzeile 13 V
geb. 19.7.1945 --

-" '

1 Bln. 47, MarienfeldGr Chaussee
geb. 28.11.1945 . 136

Aufnahme /resuche haben ^b^^^e^eben;

Dieter Zschorn

Michael Pfüller

Hans-Joachim Leitert

Umschreibungen;

Harry Osers vom aktiven Mitglied ab 1 .4.1964 zumfordernden Mitglied.
^'^•±jo^ zum

aufgenoiiiivien werden, die der Redaktion bis zum
20. jeden Monats -12 Uhr- vorliegen.
Bitte denkt daran, daß vom 20. bis zum Versand
der IvPZ von Kameraden ir ihrer Freizeit noch
viel getan v/erden muß.

IIITaRBEIT in der VTZ.
i

Unsere Clubraitteilungen können nur dann ihren;
Zv/eck erfüllen, wenn die verantwortlichen
Ressortleiter regelmäßig, ohne besondere Arf-1foraerung über ihre Aufgab er -e> fTto berichten

J

i^s w.xre schon, wenn künftig längere oder kür- '•

zcro Artikel -ohne die z.Zt. meist erforderli-chen mehrfachen Bitten- termingerecht zur"Verfügung gestellt würden.

e-

en

en, wurden im Prühiahr iq^^ -h^s^
samtkosten betrS''rJo5 OOn ^m

''^''- ^^^ '^*^-

Schleswig-Holstein mit 30^^ setraxrcn Takademie wurde am 19.4. ^968^ihr^f ^A^.? irmauns:

^füllte Briefumschläge {miz ads«

können auch in den Briefkasten - im
Clubhaus direkt neben der Ökonomie -

eingeworfen werden.

Als Jugendliche Mitglieder per 1.4.1968:

WÜITSCHACH, Peter, geb. 22.9.54, 1-33, Eorkuner
Str. 39

NASS, Michael, geb. 16.7.54, 1-37, Possweg 15

HORDMSTEIN Daniel, gob.21 . 1 0. 53, 1-12, Schlüter-
Str. 10

Unser Kamerad, Eugen Lemberger, hat sich in
St. Franziskus-Krankenhaus einer Nierenoperation
unterziehen nüssen, die er gut überstanden hp.t.
Wir wünschen ihn auch an dieser Stelle schnelle
und vollständige Genesun,^.



Berliner Ruder-Club ,, W^Me^^iJ^aiSeicLan e,V, gegr. 1894

Mitglied des Deutschen Ruder-Verbandes und des Landesruderverbandes Berlin e. V.

Bootshaus: 1 Berlin 39, Am Großen Wannsee 46 a - Telefon 8 05 17 41
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Bankkonto: Berliner Bank AG., 1 Berlin 33, Breite Straße 26, Konto-Nr. 380 2080 700 Bankleitzahl 100 200 00

Postscheckkonto: Postscheckamt Berlin West, Konto-Nr. J675 54—102
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Bootshaus: 1 Berlin 39, Am Großen Wannsee 46 a • Telefon 8 05 17 41
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Berliner Ruder-Club jßißeUe-(£PoseiBon e. V. gegr. 1894

Mitglied des Deutschen Ruderverbandes e. V. - Mitglied des Berliner Regatta- Vereins 1881 e. V.

Bootshaus: 1 Berlin 39, Am Großen Wannsee 46a • Telefon 80 77 41

Ansdjrifl des Absenders: T • ^ •

Berlin, l--^. ^1 . Juli 1972.

"?ün. Berlin nach i''orest iiills N.Y, senden Dir liebe

: . .
• LEO LSAS •

•ZU Öein'em Fünfundsiebzi^s ten die herzlichsten

Ge'burtn tn^s^rüsse und die besten V/ünsche,

in «Iter /^^rbundenheit-
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IN DANKBARER ANERKENNUNG DER FÜNFZIGJÄHRIGEN

MITGLIEDSCHAFT IN EINEM DEM DRV ANGESCHLOSSENEN

VEREIN WIRD DIE

GOLDENE EHRENNADEL

DES DEUTSCHEN RUDERVERBANDES

Leo Leab

VERLIEHEN

HANNOVER, DEN 10.3.74

Vj^
L VORSITZENDER [
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Geburstage im September (Ausland):

2.9. Fritz Rubinstein, Zavalia N^ 2o9o-4^ P.-
Dep.A. Buenos Aires -Argent.-

I0.9. Miquel Keszler, Reconquista 286
Buenos Aires -Argent.-

16.9. Gert Herrmann, z.Zt. Berlin 30,
Augsburger Strasse 2?

18. 9. Eva Karr, 134 Haven Avenue, New York 32 N.J.
U.S.A.

26.9. Hans Herrraann, calle Vasco de Gama 449o
(Las Condes) Santiago de Chile -Chile-

26.9. Joachim Herrmann, Sazie 2935
Santiago de Chile -Chile-

26.9. Kurt Wagner, 53 Pages Hill, London lo
England

Wir gratulieren allen Geburstagskindern recht
herzlich und wünschen ihnen alles Gute.
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Philipp Peiser
Martin Rosenthal
Max Glasfeld
Ernst Loewenstoin
Pritz Danziger
Erich Srulowicz
Benni Blumenfeld
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4.2, Hans Neumann

6,2. Weifgang Tosch

7.2. Peter Tebrich

9.2. Jose Rosenthal

'J0.2, Henry Karr

12.2. Georg Schindler

28.2. Gerd Schuster

Nev; York 24. ,165 West, 91 th
Street -USA-
Hotel. Protoa -Springs

,

Süd-Airica
25I6 Pierce Street, Flint 3
Michigan -USA-
Paraguay 435 Abt. 43, Buenos
Aires -Argentiniön-
134 Havcn Avenue, New York ^2
N.Y. -USA-
171 Madiscn Avenue, A'ew York

-

N.Y, 10016 -USA-
PO-Box 245 YeoviUe, Johannes-
bürg -Süd-Africa-
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1.3. Karl-Chr. ilnderson Aponrado , Kolstrup 7

Dänemark
7.3. Leopold Kaufer

9.3. Sonke Boyscn

23.3. Fritz Zlotnicki

30.3. Jules Pinkus

Duro Dakorica 6a

,

Saraje\vo~Juf:oslavia-
Gramslökke 4-9 Apenia-
dc , -Dänomark-
2861 Manchester Blvd.
Toledo 4-3606 Ohio-USA-
824 "7est, 176th Street
New York N.Y . 1 0033-USA-
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«""^ Alfrede ^llis 53 Ä3t.,22'^^^'^^ Sao Paule - Brasili en -
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Q T> ^ ,

Bayside Hills - USA -
9. Pcppert, Martin 166-163 Canpeil Street

• • Surry Hills Bcx P.O. 66

9. Lenk, ^'alter c/j^i^nfj ^;^^' """stralien-
Rn.{^ *^^' Regates Chascodus

14. Rosenthal, Heinz 76 -^^l.^..^^^^^''
"

16. Levy, Robert Pro?""^-^'^?"-^^''^^^
-Süd^^frik

Box 9231
oi ; -, .

Johannesburg; -Süd-Af-riko21. Arnold, Robert ^^a on +u
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19.,6.
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22. 6.

26. 6.

Philipp Peiser, 215 Cur Parents Y^om^<>^
High Street, Gardens , Johannesburg:, '^^
Süd-Afrika •

^'

Erich Brodnitz, c.o. Mauricio Hochschild
y Cia Ltda SA Casilla 849 Lima - Peru -
Dietrich Neubauer, Casilla 1828,
Santiago de Chile - Chile -
Willi Honncs, 6200 Apenrade, En^rev 3- Dänemark - ' t^ j ^

Hans Mohrdiek, 6200 Apenrade, Takkerlöke42
Ulrich Simon, P.O. Box 256 - 54 Denver
Transvaal - Süd-Afrika -
Jürgen Weber, 56 Smitshof, 1 Hospital-
Street, Argyle, Johannesburg -Süd-Afrika-
Paul Josel, Rua Alfrede Ellis 53, Apt 22
Sao Paulo - Brasilien - .."l.J..

Arnold Jürgensen, 6200 Apenrade, Pnrvers-
ra/zJlleevey 52 - Dänemark -
Maurice Mechur, 25 Skyline Drive,
Englewood Clifts N.J. 07632 - USA -
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clubnachrichtan

SIS KÖNNEN LSSEN

LIEBE FREUNDE IN NAH
UND FEM
AUSLANDS-ECKO

BEKANNTMACHUNG

DEUTSCH-AMERIKANISCHER
PREUNDSCHAFTSTAG

//ANDERFAHRT NACH MÖLLN

REGATTA-SAISON 1977
JUNIORENTRAINING

TISCHTENNIS

HERZLICHE GLÜCKWÜNSCHE

AUS DER CLUBFAMILIE

IN EIGENER SACHE

TERMINS

EINLADUNG ZUR FESTLICHEN
SIEGESPEIER IM BIERPINSEL

AUF 3E TTE

2 - 5

6 - 9

10

11 - 12

,

^3 - 14

15 - 17

18

19

20 - 21

22

23

24

EINLADUNG ZUR JAHRESH.4UPTVERSAMMLUNG

AM 26. 2. 1978

Die satzungsgemäß vorgeschriebene
Einladung mit der vorläufigen Tages-
ordnung folgt in der nächsten Ausgabeder WP-CN

53. JAHRGANG NR. 7 16. NOVEMBER ^^^^
MiUgikd äts Dfmsthtn Ruder-Vtrbcndts und des Landesmdd rvtrbm^dts Btrmm c V.

Bootshaus l ßtfUn 39, Am Großen Wannjee 46 a TeUfon B 05 17 41

totttchtckkoMtö: Postscheduimt BerÜn Wett, Konto-Nr. 167554—102



Liebe Freunde in Nah und Fern!
Wegen längerer Abwesenheit von Berlin und der zeit-

lichen Inanspruchnahme nach meiner Rückkehr ist es

mir leider nicht möglich über viele der anstehen-

den Fragen so ausführlich zu berichten und Stellung

zu nehmen, wie es vielleicht erwartet wird und
notwendig wäre. Ich bitte dafür um Verständnis.

Ich will die Herausgabe der WPCN auch nicht weiter
verzögern und werde mich deshalb auf das ...aus

meiner Sicht... Wesentliche beschränken. Das kann

ich umso leichter, weil vor Jahreswechsel die

nächste Ausgabe herauskommen wird.
Redaktionsschluß ist der 19.12. !!!!

Immerhin haben wir uns auf die Jahreshauptversamm-
lung 1978 einzustellen; wenn auch ohne Neuwahl
des Vorstandes.

Nachstehend die nächstliegenden und der Beachtung
verdienende Termine

:

Das LRV-FUSSBALL-TURNIER mit einer Damen- und
wohl zwei Männer-Mannschaften! Am c:7.11. hinge-
hen in die Sömmering-Sporthalle ! ! Nach dem Ver-

lauf des vergangenen Jahres lohnt sich der Weg,

vielleicht wird es wieüer ein Krimi!!!

Die FESTLICHE SIEGESFEIER 1977 im Turm-Cafe des

Steglitzer Bierpinsel sollte eine gut besuchte
Club-Veranstaltung werden. Ich bitte hierzu die

als Einlage für Clubmitglieder und ihre Angehöri-

gen gedachte Einladung zu beachten.
Nach dem offiziellen Teil und dem Essen ist noch

Gelegenheit zum gemütlichen Beisammensein; ..und

für diejenigen die wollen auch zum Tanzen.
Kennt ihr eigentlich den wunderbaren Blick vom

Turm-Cafe auf das näcltLiche Berlin? NEIN; das

kann man dann am ^.^2. bei unserer Siegesfeier
gut nachholen.

Der VORWEIHNACHLICHE BASAR am 11.12. ist auch zu

beachten; sh. die gesondere Aufforderung so oder

so mitzumachen. Also auf nach Wannsee am 11.!!!!

ENGELCHEN UND NIKOLAUS werden wohl auch in die-

sem Jahr wieder zu den WP-Kindern kommen. Entwe-

derfragen oder hierzu näheres hören auf der . •

.

- 2 -

MITGLIi^DERVERSAMMLUNG am 5o.11. ao 2o^^ Uhr!!!
Ohne besondere Tagesordnung, aber mit einif:;en
Informationen über das Jahr 1976; so z.B. die
Gedanken über die "Umschichtung" der Zahlungen an
den Verein, keine Erhöhung der Beitragssätze!
So wie vom. Ressort Finanzen schon früher in Er-
wägung- gezogen. Das und noch einige andere Dinge,
die die Gemeinschaft als Gesamtheit angehoi , und
über die VOR der JHV Klarheit herrschen sollte.

Ein WEIHNACHTLICHER FRÜHSCHOPPEN am 26.12. ab
lo-^^ Uhr ist wieder vorgesehen, trotz der gerin-
gen Beteiligung im vergangenen Jahr; mal sehen,
was diesmal zwischen I0 und I5 Uhr los sein wird.

Wer an diesem Tage im Bootshaus EJoEN will, wird
gebeten seine Bestellung spätestens bis zum 21.12
bei Frau Schümichen aufzugeben; dann kann er
auch erfragen, was es gibt.
Nur so kann sie disponieren und wie oft bewiesen
ein ausgewogenes, gutes Festmahl zubereiten.

Sicher bin ich eigentlich, ...ohne es zu wissen.,
daß wieder eine Anzahl von Kameradinnen, Kamera-
den und Freunde SILVESTER das NEUE JAHR im Boots-
haus begrüßen werden.
Alles andere bitte ich zu erfragen oder es schon
auf dem Terminkalender nachlesen.
Außerdem wird die nächste Ausgabe der WPCN die-
sen Termin noch aktuell bestätigen, ...und ich
werde meine Vorschau mit dieseui Thema beginnen.

Daß eine EIERFAHRT am 1.1. gemacht wird, wenn
die Witterung es erlaubt, ist wohl Wanderrude-
rers Ehrensache

!

Bevor ich meinen vorletzten Bericht für dieses
Jahr für die WPCN beende wünsche ich, ...auch
im Namen des Verstandes..., allen Freunden, Ka-
meradinnen und Kameraden, sowie ihren Angehöri-
gen in Berlin und in aller Welt eine schöne Vor-
weihnachtszeit , harmonische Advents-Sonntage
und ein gesegnetes Weihnachtsfest in einer hof-
fentlich von Gewalt und Katastwphen freien Zeit.

- 3 .



Meinen Dank an ALLE für das 1977 für und im WP
geleistete, werde ich auch noch in der 1. Ausga-
be unserer w'PCN im neuen_ Gewand aussprechen.
OHNE RUTH FINEIS würde^diesef"Dank drnn nur in
einem 1o^ so schönem Äußeren zu lesen sein!!!

Es wird dann auch an aer Zeit sein^ Vorschau auf
die JHV 7Ö zu halten. Ich bitte um Anregungen,
damit diese schon vorher überlegt werden können.

Soweit für heute !

Mit herzlichen Grüßen und vielen guten Wünschen,
vor ^llem auch an diejenigen aus unserer großen
WP-Familie, die Kummer und Sorgen mit der Gesund-
heit haben! I ! !

!

• • • .

bin ich wie immer

Euer ^JiumwM
+ + -- + + ---»--»-+-

Unser viel zu kurzer Besuch in NewYork und San
Francisco ! ! ! !

!

Hans Levy hat im Auslandsecho eine kurze Bemer-
kung zu unserer weltweiten Urlaubsreise gemacht,
die Elli und mich auch nach Amerika geführt hatte

Es war selbstverständlich, daii wir versucht haben
mit aen dortigen Freunden zusammen zu sein. Nur
war die Zeit überall und ganz besonders in den
beiden Städten in Amerika viel, viel zu kurz!!!
Zu kurz um Stadt, Land und Leute nur ein wenig
kennen zu lernen und viel zu kurz, um ausführlich
mit den alten Freunden zusammen sein zu können.

Umso mehr haben wir es genossen mit einigen alten
Freunden zusammen zu sein.
In New York kamen leider noch besondere Umstände
hinzu, z.B. Verspätungen, die dazu führten, daß
wir mit Lisi Coper, Sonja una Beit Mechur und
Hans Neumann nur an einem Nachmittag in dem Hotel
zusammen oeln konnten. Das Empfinden zu beschrei-
ben, (las ich hatte, als ich z.B. Hans Neumann
nach mehr als 4o Jahren wieder sah, ist mir nicht
möglich.

- 4 -

Schade, schade kann ich nur sagen; schade auch,
daß es unmöglich war unser Ehrenmit^'lied und al-
ten Franc Willy Coper zu sehen. Mit ihm, Leo Leab,
und Henry Karr habe ich nur telefonieren können.
Leider ist es mit der Gesundheit bei eini^^en aer
Freunde auch nicht so, wie sie es sich wünschen.

Den New Yorkern wie auch den Kameraden in San
Francisco gelten meine vorstehenden Genesungs-
wünsche in einem ganz besonderen Maße ! ! !

!

Auch in S.F. war die Zeit natürlich viel zu kurz,
trotzdem dort vom Abholen an alles besser klapp-
te und wir pünktlich bei herrlichem Afetter anka-
men und wir auch etwas mehr Zeit hatten.
Jaine und Robert Levy, Mari am und Bob Arnold,
sowie Elaine und Carl Mühlendorf waren ganz rei-
zende Gastgeber und Freunde. Sie lassen auf die-
sem Wege ..natürlich auch die New Yorker Frtunde
... alle alten WP-Kameraden sehr herzlich grüßen!

p rn
Wie gesagt, auch den S.F. müßen wir für die
Geaundheit vielGutes wünschen. Jaine und Robert
zusätzlich, daß alle Pläne und Wünsche, von denen
sie als "Neu-Bürger" in den USA eine ganze Menge
haben,., auch hinsichtlich der weiteren Familie
in Erfüllung geho^

.

Lieber Robert, Dir auch noch Dank, Du warst ein
guter Fremdenführer! ! ! Ich kann es irLn.er noch
nicht befjreifen, daß wir uns 45 Jahre nicht ^-e-
sehen hatten und daß trotzaem sofort ein Draht
da war, der an die alte Freunscrxaft o^nknüpfte.
Ich will nicht sagen "es war als hätten wir uns
im vorigen Jahr getrennt", daj nicht, aber mir
war nicht nach einer so langen Zeit. Ich will
das hier ruhig niederschreiben, denn es ist bei-
spielhaft für die vielen Begegnungen alter WP-
Kameraden in aller Welt. Immer ist es ähnlich.
Für mich war es diesmal nur das Besondere und
der Unterschied, daß ich diesmal der Reisende
in fernen Landen war!!

Euch allen in N.Y. und S.F. noch einmal Dank für
die Freundschaftliche Aufnahme und die Herzlich-
keit, die wir so warm und angenehm spüren konnten!

HERZLICHST ELER-t» t^'ttt 1 *—> m »t t-» n/^ELLI Xjhi) Aii/xUMiiiR ZO.



Auy^landy^ - ^ c k o

ßenJjun , am 7* 1U 1^7.

Liebe (iubkame/laden und F/ieunde de^ li^'P In aJLLe/i UJeJjt !

ZueA.y^ mochJ,e icA noan einmal au/ den im leiten thJjt-

tei^Iunc^/ibiatt beneii.^ Ao^ enwähnten beAuck un>öe/ie>4

(iubkaine/iaäen A /i n i. m n e i, m_a n n und h /tau (\hjLi^,

^okanne/ybu/i^. ;uyiüchkonvnen. Üi^e t neunde kleJjLen y^ich
eine knappe v^oche in he^zLin m/U, fü/i Ch^iy^ wa/i €>d JJuie
e/l/^te ^uaj)pa-Iiei/ie 'ibenJxaupi^Annim Ij^ef^ e^ ^icfi nicht
nehmery iJ^eicK am Sonntag nacK ^eine/i Ankunft eine Juan-
(^e/ie h ciruii im "^emi^^ckten VitAe/i" ^u machen, nach, de/i

iviji un/) davon ube/i^euqen konnten, daß un^de/i iiurie/iy^po/Lt
,

den A/inim j,n auch in ^/ohanne/ibu/i^ ^eit ^ahji^ehnten un-
unte/ibmachen betjieLbt, ihn J^una und l/i>u6ch enKalten
hat, i^ach iü.nq,e.iem. ^emütltchen bei^^ammen^ein im ßoot^-
hauyö/iahen win. beide rneuncie bi.

in dte ^chweL^ im kteinen
^>/-^chen eJj7ßeg.an^ene/i Po/it ^,daß eA Lhnen hten. q^e(aXl.en
hat, li'iji hoffen auf ein g^eAundeA und f/wheA i^iede/iAehen
in nicht aJii^ufenne/i ZeiA. !—
UnAe/i Vo^Ait^ende/i, Käme/lad U/e/uie/i ZöfeJjt und h /lau ^>LLi
haben, laLe aXlg^emein bekannt Aein dü/ifte, im Oktobe/i eine
f/iÖAAe/ie r tu/^eLAe g^emacktj welche Ate ube/i New Vo/ik,

an FiancJ-ACjüjHauxit, nach l okijo,Honkon(^ und ßanjkong,

fühjute. ye/iAehen mit vtelen unve/ig^eAA^ichen [^Lnd/iiicken,

müde aJb^A. (^hichJJLch, Aind Ate am ]h 0' tobe/i wieden. in
I eaet atJjondet. Jn USA wayien Ate AeLbAtve/i^ändLich mit
Wr Kam^Ajoden ^uAommen und ive/me/i wind eA Aich Atche/i

n>ichjt nehmen tcudAen, hjie/iabe/i aiiAfiihnJjich ^u be/Lichten,

^u dteAen Aettenen ße^eanun^en hütnnen dte tn den tetzten

04^ ^u ih/iem li/eite/ifJjj^

K/ietAe und wiAAen - aiLö in-

Lochen einaeg^anaenen, ^ahJ^zeichen ß/itefe auA alle/i i^eJjt

übe/i iifelche^ ich nach-Atehend - wte übttch weg.en Plat^-
manqel in Sttchwo/iten - be/lichten wtlJ^

^/lÜAAe und g,ute li^ünAche sandten unA :

^ a /L f/ I ^eo/i^ Jl^at^do/if fy(ncino/(jvU ,de/i Aich
übe/i un^iA.e Cebu/UAtax^A^atutatton aej/ieut hat und hjüfjt,

mtt Aeine/i r/iaa f^an^ianne bald wtede/i nach ße/iltn ^u
kommen,
T h e o ß o K I ßockAch J , ß/iteLLe, N.'^, ebenfallA mtt Üank

i

fön. unA/ie pünktltch e/ihaltenen ^ebu/itAtaaAwünAche,
L e o L e a b ( LtebeAkind ), ^ew t/o/ik, den unAe/ie te^
legAnfj^Ache ^/latulattvn nach London, tu Aeinem So* (je-
bun±Ata^ fiui dUie e/i Aich mit eine/i Spende von d/tetAAija
Dfll bedanfite, (jAo^AAe F/ieude be/leitete,
f /i t c h lil o 1 f , JohanneAbuAa, de/i mit gAOAAe/i F/ieude
den fmpfan^ den, ihm ^ Aeinem yy,(^\itj^Jjiedi^^ubiljcLum

ve/iltehenen "C/oldenen ^juiennadeV* und U/ikunde de^ DRV
beAtätJj^
He/ibe/itHe/iz* Stto Paulis, de/i Atch fiia. unA/ie
yebuAtAtag,Aka/ite beaasihtt und AcX/ietbt, doli alle Käme-
/laden do/Ct in l^tä^tg^mi AbAtänden unve/iände/it gicA^^nmen-'

riommen, daß eA allen gut ainge, e/i abe/i dte meiAte Zeit
in Aeinem Somme/ihau^ am P)ee/i Aet,

/i n A i ( ^alle ) Blumen feld, St. Rollen, von
em wiji in^iAchen mehnexe ß/itefe e/ihieiten, in denen eA

Atch fÜA unAAe outen H/ünAche ^u Aeinem ^ebunt-taa bedankt
und beAtchtet, cLoß eA u/ette/ihtn häuftg, ßeAuche unAAeJi
KameAoden oua cUl.eA Welt empfängt^ dte allen ^adaac
tAeude beAetten;Ae(^elmiLAAtj^eA l\uae/in auf. dem liodenAee,
zu dem ez auch unA äcAzltcA e-ciX/Oct, aalten auch unAAen
rAeund Qalle jMn^ und eJicu^tLAcK,

LtAtQopeA, f^ew wonJk, deA Faou unAAeA unveA^eA^
Aenen FAeundeA 7ute, ^u^^cmnen mtt ß e a t h und S o n i o
i^ e c h u A und. H anA^eumann anläAAltch deA
ßeAucheA von i^ e a n e a und ^lltZöfelt,
FAtt^LöwenAtetn, SarvLiago / (htte

,

ß o b A A n o 1 d und h /lau [^ a a L a n,Tl o a e a t

_

L e V y, und Famu, CaAlfllühlendoAf und h acüül

von dem Zu^&cmmen^eÄJi mit ZöfeljLd tn San F/ianci^co,
faulo^o^^Ji, Sao^cuulo)
Hanne und Tutit fl^annhetm ,WiJJji)wdole/ranad€L,

9 o A i( flianne JftoAenthal und //laa Hildje,

uuenoA AtAeA, ^ e a d a und H e t nz RoAenbach,
ßadeii''Saden, und Cf e aJi a a t und (TeAtt^mA,
t^ntevtdeo von einem IAeffen im SchwaApL/aJd^

fi u t h , deA Faou unAAeA unve/ig,e ^Aenen KameAoden
MohAi^)echuA, New !/o/iM ,
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H a n y^ f
r j ,

^ /^ ^ e /i
y Johanne /ibuAc^y den wjüi mit /seinen,

r/iau l /liuijj köcnAhi^nn^/^creA^nLicK nocA in (Ue^^em 'iinlen,
^^^ wenden bec^züy^/yen konneriy
l e t e fi I e b n l c k , f linJ: / i'iicA, USA

,

^ e n h a n l Jl m /s und r ^om ^en^U^i^kynlevldeo, mU Dank
iü/i LuriAne ^ebuAÄ/stag,^>än/ycike ; ^le we^vden noch Irnae von
den vielen /schönen (^indnächen iJinen. kiln^chen fuAopa"
i.eA^Ae T-f^h^on ,jnr:' k..7 /cn ^,J ^^^dj^Qe/i ii^ieden^eken/ve^^e ^eknen und hvffen nul baidA
K u n. l ^y a ci. n e n f Lyndon, den un/sne (^nalulation ^um
^ebunJ^lac^ wecken de^ :^i/ieik/s den "Ainl^ont-uyllen," am
tjLunhcden mU loläc^c^en ^ en./srxiiunci enkiehi;KiLnJ. hoUl,
dml ihm yieine (/(^/ouidneiU enJlauben uiLAd, im näcA/Uen ^ahyi
wi_eden j^u an a ^u kommen,

^

L e o /- a b i a n ,(auLi(ieJjil
, ÄuA±Aaii,en, den leiden, i/n

Jeolemben eignen AuJjyun' oli enLuLt^von dem en /ü.ch noch.
nLchl g,an^ enJioJJ: hai;Leo fneuie ajlcK üben die ^'Kn^anken-
besuche" anginen Kamennt^en dcTiuImeiAten und fioy^ien,
Han/shleumanny Sew ^onh,
^_ ^ i- n z / o /5 n e n und t nau i'io/iQpi, Londony
l-A,ank^. Slolen^ jFnjüL^ 2loinicki^J , ÜaJJ,cv6,nn^t/iniiu/) una h n,au AnneijieAe , London,
_ned(/Ro/iani./i und Zaniida, Sao 'Paulo, von
h enlen, die /sie ^n den "bna^iLioni^cken Schweiz " ae-
macM halben, ^ '^

f\un.tjunanj^hu, Johanne /ibun.a, den. mich beim
Sch/ieiben diesen, Zeilen au/3 Sl, (^aU^n annle(, ^ck iiln

un/sn.e ^ebunÄAtaQ^AuiinAche bedankte und leixien. mJJilei^len
mu/i/ile, da''^ un^mK Kamenad ^nichlÄ/olf den Venlu^
-deinen /- n.au LaJLbe ^u beklagen hol, welche nach y^chwe^en.
Kn^onkkeit am 28.0kijoben. ße^ölonben i^^it. OiA/leben. ^nlch,
äbenmlJJ.eln wi^yi auj. dle/^em tl/eae den Auxx//iuck un/senen.
aujnjLchJjicien,Jiamenad/schalLiiSien Anleilnahme !

J>o nah yiind t n,eud und Leid beeieinanden.;im Laufe den,
Johyie enihallen die b.njiefe von (jjlcK ^unehmend /k)n.g.envoU.e
riachjilchlen, ^^ ly^l nlckl nun da^ AljLen, da^ von un^
/deinen / nlbul fondenl, auch die fxtllti/scke und wIaI-
y^chaflllche Lnc^e in faM allen Länden,n machl ^ch -

- 8 -

mehjL odez u>enicken - bei vielen von r uch bemenhban.
luie auy^-Umy^ mehji haben ufin. un>6 auch die /mal. üben .^^^

j üßkdicken und JoaI Immen intene/s/sanLej BnJ^cfe gefn^eul
und /^ai^en be^y^ndenen Dank f iln (une (inan^ellen Zuiven-
duncien,dle :^umel/U den 'P/lichlbeilyia^, den bekannlLich
f-iin aa^iwoyuLi^e l^lüL^Mieden. ein/schl den. Umlar).en Üin /75". -
im Jahji belyiäat, betnächlllch üben/schzielten.
(In kJjn^enaen. " t-^ewei^ tili da>5 Ven/itändni^ den iinan-
U.elden di/tuatljyn unysen.e^ (dub/s und oJ^eicK^eijLln ein
nachahmen /swente/s ßelöoiel echten Kamefiady^cKaft,
Üch enwidene (juie ^n.uy6/se und aalen iv/'in/iche n.echJ hen.zlicA
and venbleihe

ohne mehn (an heule
Cbllen. W? Venbundenheil4M

A

// a n

uen.

^ L e V ^

Üank^ag,una
t ÜA, die ^ahdnelchen ^jn.aludatLonen,dJ^e ich ^u
meinem Jo. ^ebunly^taa von nah und fen^n von den
(lubkamen.adea enhaJjten habe, bey5onden./s fü/i die
von den Von^y^tand/skamenaden Ka/il Hein'^ Lipok und
l'iicJuiel l'tüllen. übenbnachten blumeng^/iü/s/se den.

{^tubfanhuLLe,möchuLe ich mich auf dle/sem 'Vene

/leckt keA.-^lMch bedanken .

(^/ina L e V L/
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ß«kanntnna^un3 •

Welle -Posciaon eröffnet m diesem Jahr

Alle Clubkaaeraden bitten wir um kleine Geschenke, auch die Angehörigen
können sich gern beteiligen. Bastelarbeiten, Kunstwerke und "edler Trö-
del" kann zu« Verkauf mitgebracht werden. Wir hoffer. auf rege Beteiligung.
Der Seingewinn a.s diese» Dazar soll für das noch /gemütlichere Aussehen
unseres Clubraumes zur Verfügung gestellt werden.
Anmeldungen nimmt .^ern entgegen Ingrid Gehlhaar. Tel.: 8S2 7 ;^ 7n

- 10 -

Deutsch-Amerikanischer-Freundschaftstag
in Berlin-Zehlendorf

(Bei ifVelle-Poseidon wird nicht nur gerudert)
Der 11. September 1977 war trübe und regnerisch,
aber wir waren dabei und repräsentierten die
umfangreichen Sport- und Freizeitmöglichkeiten
in unserem Ruderclub BHC ^elle-Poseidon.
An geputzten Skulls, getragen von unseren
schönsten Ruderknaben, waren Plakate befestigt,
die den vielen Zuschauern unseren Breitensport
offerierten. Unser Motto war "Aelle-Poseidon
mit seinem Breitensport" . So konnte man nicht
nur das Plakat RÜDERN bewundem, (alles hand-
gemalt) sondern auch die vielen anderen wie
SEGELN, KEGELN, TISCHTENNIS, FUSSBALL, DAMEN-
FUSSBALL, CANASTA, LAIENSPIELGRUPPE und
natürlich SKAT.

Aus diesen vielen Angeboten ergibt sich
zwangsläufig, daß sich sogenannte Herren-
vereine in lockere und gemütliche Familien-
betriebe umwandeln können, ^ir empfinden
dies als eine sehr glückliche Lösung. Vater,
Mutter, Tochter oder Sohn in einem Boot, das
bringt Freude und fördert das Zusammenleben
miteinander kollossal. Auch im Winter bleibt
die Bindung an den Club, denn Ehefrauen oder
Bräute fühlen sich nicht deplaciert. Man findet
sich zusammen zum Canastaspielen oder Schwätz-
chen und auch zum Skatdreschen, während die
wackeren Männer mit den Eisschollen kämpfen.
Mutige Damen wagen sich mit hinaus auf's Wasser
und sind im Männerboot immer willkommen. Wie
von selbst hat sich eine weibliche Wander-
gruppe gebildet (Herren dürfen da zur Not
auch mitrudern)

.

Wir waren mit unserer Demonstration restlos
zufrieden und hatten den Eindruck, daß die
vielen Zuschauer im Stadion begeistert waren.

- 11 -



Vielleicht bekommt der Eine oder der Andere
Lust, sich auch dem Rudersport zuzuwenden.
Der Applaus galt vor allen Dingen unseren
kleinsten Skullern (genannt Piffis oder
Stippis), die in einem Zweier, der kunst-
gerecht auf dem Bootsanhänger montiert war,
mit großem iCifer "Luftschläge" vorführten.
Der darauf folgende Lastwagen zeigte an zwei
Tischen je vier Skatdamen und Skatherren.
Was kümmerte uns der Regen, wir hatten ja
unsere "Priesennerze" an und außerdem bunte
Sonnenschirme auf dem Lastauto, falls die
Sonne doch scheinen sollte. Als ich gerade
eiA Kreuz-Handspiel hatte, war der Qmzug zu
Ende! Seh ! Schade! Vielleicht hätte ich
es auch verloren, denn Hand hat allerhand.

Breitensport bei Welle - Poooo
macht Dich und die Deinen froh!

Dieses sagt Euch Elli Oöoooooo!

Elli Oberländer

Einige Clubkameraden planen für die Zeit
vom 13. - 19.3.1978 eine Pahrt in die Berge
(Skilanglauf in Österreich oder Umgebung) -

Skiausrüstung für Langlauf kann voraus-
sichtlich gestellt werden.

Interessenten bitte schon jetzt bei
Bodo Bauer Tel.G. 313 70 81, P. 721 34 98
melden.

- 12 -

WANDERFAHRT NACH MÖLLN

?r5i$5fii-.Z:il2i.II - Abfahrt von lÄfannsee U.OO Uhr
Gut durchgekommen. Pury war in der Zone wegen
eines Vergaserbrandes aufgehalten worden. An-
kunft im Möllner R.C. 20.00 Uhr. Dort haben
wir nach einer kleinen Pause die Boote abge-
laden. In der Jugendherberge angekommen, wurden
wir auf die Zimmer verteilt. In der ersten Nacht
konnten wir nicht vor 24.00 Uhr einschlafen.

Sam8tag^_8^22i2I

Großes decken um 6.30 Uhr. Das Prühstück konnten
wir um 8.00 Uhr einnehmen. Nachdem wir zum M.fi.C,
gefahren waren, ruderten wir von dort zur Don-
nerschleuse. Nach der Rückkehr sind wir wieder
in die Herberge gefahren und haben dort unser
Mittagessen vertilgt. Anschließend ging es zum
M.fi.C. zurück und wir riggerten unsere Boote
auf. Beim Training fielen gleich drei Leute ins
Wasser. Plumps ! !

!

Sonntag^_2^ 1^0^77

Nach dem Prühstück machten wir noch eine Regat-
taübung, ü» 13.00 Uhr war es soweit.
Die interne Regatta des Möllner R.O. begann;
Jahrgang 63
Erster Start Thomas Wilson: Start - Ziel -

2. Platz.
Zweiter Start Thomas Janisch und Andreas Schot.
Durch ein Mißverständnis von Thomas J. belegte
Andreas S. noch den 2. Platz.
Dritter Start LOW Jahrgang 64
Thomas Gehlhaar errang einen 4. Platz.
Jahrgang 65
1

.

Rennlauf:
Stefeui Domann belegte einen 2. Platz.
Mario Winkelmann belegte einen 5. Platz.
2. Rennlauf:
Marco Ziegler nach verpatztem Start 2. Platz.
Michael Heinrich belegte einen 4. Platz.
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Jahrgang 6A/fiR Doppelzweier
Thomas Gehlhaar und Stefan Domann
Start - Ziel - 2. Platz.
Jahrgang 6;; Gig-Doppelvierer

MS??M««*?i^?*'i' ^^2°^^ Gehlhaar, Andreas Schot,Matthias Schiel, Stm. Mario ffinkelmann
Start - Ziel - 3. Platz.
Jahrgang 6^ Gig-Doppelvierer
1. Boot: Stefan Domann, Marco Ziegler, Michael

Heinrich, Sebastian Hoffmann, Stm.
Mario Winkelmann
Start - Ziel - 3. Platz.

2. Boot: Oliver Preuß, Detlef Heinrich, HenriHirts, Andreas Hotes, Stm. Thomas
Wilson
Start - Ziel - 4. Platz.

M°9i§gx_10.10.77
Es wurde ein kleiner Stadtbummel gemacht undabends ging es ins Kino.

^.uu una

£i2S5i5gi.llil0.77
Ein Fußballspiel gegen den BRC Collegia leider
H-lJ^T®f °f*°: 1*°^ *^«'" Abendessen ein Gelän-despiel in drei Etappen von je 1 Stunde.
Mii*!2chi_1 2^1 0.77

Vormittags fuhren wir nach Lübeck und besich-tigten das Holstentor und Museum. Anschließendging es nach Travemünde und zurück nach Mölln.
52S5Sr5*5gx_13ilOi77
Wir verbrachten den Tag mit Schwimmen und habendie Boote abgeriggert und aufgeladen?

?E2i*5ßA_llilOi77
Wach dem Frühstück Abfahrt 9.30 Uhr nie Pov,^*
nach Berlin verlief ohne ZwUchen?äile

^''"'

Ankunft in Wannsee gegen U.OO Ohr.
Andreas S. -*

Marco Z.

REGATTASAISOH 1977 - JÜNIOREBTRAIHIHG -

WIHTEH 1977/78

Die Hegattasaison ist mit der letzten Herbst-regatta in Hoya für uns beendet und man kannnun eine für unser« Trainings*annschaf t sehrpositive Bilanz slehen.

Haohdem im Frühjahr ein intensives Trainings-lager von uns durchgeführt wurde, gingen 4
Junioren (Michael Llpok, Stefan Reich? RalphSchaefer und Gero Vollhardt) auf die Regattenin Berlin, Bremen, Wolfsburg, Düsseldorf undzum Bundesentscheid bzw. der Deutschen Jugend-eisterschaft nach Essen.

Nach einer kurzen Sommerpause bereiteten sichdann 6 Junioren (neu hinzugekommen waren Jean-Sebastian V. Broen und Kurt Winkler) auf dieHerbstregatten in Bremen und Hoya vor.
Es wurde in der vergangenen Regattasaison
81 mal an den Start gegangen, wobei 33 Siegeund 24 mal 2. Plätze erreicht werden konntSn.Aue der folgenden Aufstellung kann man ersehen,wie oft Jeder auf den Regatten siegte und
wleriel Starts jeder hatte.

Bremen

Berlin

H. Lipok

St. Reich

fi. Schaefer

6.?ollhardt

J. -S.v.Broen

K. Winkler

+
4

4

2

1

Wolfsb.

H
Essen

DJM
BE

1

1

1

3

2

1

-4

(5.)

(5.)

Hoya

Bremen

H

—

Siege

Starts

H
2

3

1

•

2

1

3

4

3

3

•

1

25

25

24

21

7

7

12

14

9

5

2

2
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Stefan Reich erreichte für seine Schule im
I^oppelvierer die Berliner Schüler-Meister-
schaft und naha somit auch im September in
i^^^ü,^ ^®^ Schüler-fiegatta. "Jugend trainiert
für Olympia" teil.

Nach längerer Zeit haben wir demnächst wieder
2 Aktive mit Michael Lipok und Stefan Reich imKadeF-D des LandesruderverbandtB, aufgrund
ihres guten Abschneidens beim Bundesentscheid
in Essen,

Beide waren auch vom 18.10. - 23.10.77 mit mirzu einem Sichtungslehrgang nach Ratzeburg ein-
geladen worden. Der zuständige Bundestrainer
Herr Juppien hatte Skuller des Jahrganges 61
eingeladen, die ihm durch gute Leistungen auf-
gefallen waren. Die 25 Aktiven hatten pro Tag
mehrere Trainingseinheiten zu bewältigen undmußten ihr Leistiingsvermögen auf einem Ruder-
ergometer unter Beweis stellen. Michael und
Stefan kamen dabei mit ihren Leistungs- und
Kreislaufwerten auf ein sehr gutes Ergebnis.

Ab November sind 9 Junioren im lintertraining.
Zu den bereits bekannten Junioren sind hinzu-
gekommen:

,

Michael Linder

H. -Marco v. Knobloch

Antonio Bonflglio

Jahrg. 61 / Leichtgew.
•• 61 / "

• 63 / "

Bis zum Jahresende mind folgende Leistungs-
tests geplant:
««

««

geplfiint

Anfang November werden die 4 älteren
Junioren im Ruderzentrum ihr Leistungs-
vermögen auf dem Ruderergometer ermitteln.
Am 27.11. nehmen alle Junioren am 10 km-
Lauftest des Ruderzentrums im Jungfem-
heidepark teil.

* Mitte Dezember werden die älteren Junioren
an einem Gewichthebetest im Ruderzentrum
teilnehmen.

Das Rudertraining findet in Einern, Doppel-
zweiern und für die älteren Junioren nun
auch im ungesteuerten Doppelvierer statt.
Die Trainingsgruppe hat sich erfreulicher-
weise um recht Itlstungsfähige Junioren
vergrößert. Leider tritt aber weiterhin ein
Engpaß bei den Booten für die älteren, schweren
Junioren auf. Auf den Regatten im nächsten
Jahr sollen sie neben dem Doppelvierer auch
Jeweils Kleinboot fahren, wozu uns ein Einer
für die Gewichtsgruppe um 85 kg fehlt.

Ich hoffe nun auf die großzügige Hilfe der
Clubfamilie, die wir durch den großen per-
sönlichen Einsatz der Trainingsleute im
vergangenen «ITinter bei der Wiederherstellung
und Überholung des Bootsparkes nicht allzu
stark in Anspruch nehmen mußten.

Michael Dittmann

waru-info waru-info waru-info waru-info

—

Die Gewinner der Ka*Wanderpreise 1976 werden
gebeten, ihre Preise bis zum

15. 12. 1977

bei iVolfgang Piehring oder Klaus Heinrich
abzugeben.
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TISCHTENNIS

Auch in diesen: Jahr hatte IVelle-Poseidon wloderzwei Herrenmannpchaften für Me ^^ Tischtenri^Hundenspiele der Ruderer re^eldet^Als^Ob^ann d'erI.Mannschaft iLöchte ich hier eine Übersieht d4bisherigen Spielverlaufs geben:
«^^^^^f^" --s

?i^,2'^^""^^^^^^ spielt '^it Köni^, Fleischer,Arndt, Kroehnert und R. Senden. Durch Pehlorga-nisation und Mißverständnisse könnt« üp 6 Po-nicnt besetzt *'erden, was Polgen hatte!

^..wcnnschaft nur ein S:8 unentschieden erreichtEs konnten nur 3 Spieler antreten, die Jw Soohdurch Michael Müller verstärkt wurden!
Im 2. Spiel der Saison kam es gleich zu deropltzenbegegnung gegen Preußen Berlin I Dank-vorbildlichen Einsatzes und bestechende; ^ormder Mannschaft, vor allem Dieter Königs kennten

wieder nur mit 5 Spielern antreten und verlor

mit efo"
überraschend starken Akademiker

Die 4 Runde am 10. 1 1 .brachte einen 9:2 Sie^unserer Mannschaft gegen Preußen II.
Durch die Ausgeglichenheit der 50.RundensDiele

Die Spitzenreiter nach 4 Spieltagen:
Heveila I 6:2 Akademischer HC 6:2
Preußen I 6:2 Welle-Poseidon I 5:3

Michael Kroehnert

HERZLICHE GLÜCKUUNSCHE ZUM GEBURTSTAG

- 18 -

DEZEHBER
2. Jörg-Hichael Hirtschulz
3. Ell! Obtriinder
7. Jürgen Poll
R. Kurt Winkler
9. Werner Reese

10. Peter Appenroth
11. Elli Zöfelt
13. Nsrisnne Heuser
16. Nsrco Ziegler
16. Thoaas Gehlhssr
18. Dieter Frsnke
19. Christs Hirts
23. Anneaerie Bein
23. Tors Steinitz
24. JQrgen Heitaann /6106 Er
25. Reinhsrd Nuglisch /7920
28. Eriks Schifsr
29. Hsns-JoschiM Hsnnings
29. Gerds Toabrovski

N

30,
12,
48,
19,
37,
47.
37,
31.
33,
48,
44,
12,
33,
12,

zhaus
Heide

39.
65,
15,

Bsrbsrossastr.^Os
HoMSsenstr. <3

Hsrienfelder Allee 172 A
Freibergstr. 12
Schlettstadter Str. 92
Rhodeländerveg 97
Andreezeile 29 g
Eissnzshnstr . 41
Fsbeckstr. 61
Sponholzstr. 48
Treptoverstr . 78
Sybelstr. 67
Schlangenbader Str.
Dshlmsnnstr . 4

en. Lanener Str. 55
nhei«-5 Arnhold-Bcklin
Tillaanneveg 24
Sprengelstr. 40
Ludeigkirchstr. 2

85

Str.

211
323
721
323
811
663
815
876
832
852

883
894
323

24
803

881

3465
8994
6934
8387
3366
6671
4367
141
5851
7370

5324
603
2746

6162

6967

21.

E

VEHBER - AUSLAND
Jsne Leyser, 5.S tenlex Terrscs Birch Street

Windersere / Ceabris Englsnd

Z E H B E R - AUSLAND
10. Gerhsrd Neubauer, Avenids Irsrrszaval 5560/ Santiago de Chile
10. Wolfgang Neubauer, General Gana 534, Ssntisgo de Chile
11. Frsnzisco Jscobovitz , Csixs Postsl 19 159 , Sso Psulo/Braailien
11. Frisdsl Hirsch, P.O. Box 459, Post Elissbsth/SQd-Afriks
14. Hsnns Hsnnheia, 37 Silss Hill Dr., Willovdsle - Ontsrio/Csnsda
15. Eric Groae, 1185 Haraeille Drive Abt. 206, Hiaiii Besch, Florida Nr.

33141 = USA
17. Edgar Frsnk, Cslle Valpsrsiss 4700, 11 Santiago/Chile aSüd-Afrika
18. Adreaa Andreeeen, Weateretr. 7, OK Apenrade

JANUAR AUSLAND
3. Alfred Schulaeieter , 5. Fern Street/ Black Rock, Victoria 3193/

Auetrelien
14. Ernet Pintus, 33 Burnley Rosd, London NW 10/ Englsnd
17. Henry Hsx Adl«»r, 28 Eest Gste Avenue/ Eest Killsrs NSW. Australien
18. Prof .Dr. Alexander Berglea/ Boite Poetele 93/ Colaer(Haut Rhine)

Frankreich
19. Willy Coper , 119/20 Union Turnp.Kow. Gardens 15 /New York L.I.N.Y.

11415 / USA
21. Hans Peiaer, P.O. Box 3847/ Johannesburg / Süd-Afrika
24. Rudolf Jacoby , Sao Paulo / Brasilien / Rue 24 de Haio 35 III St.

Seile 303
27. Carl Mühlendorf, 2465 Trenton Drive/ San Bruno Celifornia / USA
30. Lisi Coper, 815 Red Road NY 07666/ Teaneck / USA
31. Benni Bluaenfeld , i,Fa.Arpavi/ Rue Ricchuelo 102/ Seo Paulo /

Brasilien
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A^JS DER CLUBFAyillE

Gry f?e_erreic^;^2i;_':£r;2.vor
:

Helmut Knobel -u^^ "b-rptTo..^
-'^nq T5oT^v> ^ ^ vunc! nicht
U.*^

^.eich, der war noch hoherMoergfi^ewandert ist.
^^^ner.)

i-'ora iilsner bei ^^^v^^rrm ^v 1 4.

"Ilba" wn. ^ ^'^
^''' ^"" Montreux/3chw.

vor. der >sei H?^^ -^nntagskind-ffetter

•i-.--- -uS Sad 0eyenhau?^3n
Helmut Knobel vo. .andern a.s de. Sohwa..waldHans Re.oh vcn ^>. Elberf.^der Hütte
:iJU und .Verner Zöfelt von d^r i q + o+-Veitreise und vom Treffet ..^ f!'°" ^^^«^

und von der 2 Station J
'" Kan.eraden

Gertrud Hartmntv> ^^^ ^-
enthalt mit n^a ^,^" f*"«'^.

^'^^einsamen Kurau^-
sich für dieilücäünsfhr '"h^p.'

^^°^«^' ^^e
Ihre. 75. ^.eburtsSfh%°Jll?^S bedS:"''^ ^"

?i£l_S2aß_bei_uns:
Oliver Preuß:ichäler. 31. 12. 1964

Ansbachpr S"f~r r« inr*/^ x^

Tel. 211 77 ^3
^^' ^^^^ ^^^li^ 50

Theo Spiel w.n Schüler, 30.9.1967,
^aldPassener Str. I7, 1000 Berlin 48

- 20

AUS^DEH^CLUBPAMILIS

-i2ti.Sehr_bei__unsj_

-tej^han Jaletzke
Christian Jaletzke
Or. Josef Berger
Dr. Benno Ber^^er
Manfred Voigt
Karsten Voigt
Gunter Badin^

Jahr^.
u 60
ft

21
ff

21
ff

36
ff 60
ft

^9

Ter Club dankt de-. Kamerader Herbert Piechulek^r hat für die Jugendmeisterschaft in Essen

können!
"^ Dezember vorführen tu

Dank auch dem Kameraden Geore Hedicke, derdiv. Sanitar-Material zur Ve?f:-gur.g gestellt hat.

An dies
geragt
d ringen
Wir kön
dann be
lieh we
an Arbe
bitte d

Bereits
kann ni
Anstrei
Tische,
Elektro
]^^euabde
am Euot

er Stelle sei] auch ALLä^F :-'^LF^\^N DAWwerden, die in der 1-tztp- 7.. : ^^tl
d notwendige Arbeiten prl^di^t habennen hier keine Namen aufz-hlen, wpil*stimmt einige ver^es-en werden. Schlie3-iß jeder selbst, was er in diesem Jahritsstunden geleistet hat und darf qi^^ementsprechend angesprochen fühlen!
die Aufzählung der verschiedenen Arbeitercht vollständig sein, dies sind u.a.:chen aes Terrassen-Geländers und derArbeiten an der Steganlage, Gartenarbeiten-Arbeiten, Fernsehantennen-Aufbau undckung des Daches, Reparaturen und Umbautensmaterial, usw, usw.

^lu^en

- 21 .



l2_5i£ener ^acne:

Wie Vielfach 4wSnscht ?. '^^^"^"^^^^i<^hten
gestellt. A--r hoffpn H- ^^*^" -''^^'"at her-
ausbauen zu^iö^^^un/il^/rP ";''''''''' ""^h
st.ets ein offenes Ohr! -^nregunren

^ö'^eif e\^„=??L\- f-"r vJnf:^:--
nicht ««ährUlst"!^ '" '" '"^f^"*« ==" = *

gefällt.
" ^^^ "^^^ wieder besser

A^erner Zöfelt
Helga Strönisch
Huth Firneis
Karin Heinrich

Redaktionsschluß für die nicv^st. s.e v.^^^ nieste ^H USgäbe:
^^9. 1?. 1977

i^l^'lö^Ti^V: ^"'^^'^^- '''^^^-chten und

•^Ir wünscher ^npn r^o^v,
Adventszeit "und p?rfro; ^'"^'^ besinnliche
.^'eihnachtsfes?. ""^^^^ ^'^^ .gesundes

die Red,

- 22 -

TERMINE TERMINE TERMINE teh:^ine

TERMINE DES LRV-BERLIN;

27.11. - Pußballturnier des LRV-Scr
Erster 10 km-Testlauf der

-ering-Halle

rerliner
Piennruderer

11.12. - Erster LRV-Waldlauf in Herxsdorf

28.1. - Wanderrudertreffen des LRT - rierpinsel

19.2. - Zweiter LRV-Waldlauf - Fichelswerder

27.11.77

30.11.77

3.12.77

11.12.77

26.12.77

1. 1.78

4. 2.78

- Pußballturnier unter Teilnahme
einer Damen- und zweier Männer-
Mannschaften, anschl. Siegesfeier
im Bootshaus

- 20.15 Uhr - Mitgliederversammlung

- Festliche Siegesfeier ia
BIERPINSEL - siehe S. 2A

- Weihnachts-Bazar - siehe S. 10

- Weihnachtlicher Prühschorpen
Anm. zum Mittagessen bi^cte recht-
zeitig bei Prau Schümichen

31.12.77 - Silvesterfeier im Bootshaus
Anmeldungen bei Prau Schümichen
Eierfahrt

- Paschingsfeier bei Velle-Poseidon

WANDERRUDERN im Januar und Februar cach Wetter-
lage und Verabredung, außerdem Instandsetzung
von Wander- und Kinderruderbooten.

- 23 -



^ElNLAPnivif^ ZUR
PESTLICHEM SIEG

AiN/i 3.12, 1977 .«M ,TURM CAFE' DES

fvi .i*ür Unentschl
Geboten wird fz

«LUC

BIERPINSEL
Turmgaststätten GmbH & Co.
•Pinsel- Restaurationsbetriebe KG

1 SehtoßstraB© 17-1000 Berlin 41

ene bzw. noch nicht Inforniierte
Preis von DK 36,- pro l^rson) ein

n

gefüllte Orar:^-"!ft rL^^i^°''^^-S^lat,
gefüllter, roh^-: 3^!^^^»'??:^^^^^'
gefüllter ^-e>- -•-erS^hr^°^^^''^^^"/SpargelsDitze
gefüllte, 'aSl.t'r:MftSnf'p^"7^'"^'"""/C^'^'"^e-Salar
Geflügei:Salat:'tf;1dor??%.?"^^^^^' dekoriert. '

Matjes in HausfralensaufZ i^'.^'^^^^^^^^-S^lat,
gemischter Salat, Klesoiten"*^^^^" " ^^^tiert,
sowie Ra.perr.ic>;i ^^ft^G^reSis" be^Jt^S/^^-^-^'

Sc.u3ter,un.;r^^.;ÄäSe?:?iwSl:;^-J^.,

^^^t^'i^r^lt^,^^ --n .er erfor-
B-o Bauer iS.^P^H^ '--en an^^^

^^

Bodo Bauer
721 3^98
313 7oö1 751 5151

251 I0II
8I5
Ö03

^597
0S6ö



Berliner Ruder-Club ,yi\CslleMi^ßa<feulan!' e. V. gegr. 1894
'
""' —

'

*"
'
""* " I—- .1— . ..,. .|^^| ! II »

I H ill — 1 - . . , .^*
'

'•' IMI» »IIIIK MM - p-^
-^

. -
I I I all I

-
I !! 1 II „ II ! H l

-

Mitglied des Deutsdien Ruder Verbandes und des Landevruderverhandes Berlin e. V.

Bootshaus: / BerUn 39, Am Großm Wantixee 46 a Telefon 8 05 17 41

clübnachrichteri

53 o JAHRGANG NR, 6

SIE KÖNNEN LESEN

21 . SEPTEMBER 1977

TERMINE SPENDENLISTE

LIEBE FREUNDE IN MAH UND EERN

HERZLI .CHE GLÜCK 'UNSGKE

Lir.BE FREUNDE - 4 iVOCHEN DAN.aCH

AUSLANDS - ECRO

FIFFI'S ABENTEUER

B:REi.lER HERBSTkEGATTA

FRAUEN-RUDERTREFFEN

VI/ARU - INFO

IN 2.iEM0RIAM

GLÜCKWÜNSCHE ZUM lTEUEN JÜDISCHEN JAHR

GRÜSS i^ ERREICHTEN Ui^S VON

v\fP-AKTUELL - REGATTA IN HOYA -

AUSLANDSBESUCH - VERSCHIEDENES

TEiÜvlINE

AUF s:EITE

2

3 - 6

r
U.21

8

9 •- 1 1

11

12 - 14

U
15

\

16

h '

17

• 17

13 - 19

20 - 21

22

^ "k -X- ^

» r

REDAKTION - HERSTELLUNG - VERSaND

Helga Strönisch^ Karin Heinrich, Ruth Firneis,

Werner Zöfelt, volfgang Fiehring.

'I
'\

Redaktionsschluß für die nächste Ausgabe

der v;'P-CN ist der 7. November 1977

TERIvIIN.'iNDERUNG ABRUDERN ABSEGELN JETZT 16,10.77

Bankkonto Berliner Bank A G., I Berlin 33, Breite Straße 26, Kvnto-Sr. 380 2080 700 Bünkleitiahl 100 20000
BoMitcheckkonto Postscheckamt Berlin West, Konto-Nr. 1675 54—102



BITTE BEAGHTEILMI

An dem .Vochenende vom 1 zum ? in -p-;^^ j-

Kurs #annsee- Havel ein ^oßo^ioln^if^'''"' unserem Bootshaus mit
der Boote ist nilht ^e^ährl.ist ? außord^""""? l'^"' ^^' Sicherheit
"Geruch" nicht gerade schön Ih^nln^*"^ ^!* '^^^^ ^^=^«^ ""d der
probe.

feerc.ae scnon. Absolut unpassend aber zu unserer .Vein-

NEUER TEÜMIN IST DER 16. OKTOBER

)f
-)f

Auf Seite 11 der POKl ^.rnm 0>\ n nn ^ ^^^

für:
^^'^ ''°'" "^"-^-^T hatten wir um Bestellungen gebeten

CLUBHEIOEW - RÜDEHHOSEM - TR^UinUGSANZÜGE
• AUTOPLAKETTEIT - SCH^'/IMMSÄCKE - CLUBPLAGGEiY

wlr'dLlesteJLng^n^'rsJ'ISd^^'ie'se^ f^^^^ eingegangen, so daß
wollen. ^ ^"^" dieses Monats aufgeben können und

d\°fgenannllnlL\^r5:nlol?.a^fI? f '^''^"' ^^^^ schnellstens an
Eggert, Georg SamuSS? i°d''S?f GehljJ^?' .r^L^'^^'"'

^^'^^^

DM 300,— Ungenannt Ausland
ff

Hudolfo Brodtmann - BRD
225,-- -^ans-J, Brachtel Berlin/Indien

Chr,+ Manfr.ochmidt

/volfgang Piehring

Canasta-Kasse

ff 200,—
tl 225,—
f? 200,—
tt 50,—
M 350,—
ft 200,—
ff 200,—
?f 50,—
ft 50,—
ft 100,—
H 50,—

\\ H

Ingr.+Kurt Gehlhaar
Udo Hannes

Ungenannt

Heinz Lesser

Ursel Zöfelt

# *

Bootsprogramm
it

allgem. Spende

-öerlin Kinderboote
It

ft

It

4 Sonnenschirme
ft

Mast-Clubflagge
tt

Kinderboote
tt

allgem, Spende
»»

ff . „

BRD " ff

Berlin »» tt

* * ^ ^

Da es unbedingt notwendig ist - und der 1 bc^w p 10 ^des Absegeins und Abrudirns" frei wurde f ^d' 1 ^ ?!
^"^^"^^ ^^ortfall

Kameraden wurae, (.s.o.) bitten wir alle
Samstag, 1,10. -ab 14.00 Uhr
Sonntag, 2.10. - ab 9.30 Uhr

V - 2 - . •



Liobo Freunde in n^.h und fern ] Berlin, d. 17./18.8.77

l^ickb;.ic)-:3nd auf die vor/-^an-enen A Wochen kann ich über Ge-
schjhni^Gc im WP niel und fas nur Positives berichten ?J
Die Auünanne ist die Feststellung., daß den Dieb auf unserem
GolMndc leider immer noch nicht n:efaßt werden konnte; jedenfalls
bis heute nicht, •

m ^.annsec hr.tten v;ir den Desuch unseres alten Freundes KUi^?T WAGNERauü London, der für 3 Wochen in Berlin war. Leider war aber fast•cnr-ischos iJctter" und wir konnten uns zeitlich nicht so um Kurt
Kumrr.ern, --jie es hätte eigentlich sein sollen,
:y, hoffen, Jiober Kurt, Du nimmst uns dies nicht krumm und bist
.^nii'/icchcn wohlbehalten wieder zu Haus cd^ndet \

:^±n ^^i.B3NDT2UERL:CHER PAÜKENSCHLAG" war die drei Ta-e Wanderfahrt
•:')e- !:a.:n^.c£, Havel und dur-h-s Morellcntal von 10 unserer
-^'v:r3':^,:i Aud.;rer ni.t ih-on Betreuern.

3trndr:uarti^- war der RV Colle-ia, wo r-ezeltet und unsere Jun^-en
->c^;'.e^J versorr^t und vevwöhnc w-rden . Herzlichen Dank den Freunden

^l\.i3 :.;.eß -rina i Die jun ;en Ruderer waren- ob der Erlebnisse,' des
--^-'^:- '^'-'^^^n^, der frischen Luft (drei Ta-e ohneUnterbrechun^^

n'; und der uurewohnten körperlichen Anstren':un- ^^lücklich,
cc.'-.n und hundemlkle als lie wieder im Bootshaus waren: am

^c

.::.i::'ün ...le aber t-o^zacr: noch länr^er ''unterwegs*' '^e-
' — -—'»- ^ 1 i «

-'VV ^^-^ ouer meldeten stolz •M^oinc l^esonderen Vorkommnisse", nur
e:.:c., Treue- und dio-best -rzorxndc ten- junr^^n Ruderer., "die es je
••^ate". AIjo a-ch hier vollste Zufriedenheit !:!

^e ^o -werden künfti.^e Wanderrudarer heran /Gebildet; Dank •

1 ..

:-»

^'jhürLrro und J.

O en und waren stolz auf ihre Buben

•r>, .

>' r

• r: - : ^

:r-r:-:--n s:ch mit ihnen über das '• Abendteuer-Erlebnis-Fuder-'
." Kr<: rir-:-i Zelten in Berlin l

:.-•': r selunr-ene Ruderfahrt sich auch in Blickrichtunn- auf
^. -.-r ::av.ptz-ocke der 6.8., dem '-GROSSEN SOMMERSPASs'bEI

F0-^0:.3' positiv- a-.:-,-^c-i-I:t hat, sei nicht nur am Rande er-
. Lohr::>-o Ei:;-rn haben spontan für c^.en neueröffneten Boots-
^•3jGTE SbA UNSER JfiPGSTEN RUDERER" -espendet, bzw. ansehn-
.dGurap:o in Aussicht ^-estellt.

i'i-.-':er_ noDon dei.: bereits angelieferten Kinderskiff "S.P."
'•"'." "-'•'^ •:/üerlorrun--:on zur Verbesserun- dos Boctsparks für Wander-
\':^-P^:^./'^^^}^^ '^'^ '-^^ Praxis hinein weiter entwickelt werden.

• ^

•< C-

5 :
*

.
• « • I

.

:- »r io: 'Große Sommerrpaß'- jedoch über das Bollwerk des Wannsee
:;:t:„-- '"/^ ''^»^^'^-^l-f

/'^i'i^c pr-uma, rchwunrvolle und informative
''!.L v/....'.d:'T.VF?S;MMLUlJG i Lanr-so w-iren nicht nur soviele Hitr^lieHer
:;f J^:-;^;-

'^'^•^'^'^i^^^^^^^"^;^^es wurde auch interessant berichtet,
_,-...,.- ,,,. j '5e:.^ia ':i. , 'a? es eine Freude war. Im nur waren

• Ti •-» j';"::» y-, r- ••-:i v^

r^ •*• •—

*

V.'
•• uc]^ e

:iit?:liedervcrsannjlun::^ vom 3.3.77.
Stofi '. Hier skizziert und im Zeitraffer

j:r:or;iationen f'bei C.qv. Abiau^ der bisherir-en Vorstands^rbei tnacr.dcr Wahl. Durc.^ riio selbs tandi;^en ArbeitikV"^Tiin§^(5Ft
,' *

\/c--:a..tun-, okoirrni^. V;.r ^n;: :- Itun^:-,! und das re-elmäßirre Treffen
•-: i^> ,^^.3ehal;:s^anronde7. Vorstandes hat sich eine recht fruchtbarej- ,-^ • -1

f
^ O T '"^ v> p • r ;

-, ^ .'I
I y~\ o * "'

/:r verbessern ib. aber da^n: sind wir auf dem besten Wc^e
o-ü -;A^Ama:M$o Treffer j ;b Gesamtvorstandes alle 8-10 Wochen;'*''

3 -



4

das hat im K Halbjahr 1977 noch ,e:efehlt

Unter allr-emeinem Applaus konnten v/ir oinan .'großen Toil :!er neu
zu uns •'-.ekommcndcn Kameraden be^^rüßen f^lle es scheint li ef'en wor
trotz eini,^-^er Austri ttserklärunr^en , in einem "Günsti.^en Aufwind"
Ich fxlaube wir können r,utcn Mutes sein S

über den Sport allgemei n und die Renra tta planunn; im besonderen
berichteten Michael Dittmann uncT in 'rertrUtüTK: von Bodo Bauer,
Michael Müller.
H i n '^ e V7 i e s e n vju r d o un vrird an dieser Stelle noch einmal • • • •

auf die Bestellisten für Pulli^s, Trainin/^sanzü^^e , Flar:2;en usw.
Aufgefordert wurden alle "Könner" und solche die es erst beweisen
wollen die U b u n T o n für ,1

,cl portabzeichen zu erledigen ein
dankbaöes Betätbigun^sfeld für unse're Jun:^en-Trainer mit ihrer
Truppe !

Hin,'gewiesen wurde auf
15.10 Schwimraf est • • . .

bereits feststehenden Termine
16.11. HALLEHS PORTFEST, • • • • 11.11

FLAGGEMTAG DES LRV, .

.

Ruderer und RUDERINNEM
und das GROSSE FUSSBALLTURHIER

am 27.1 1 vcr

-! —, Y*

noch ein
Tor i S ! Un V l elbstvers tändlich nach dem Turnier wie im vcr-

nen Jahr nach Miederla^-^e und: oder Sie.-^ noch zum Ausklan -^'mn
ins Bootsbau

Über den Gesamtbereich Vorwalt un un -1 Bootshaus berichtete
UDMichail Müller insbesondere

mei Uichon Bau- und Umbaumaßnahme
des Bades in der Hauswar t-V^ohnun

r^ CT (^ planten und z • -i. u n V o r -

n US

räume Entlüftungen, Verbesseru
'->

>

n

wie z.B. Dackdecken,
Fliesen der restlichen Naß-

d e s H a u s V e r s c h 1 u s s e s durch

• U

andere Schließsysteme usw., usw., usvi
w ir hoffen auf zahlreiche Hilfen von FREIWI LLIGEH UN D WILLIGEM
Kameraden \

In dem Zusammenhang: mit diesen Informationen wurd.en auch andere
für die Klub-Gem.einschaf t v/ichti'^.e Din.^e zur Kenntnis .'

1-,
") r a c h t

über die auf -ler nächsten M.V. erneut über den dann '^ülti'-^.en

Stand berichtet werden vrird.
Erwähnt werri.en soll aber hier schon daß ein neuer F'iG''lus für
die internen Grilla^-^ende von KameradenTruppen erarbeitet un
Kraft ,^esetzt v/urdo. Danach soll :n Kameraden die

m
sieht

haben mit einer Gruppe (mehr als A Personen) zu ^rillen u.a.
sich im Rahmen des vom Vorstand ab^^esteckten Rahmens mit der
Ökonomie vc^reinbaren : bitte r'iese Re.^elunr^: beachten SM!!
Es vjurde auch • . • . leider noch l ... nocheinmal darauf hingewiesen
daß VJer Te-renstände sor;^fälti '': unter Verschluß .genommen werden
mus o, ,on Bitte auch die Au-^en offenhalten, denn beim Schreiben dieser
rl iesor Zeilen w die I? iebische Elster im Bootshaus" leider
noch immer nicht erv/ischt v/orden.

Über die angespannte Finanzlage und die Sor'"-!:en wer;en der Bei-
tra^rsrücks tände wurde ausführlich berichtet. Es ist mit '^rößeren
i-i usr-^aben bei der Beviäl ti ^un/*^ der notwendigen Din ^ zu rechnen

o

Nach wie vor müssen wir aber.:.sparsamst wirtschaften, ohne daß
wir aber Sorr^e haben müßten in Zahlun^';sschwieri.'';kei ton zu kommen.
Nur wird die Hilfe vieler ^^ebraucht ! Zaiilun f sverpf lichtun.p:en bitt
ohne Mahnun.f^en erle~!i^^enf evtl. auch für das eine ader andere zu
Spenden, hier erinnere ich an -'.cn Appell an die Eltern unserer
Janron. Hilß) und Verständnis von vielen ist etwas , was uns in ^-lon

nächsten Wochen und Monaten !:ut zu Gesicht stehen würde ! i ! M ! • ! !

Gut zu Gesicht stehen

Für
die

amit wir neben den baulichen Maßnahmen auch
das vor T o c:C hene Bootspro'^ram.m ohne Knirschen im Clu'">;^e triebe ü'oer

die Bühne ziehen können
c rfol;?:reichen Junioren doloses Jahres wird im Hinblick auf

A b sichten für 197B der Renn-Vicrer ^'Alfrec^ Zöfjlt" in einen

- 4 -



-i'ii^2J-"^^-^PP'-l^i- Ilifü
''-^

• S tn . u

m

r^ g r ü s t e t ; dazu vr g r d e n neben d g
c/.r'ontlionon. Ur;7bau nc?.türlich auch ncuo Skulls .^.ebraucht !

m

,11 absoluter Schv^rpunl-\. L/ urde und wir • • « • vjIq !:> c r e i t s
n-v/ahnt zum Teil auf dio erfreuliche Initiati
ij-erfür, auf das Pro^^^ramm KG1FDSR300TE'' ^^ele'-t

ve von Eltern

ei Kindorskiff befin 1 r.y
. l C- 1 SIC n b 1 :]

G
B o o t s v; e r f t P i r s c h

J vjne al
V

:.)
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Draht zu Petrus, daß or ihnen und uns einen so schönen Sonmor
abend beschert hat.

DAS WAR EIN GRILLFEST BEI WELLE PO » OHO !!!!!!!

HERZLICHE GLÜCKWÜMSCHS ZUM GEBURTSTAG WZ

e p t c m K e r

13.
16.
19.
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<- j .

25.
26.
26.

3.
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A.

A.

9.
10.

1 1 .

'4.

22.
22.
28.
23 .

31 .

^2 .

29

Henry Hirts
Gert Herrmann
Claus E j:

'^ e r t

Renee Trommler
Anlreas E,r;n;ert

Hans Herrmann
S 1 i n r i e dIngo

k t o b o

V'Jal ter
F r a n k

Christ
^i o ?T r

Dieter
V o 1 k e r

Sva

Fred
Benno
Josef
Ursula
C h r i s t

Erna

Hahn
Markus

el Schmidt
Schaef er
Oberländer
Strön isch
Rosen tha

1

Ja en icke
D r . B e r r e r

Dr . Berrer
Fisch

i a n J a 1 c t z k
Levy 70 J.

k o b .i r i\ u s 1

12,
42,
A2,
10,
A2,
38,
39,

19,
A7,
A7,
39,
12,
^7,
56

21,
^1,

A1,
33,
15,

r n d

Sybelstr. 67 383
Steinhellenwe-^ 3 706
Marmarawer 4 7 88 2
F r 1 C3 d b e r :^ s t r . 2 3 30 6

Maranawc" 47
Breis.'^auerstr

.

2 4 801
Herwarthstr. 9 805

Karolin.gcr Platz 3 301
Karlwc^: 12 741
Orchideenwop; 141 661
Tillmansv/e- 24 803
Memmsenstr . 33 323
Schieferwe;-- 122 741
Wuppertal 1 (0202)303
Briller Str. 48
Galvinstr. 33 391
Sarrazinstr. 21 851
Sarrazionstr .21 851
Thorwal dsens tr . 6 855
Taubertstr .25 826
Düsseldorferstr . 56 881

53
25
10
78

42

17

56
56
11

61

89
86
877

76
91

91
20
25
73

2 4

73
61

43

19

99

1 1

12

36
62
94
62

50
8 5

85
14

75
69

7. Gerhard Em

N o V e m j r

s 8 2 J. Av. 18 de Julie 2066 Apt.904
Montevideo / Uru,'^uay

A u 3 1 a n d

17. Erich Wolf

Fritz Loev/en stein

i\ lfrc;do Rosani

P.O. Box 4634 Johannesburr^/Wawerly
Süd-Afrika

Casilla 16253
9.. Santiar-io de Chile /Chile

Rau Dr.Martinico Prac!o 106 Ap.124
Sao Paulo / Brasilien

IN ivEL'IORIAM

HERTHA ROSENTIIAL
Johanne sbur^c^ Süd-Afrika

Am 1,9-1977 erla^ Hertha Rosenthal im Alter von fast 88 Jahren nach einer er-
folgreichen Ilüftoperation in Luxemburg einer Gehirnblutung; nachdem sie bereits
ivieder laufen konnte. 3ic ins letzte Lebensjahr v^ar sie am WP interessiert.
Wir werden ihr, der Witwe unseres unvergessenen Ehrenmitglieds Martin Rosenthal,
dem sie nun nachgefolgt ist, ebenfalls ein ehrendes Gedenken bewahren.

Unsere herzliche Anteilnahme gilt unserem Kameraden Heinz (jumbo) Rosenthal und
Ter großen Familie, Schwiegertochter, Enkel- und Urenkelkinder.A
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An anderer Stelle ist der Bericht über das Zeltlager bei Collegia
aus der Sicht der Teilnehmer nachzulesen« Die Köpfe sollen machti^o:
geraucht haben, ehe alle Meinungen unter einen Hut gebracht worden
waren.

Einige Anfänger, die nicht zu den jüngsten Kameraden zählen, haben ihr
Interesse am Hudern bekundet. Ls soll noch im September mit der Aus-
bildung begonnen werden. Schlappi meint, jeder Anfänger sei ein poten-
tieller Erfüller des /'/interWettbewerbs! Übrigens beginnt dieser auch
in diesem Jahr wieder am 1 5 » Oktober mit unveränderten Bedingungen!
Also aufgewacht und mitgemacht:!!

Eine übersieht über die Neuaufnahmen und die Austritte bringen wir
in den nächsten ./P ON, die, nach der gegenwärtigen Planung, "in der
2. Hälfte November erscheinen wird« MIT^EINEfl KLEINEN AUSSERLICHEN
UBERRASCHaNG!

V7UNDERSCHÖN waren zwei /voc.hentags-Abend-.'Vanderfahrten mit Besuchen
bei befreundeten Vereinen, Erst gegen 22o00 Uhr waren wir zurück!
\yie schön kann doch so eine Fahrt mit Lampen über die spiegelglatte
Havel und den 'iannsee sein! Schade, daß wir erst soooo spät im Jahr
wieder darauf gekommen sind^ im nächsten Jahr geht's bestimmt früher
im Jahr damit los, zumal es echt begeisterte Teilnehmer gegeben hat»
(über eine abendliche Gewitter-Fahrt schweigt des Sängers Höflichkeit.
Auch ein sehr alter Ruderer hat sooo etwas schon sehr, sehr lange
nicht mitgemacht!)

In der ;vanderruderei wird es in den kommenden ^Vochen eine Herbst-
f erien-v/anderfahrt der "Piffis'' nach Mölln zu unseren dortigen
Freunden gebenc Sicher eine Auswirkung der gelungenen ^Wanderfahrt
in Berlin. Die Berliner"'Aktivisten" werden IHRE Schleusenfahrt
durch die Stadt zu Wiking nach Neukölln dank der Ausschreibung des
LRV bekommeno Interessenten melden sich bitte unmittelbar bei"
Claus Eggert (Schlappi)

.

Unsere Trainingsleute haben die Sommerferien-Pause offenbar recht
gut überstandenc Einige von ihnen starteten und gewannen auch bei der
Schüler-Ruder-Regatta in Gatow^ Glückwünsche dazu ganz allgemein,

so genau war das Ergebnis trotz Befragung nicht zu erfahren.denn
Ganz genau kann aber nachgelesen werden, wie es zu den )!7!!! Siegen
und den guten Plätzen auf der Regatta in Bremen gekommen istlM
GROSSEN GLÜCK/ZUNSCH! Hoffen wir,"daf3 die Erfolgsserie auch in Hoya/
•-//eser anhält, vir halten die Daumen, . , . auch wenn 's nicht viel
nützt. 'Venn alles wie geplant geht, dann kann der Regatta-Ablauf
unter -'vP-Aktuell noch in dieser Ausgabe nachgelesen werden.
Im übrigen wird die Trainingsmannschaft in Hoya von Volker Strönisch
betreut, der für Michael Dittmann (dienstlich in München) und
Helmut Knobel (auch nicht da) eingesprungen ist. Beim Training der
letzten .v'ochen und auf der Fahrt nach Ho^a. ./ir 7/ünschen Dir, lieber
Volker, einen guten Einstand und den imderern Riemen- und Dollenbruch;
alle sollen diesmal mit einem TOPP nach Haus kommen!

Auch über den Besuch unseres alten Freundes ARNIM HEIIl/VNN mit Frau
CHRIS aus Johannesburg in Berlin und den Sonntag im Bootshaus v/erddn
wir AKTUELL berichten.
Vielleicht auch über die morgige Mitglieder-Versammlung, . „ .wenn der
Teilnehmerkreis trotz der danebengegangenen Vorinformation grOxG genug
ist. Genannt war der Termin ja, nur nicht im Terminkalender v/iederholt.
Nicht einmal jemand, der "die Zeitung immer sehr genau liest", konnte
sich auf Anhieb erinnern, den Termin an der Stelle gelesen zu haben!

Soweit für heute und an dieser Stelle. Mit herzlichen Grüßen an ALLE
wie immer Euer .'/erner Zöfclt
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Auslands - Echo Berlin, 5. September 1977

ein inp.

Liebe Clubkameraden und Freunde des v/P in aller #elt!

Als wir nach reiflicher Überlegung am ^'). August in die Schweiz
flogen, um mit einigen alten, guten Freunden" zusammenzutreffen,
warnn wir überrascht, wie schnell und m.ühelos heute solch
der noch vor nicht allzu langer Zeit als größere Heise betrachtet
wurde, nicht zuletzt dank der direkten Flugverbindung Berlin - Zürich
vonstatten ginge "'

"
'

Mittags startend waren wir bereits nach wenigen Stunden am Ziel unsrer
Reise in Brunnen im Hotel «»aldstätter Hof, direkt am herrlichen Vier-
waldstätter See, wo uns unser Clubkamerad Prof .Dr. Leopold Kaufer und
Frau Ilse, Sarajevo, sowie Ruth Rosenthal, Sao Paulo und Lisi Goper,
New York, die Friuen unserer unvergessenen, verdienten Kameraden
Karl Rosenthal und Jule Coper, einen sehr herzlichen Empfang berei-
teten.

-

Viele Jahre lagen zwischen diesem seltenen v/iedersehen und den letzten
gemeinsamen Tagen der dreissiger Jahre in Grünau, und es gab ent-
sprechend viel zu erzählen. Erinnerungen, teils froh - teils wehmütig,
wurden ausgetauscht, und das Gefühl, mit allen Einschränkungen im
vorgerückten Alter noch verhältnismäßig agil zu sein, war ausschlag-
gebend für die frohe Stimmung, der wir uns alle ausnahmslos unbe-
schwert hingaben.
Schönes Sommerwetter, ausgezeichnete Unterbringung im erstklassigen
Hotel, viel Ruhe und annehmbares Essen schuf en'^die Voraussetzungen
für eine erholsame Zeito Gemeinsame Ausflüge und Dampferfahrten" auf
dem Vierwalds tat ter See, Tischgespräche und die regelmäßigen, anre-
genden abendlichen Unterhaltungen ließen die Zeit nur zu schnell
vergehen.
Für eine angenehme; wirklich gelungene Überraschung sorgten unser
Kamerad Bob Arnold und Frau Marian, oan Francisco, "welche am 12. Aug.
ciUS Luzern kommend mittags plötzlich bei uns im Hotel erschienen.

FrauIhre Enttäuschung, die vorher mit Kamerad Heinz Rosenbach und
Gerda durch Frankreich und die Süd-Schweiz geplante Auto-Reise nicht
gemacht zu haben, wurde durch die Freude des Zusamimenseins mit uns
verdrängt, und nach interessanten Gesprächen und frohem Gedankenaus-
tausch gaben wir Marian und Bob abends das Geleit zum Bahnhof, von
wo sie nach Luzern zurückkehrten. Von dort wollten sie in ihrer rest-
lichen Ferienzeit die Schweiz von Nord nach Süd und Ost nach ^Yest in
einem wahren Rekordtempo unsicher miachen. Beide versprachen fest, im
nächsten Jahr wieder nach Berlin zu kommen. —
^yenige Tage später, am 1 5 » August, hatten wir die Freude, unseren
alten, guten Freund Gerhart Ems und Frau Gerti, Alontevideo, mit ihrer
Kusine Martha Hayman, New York, bei uns im Hotel zu begrüßen., Nunmehr
war der 'VvP Kreis"' in unserem Hotel so groß geworden, daß wir unsere
gemeinsamen Mahlzeiten bereits an zwei fischen einnehmen mußten, was
aber der Freundschaft keinen Abbruch tat und nur ein Mal einen beson-
ders empfindlichen Gast abends in der Hotelhalle zu einem etwas
ärgerlichen "Pssf' veranlaßte.
An einer Fahrt zu unserem guten Freund ^/illy - Coper, New York, nach
Interlaken, konnte ich zu memnem großen Bedauern '*auf ärztliches
Anraten" nicht teilnehmen, doch freute ich mich sehr, von Poldi nach
dessen Rückkehr nur Gutes über unseren Freund .Villy zu hören und
hoffe auf ein späteres v/iedersehen! -

Unser guter Freund ''Galle" Ernst Blumenfeld, St. Gallen, ließ
nicht nehmen, seinen Geburtstag am 19« August zusammen mit

es sich

i^runnen u -p
uns m

eiern, er kam mit seiner charmanten Frau Lea rechtzeitig
zu dem vorgesehenen, gemeinsamen Mittagessen, für welches allerdings
die Hotelleitung trotz vorheriger Anmeldung keine besonderen



Anstrengungen gemacht hatte. So kann man auch manchmal von der sprich-
wörtlichen schweizer Gastlichkeit enttäuscht werden. Trotzdem war die
Stimmung ganz famos und mit vielem i'^otografieren^ dessen .Resultate
beim Schreiben dieser Zeilen leider noch nicht vorliegen, mit Spazier-
gängen und bei Kaffee und Kuchen verging dieser Nachmittag nur zu
schnell für uns alloo Galle und Loa hatten noch einen langen Rückweg
vor sich, was mich betrifft , so habe ich mir "die süsse Damenspende"
Galles aus St o Gallen" allein gut schmecken lassen und freute mich,
dai3 alle voiji Verlauf dieses Nachmittags so begeistert waren o -

/Vie nicht anders zu erwarten, verging bei selchen seiteilen Zusammen-
künften auch in Brunnen die Zeit viel zu schnell und allmählich löste
sich 'Idas Fahnlein der sieben Aufrechten" in vi'ohlgafallen aufo Ruth
Rosenthal war die erste, die auf ihrer v/eltreise, die sie über Valen-
cia noch nach Australien führt, wo sie Grüße bei unseren dortigen
KamiL'raden ausrichten wird, bevor sie nach Sao Paulo zurückkehren wird,
Adieu sagte

c

Gerhart Ems und Frau Gerti und Kusine verließen uns am 23 »August in
Richtung Zürich, von wo sie nach Lugano (bis zum 18o9o) und 'dann für
weitere 10 Tage nach Hundsbach zu unseren Freunden Heinz und Gerda
Rosenbach gehen werden, um dann Ende September von Zürich aus den
Rückflug nach Montevideo anzutreten.
Freund Poldi Kaufer und Frau Ilse, sowie Lisi Goper verließen am
gleichen Tage wie wir dae gastliche Stätte in Brunnen, Lisi flog
schon am 31 »Bo nach New York zurück und Kaufers verließen Zürich in
Richtung Jugoslavien am 3cSeptember, Am schnellsten ging es bei uns>
meine Frau und ich trafen bereits am 23 oB, wieder hier ein, nur damit
die ser Bericht einigermaßen pünktlich erscheinen kann,

—

fürDie Begegnungen mit den alten, guten Freunden waren Lichtblicke
uns in dieser leider sonst so unerfreulich .Gewordenen velt, die für
Romantik und Sentiments nicht mehr viel übrig h3t und das Froh-iefühl
solcher menschlichen Bindungen, die nunmehr über Raum und Zeit hinweg
seit mehr als fünf Jahrzehnten bestehen, nicht zu schätzen v/eiß. Es
bleibt der ./unsch, daß noch recht oft derartige Treffen aus unseremi
Kameradenkreis stattfinden vverden, die v/elt ist ja so klein geworden,
und bei rechtzeitiger Planung müßten sich gerade von Euch, liebe
Freunde in aller ^'i/elt, solche Meetings ermiöglichen lassen.
In der Hoffnung, daß alle oben genannten Freundinnen und Freunde bei
Erschfeinen dieser Zeilen wohlbehalten in ihrer Heimat oder an ihren
sonstigen Lieisezielen eingetroffen sein werden, wünsche ich Euch
alles Gute und sage Euch; "Auf .•/iedersehen! "

,
-

PS; Noch einige 'Vorte über unseren treuen Kameraden "Galle" Ernst
Blum.enfeld in St. Gallen, dieser ürt ist im Laufe der Jahre geradezu
zu einem Zentrum, der Begegnungen unserer Glubkameraden in Europa
geworden, und es gibt kaum einen unserer Freunde aus Übersee, aber
auch aus Europa, der seine Reise in die Schweiz nicht mit einem
Abstecher - oder längerem. Aufenthalt - bei unserem gastfreundlichen
Freund Galle und dessen Frau Lea verbindet.
Zur Hochzeit des Sohnes von Galle und Lea Anfang August waren Hans
Gerusel und Fra,u, Berlin und Berth und Sonja Mechur, New ](^ork, u.a.;
Übrigens auch von dieser Stelle unsere herzlichen Glückvyünsche , liebe
Leci und Galle, und alles Gute für das junge Paar! Kürzlich waren auch
Erich Wolf und Frau Lotte, Johannesburg, in btc Gallen, Letzterer,
der es leider gesundheitlich nicht gut geht, wünschen v;ir reicht
baldige, vöD.lige Genesung! Ich glaube im: Namen von uns allen zu
sprechen, wenn ich Euch, liebe Loa und Galle, unser uneingeschränktes
Lob für diesen, nun schon seit Jahren, praktizierte .VP Verbundenheit
und Kameradschaft ausspreche, -

- 10 -



Auch wir hier m Berlin haben am 16. d. Monats lieben Besuch zu erwartenKamerad Arnim Heimann und Frau Chris, Johannesburg, werden sich vonItalien kommend eine knappe ;Voche hier aufhalten, "um dann in die
Schweiz zu fahren« Ich hoffe, hierüber das nächste Mal ausführlicher
zu berichten»
Aus der in der Zwischenzeit eingegangenen Post habe ich wiederum
Grüße auszurichten veno
B e r t h und Sonja M e c h u r , New York, aus Bad Reichenhall,tz Lowenstein, Santiago, Kurt Suransky,1^ r 1

Black Rock/VicJohannesburg; Alfred Schulmeister,
dem der Bericht -'über den Trip durch die Kanäle Frankreichs'' /'der'
Erinnerungen an seine v/anderfahrten wachrief, viel Spaß gemacht hat -
nur "wurde damals weniger Champagner und Rotwein getrunken!'"'

i^^

e ^ ^ ^ ^ "t Herz, Sao Paulo; Eric G"r o s s "und Frau
T i 1 1 i e

5 Miami ßeach, Hans I\Ieumann, New York der
mich ij.nde Juli von Ascona anrief und seinen Besuch für nächstes Jahr
versprach und Frank J. S 1 o t e n (Fritz Zlotnicki) , Dallas
Eure Briefe haben uns erfreut, wir danken für die Grüße und guten
i'Vünsche, die wir herzlich erwidern. -

Ich benutze die Gelegenheit, um Euch und Euren Familien - auch im
Namen meiner Frau - zum Beginn des neuen jüdischen Jahres
alles erdenklich Gute zu wünschen und verbleibe

ohne mehr für heute
in alter vVP Verbundenheit

5738

iiiUer

Hans L e V y

Die "Fiffis" am 29.-31.7.77 in Gatow,

Um 16.00 Uhr fuhren wir bei •.elle-Po ab und kamen 2 Std. später beimRuderclub Collegia an. Die Zelte brachten die Erwachsenen mit denAutos, .vir wurden gleich mit .vürstchen mit Kartoffelsalat empfangen
;.ir bauten die Zelte auf und verstauten die Sachen. Daraufhin spieltenwir Fußball m der Dämmerung. Danach sollten wir in die Zelte
Nachdem die Erwachsenen das Zelt schlössen, tobten wir noch bis3.O0 Uhr. Am nächsten fag ging es ans Rudern. ,.ir fuhren zum Stößen-see durch Klein-Venedig bis zur Schleuse, Auf dem Ruckweg machten wirbeim Ruderclub Vorwärts eine Pause. Als wir wieder bei Collegia an-legten; hatten wir eine Strecke von ca. 20 km zurückgelegt.

"'

Nach dem Mittagessen gln^yen wir angeln und baden. Nach dem 4bendessengingen wir in die Zelte und tobten nicht ganz so' lange wi( in derNacht davor. Als wir am Morgen erwachten, war es ziemlich kalt Virgingen zum Frühstück, danach spielten ^/ir Fußball und badeten.'
Nach dem Mittagessen ging es ans einpacken. Vir gingen noch einmallußball spielen und legten um 15.00 Uhr ab. Am Ciub~ an.zekommen,wurden wir freudig begrüßt.

"

Thomas Guhlhaar, Michael und Detlef
Heinrich.
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Bremf3r Herbstregatta 3»-4.9o1977
Berlin, 9.9.1977

I^achdem unser K,Ko am ''*welle-Po-J3us'* noch einige Operationen durch-
geführt hatte, konnten wir am Freitag f?egen 17.30 Uhr hei drückender
Hitze das Clubgelände verlassen» Unsere Trainingsgruppe war dieser/
Mal jedoch um zwei Leichtgewichte größer als sonst, so daß der Bus
mit i'^ahrer Helmut Knobel (K.Ko) und Beifahrer Onkel 0. voll besetzt
war. Trainer Michael Dittmann (Bidi) konnte aus beruflichen Gründen
uns auf dieser Kegatta nicht begleiten.
Die Fahrt verlief für uns durch standiges Trainieren der Beißerchen
und manchmal auch durch heftiges Gegröhle ziemlich schnell, obwohl
wir Bremen erst mm ca, 23 »00 Uhr erreichten» Als Unterkunft benutzten
wir, wie schon im Frühjahr, die modernon Behausungen der "Postlchr-
linge''. Herrlich große saubere geräumige Zimmer empfingen uns c In einem
von drei Zimmern, die uns zur Verfügung standen, konnte man sogar vom
Bett aus '^natürlich umsonst'' telefonieren»
Am Sonnabend Morgen vvurden dann auch schon die ersten Gespräche ge-
führt. Anschließend das übliche. Frühstücken, Boote verladen und auf

-

riggern, sich mit seinen Gegencrn und denen, die man kennt, unterhalten
y/ährenddessen verteilte Helmut Aufgaben und Amter an die Trainin^/s-
leute, die auch ernst genommen wurden, so daß alles im großen und
ganzen reibungslos ablief,
i)ie ^rstt^n Rennen, die gegen Mittag über die Strecke geschickt wurden,
begleiteten mehrere xiegenwolken , die auch mal ihre Tore öffneten.
Ansonsten boten sich nicht gerade die besten Streckenverhättnisse

:

keine geraden Bahnabgrenzungen und bei //indstille durch die Schieds-
richterboote ständig bewegtes 'nasser. Also war sauberes Rudern nur für
absolute Könner möglich » Auch für uns waren am Sonnabend Nachmittag
die ersten Starts, Nebenbei bem.erkt, daß alle Jahrgänge nur über die
1000 m-Bistanz gescheucht wurden.

Hun von '' ;/clle-Fo" Start zu •'.'•/-F^' o Xar b o

Junior-FJiner, Jahrg. 6 1/62 - 14.00 Uhr

Keine schweren Gegner, klarer Start-Ziel

14.05 Uhr -

Stefan Reich

S i e 2: !

Michael Lipok

Schlechter Start, bis 500 m. auf dem 4. Platz, kräftige Schubschläge
brachten ihn in Führung, S i e_j:

j^

Junior-Doppelzweier 59/60 - 14-15 Uhr - Gero Vollhardt, Ralph Schaefe

Guter Start, bis 250 m. vorn gelegen, dann erbitterter Streck^nkampf

"

um Platz 2 und 3, das führende Boot ]v-t sich schon vom übrigen feid
abgesetzt, im Zit.1.^ Glück für die Gegener, für uns einen 3 '__P_TQ-tg

!

Junior-Doppelzweier 61/62 - 15.35 Unr - Kurt ^vinkler, Jean Sebastian
von Broen

n "V«

Schwere Gegner, da sie selbst schließlich Leichtgewichte sind, trotz-
dem schöner Kampf für unseren "Zuwachs
verstärkt eiuf die Technik geachtet werden.

, bei ihnen muß beim Training
3. Platz !

Junior-Einer 59/60 - 16.51 Uhr - Michael Lipok

Alterer Jahrgang, also schwere Gegner, auch hier wieder die ersten
500 ra im^ hinteren Feld, Angriff auf die führenden Boote, im Ziel
trennte ihn eine Bootslänge zum Sieger, 2^ Platz /

16,56 Uhr - Stefan Reich

nach 200 m hat er sich mit seinem Bremer Gegner auf gleicher Höhe
vom übrigen Feld abgesetzt, bis 250 m vor dem Ziel keine Veränderung,
erst der Endspurt brachte Stefan in Führungsposition. Sieg!
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Lgw.-Junior-.Ooppelzweier 61/62 - 17.31 Uhr -
Kurt '/inkler, Jean Sebastian von jJroen

.

"

. .
•

Sie gingen das Rennen sehr schnell an, so daß sie nach 150 m schon
zwei Bootslängen gegenüber den anderen herausgerudert haben, bis zum
Ziel weitere Führung» S^ i_^e ß^
Anzuerkennende Leistung vor allem für Kurt und Jean - ein Grund zum
Feiern. •

Gregen Abend machten wir uns landfein und speisten erst einmal richtig.
Leider überfiel die meisten Trainingsleute die Müdigkeit , so daß wir"
nur noch unser Quartier aufsuchten und zu x3ett ^inffen»
Lieser Tag war im ganzen recht langweilig und ohne große Ereignisse

o

Sonntag Morgen ohne Sorgen. Einigermaßen ausgeschlafen und gut gefrüh-
stückt ging es wieder auf den Regattaplatz . Zuvor noch schautenwir
alle in Onkel O's Potoknips, das muüßte ein bombiges Foto werden,
alle Trainingsleute mit eijihei fliehen Trikots!!

Las schöne 'iVetter - Sonnenschein und leichter G-egenwind auf der Strecke,
trugen auch zu unserer guten Laune bei. Langsam, wurde es ernst:; nls
erster startete Gero.

Junior-Einer 59/60 - 9.44 ühr ~ Gero Vollhardt

Man fand ihn gleich im vorderen Feld , große Freude, er konnte sich
teilweise bis an da,s führende Boot heranpirschen, im Ziel hatte
leider sein Gegner die Nase vorn. 2. Plat r7

9-49 Uhr - Michael Lipok

Er mußte diesmal ^^^g^n einen auf der Junioren-.VM gestarteten Riemen-
ruderer, der dort auch eine Medaille geholt hatte, starten. Michael
wußte das k, und ging deshalb mit doppelter Konzentration an das
Rennen» Es kam jedoch erst gar nicht zum Zweikampf, der Gefürchtete
(ansonsten guter Kumpel) lag vorn, dann Michael vor dem Rest. 2. Platz!

Junior-Loppelzweier 61/62 - 10.05 Lhr -

Kurt v/inkler, Jean Sebastian von Broen

Sie fuhren wieder gegen "Schwere", konnten sich aber gut auf den
3. Platz ! vorkämpfen,

Junior-^iner 61/62 - 11.00 Uhr - Ralph Schaefer

[iervorragender Start, die ersten 400 m voll 'reingepeitscht, klarer
Start-Ziel- S i e;__g- _!

11.15 Uhr - Stefan Reich

Erst Frühstart Yon Stefan:, dann Frühstart von einem Koyaner (RG Hoya) ,

beide waren also verv/arnt, nach zwei verpatzten Starts lagen alle
wieder an den Startkähnen, extrem langsames Startkommando" vom Schieds-
richter, Stefan, der Hoyaner und ein anderer sind etwas zu früh Icbs-
gefahren, obwohl Stefan sofort einen Schlag aussetzte, um den H'ehl-
start auszugleichen, aber der Seitenrichter (?ierr Schulz auch Kohlen-
schulz genannt) blieb hart, der Hoyaner und Stefan wurden disquali-
fiziert.
Von nun an Wa,r für alle Trainingsleute klar, wer den Regattabericht
schreiben würde« Nun gut . . .

In der Mittagspause war es bei Sonnenschein und leichtem '.vind eine
Freude, sich ins Gras zu legen. Man erholte sich und bereitete die
bevorstehenden 'lennen vor.
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Und weiter ging es: ^

Junior-Doppelzweier 59/60 - 14c4.6TJhr - Gero Vollhardt, Ralph Schaeic
Schöner Start , sie liegen im vorderen Feld, leider haben sie ihre
Gegner leicht unterschätzt, so daß sie ihre Führung ge.e:en Ende der
Strecke an die Otterndorfer Ruderer abgeben mußtenT ^

2.. Platz !

Junior-Doppelzweier 61/62 - 15» 31 Uhr - Stefan Reich, Llichacl Lipok
Diesmal keine schweren Gegner und so konnte -jin klarer Starr -- Ziel -
S _i_ _e _g _!_ errudert werden,

Lgw,-Junior-Einer - 61/62 - 15» 53 Jhr - Kuru ."/inkler

Er lag gleich an der Spitze, es bildete sich ^in Zweikampf um ciie
Führung, der andere wollte aber unbedingt ^^^ewinnen und ließ Rurt
einfach nicht vorbei- Schweinerei « 2» Platz !

Für seinen ersten Einer-Start war das schon 'ne

- 16.02 Uhr - Jean Sebastian von Eroen

ganz dclle LeistunK

1 "- rn Blickfeld rückten,
d i e and e r en kam e ii

Das war das große Uberraschungsei ! Als sie alle
war Jean noch vorne, noch 300 m waren zu rudern
bedrohlich näher heran, aber der große v/elle-Po-Chor brug ihn dann
doch als ersten ins Ziel. S i e g !

Da kann man nur sagen; ''Ein rühmender Abschluß." klare Sache, daß Kuri;
und Jean eine Flugrolle ins kühle Naß machen durften, olo'.^ unserem
Helmut ist der Spaß versauert worden, weil man beim Versuch, ihn ins
A'asser zu befördern, auf sein Sonnenbrille trat, so'n Pech aber auch,

Nun begann die übliche Hektik, Boote abriggern, aufladen und sc schnell
wie möglich nach Hause, /ir, die Trainingsleute, nahmen uns aber noch
die Z^it, um mit dänischen und französischen Rudera.r^n, (l±^ auch am
Start zu finden waren, Trikots auszutauschen c. Hierbei konnte einer
den größten Erfolg verzeichnen. Seine Sc^h;alhemdcn, von denen er
merkwürdigerweise ^ ncn ganzen Sackvoll hatte, waren bei seinen Handels--
partnern sehr beliebt.

Boote verladen, Stimmung durch einige kleine Zwischenf jIIo n'j.r mittel-
prächtig, ging es heimrvärtSo Unterwegs dienten uns r.uf einem Ras-c'^Aatz
Reisegruppen, die gerade vom Schützenf esi; kamen, als Bclueti.Eung,

"

vVollts doch eine kontaktfreudige Frau unseren Onkej. 0-. ^vogschnappcn'^
'Ä^ir hatten unsere Freude, wie sich oeide per Handzeichen üna .v/iimik
verständigten. Imi Verein kamen wi:*: ^efrer. 1.00 Uh:
fröhlich empfingen.

an
n

rc uns .«'P-Fans

Stef^-n Reich

Der RC-Tegelort hatte am 4» 9» 1977 zu einer Sternfahrt der F
eingeladen.
Es gelang uns in diesem Jahr, mit 6 Frauen von v'velle-Po daran
zunehmen. Wir fuhren in 2 Booten, da einige Männer uns freund
weise begleiteten, bzw. die Gelegenheit wahrnahmen, eine .Vand
zum RC Phoenix zu unternehmen.
Auf dem Rückv/eg gab es leider Schwierigkeiten an der Schleuse
aber bald wieder vergessen waren. Die Havel und aer Vannsee z
sich von einer ungewohnt freundlichen Seite, zumal auch das •;

nichts zu wünschen übrig liei3. So verlief diese zun Teil gerne
./avnderfahrt sehr harmonisch.

Karin Heinrich

j. (.^ ix o n.

teil-
lich -.

^-

erfahrt

9 al e

eigten
etter
insame
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Kilometerstand
In der Zeit vom 1 1 bi s zum 31.8.77 wurden 21 .169,0 k
gerudert. Die e inzelrlen Leistungen sehen wie folgt aus

E kBauer 6o

,

A.Iiüller 1o2,
P.Borowski 69, 5 H.P'Iüller 255.,5
v.Broen 484

, L.Küller-Fembec k 182,,5
S .Domonn 155, 5 B.Oberländer 2oQ,»0
ivl. Bittmann 44, 5 A.Opitz 18.»0
A.Bg^rert 69, H.Piechulek 25,>o
C.Eggert 1237, 5 J.Poll 49-.5
^^.Egpert 9o, 5 B.Preuß 7.tO
E.Fiehring 14, R.Preuß 34;
'7.Fiehring 43o,,5 A.Keich I08,.0
D. Franke 17o, 5 H. Reich 1o76,.5
K. Gehlhaar - 26, S.Reich 1759,,5
T. Gehlhaar 225, H-J .Reichel 348,^0
T. Gerstmeyer 3o,.0 M.Ross 354,»0
D .Heinrich 25o,,5 ^•^Saddig 54,.0
;:Carin Heinrich 414,,5 G.Samulowski 87,,5
Klaus Heinrich 849.»0 M. Schiel 52,»0
H.Heinrich 214,.0 C.Schm.idt 9,»0
W. Helmers . 5..0 M.Schmidt 46,,5
H.Hirts 88,»0 O.Schmidt 128,,5
A.Hot es 1o4.)0 A .Schot 237,,5
J .Hirtschulz 19.}0 I-. Schultz ^^,»0

S .Hoffmann 65.,5 R.Schaefer I606,
T .Janisch 1c5.»0 V.Strönisch 26,»0
A. Jos^'^ich 16.,5 R.Trommler 16, 5 ^-77,»0
^/.Kaethner 14,fO K.Voigt 497,.5
K. Kamm1er 754 ,5 G.Volihardt 1720,
H. Klemm, er 1 1 »0 A. Von derSchmitt 59.»0
H.ICnobel 31 ,5 T.Vond erSchmitt 134,
V .ICnobloch 99 }0 '•^^'^'^gehaupt 24,rO
E.Koch 33 ,5 H.^^^eil 5,»0
J.Lindcraann 691 >o C.".^iese 1o5,.5
M.Lipok 1812 ^0 T.^'Ulson 126,,5
F.Markus 41 >o M.V/inkelmann 72,.0
J.i'arkus 145 ,5 K.'/inkler 267,iO
P.Maurer 46 >o M. Ziegler 249,)0
K.Meuser 27 ,5 R.Zöfelt 93,,5
¥. Meyer 28 jO '^Zöfelt 730,»0
R.lvliethke 25 ,5 R. Höhne 42,

Kinderrudern
Vom 7.I0. bis zum- 13.1o.77 fährt unsere Kindergruppe nach
Mölln. Heben '.Wanderfahrten findet auch ein kleiner Ver-
gleichskampf statt, bei dem Möllner, Ratzeburger und
7elle-Posianer" beteiligt sein ^verden. '^rjr

Wikingfahrt 77
Die diesjährige '.^ikingfahrt findet am 22./23.1o.77 statt.
Folgende Schleusenzeiten sind in Neukölln zu beachten :

a. Sonnabend 22,1o. bis 14. 00 Uhr (normale Betriebszeit)
b. Sonntag 23.1^. von 08. on bis 10. 00 Uhr (Sonderschleusung).

Termin änderung
Unser Abrudern ist vom 2.1o. riuf den l6.1o.77 verlebt ^/orden.

TiIch bitte diesen Termin zu beachten und ggf. im Termin-
kalender zu ändern !

FURY

waru - info waru - info vraru - info waru -
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Zu Beginn des neuen jüdischen Jahres'

5 7 3 8

grüßen wir alle Clubkameraden jüdischen Glaubens!

Euch und Euren Familien gelten unsere guten //ünsche für

Gesundheit, Zufriedenheit und materielle Sicherheit

Möge uns allen das kommende Jahr ein Ende von Gewalt-

herrschaft und Terrors Verständigung und ein friedliches

Zusammenleben aller Völker bringen.

Der Vorstand des

Berliner Ruderclub "Welle - Poseidon*' e.V.

Grüße erreichten uns von«

ALLEN FISCHEN - Ursel, Käpt'n, Margot und Sally aus Israel vom
Faulenzerurlaub mit tägl, Baden im Meer.

Volker Strönisch''mit Anhang'' aus Falshöft/Ostsee als "Neu-Lehrer"
der dortigen v/indsurf ing-Schule .

Fritz Henrich aus Gent/Belgien und Holland - schlechtes iletter.

Doris und //olfgang Meyer aus Paris, I^ähe Notre Dame, Louvre usw.

Elli Oberländer aus "La Maison Albrecht-Achilles". •
•

•

Ruth und Karl-Heinz Lipok aus dem schönen Allgäu und dem romantischen
Kurbad /heiler,

Irene und Ulli Simon mit Karte einer ''Schönen'' aus Süd-Afrika und
Bank für Geburtstagsgrüße»

Ellen Brodnitz ( Lima/Peru) von einem Treffen mit Sohn am Bodensee

.

A-Mü und Mi-Mü und Hirni und Ursel von der Nordseeküste in Dänemarke

Hans ^e±l und Frau vom '#aginger See - Bayerns wärmster Seco

Elisabeth und Gert Herrmann aus V/esterland/lnsel Sylt»

Jumbo-(Heinz) Rosenthal aus v/uppertal

Gertie und Gerhart Ems, Ilse und Poldi Kauf er, Lea und Ernst=Galle
Blumenfeld, Lisi Coper und Erni und Hans Levy vom .VP-Auslands-Tref

f

1977 in Brunnen/Schweiz.

Herbert Brandstater und Dorchen vom ''Rabenstein''/Bayer . v'aldo

Hartmut Enge aus dem sonnigen Finnland«

"Liba" aus Brno/CSSR^ Uoa, vom Pilze sammeln - ihre Lieblings-
beschäftigung!

Hans Reich vom Bergwandern aus dem Allgäu

Erna und Erwin Poll und Gertrud und Gerhard Meyer senden "Echt
Londoner nasse Grüße'' (auch Herr Hilton läßt grüßen)

Walter Helmers aus Berlin - mit Dank für Glückwünsche und was
dazu gehört - zum 60.

!
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REGATTA IN HOYAA/ESEH AM 1 7 ./1 8. 9 . 1 977

"""""zehn SIEGE! !

1="=^==================
19.9.77

Die öpät-Regatta in Hoya nntwickelte sich für uns zur erfol^reichston
Piegatta der .Rudersaison 1977! Es wurde insgesamt 10 x von den Aktiven
am Siegersteg angelegte Zur Vorbereitung und den Rennen selbero Da
unser Trainer "Liddy" in München und nicht in Berlin weilte ^ und
Helmut es vorzog, in den Alpen bergzuwandern, mußte "notgedrungen"
Ersatz beschafft werden, wir fanden sehr guten 'Ersatz" in Volker und
seiner Freundin G-abi, die sich redlich bemühten, das Training gut und
zügig durchzuführen o Lies gelang ihnen mit Unterstützung aller^^iktiven
sehr gut.

Unser Katastrophen-Kutscher Helmut wurde von Karl-Heinz Lipok vertreten,
der den Bus bei Hin- und Rückfahrt sicher über die Autobahn steuerte.
Am Ereitag ging es um ca. 16.30 Uhr Richtung Hoya. Die Fahrt verlief
ohne nennenswerte Zwischenfälle und gegen 23.00 Uhr konnten wir in
Hoya einen Begrüßungsschluck in Form'des sehr beliebten Apfelkorns
einnehmen.

Am Sonntagmorgen ging es wie immer daran, die Boote aufzuriggern und
ein paar Probeschläge auf der Regattabahn zu machen.
Um 12.43 Uhr wurde es ernst.
Gero 7ollhardt und Ralph Schaefer gingen im Junior-Einer Lgr.I,
Jahrg. 59/60 an den Start:
In der ersten Abteilung ging Ralph Schaefer mit einem kräftigen Schlag
sofort in Führung, Er konnte seinen Vorsprun^ bis ins Ziel vergröGernr
Somit STaRT - ZIEL - SIEG für Ralph ~ und erster Sieg für die
.'velle-Po-Truppe

.

In der zweiten .ibteilung ging Gero an den Start. Er wollte es Ralph
wahrscheinlich nachmachen und fuhr mit zwei Längen Vorsprung nach
einem schönen Rennen über die Ziellinie
haupt im Einer! : ! 2. SIEG nach 2

Erster Sieg für Gero uber-
Start für >Afelle-Po.

Es ging wirklich Schlag auf Schlag.

14.06 Uhr Junior-Doppelzweier 61/62
Stefan und Michael fuhren einem ungefährdeten Sieg für »/elle-Po
entgegen.

Unsere beiden "Neuen'' hatten es schwer, sich gegen die Schwergewichte
eine Abteilung nach Stefan und Michaels Rennen durchzusetzen. Sie
erreichten einen guten 3. Platz! , wobei man nicht vergessen darf,
daß Kurt und Sebastian Leichtgewichte sind.

Nach einer etwas längeren Pause, die sich manche mit Segelfliegen über
der Regattastrecke vertrieben, ging es um 16.39 Uhr erneut an den Start
Stefan und Michael hatten sich im Junior-Einer 61/62 zu behaupten.
Stefan fuhr einen klaren START - ZIEL - I E G herau s.

Michael gelang es loider nicht, seinen Konkurrenten vom Bremer RC-Hansa
zu bezwingen. Er belegte ganz knapp den 2. PlatZ o

Um 17.18 Uhr gingen dann Ralph und Gero im Junior-Doppclzweier 59/60 I
an den Start, Sie belegten mit zwei Längen Vorsprung den 1 .Platz

!

Am SONNTAGMORGEN ging es gleich wieder m.it dem Junior-Doppelzweier
von Ralph und Gero los. Nachdem das Feld bis 500 m dicht geschlossen
war, konnten sich Ralph und Gero unter Anfeuerun^srufen aller Berliner
absetzen und auch diesen Doppelzweier klar für sich entscheidenc
8. Start - 6. SIEG!
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Stefan und ivjichael .^ewann^^n .-in.) ;3tunde später den Junior-Dopp-^l-
zweier 61/62 klar mit vier Längen Voroprung. 9. Start - 7, SIEG!
UüiJO.U:) konnte Kurt f/inkler klar nach ^.iner ruten kämpferisch^"" '

.

j^eistung den Lgw , -Junior-Lin..r Lgr„ll für sich uatscheiden» (Er wurdevon allon rrainingslL,ut.,:n ins Ziel "Gebrüllt''- ) 8._JIEG!

Um 13.43 Uhr wurd. es ernst für Sebastian. Er hatt^ im Junior-Einer
Lf^r.^I o1/0:^ zu starten, S)ie ..bt.ilung war ^ut bes.:.tzt, .s gelang
bebastian, o-inen klaren 2„^Jil.atz herauszurudorn.
Um UE30 Uhr muiot^n Stufan und Gero im Junior-Ein..r 59/60 I antreten.
^':^o, der in der ersten ..bteilung zu starten hatte, gelang cs leider'
nicht, bedingt durch eine ungünstige Bahn (bekanntlich hat die [v gatta^
strecke m Hoya einen Knick) s^in^-n ersten Platz zu behaupten, nachdem
er bis 750 m knapp in Führung gelegen hatte» 2, Platz '

Stefan hingegen gelang r.s wiederum, in der fünften :.bteilung einen
klar jn ST .RT

-7

lEL - SIE 'JT ZU crrudern.
Um 15.32 Uhr belegten Kurt und Sebastian l-jider nur ein> n \ Platz
nachdem sie bis ca» 500 m an zweitjr Stelle gelegen hatten (Schadci)

13ie beiden letzten Starts gehörten wieder einmal den Einerno
Michael und j^alph brachten in zwji sehr spannenden Kennen einen
1 . ^nd 2. Plajz nach Hause

.

?id-QJlTRi!;jli ^^^^n Sonnabendabend v..rbrachte die gesamte Traininrsgruppe
gemeinsam bei ..lster-//asser , Steak und Eisbergenc Das .'Ort Eisberge^
ist nicht üb..rtrieben, da i)M 30 für die Aktiven gespendet worden waren
(schonen Eank

: ) konnten wahre Eisberge für jed-on fiuderer heran^e-
schafft wordene Es sprangen sechzehn Kugeln Eis für jeden von uns
h e rau s

.

Nachdem die meisten Boote abgeriggert waren und jv.der seine x¥edaill-(n)
verstaut hatte, könnt., dio Heimreise an^c^treten werden. Gero und
Ralph fuhren b.i Uiddy" mit, djr extra aus München zur Regatta
gekomm.:n war» Der Rest verteilte sich auf den Olubbas und den -Vagender Familie i^ipoko ..lles in allem darf man die Regatta als sehr

~^

gelun^un bezeichnen

«

16 Starts - 10 SIEGE - vier 2. PI itze - ein 3. und ein 4. Platz
befriedigten alle mehr als genug.

Gero Vollhardt

Besonderen Bank an Volker, Gabi, Rjlth und Karl-Heinz Lipok und
alle anderen, die diese schöne Regatta ermöglicht haben.

P.O.; Aucn an dieser Stelle all.n ;.KTIVEN, den TR..Il^ERN Diddi, H-^lmut
und /olk;.r herzliche Gratulation für dies..n schön-on RoP-atta-Saison-
Abschlui.5! Bank ..LLEN , also neben dsn ..ktiven auch allen den Kamerad
die zum Gelingen der Regattafahrt beigetragen haben!

Vorstand, Redaktion u.nd .V.Z,

n
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Mitgliüdor-Versammlung am 14.9-77 - kurz burichtet - 20. 9. 77

.^/ir gedachten unserer alten v7P-Freundin Hertha Rosenthal , der Mutter
unserös Kameraden Jumbo, die in Luxemburg von oinem langen Leiden
erlöst wurd C o

Bodo Bauer b..richtete ausführlich üb(-r die Arbeit im Ressort Sport,
sowohl üb-r das Rudern, als auch über alle Ergänzungssportarten,
u.a. insbesondur.. üb.jr di.. Tjrminv.irschi jbung" unserüs ..bruderAbsegcln
vom 2.10. nunm.;hr auf den 16.1 ._ mit anschließender -.yelnprobe <.

•^i'ichtig^r Tuil seiner Informatiencn waren die nochmaligen Hinweise
auf das beabsichtigte Bootsv^randurungs- und Neuansohaffungsprogramm.
Spenden dafür sina erbeten und herzlichst willkommen! !

I

Michael Müller ~ Ressort Verwaltung - gab bekannt, daß das ^/ochenende
1. und 2.IO0 - durch die Terminverschiv. bung nunmehr frei geworden -
für einen dringend erforderlichen .xLLGEMEIHLN /.RBEITSEIHS.TtZ IN
H -US UrTO (L.RTEp1 S0'//IE .uvi STlG vorx<,.sch..:n ist. BESONDERE EINL;. DUNGEN
ERGEHEN fvIOHT? : :

Im übrigen verwies er auf di.. Vurschi-:densten Aktivitäten im Bereich
des Ressorts u.a. auf die baulichen Notwendigkeiten und deren Portgang
jetzt und in DER KOMMENDEN ZEIT!!!

'
"' ""'

Besonders erfreulich eine Feststellung:; Es ergab sich kurzfristig und
überraschend diu Möglichkeit, uns^^re ,vP-CN ab' 1 978 wieder in einem
anschaulicheren Gewand zu präs .ntiv.^ren.; vielleicht sogar wieder mit
Ins -raten und gedrucktem! Umschlag.
v/ie sie künftig inn^n aussehen soll, wird man bei dem Versuch der
November-.vusgabe . . o Ersch:.inen 2 .Novemberhälf tc. . . . sehen können.

Die fÜRDIGUNG dieser Verbesserung behalte ich mir für die nächste-
Ausgabe vor« Schlaue Köpfe werden bereits die Verstärkung des Redak-
tionsteams um RUTH festgestellt haben,

i^us dem Ressort Finanzen - k..ine Veränderungen! Beitragsrückstände
sind noch immer festzustellen - an die Kasse werden große .«.nforderun^en
gestellt - trotzdem besteht die Sicherhv.it , letzten Endes Dank der
Spenden und anderer Hilfen von Kameraden - daß wir gut über das Jahr
1977 kommen werden. Viell.^icht müssen wir uns aber den ein^n oder
anderen -ransch noch Verkneifen.

Chris und Arnim Heimann . . . unser Besuch aus Johannesburg . „ .

waren nicht nur im privaten Bereich mit alten und neuen Freunden
zusammen und haben Berlin ein klein wenig kennengelernt, sondern
haben auch sehr ausführlich das Bootshaus b-jsuchtl
Ihre i.nweSenheit w.-.r u.a. ;.nlaß zu einer kurzfristig vorgesehenen,
zwanglosen Zusammenkunft im. Bootshaus. D:^'^ TRl.FFEl'^t ST ND'^UNTEK i:Jl^TEM

SEHR GÜNSTIGEN STERN!
Das '^Vetter hätte fast nicht besser Sein können!
Neben unseren Freunden aus Johannesburg konnte Ich einige alte
Kameraden, auch unser Ehrenmitglied Hans Lcvy, begrüßen", die gemeinsam
recht selt^m im Bootshaus sind^ Lieber Kurt .vietzke, Hcirbert Brand-
stäter, Harry Osers und Ludwig Riess! laßt Euch öfter sehen ! ! !

Es gab aber auch einen besonderen ,.nlaß zu di..sem Treffen der Kameraden.
Mir war es eine große Freude, daß ich unserem alten Freund und
langjährigen 1. Vorsitzenden und Mitinitiator bei der v^'iedergründung
des MF nach dem Krieg

Ludwig Riess
die GOLDENE EHRENF..DEL DES DEUTSCHEN RUDERVERB.-.NDES FÜR

50 JaHRIGE ZUGEHORIGKi:.IT ZU Ihll^l^K VERB..NDSVEREIN
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übergeben konnte., die
worden war.

Ludwig RieSwS dankte mi
insbesondere die anwes
keit zum Club nicht nu
erv;ahnte er, daß er, w
Schäften über Zeit und

Abgerundet wurde der s

nähme einer weiteren a
in den Glub und di^ üb
Jüngsten Kameraden o Vo
über das hervorragende
ü ro Vollhardt) wurden

ihm vom DRV Präsidenten Dr. Claus Hess verli...hen

t bewegten Vorten für die Ehrung. Sr erinn..rte
enden jungen Kameraden daran, daß die Zu^^Ghörig-
r Vergnügen, sondern auch Pflicht sei« "Dankbar"
ie viele andere auch, das Glück von Preund-
Raum dem yp "Verdankt.

So das war's unter

chöne Spatsommertag für den wP (ffurch die .^.uf-
anzen Pamilie, des Kam. Hirts mit Frau und Sohn
ergäbe von Clubnadeln an weitere 4 unserer
r allem aber auch die Nachrichten aus Hoya/neser
Abschneiden unserc^r Aktiven (sh. Bericht von
sehr erfreut aufg'^nommen

!

:.'P AKTJELL! ! ! !

/vie immt;r euer W . Z

H- -K-

EINE ERGÄNZUNG PER SPENDENLISTE DURCH DIE .AJPZaHLUNG VON SACHSPENDEN
UND eRB;]ITSLEISTÜNGEN FOLGT li^ DER NÄCHSTEN ..USG.;BE DER i.F CN ! ! !

^ ^ 4f

AUS D^R CLUBFaMILIE

Viel Spaß br^i uns

-

Rainer Schön,, 20,
Systemanalytiker

2. 1000 Berlin 15, ^leinekestr. 6 - 883 73 17

Charis Riemer, 21 . 6
Schülerin

1000 Berlin 37, Siepesteig 4 f - 815 14 74

HERZLICHE GLUCK^^ÜNSCHE ZOTi GEBURTSTAG

N o V e m b

1

.

Hans Gerusel 22,
4. Libusc Müllor-i'ombeck 41 ,

4. Il.-iViarco von Knobloch 41,
7. Lucio Galle 39,
9. Xurt Gohlhaar 41,

. •. Käthe Riess
: 44,

> >

Qoris Krüger 19,
13. ::Iarry Osers 42,
15. Herbert-Heinz Pfeiffer J

Peter Sanders , 506 Bens
50! 33,

18. iberg-K
19. Erwin Poll 46,
22. .Leonore Klatt 65,
24. Christian vi'iese 45,
27. Thomas Wilson 38,
28. Hildegard Lempcrt 31,
29. Heide Krüger 38,
29. Jean-Sebastian v. Broen 19,

v/aldallee 25
Heesestraße 4
Buggestr. 21

Kylimannstr. 22
Sponholzstr. 48
vvildenbruchstro- 67 a
Eichenalleq 15
Hausstockweg :47
Südwestkorso 20 •

efrah, Steinbrecher .Veg

Mudrastr. 31
a^mirumer Str. 2 5
Man teuffelstr. 5 a
Guntersblumerwe^ 26
Si^marin^er Str. 13
Bergengruen Str. 37
Königin-Elisabeth-Str.

1

34

6

353 53 44
792 31 94
822 74 48

852 73 70
686 es 93
302 27 37
741 43 34
321 1.6 43

775 33 31

4505 647
834 36 63
802 78 70
861 35 17
301 22 59
302 37 45
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TERMINE TERMINE TERÄ'IINE TERMINE TERMIN: TERMINE

22. /23. 9

1 ./2.10.

2.10.

8./9o10.

Q /8-/9.10.

10./13.10.

16. 10.

22c/23.10.

Novr^mbor

11 . 11.

16. 11 .

Bußtag

27. 11.

Dezember
III.

10. 12.

Jugend trainiert für Olympia (Start von Stefan Reich.•,•:
.

,
,

in Gatow)

ARBEITSDIENST IN HAUS UND GARTEN

S;..MSTAG AB U.OO Uhr - SONNTAG i.B 9.30 Uhr

bportsitzung 12.00 - 12.45 Uhr
einziger T.ÖcPo - Turnhallenplanung

^//ANDERRUDEREAHRT auf dem Schalsee

Meldungen dafür bei Klaus Heinrich
oder Bodo Bauer

Tel. 811 39 90
Tel. 313 70 81

Interner Ruder-Vt^rgleichskampf der ";'7P-3patzen" mit
den Kameraden aus Mölln und Ratzeburg auf dem Schalsee

i''/anderruderfahrt der "Fiffis»' auf Schalsee und Umgebung

A B R U D E R N UND A B S E G E L N

lloOO Uhr - Gemeinsames Treffen im Bootshaus
13o30 Uhr - Eintopfessen im Wassersportheim Gatow

(Anm. dafür bei Bodo Bauer bis 13« 10.)
Tel. 313 70 81

16,00 Uhr - ••.veinprobe im Bootsha

STERNEAHRT RG /7IKING

US

FLAGGENTAG DES LRV IM HOTEL P/^LACE

Eintritt DM 10,-- Jugendliche bis 18 Jahre DM 5,—
(Interessenten bitte bei Michael Müller melden)

Tel, 751 51 51

Canasta-Turnier - ..nm. Gertrud Meyer Tel. 855 23 04
Internes Skat-Turnier - ;mm. A» Steinitz Tel, 323 27 46

Fußball-Turnier (wieder mit einer -P-Damenmannschaf t)
des LRV ^

SIEGESPEIER

Nächste MITGLIEDER-VERSAMMLUNG voraussichtlich am Mittwoch^den_30^11._
Termin bitte vormerken! TOP: JahreshauptversaT:mlung T97B7TerinIny
'';PCN in neuem Gewand; ein Blick zurück - Grundsteinlegung vor 15 Jah-
ren, mit Dia und Fotngraphien

.
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Abzeichen • Plaketten • Sport- und Ehrenpreise
Flaggen, Wimpel für Boote, Haus und Mast
Firmenschilder • Stempel • Klischees • Papier-
prägungen . Stahlstiche • Sonderanfertigungen
Gravierungen jeder Art (auch Schmuck)

GÜNTER OTTO
1 Berlin 41 (Steglitz) • Hauptstr. 70

Telefon 852 20 70

1 Berlin 41 Friedenau

Rheinstraße 52
Ruf 852 45 07/8516110

papier
Bürobedarf Büromöbel Büromaschinen • Buchdruckerei Buchbinderei M P*^^f

Ruf: 855)100

Berlin-Friedenau
• Riemenschneiderweg 32

Fachgeschäft für Teppiche, Linoleum, Gummi-
und neuartige Plastik - Beläge und Gardinen

AUTOZUBEHÖR
^\^o i

• BE
= .-i^i'^rcÄ*'^ Sc (Je».

100 Jahre Rudersport in Berlin 1876-1976

80 Jahre Club-Nachrichten - 500. Ausgabe

3. FISA-Veteranen-Treffen Berlin 1976

Am 1. September 1976 jährt sich zum 100. Mal der Tag, daß einige zielbewußte

junge Männer in der aufstrebenden Reichshauptstadt Berlin an den Ufern der

Spree den ersten Ruderverein, den

Berliner Ruder-Verein von 1876

gründeten, aus dem unter Georg W. Büxenstein im Jahre 1880 der Berliner Ruder-
Club entstand. Durch Jahrzehnte vielfältiger politischer Wandlungen verbunden mit

sportlichen und gesellschaftlichen Höhen und Tiefen gingen beide Vereine bis zum
Jahre 1972 ihre getrennten Wege.

Dem Zuge der Konzentration der Kräfte folgend, fanden beide Vereine nach über
90jähriger Trennung wieder zusammen, um gemeinsam unter Wahrung der Tradi-

tionen beider Vereine im Streben nach höchster sportlicher Leistung und stetiger

Bewährung in einer verschworenen Kameradschaft zwischen Jungen und Alten den
Weg in die Zukunft zu gehen, die sich im zweiten Jahrhundert würdevoll anschließen
möge an „100 Jahre Rudersport in Berlin".

* * *

Als Bindeglied zwischen unseren Mitgliedern und Freunden in Berlin und aller Welt
können wir in diesen Tagen mit Stolz das Erscheinen der 500. Ausgabe unserer
Club-Nachrichten feiern und dabei eines Mannes gedenken, der am Steuer des
„Club" vor und während des Ersten Weltkrieges über manche Klippen hinweghalf
und vor nahezu 80 Jahren unser Mitteilungsblatt begründete:

Oscar Müller, zweiter Ehrenvorsitzender in der ruhmreichen Geschichte des Ber-
liner Ruder-Club.

Dank und Anerkennung gilt heute dabei allen, die an verantwortlicher Stelle ein

Stück der Geschichte des Berliner Ruder-Club in oft mühevoller Kleinarbeit mit ihrer

Feder der Nachwelt erhalten und zur Kommunikation unter den Mitgliedern beige-
tragen haben. Dieser Dank ist für die letzten Jahrzehnte in besonderem Maße
unserem Ehrenmitglied Carlheinz Neumann auszusprechen, der in hervorragender
Weise die Club-Nachrichten gestaltet und herausgibt, damit Bindungen zum „Club"
erhält und eine ruhmreiche Vergangenheit immer wieder mit zukunftweisenden
Gedanken zu beleben bemüht ist.

Der Wert unseres Rudersports ist begründet durch Freundschaften für das Leben.
Das 3. FISA-Veteranen-Treffen Berlin wird vom 3.-5. September 1976 dazu beson-
dere Gelegenheit geben, alte Freundschaften wieder aufleben zu lassen und neue
über Grenzen hinweg neu zu begründen.

In sportlich fairem Kampf werden alte bewährte Ruderer mehrerer Generationen
aus vielen Nationen sich ein Stelldichein am Kleinen Wannsee geben, ihre Besten
ermitteln und beim kameradschaftlichen Zusammensein frohe Stunden verleben.

Lassen Sie uns im Berliner Ruder-Club ein guter Gastgeber sein und den Teil-
nehmern für sportlich und gesellschaftlich erlebnisreiche Tage ein herzliches Will-
kommen in Berlin zurufen.

Udo Korgitzsch

1. Vorsitzender

1



100 JAHRE
RUDERSPORT IN BERLIN
GRÜNDUNG DES 1. BERLINER RUDER-VEREINS AM 1. SEPTEMBER 1876

Versetzen wir uns zurück in das Jahr 18 7 6. Berlin, einstmals das 1237 gegründete
Fischerdorf an der Spree, war fünf Jahre zuvor zur Haupstadt des zweiten deutschen
Reiches emporgestiegen. Handel und Wandel blühten, aus den Provinzen strömten
neue Mitbürger nach Berlin, das sich mehr und mehr bis zu den Vororten mit den
vielen Wasserstraßen ausdehnte.

Schon lange waren die Berliner zwar gern mit Dampf- oder wuchtigen Segelbooten
über die Seenketten von Spree und Dahme gefahren, das Rudern aber wurde in
Berlin nur in schwerfälligen Mietbooten oder mit kleinen Gondeln hauptsächlich beim
beliebten Wasserort Stralau ausgeübt.

Allerdings war zu dieser Zeit der zündende Funke aus der Wiege des Rudersports
England schon nach Hamburg übergesprungen und hatte dort 1836 zur Gründung
des 1. deutschen Ruder-Vereins „Der Hamburger Ruder-Club" geführt und 1862
Kiel. 1865 Frankfurt a. M. und 1866 Leipzig erfaßt.

Vorri Beginn des Rudersports in Berlin aber konnte man erst sprechen, als die
Bruder Gustav und Adolf Hoppe 1874 nach dem Kauf einer vierriemigen Gig beim
Bootsbaumeister Bohndick in Hamburg-Uhlenhorst mit ihren Freunden die Spree
befuhren und am 1. September 1876 den ersten Ruderverein in Berlin den

^ ? S''..^."^^.®''"^®''®'"
""^^ 1876" gründeten. Die Gründer waren:

Gustav und Adolf Hoppe, Rudolf und Georg Haack, Emil Bild, Emil Bister Felix
Bamberger und Aegidius Assmann.

Die vier- bzw. fünfriemige Gig „ D u d "
, benannt nach einem afrikanischen Wasser-wurm, fand Ihren ersten Bootsliegeplatz unter der Dampferanlegestelle des CafeAlsen an der Jannowitzbrücke (ihr Winterquartier im Schuppen des Hauses Marian-

"S"!..r, ^' ^"^ ^^'^'^ ^^^^^ ^®'' Auerbachschen Badeanstalt nahe dabei. Da sich der
'^yy K

[®[;"sPO';^''che Zwecke als zu schwer erwies, kaufte der „Verein" im August
1877 iDei John Salter in Oxford die Vierriemen-Outrigger-Gig „Berlin", die bereits
oieitsitze besaß.

nfnoh^^'^'^H® rf '^''k®'"®" ?^' "^®'""" ^^^ ^P""®^ ^"^ "^^^"^6 hatte Veranlassung dazugegeben, daß sich einzelne Privatpersonen sportgemäße Boote anschafften und hiermehrere neue Vereine wie BRC „Neptun" (1877), BRG „Borussia". „Spree" und

„Kleeblatt" (1878) gründeten, die aber später in andere Vereine aufgingen oder,

wie die beiden letztgenannten, überhaupt nur ein kurzes Dasein hatten.

Angeregt durch den Besuch einer Ruderregatta in England im Frühjahr 1878 erwarb

auch der Färbereibesitzer Carl S p i n d I e r , der um die Leibesertüchtigung seiner

Betriebsangehörigen sehr bemüht war. die ersten zwei (vierriemigen) Rennboote

für Berlin, dazu eine sechsrudrige breite Dollengig „Delphin". Auf den sofort durch-

geführten Übungsfahrten traf man öfter auf Mitglieder des BRV v. 1876, und so

verabredete man eine erste Wettfahrt für den 8. September 1878 von Ostend nach

Sadowa an der Oberspree. Das Boot „Pfeil" der „Spindlersfelder" (Dannacker,

Werth, Mc Intryre, Kuhnke, Stm. Koch) gewann in 6 Minuten mit einer guten Boots-

länge vor der „Berlin"-Mannschaft (G.W. Büxenstein, A. Hoppe, W. Rettig, R. Vahl,

Stm. A. Fischer) des „Vereins". Das zweite „Spindlersfelder" Boot „Möwe" ging

erst 10 Längen hinter der „Berlin" durchs Ziel. Der Sieg des Racebootes „Pfeil"

über die Gig „Berlin" veranlaßte die „1876er", auch ein vierriemiges Raceboot bei

Clasper in Oxford zu bestellen, das den Namen „Spree" erhielt.

Der Erfolg der Spindlersfelder aber führte vier Tage später, am 12. September
1878. nicht nur zur Gründung des „Spindlersfelder Ruder-Ver-
eins", er beflügelte auch die Verbreiterung des sportlichen Bemühens beim „Ver-

ein", der nun das Grundstück „Vor dem Stralauer Tor 8" pachtete.

Mit der Belebung des Rudersports wurden auch die herrlichen Wasserflächen in der

näheren und weiteren Umgebung Berlins immer häufiger befahren und mit der

Gründung des RC „Berolina" am 17. Januar 1879 entstand der erste Berliner

Wanderruderverein.

Die breite Öffentlichkeit in Berlin wurde auf den Rudersport durch die „Erste

Ruder-Regatta der vereinigten Rudervereine der Oberspree" auf dem Langen See am
2 8. Juni 1880 mit dem Ziel Gesellschaftshaus Grünau aufmerksam.

Das nicht befriedigende sportliche Ergebnis dieser Regatta beim „Verein" führte

allerdings dazu, daß 10 besonders rennsportlich interessierte Mitglieder unter Füh-

rung von G. W. Büxenstein und W. Rettig aus dem „Verein" nach gütlicher Verein-

barung austraten und mit 11 weiteren Herren am 5. November 1880 den

Der „Dud" und die Gründer des BRV von 1876 Erstes Bootshaus des Berliner Ruder-Club in der Stralauer Allee



„Berliner Ruder-Club" mit einem bescheidenen Bootshaus in der Stra-
lauer Chaussee Nr. 12 gründeten. Der 22jährige G. W. Büxenstein wurde 1. Vorsit-
zender und der spätere Oberbaurat und Bootsbauer W. Rettig erster Instruktor. Mit
der Anstellung des englischen Trainers Georg Tarryer, es sollten noch viele folgen,
mit ärztlicher Untersuchung und Betreuung sowie ernstem Training wurden die Starts
für die Wettfahrt am 11. September 1881 in Grünau vorbereitet. Sie führten zum drei-
fachen Sieg des Berliner Ruder-Clubs mit seiner gesamten Vorstandsmannschaft über
die bisher überlegenen Spindlersfelder unter Trainer Mc Intyre.

Infolge der sehr eindrucksvollen Durchführung der Regatta kam es bereits 10 Tage
später, am 2 1. September 1881, zur Gründung des „Berliner Re-
gatta-Vereins", dessen Hauptaufgabe die Veranstaltung von Regatten und
die unparteiische Leitung und Entscheidung in allen allgemeinen ruderischen
Fragen war.

In rascher Folge kamen nun Vereinsgründungen zustande, so des „Hellas", Pots-
damer RC, Vineta Potsdam (1883), Berl. Ruder-Gesellschaft (1884), RC Tegel (1886)
sowie mancher kleinerer, die aber später wie schon vorher „Neptun", „Borussia" und
„Netty", meist in größere aufgingen.

Erster Kaiser-Vierer-Preis

Hermann Werth, der Schwager des späteren Geheimrats Carl Spmdler, wurde der

erste 1. Vorsitzende des Berliner Regatta-Vereins. Weitere Vorstandsamter beklei-

deten die „Spindlersfelder" Carl Spindler und Max Larsen, vom „Verein Adolf

Hoppe und vom „Club" C. Geist, M. Jacob und A. Aßmann sowie insbesondere

G W Büxenstein dessen Tatkraft und Organisationstalent dem Berliner ^ega"^-

Verein einen raschen sportlichen Aufstieg sicherte. (Bereits 1882 im Frühjahr

schmückte nach Trockenlegung der sumpfigen Ufer eine erste Tribüne das Grünauer

Reqattagelände.) Die von diesen Männern mitfestgelegte Wettfahrt-Ordnung wurde

später zum größten Teil in die Allgemeinen W e 1 1 f a h r t - B e s 1
1

m m u n

-

qen (A W B) des Deutschen Ruderverbandes übernommen. Bereits 1882 starteten

die Berliner erstmalig in der damaligen Ruderhochburg Hamburg und waren durch

den Berliner Ruder-Club auch erfolgreich.

Nach einem ersten „Deutschen Rudertag" am 12./13. August 1882 in Frankfurt a. M.

wurde am 18 März 1883 im Kölner Gürzenich der „Deutsche Ruder-

verband" zur Förderung und einheitlichen Entwicklung des Rudersports in

allen deutschen Landen ins Leben gerufen und die Berliner G. W. Buxenstein,

Eduard Beer, Carl Geist, Maximilian Moriz u. a. in den Verbandsausschuß berufen.

Im gleichen Jahr (4.1.1883) erschien in Berlin erstmalig die auch für die Segler

maßgebliche Fachzeitschrift „Wassersport".

Die Gründung des DRV wirkte sich auch auf die Beteiligung an den Wettfahrten sehr

günstig aus ebenso die Stiftung des 1. K a i s e r- V i e re r-Wanderpreises durch

Kaiser Wilhelm I., wozu auch die Hamburger „Germania" und „La Favorite-Cacihe

sowie der Stettiner RV „Sport" gemeldet hatte. Sieger aber war die Mannschaft des

Berliner Ruder-Clubs, der auch in den folgenden 4 Jahren diesen Preis gewann und

aus der Hand des Kronprinzen Friedrich Wilhelm erhielt, der mit seiner Familie

ständiger Gast der Grünauer Regatta wurde und dadurch zur weiteren Popularität

des Rudersports und der Grünauer Regatta beitrug. Für die Entwicklung und Ver-

besserung des Rudergeräts, der Rollsitze, Hohlruder und Rennboote usw. setzte

sich in Berlin der BRCer Wilhelm Rettig auf seiner Bootswerft Stralauer Allee rich-

tungweisend und sehr erfolgreich ein. Auch Dr. Schiller vom „Verein" sorgte für

eine wesentliche Verbesserung und allgemeine Einführung des Rollsitzes. Nachfol-

gende erfolgreiche Ruder- und Bootsbauer waren Praetzel, Perdess, Pirsch und

Deutsch an der Spree.

Durch die Starts und Siege einiger Berliner Vereine auch auf auswärtigen Regatten

wie Breslau, Dresden, Ems, Kiel, Magdeburg, Hamburg (Senatsachter ab 1887),

Frankfurt a. M. und Stettin verstärkten die Berliner Ruderer ihr Ansehen, und es

starteten auch immer mehr auswärtige Vereine in Berlin.

Als im Jahre 1887 der BRC den ersten Kaiser-Viere r-Preis zum 5. Male hinter-

einander gewann und ihn durch kaiserliche Order für ständig erhielt, stiftete im

Frühjahr 188 8 Kaiser Friedrich III. als einzigen Ruderpreis während seiner 99tägi-

gen Regierungszeit den zweiten K a i s e r- V i e r e r-Preis, der viermal in Reihen-

folge gewonnen werden mußte, aber erst nach 46jähriger Laufzeit für immer gewonnen

wurde Deutsche und Ausländer bemühten sich, diese schöne Trophäe zu gewin-

nen, ebenso wie den Verbandsachter. Endgültiger Sieger aber wurde 1934 der

Berliner Ruder-Club. Als von 1894 ab auch Kaiser Wilhelm II. fast jedes Jahr mit der

Kaiserin zusammen auf dem Dampfer „Alexandra" der Grünauer Regatta folgte und

den Siegern im Kaiser- und Akademischen Vierer dort die Preise persönlich über-

reichte, hatte Grünau unter G. W. Büxenstein als Vorsitzenden des Berliner Regatta-

Vereins seine große Zeit. 50 000 Berliner pilgerten zu den grünen Ufern der Dahme.

zu diesem wahrhaft volkstümlichen Sportfest auf dem Langen See.

1895 wurde auch in Berlin die Schülerruderei eingeführt, aus der später mancher

große Meister hervorging. Die Zahl der Berliner Rudervereine an Dahme, Spree und

auch Havel stieg beständig.

Die deutschen Frauen begannen zuerst in Berlin zu rudern. War es ab 1894 zunächst

eine lose Vereinigung, die „Deutsche Amazonenflotte", die später wieder einging.



Der Kaiser-Vierer-Preis von 1888

wurde 1934 nach viermaligem Sieg in Reihenfolge vom Club endgültig gewonnen.

6

Georg W. Büxenstein '^^

Gründer und erster Präsident \^

des Berliner Ruder-Club

von der es aber noch Bilder in Riemenbooten gibt, so wurde am 10. März 190 1

offiziell der Friedrichshagener Damen-Ruder-Club als erster deut-

scher Frauen-Ruderverein gegründet.

Der Ruf Berlins als Ruderhochburg wurde noch gefestigt, als Georg W. Büxenstein

1902 nach Eduard Beer (ebenfalls BRC) Vorsitzender des Deutschen Ruder-Verban-

des wurde. 1903 errangen die Berliner Klaus und Ehrenberg von der RG Victoria

Grünau den ersten deutschen Rudererfolg in England, als sie auf der weltberühmten

Royal Henley-Regatta im Riemenzweier o. Stm. siegten. Bereits viele Jahre vorher

hatten Berliner bedeutende Rennen auf den großen deutschen Regattaplatzen errungen

Auch nach der höchsten Würde im deutschen Rudersport, der 1882 gestifteten

Meisterschaft von Deutschland" im Einer, griffen die Berliner und

gewannen 1899 durch Dr. Schultze-Denhardt und 1901 durch Richard Gadebusch

(beide BRC), gefolgt 1902 von K. E. Ernst, 1907 und 1911 von Bernhard v. Gaza und

1921 und 1922 von Carl Leux (alle drei von der erst 1896 gegründeten RG „Wiking ),

1929 und 1930 von Gerhard Boetzelen, 1931 und 1935 von Dr. Herbert Buhtz und

1937 von Dr Franz Westhoff (alle drei BRC), 1943 von W. Beesel (RG Elektra), 1942

und 1944 von Heinz Edler (BRV) und 1975 von Helmut Krause (BRC) die goldene

Meisterschaftskette mit dem Brillantstern. Ab 1906, als auch für die anderen Boots-

gattungen Deutsche Meisterschaften ausgetragen wurden, trugen sich

außer den bereits erwähnten Meistervereinen bis 1975 folgende weitere Berliner

Vereine in die Meisterlisten ein: Nach der 70. plazierten RG Wiking (17) RC Hellas-Tita-

nia (15) Rvg Berlin v. 1878 (Sport-Borussia + Spindlersfelder RV Sturmvogel 11),

Rk am Wannsee (13), RG Victoria Berlin (4), RV Friesen (8), Potsdamer Germania (4),

RC Tegel (2), BRV Allemannia (3), BRC Welle-Poseidon (1). RU Arkona (4), Rvg.

Allianz (3), Spandauer RC (2) RR TiB (2), und bei den Frauen RC Tegel (8). RV ehem.

Rückertschülerinnen (3), Berliner RG (3), Frauen-RCW (2), RV Siemens (2). RV Colle-

gia (2) Rbd Froh-Volk (1). An der Spitze aller deutschen Meistervereine aber steht

mit 48 Deutschen Meisterschaften der Berliner Ruder-Club vor dem alten großen

Gegner, dem 100jährigen RV „Amicitia" Mannheim mit 26 D. M.

Bereits 1913 im Doppelzweier durch W. Joesten/C. Leux (Bronze) und 1934 im

Zweier o Stm. durch H. Braun/H. G. Möller (Silber), beide Boote RG Wiking, 1935

im Zweier m Stm. durch F. Devantier/W.Tietz, Stm. W. Klatte vom RK Hellas
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Olympiasieger

Amsterdam 1928

Kurt Möschter und

Bruno Müller vom

BRK-Hellas-Zweier

mit Trainer E. Barry

(Silber) und im Doppelzweier durch R. Ritter/H. Remagen vom BRC (Silber), 1937 im

Vierer m. Stm. durch Rgm. RG Wiking/RR Tib (Gold), im Zweier m. Stm. durch G.

Gustmann/H. Adamski, Stm. G. Holstein vom RV Friesen (Gold) sowie im Doppel-

zweier durch J. Pirsch vom RV Allemannia zusammen mit dem Schweinfurter W.

Kaidel (Gold) und im Achter durch den BRC (Silber) und schließlich 1938 im Zweier

o. Stm. durch R. Eckstein/H. Stelzer vom RaW (Gold), im Achter durch den BRC
(Gold) und im Zweier m. Stm. durch G. Gustmann/H. Adamski, Stm. G. Holstein

vom RV Friesen (Silber) hatten die Berliner goldene und andere Medaillen auf

Europameisterschaften errungen.

Nach dem 2. Weltkrieg gelang es aber auf diesen erst ab 1958 im Doppelzweier

durch Th Schneider/F. W. Sidow vom BRC (Bronze), 1961 im Achter durch BRC (Sil-

ber), 1963 im Vierer m. Stm. durch BRC (Gold), 1964 im Vierer m. Stm. ebenfalls durch

BRC (Silber), 1965 durch Rgm. Spandau (RU Arkona/Rvg. Hellas-Titania/Spandauer

RC) im Vierer m. Stm. (Silber), 1967 durch R. Henning/U. Luhn von RU Arkona im

DRV-Achter (Gold), 1969 durch J. Scholz vom BRC im DRV-Achter (Bronze) Medail-

len für Berlin zu gewinnen. Von den Berlinerinnen konnten sich 1972 K. Brandt

(FRCW) und M. Schätze (Rvg. Bln. v. 1878) im DRV-Doppelvierer m. Stm. mit der

Bronzemedaille schmücken.

Als nach dem verlorenen 1. Weltkrieg Deutschland wieder an Olympischen
Spielen teilnehmen durfte, holten die Berliner mit gewaltigen Anstrengungen

wieder auf und kamen 1928 durch die Hellenen Br. Müller/K. Moeschter im Zweier

o. Stm. zu ihrem ersten Olympiasieg, dem 1932 der Vierer-Sieg des BRC
durch J. Spremberg, W. Meyer, H. Hoeck, H. Eller, Stm. C. Neumann sowie die

Silbermedaille der großen BRC-Skuller Dr. Herbert Buhtz (auch zweifacher Henley-

Diamond-Sieger) und Gerhard Boetzelen folgten und 1936 der Zweier m. Stm.-Sieg

durch G. Gustmann/H. Adamski, Stm. D. Arend (Rgm. RV Friesen/RK am Wannsee)

und die Silbermedaille von J. Pirsch (RV Alemannia) im Doppelzweier sowie die

Bronzemedaille des Wiking-Achters (Radach, Rieck, Kuschke, Kaufmann, Völs,

Loeckle, Hannemann, Schmidt, Stm. Mahlow).

Nach dem 2. Weltkrieg gelang es erst 1964 wieder Berlinern Olympische Sieger zu

werden und zwar im Vierer m. Stm. durch E. Hirschfelder. J. Werner, B. Britting,

P. Neusei, Stm. J. Oelke vom BRC und 1968 durch G. Henning von RU Arkona im

8



Olympisches Silber Los Angeles 1932

für G. Boetzelen und Dr. H. Buhtz

Bronzemedaillengewinner Grünau 1936

Der Wiking-Achter im Vordergrund

10

Olympiasieger Tokio 1964

Siegerehrung für

Berliner Ruder-Ciub-Vierer

«du— «<

DRV-Achter. 7 Berliner Ruderer und 1 Ruderin hatten sich auch im Jubiläumsjahr

des Berliner Rudersports 1976 für die Olympischen Spiele qualifiziert. Als Medaillen-

träger kamen aus Montreal zurück: Thomas Strauß vom RK am Wannsee aus dem
Zweier o. Stm. (Bronze) und Ralph Kubail vom Potsdamer RC Germania aus dem
Vierer m. Stm.

Berliner siegten auch bei der 1. Weltmeisterschaft 1962 im Vierer-mit

durch J. Marschner, P. Neusei, B. Britting, M. Ross, Stm. J. Oelke vom BRC (Gold)

ebenfalls 1966 durch die Rgm. Spandau mit Luhn, Hertel, Henning, Kuhn im DRV-

Achter (Gold). 1974 gewann R. Kubail vom Potsdamer RC Germania im DRV-Vierer

m. Stm. und ebenfalls 1975 im DRV-Vierer m. Stm. die Bronzemedaille und 1975 auch

der Zweier m. Stm. von Hellas-Titania durch Th. Hitzbleck, Kl. Jäger, Stm. H. Hocke

die Bronzemedaille.

Der unglückliche Ausgang des letzten Weltkrieges hat den Berlinern in ihrer plötz-

lichen Insellage und durch die Teilung Berlins den Wiederaufbau bzw. Neuanfang

in West-Berlin nach verlorenen oder schwer beschädigten Bootshäusern und Boots-

materialien besonders schwer gemacht. Doch mit großer Emsigkeit haben die Berliner

Ruderer in den vergangenen Jahren und Jahrzehnten alle Schwierigkeiten gemeistert.

Daß der Berliner Rudersport sich auch in seinem 100. Jubiläumsjahr 1976 bemüht,

seinem alten Ruf einer Ruderhochburg gerecht zu werden, beweist das Abschneiden

seiner Ruderer und Ruderinnen auf nationalen und internationalen Regattaplätzen,

bei internationalen und nationalen Meisterschaften, zuletzt bei den Olympischen

Spielen von Montreal.

SP@ßir«ßlETEßS
INH. SIGRID UND FRIEDRICH VON SCHUCKMANN

1 Berlin 12 (Chlbg.)r Bismarckstr. 47
an der Wilmersdorfer Straße

Kurfürstendamm 227/Ku*Damm-Eck
Farnruf: 341 66 09

Seit 1921 das gute Fachgeschäft für den Ruderer

Vorsdiriftsmäßige Ruderkleldung ständig am Lager
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500. AUSGABE

80 JAHRE CLUB-NACHRICHTEN

DANK AN MITARBEITER UND INSERENTEN

500. Ausgabe - ein seltenes Jubiläum! Wie es zum Erscheinen der ersten Ausgabe

der Club-Nachrichten kam, berichtete der Chronist der 25- und 50jährigen Club-

Geschichte Paul Wernicke beim Erscheinen der 300. Ausgabe im Jahre 1935: „Es

war im Jahre 1897, als der Gedanke auftauchte, Begebenheiten im Club den Mit-

gliedern in gedruckter Form, einer Zeitschrift etwa, regelmäßig zu übermitteln.

„Nachrichten" sollten es sein, sollten zum Bande werden, das uns alle umschlingt

und namentlich die unterstützenden und außerhalb Groß-Berlins wohnenden Mit-

glieder an uns fesselte."

Das ist den vielen Herausgebern in 8 Jahrzehnten auch in eifrigem Bemühen gelun-

gen von dem Tage an, als unser späterer Ehrenvorsitzender Oscar Müller am 1. März

1897 die erste Ausgabe der BRC-Nachrichten achtseitig herausbrachte und diese von

da an viele Jahre als ihr Taufpate umhegte und ihnen unter dem Vorsitzenden

Bruno Tummeiey. der ihre werbende Wirkung erkannte und zur Kostenverminderung

Inserate aufnahm, weiter zu einem in Form und Inhalt ansprechenden und gedie-

genen Aussehen verhalf.

Ein für die Zeit nach 1900 ausgezeichnetes Titelblatt wurde dafür vom Clubhaus-
Architekten Georg Roensch 1908 gezeichnet und im DIN A 5-Format gedruckt. Alle

Herausgeber und sonstige federgewandte und zeichenbegabte Clubmitglieder, ins-

besondere des Vorstandes, wie, außer Oscar Müller selbst, Bruno Tummeiey, Paul

Fiedler, Fritz Köpke, Paul Dreyer, Fritz Siering, Werner Vilmar, Kurt Kozuszek, der
Dichter und Sänger K. K., Paul Wernicke, Paul Schober, Dr. Herbert Buhtz, Bernhard
Schütze, Walter Volle, Paul Kolonko, Helmut Baltrusch, Richard Franke, Helmut
Kurze, Udo Korgitzsch und Carlheinz Neumann, um nur einige zu nennen, haben
sich durch interessante Berichterstattung, anregende Artikel, gelungene Zeichnungen
ernster und humorvoller Art, aktuelle Fotos usw. immer von neuem bemüht, die

Club-Nachrichten zu einem vorbildlichen Mitteilungsorgan, gelegentlich bei der
80jährigen Geschichte auch zum heute wieder modernen „Nostalgieblättchen" zu
machen, das in Fern und Nah gern gelesen und angeschaut wird.

Wie schon bei der 400. Ausgabe hat der derzeitige Herausgaber den dringenden
Wunsch und die herzliche Bitte, daß sich mehr noch als bisher sowie regelmäßiger
und pünktlicher die Vorstandsmitglieder insgesamt, aber auch alle übrigen Club-
kameraden jung und alt als Mitarbeiter verpflichtet und bereit finden mögen, dem
Schriftleiter bei seiner dankbaren, aber recht zeitraubenden Arbeit Hilfestellung zu
leisten und ein so lebendiges buntes Bild des Clublebens widerzuspiegeln, wie es
ja wirklich ist!

Ein aufrichtiger Dank des Clubs gilt bei dieser Jubiläumsausgabe nicht nur allen

Mitarbeitern, sondern auch in besonderem Maße unseren Inserenten,
die z. T. schon seit Jahrzehnten dazu beitragen, daß unsere Club-Nachrichten in so
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Erinnerung an die 1. Ausgabe der BRC-Nachrichten am 1. März 1897

nettem Gewände und Umfang erscheinen können. Manche der Inserate konnten von

Künstlerhand auch so gestaltet werden, daß sie ihrer Aufgabe: Blickfang. Werbung

und Repräsentation der inserierenden Firma zu sein voll gerecht werden und bei der

beachtlichen Auflage einen großen potentiellen Kundenkreis ansprechen.

Wenn es aber der Sinn aller Inserate ist, die Leser auf den Inserenten aufmerksam

zu machen und so Kunden zu werben, so ist es auch kameradschaftliche, selbstver-

ständliche Pflicht jedes Clubmitgliedes, bei allen Einkäufen unsere Inserenten zu

bedenken und sie auch weiter zu empfehlen, um ihnen die aufgewandte Mühe und

Kosten in etwa zu entgelten und sie auch ferner als unsere Inserenten zu erhalten.

Nehmen Sie sich bitte, verehrte Clubkameraden und Freunde, die kurze Zeit, auch

diesmal die Inserate zu prüfen. Sie werden wieder viele Empfehlungen finden, die

für sie wertvoll sind!

Mögen die Club-Nachrichten auch nach dieser 500. Jubiläumsausgabe weiterhin Binde-

glied und Sprachrohr von Mitgliedschaft und Vorstand, Spiegel und Chronik des

Club und seine ansprechende Visitenkarte nach außen bleiben!

Den längst fälligen Dank an unseren zweiten Ehrenvorsitzenden Oscar Müller,
den Schöpfer und langjährigen Herausgeber unserer Club-Nachrichten, werden wir

in der Monatsversammlung am 27. August abstatten, wenn wir seinem Bild neben

denen unserer andern drei Ehrenvorsitzenden Georg W. Büxenstein, Paul C.

M a 1 1 h i e s und Rudi Seifert seinen Platz geben.

13
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3. FISA-Veteranen-Treffen

3. FISA-Veteranen-Regatta

Berlin 1976

Der Berliner Ruder-Club, die Vereinigung von BRC und BRV v. 1876, hat im 100.

Jubiläumsjahr des Rudersports in Berlin, nach seiner Bewerbung im Jahre 1975 vor

dem FISA-Kongreß in Nottingham, die Ehre, mit dem 3. FISA-VETERANEN-TREFFEN
und der 3. FISA-Veteranen-Regatta die erste weltweite rudersportliche Veranstaltung

nach der Olympia-Ruder-Regatta 1936 in Berlin-West zu veranstalten.

Nachdem die Alt-Herren-Ruderei nicht nur in Deutschland, sondern auch auf der

ganzen Welt insbesondere in den letzten 20 Jahren einen steten rapiden Aufschwung
genommen hat und sich z. B. in der BR Deutschland nach den früheren Alt-Herren-

Regatten Berlin, Essen, Frankfurt a. M. und Hamburg den kampffreudigen „Vete-

ranen" heute bereits ab 27 Jahre auf einer Vielzahl von Regatten Startgelegenheit

im In- und Ausland bieten, hat sich die FISA entschlossen, mehr noch als bisher die

Ruderer der Völker als Höhepunkt der Veteranen-Saison zu einem VETERANEN-
TREFFEN zusammenzurufen.

Dem gut gelungenen ersten Versuch in Bern 1974 folgte das 2. FISA-VETERANEN-
TREFFEN in Wien 1975, zu dem etwa 800 Personen (Ruderer und ihre Angehörigen)
zusammenkamen und Aktive aus 15 Nationen mit 109 Vereinen und Rgm. in 53 Ren-
nen zu hartem, aber frohem Wettkampf gegen neue oder uralte Ruderkameraden aus
Nah und Fern starteten und bei geselligen Veranstaltungen Wiedersehen feierten, so
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Regattastrecke auf dem Kleinen Wannsee

wird auch das Treffen in Berlin, zu dem sich schon viele Teilnehmer angemeldet

haben, frohe Tage der Begegnung und des Wettbewerbs bringen.

Zur 3. FISA-Veteranen-Regatta auf dem Kleinen Wannsee Berlin 1976 smd Meldungen

von 136 Vereinen und Renngemeinschaften aus 15 Nationen: aus Belgien, Däne-

mark, England, Finnland, Frankreich, Israel, Italien, Jugosiawien, Monaco, Nieder-

lande Norwegen, Österreich, Schweiz, Tschechoslowakei und BR Deutschland ein-

gegarigen, die mit 277 Booten und 1128 Ruderern und Ruderinnen in 30 Rennen mit

77 Läufen an den Start gehen wollen.

Der Berliner Ruder-Club, der durch seinen (Wieder-) Zusammenschluß mit dem BHV

V. 1876 im Jahre 1972 auch die Tradition des ältesten Rudervereins in Berlin über-

nommen hat, freut sich darauf, so viele Rennruderer zum Rendezvous der Freund-

schaft im Sinne unseres FISA-Präsidenten Thomas Keller beim

3. FISA-VETERANEN-TREFFEN BERLIN 1976

begrüßen zu können.

100 JAHRE RUDERSPORT IN BERLIN

3. FISA-VETERANEN-TREFFEN BERLIN 1976

Veranstaltungsprogramm

Mittwoch, den 1. September 1976, um 20.00 Uhr

Festessen im Clubhaus
zur Feier der 100. Wiederkehr des Gründungstages des ersten Berliner

Rudervereins, des Berliner Ruder-Vereins von 1876

Freitag, den 3. September 1976

14.00 Uhr Eröffnung des Regattabüros,

Ausgabe von Informationen für die Teilnehmer beim 3. FISA-Veteranen-

Treffen im Berliner Ruder-Club

19.00 Uhr Festakt des Landesruderverbandes Berlin

„100 Jahre Rudersport in Berlin"

in der Kongreßhalle Berlin, John-Foster-Dulles-Allee mit der Festrede

des Präsidenten des Deutschen Sportbundes, Herrn Willi Weyer

Dazu sind alle Mitglieder des BRC herzlich eingeladen.

21 00 Uhr Empfang des Senats von Berlin in der Orangerie des Schlosses Charlot-

tenburg für die Teilnehmer des 3. FISA-Veteranen-Treffens (auf beson-

dere Einladung)

Sonnabend, den 4. September 1976

7.00

10.00

bis

17.00

Uhr

Uhr

Uhr

Eröffnung des Regattabüros

3. FISA-Veteranen-Regatta auf dem Kleinen Wannsee
mit musikalischer Untermalung durch die britische Militärkapelle

1. GREEN HOWARDS und des Polizeiorchesters Berlin

der

8.30

bis

13.30

Uhr

Uhr

14

Damenprogramm mit Modenschau, Einkaufsbummel, Besuch von Künst-

ler-Ateliers nach Berliner Milieu, Besuch des Berlin-Museums mit den

„Alt-Berliner-Weißbier-Stuben"

19.30 Uhr 3. FISA-Veteranen-Treffen als „Alt-Berlin-Abend"

im Schloßhotel Gehrhus, Brahmstr. 4, Berlin-Grunewald

Sonntag, den 5. September 1976

8.30 Uhr Stadtrundfahrt durch Berlin (West) mit abschließender Besichtigung des

Reichstages und Essen auf Einladung des Reichstages

13.30 Uhr Ausklang des 3. FISA-Veteranen-Treffens 1976

im Berliner Ruder-Club mit Platzkonzert der 298th US-Army-Band
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39 MEDAILLEN FÜR DIE BR DEUTSCHLAND - 4 MEDAILLEN FÜR DEN DRV -

WAS WIRD AUS DEN SPIELEN?

Die olympischen Spiele sind beendet, die olympische Flamme in Montreal ist er-
loschen, der Kampf um die Medaillen ist vorüber. Waren es vielleicht die letzten
Spiele, wie leise befürchtet wird? Sie standen von Anfang an unter einem unglück-
lichen Stern.

Ja, es begann mit der Baupleite auf den olympischen Kampfstätten und setzte sich
fort mit den politischen Querelen, mit der vom IOC geduldeten Verweigerung der
Einreise der Mannschaft aus Taiwan durch Kanadas Regierung, die entsprechend
den olympichsen Statuten als „Republik China" starten wollte, und ging weiter mit
der Abreise von 600 Aktiven aus 29 afrikanischen Ländern, deren Sportler um die
Fruchte ihrer muhevollen Vorbereitungen zum Olympiastart betrogen wurden alles
aus Protest gegen die Teilnahme von Neuseeland, das mit einer Rugbymannschaft
Spiele in Südafrika durchgeführt hatte.

Den Spielen von München 1972, die so heiter und unbeschwert begonnen und ohne
den Überfall auf die israelischen Sportler auch so heiter zu Ende gegangen wären
waren diesmal Spiele gefolgt, die von Anfang an durch die Vorereignisse von ihrer
Unbeschwertheit und von ihrem Glanz verloren hatten, obwohl die politischen
Querelen durch die enormen sportlichen Leistungen, wobei 39 Weltrekorde erzielt
wurden, unter den Tisch gekehrt wurden.

Aber manche Hoffnung blieb auch unerfüllt. Während sich manche Sportler und
Sportlerinnen in Weltklasseform steigerten, blieben andere schon in den Qualifika-
tionen oder in den Vorkämpfen hängen. Es gab arge Enttäuschungen, aber auch
großartige Überraschungen. Es gab Helden und Stars der Spiele: wie die 15jährige
Rumänin Nadia Comaneci im Turnen, Juantorena, den urwüchsigen Sieger im 400-

Vn^^o^^'"^"'-^^^
^"^ ^^^^' ^®" großartigen, unauffälligen Sieger im 5000- und

0000-m-Lauf Lasse Viren aus Finnland, der damit seine beiden Olympiasiege vonMünchen wiederholte; und dann natürlich die schnellste Frau der Welt unsere
Annegret Richter, im 100-m-Lauf und mit den Silbermedaillen über 200 m und in der
4 X 100-m-Staffel.

Segler, Radfahrer, Fechter, Reiter und Leichtathleten brachten uns erhoffte und
überraschend errungene goldene und andere Medaillen. Welche Freude qab es

Ro^Lo ?Q^f ''.''^'"kP^'^Ü^^' i"""^^
^"^'"^^ Kratschmer, über die Speerwerferin Marion

Becker (Silber), über Klaus-Peter Hildenbrand mit dem Sturz ins Ziel der 5000 m
(Bronze), über Paul-Heinz Wellmann beim 1500-m-Lauf (Bronze) Wie waren sie
selbst im Gegensatz dazu enttäuscht und betrübt: der Radrennfahrer Kl Peter
Thaler. der Boxer Peter Hussing, der Ringer Rolf Krauss, der Gewichtheber Rolf
M.lser, der 1000-m-Zeitfahrer Hans Michalsky, die Hochspringerin SrMeyfar^^^^
^nh^f^nK^^'h^'v

^""^ ''°" München, die Kanuten und die favorisierte Hokeymann-

p?foll w '^^ Versagen oder über ihr Betrogensein. Z.T. hatten sich die Medaillen-

^n dp? 7.hi 1 M ?''^'P''"^" verlagert. Messen wir die bundesdeutschen Erfolgean der Zahl der Medaillen, so hat die BR Deutschland mit 10 Gold- 12 Silber- 17Bronzemedaillen = 39insgesamt (ohne Heimvorteil) kaum schlechter aboeschnitt^n

hauöt.^d ''n?-
^"

i^'^^K^^
'^^ "'^ ''' '' '' = ''' '^^^ SpLenstellung':.^t7'b^

hauptet die glänzend vorbereitete DDR aber hat mit 40, 25 25 = 90 die USA mitihrer^^uberstrengen Auslese trotz der 34. 35. 25 := 94 Medaillen insgesamt über-
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Kommen wir nun auf die Ruderei zu sprechen, so gab es für uns kleine Licht-

blicke trotz der nicht erfüllten Hoffnung auf den Einer. Bestechend, aber ans Wunder-

bare grenzend waren hier in allen 14 ruderischen Wettbewerben der Männer (8) und

der Frauen (6) die Form der DDR-Aktiven. In allen 14 Bootsgattungen holten sie

mindestens eine Medaille und zwar insgesamt 9mal Gold, 3mal Silber und 2mal

Bronze. Dagegen wirken unsere Erfolge natürlich bescheiden. In beachtlichem Ab-

stand von der DDR folgte auf dem 2. Platz die UdSSR.

Am Tag der Endläufe der Frauen, die hier zum ersten Male zu olympischen

Ruderrennen antraten, zeigte die schöne, aber sehr windanfällige Regattastrecke

mittleren bis sehr kräftigen Gegenwind. 3 Boote von uns waren nur mitgenommen
worden. Der am stärksten eingeschätzte Zweier-ohne mit Edith Eckbauer und Thea
Einöder konnte in Führung liegend nach einem gewaltigen Krebs reaktionsschnell

noch die Bronzemedaille hinter Bulgarien und DDR retten. Unser zu leichter Achter

schlug sich gegen die Walküren der anderen Staaten bei dem starken Gegenwind
noch mit Platz 5 vor Rumänien sehr achtbar. Christel Agrikola, die das Große Finale

nicht hatte erreichen können, wurde im Kleinen zweite hinter der Französin Annick

Anthoine.

Mit Freude hatten wir bei den Vorläufen der Männer am Sonntag, dem 18.7.,

festgestellt, daß 5 von unseren 8 Booten bereits direkt ins Halbfinale vorgestoßen

waren, während Achter, Zweier-mit und Doppelvierer erst über den Hoffnungslauf

weiterkommen konnten. Das gelang dann auch den 3 genannten Booten, doch ver-

mochten der Zweier-mit durch die Erkrankung von Thomas Hitzbleck nicht ins

Große Finale vorzudringen. Damit war auch das sogenannte Planziel, nämlich mit

allen Booten in die Endläufe zu kommen, bis auf den erwähnten Zweier, erreicht.

MontrASl 1976

Die (^}impiä-MMnmhafi von DeHtathlMtb

von den ol^jmpi^ihen Sjndsn 1976
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^-^(2si
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über das Meldeergebnis bei den Männern allgemein war man bei der PISA etwas
enttäuscht, da ähnlich wie bei den Olympischen Spielen 1932 von Los Angeles wegen
der großen Entfernung Amerikas von Europa mit seinen vielen Rudernationen nur
108 Boote mit 386 Ruderern in Montreal gemeldet waren, während bei den Welt-
meisterschaften von Nottingham 1975 noch für 416 Ruderer, bei denen von Luzern
1974 noch für 476 und bei den Olympischen Spielen von München 1972 ebenfalls für
476 die Meldungen abgegeben worden waren.

Eine Woche nach den Vorläufen am Sonntag, dem 25. Juli, fanden die Endkämpfe
statt, die bei herrlichem Sonnenschein, aber leichtem Gegenwind vor etwa 25 000
Zuschauern abgehalten wurden.

Gespannt war man gleich auf das Große Finale im Vierer-mit, der in der
Besetzung J. Färber, S. Fricke, R. Kubail, P. Niehusen und Stm. H. Wenzel hinter
dem trotz Ersatz siegreichen Eschinow-Vierer der UdSSR mit einem erhofften groß-
artigen Endspurt nach einem ständigen 4. Platz hinter den Tschechen sich die
Bronzemedaille erspurtete.

Unser junger Doppelzweier P. Becker und G. Kroschewski, der ja seine
Chance hier höher als die im Doppelvierer eingeschätzt hatte, hatte mit Rasanz sein
Heil in der Flucht gesucht, fiel aber schließlich gegen die großen Norweger Hansen,
die Briten, die DDR und die Russen auf den 5. Platz vor Frankreich zurück, für die
Youngsters dennoch ein erfreuliches Ergebnis.

Bei P. van Roye und Th. Strauß im Zweier-ohne reichte es nach dreimaligem
Krebsen doch noch zur Bronzemedaille hinter der DDR und USA und vor den Jugo-
slawen.

Und dann kam als nicht erwarteter Ausgang des Einers der klare Sieg von
Pertti Karppinen, mit dem niemand gerechnet hatte. Das Gold für P. M. Kolbe, das
nach Meinung vieler Experten über J. Dreifke (DDR) gehen sollte, fiel an den rie-
sigen Finnen, der 1975 in Nottingham den 4. Platz hinter Weltmeister Peter-Michael
Kolbe, Drea (Irland), Winter (DDR) ganz knapp vor Ibarra (Argentinien) belegt hatte
Aus dem etwas vorprogrammierten Sieg Kolbes 1976. 40 Jahre danach, nach dem
von Gummi Schäfer in Grünau 1936, wie er aber 1972 in München im Vierer-mit nach
dem von 1932 von Los Angeles gelungen war. wurde nichts. Wie die sicherste
Favoritm im Diskuswurf Faina Melnik und der haushohe Favorit Dwight Stones im
Hochsprung mußte sich P. M. Kolbe mit „billigerem" Metall, er mit der Silbermedaille
begnügen. Und dabei hatte alles so hoffnungsvoll ausgesehen. Nach einem glänzenden
Start hatte sich der lange Hammerdeicher bald scheinbar mühelos so weit vor
seine großen Konkurrenten geschoben, daß bei 1000 m bereits alles gelaufen schien
Auch 100 m vor dem Ziel sah er bei halber Bootslänge noch wie der Olympia-Sieger
aus, als ihn anscheinend seine Kraft total verließ, sein Boot stehen blieb und er
Pertti Karppinen. den er in Mannheim noch neben den DDR-Skullern für den
gefährlichsten Gegner hielt, hier aber vielleicht unterschätzte, unter dem Staunen
oder Erschrecken der Zuschauer noch mit 2.5 sec. Rückstand die Goldmedaille
uoerlassen mußte, wahrend sogar J. Dreifke (DDR) ebenso wie S. Drea (Irland)
N. Dovgan (UdSSR) und R. Ibarra (Argentinien weit zurück folgten.

Obwohl die Silbermedaille in diesem Klassefeld schon einen großartigen Erfolg
bedeutete, war doch die Enttäuschung beim Publikum wie bei P. M Kolbe enorm
groß. Er zeigte sich auch nicht als guter „Verlierer", als er sein „Versagen" lautPresse auf die Arzte schieben zu müssen glaubte. Schade!
Im Kleinen Finale des Z w e i e r- m i t

, der mit dem zweiten Ersatzmann des DRV
in der Besetzung W. Ringwald/Kl. Jäger. Stm. H. Hocke gefahren werden mußtewurde hinter Großbritannien Platz 2 belegt. Mehr war unter diesen Umständen nicht

Leider konnte
Ersatzmannes

auch unser Vierer-ohne nur mit dem großen Handikap eines
im Halbfinale antreten. Kl. Meyer mußte wegen Lungenentzündunqverbunden mit Darmgrippe im Bett bleiben, doch die Köln/Bonner B Foelkel WHorak, J. G. Konertz mit dem Berliner Kl. Roloff zusammen schafften den Eintritt insGroße Finale. Aber an eine Medaille war bei so kurzem Zusammensitzen kaum zu
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denken. Hinter Weltmeister DDR, den exzellenten Norwegern, der UdSSR, Neusee-
land und Kanada beendeten sie („nur" 10 sec. hinter dem Sieger) ihr tapferes
Rennen.

Und dann kam das Große Finale im Doppelvierer-ohne mit N. Kothe,
H. Krause, M. Gentsch und H. Wolber im Boot, das die Clubleute ganz besonders
interessierte. Schon im Vorlauf hatte sich dieses Quartett mit dem 2. Platz hinter den
Tschechen als bisher bester Doppelvierer des DRV bewiesen. Und auch als Sieger
im Hoffnungslauf qualifizierte es sich, nach 1500 m der Strecke aus dritter Position
an die Spitze vorstoßend, in der prächtigen Zeit von 5:48,52 bei kräftigem Seiten-
wind vor Bulgarien und vor den für einen starken Gegner eingeschätzten Franzosen
sicher für das Finale.

Und auch hier gaben sie ihr Bestes. Zwar hatte der Favorit DDR den WM-Dritten
M. Winter auswechseln müssen, doch das konnte die W. Güldenpfennig-Reiche-Busse-
Wolfgram-Mannschaft nicht erschüttern. Sie gewann in 6:18,65, wenn auch etwas
knapper als normal erwartet, dennoch Gold vor der UdSSR und dem bekannt guten
tschechischen Hellebrand-Quartett. Mit 6 sec. hinter dem Sieger, mit 3 sec. hinter
den Tschechen hatte sich der DRV-Doppelvierer laut „Rudersport" mit seinem 4. Platz
endgültig in die Weltklasse gerudert.

Zum ersten Mal olympisches Gold für die DDR in 5:58,29 gab es im Achter, der
vor allem Großbritannien ein großartiger, hartnäckiger Gegner war, gefolgt von
Neuseeland. Aber auch unser DRV-Achter, diesmal auf dem 4. Platz fast 8 sec. hinter
dem Olympiasieger, vor Australien und der Tschechoslowakei, schlug sich hervor-
ragend. Dabei hatte man R. Wendemuth, B. Truschinski, W. Thiem, V. Sauer, Fr.

Schütze. Fr. Henckel, W. D. Oschlies, O. Kaufhold, Stm. H. Latz kaum mehr als eine
Endlaufchance gegeben.

^...besiegeln wir's mit\
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3 Medaillen bei den Männern, wie unser DRV-Präsident erwartet hatte, waren errun-

gen worden, während die DDR, wieder der überragende Sieger, mit diesmal sogar

5mal Gold, Imal Silber und 2mal Bronze in allen 8 Bootsgattungen Medaillen also

verbuchte. Die UdSSR diesmal mit „nur" Imal Gold, 2mal Silber und Imal Bronze
waren wieder an zweiter Position. Gold gewann nur noch Norwegen und Finnland.

Dieses war das Resümee für den Weltrudersport.

Kommen wir auf unsere eingangs gestellten Fragen zurück: Was wird aus den Spie-

len? Wer kann die Kosten dafür noch aufbringen? Können und wollen wir sie weiter

austragen und feiern? Können wir die leidige Politik von den Spielen fernhalten?

Beginnen wir an Hand der Olympischen Spiele von München mit der finanziellen

Seite, wie sie unser Verbandspräsident Dr. Claus Heß in seiner tiefschürfenden

Rede über die Olympischen Spiele bei der 100-Jahrfeier der Amicitia-Mannheim
dargelegt hatte: „Die Olympischen Spiele in München haben einschließlich aller

Maßnahmen der Infrastruktur 1,93 Milliarden DM gekostet. Über zwei Drittel der
Kosten sind aus Olympia-Einnahmen finanziert worden. Der Rest von 596 Millionen

DM ist gegen olympisch bedingte Steuereinnahmen aufzurechnen, die ohne die

Spiele nicht angefallen wären. In einer relativ stabilen wirtschaftlichen Situation,

bei einer kooperativen Haltung der beteiligten Gebietskörperschaften und nach einer
gründlichen Finanzplanung können die Nettobelastungen also in Grenzen gehalten
werden. Der sportliche und infrastrukturelle Gewinn des Landes und der Stadt
ist in einem solchen Fall enorm!" An dieser Zusammenarbeit der Körperschaften
und ihrer Erkenntnis vom Gewinn für die Zukunft der Stadt und des Landes hat es
wohl in Montreal gefehlt? Aber lassen wir Dr. Heß weiter über die Spiele und ihre

Zukunft reden, wie wir es auch im „Rudersport" 18/76 fast seherisch nachlesen
können: „Die Spiele bleiben - wir mögen es drehen, wie wir wollen - ein Abbild
ihrer Zeit. Wir können ihre Probleme nicht mit gestrigen Augen sehen oder mit
gestrigen Mitteln zu lösen versuchen. Ich halte es deshalb mit dem Wort Hans
Heigerts in der „Süddeutschen Zeitung": „Abschaffen ist nichts - ändern alles!" und
vertraue auf die Chance jeder Olympischen Spiele, im Vorfeld des Trainings, im
Hürdenlauf der harten Qualifikation und während der olympischen Wettkämpfe selbst
jenes Maß an Festspielstimmung aufzubauen, das es Teilnehmern wie Zuschauern
so unendlich schwer machen würde, auf die Spiele zu verzichten. Ich vertraue auf
die Chance, Leitbilder zu propagieren, die ihren Erfolg nahezu vollständig eigener
Kraft und eigener Selbstüberwindung zuschreiben können, denen die Technik
bloßes Hilfsmittel ist zur Darstellung ihrer eigenen Individualität, die ihre Grenzen
nur bis zum nächsten Wettkampf anerkennen wollen, bis zum nächsten Sieg oder
bis zur nächsten Niederlage, die - richtig verwertet - voranbringen kann und keine
Resignation verursachen darf.

Ich vertraue auf die Chance, im olympischen Leistungssport ein Menschenbild
deutlicher hervortreten zu lassen, das zur „Korrektur" in unserer Gesellschaft geeig-
net ist. Und dafür wäre jede Mark gut angelegt!

Ich vertraue nicht zuletzt auf die Kraft der Gemeinschaft, der Vereine und Mann-
schaften, im Team über sich hinauszuwachsen, mehr zu sein als eine Addition der
Mitglieder." Soweit Dr. Claus Heß.

Die Spiele 1976 in Montreal haben gezeigt, daß sie renovierungsbedürftig sind und
daß fanatischer Nationalismus und Rassismus der Tod der Spiele ist. Halten wir
uns davon frei! Zur Selbstdarstellung der Menschen aber, die sich zu schinden, sich
zu bewähren, über sich hinauszuwachsen bereit sind, für die Begeisterungsfähigkeit
der aktiven und zuschauenden Menschen, die 14 Tage lang die herrlichste Neben-
sache der Welt zur Hauptsache in aller Welt werden lassen, dazu brauchen wir auch
in Zukunft die Olympischen Spiele, dies größte Fest der Jugend in der ganzen
Welt. Darum auf Wiedersehen bei den Olympischen Spielen 1980 in Moskau!!!!

Von unserem Clubkameraden Helmut Krause, der sich mit seiner Doppelvierer-Mann-
schaft so großartig geschlagen hat, der sich aber z. Zt. noch in Kanada aufhält,
hoffen wir einen persönlichen Bericht von den Spielen von Montreal in den nächsten
Club-Nachrichten bringen zu können.
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EINER
Gold Pertti Karppinen (Finnland) 7:29,03

Silber Peter-Michael Kolbe (BR Deutschland) 7:31,67

Bronze Joachim Dreifke (DDR) 7:38,03

DOPPELZWEIER
Gold Frank u. Alf Hansen (Norwegen) 7:13,20

Silber Chris Baillieu/M. Hart (Großbritannien) 7:15,26

Bronze H. U. Schmied/J. Bertow (DDR) 7:17,45

5. P. Becker/G. Kroschewski (BR Deutschland) 7:22,15

ZWEIER-OHNE
Gold J. u. B. Landvoigt (DDR) 7:23,31

Silber C. Coffey/M. Staines (USA) 7:26,73

Bronze P. van Roye/Th. Strauß (BR Deutschland) 7:30,03

ZWEIER-MIT
Gold H. Jährling/Fr. Ulrich, Stm. G. Spohr (DDR) 7:58,99

Silber Dm. Bekhterev/Y. Shurkalov, Stm. Y. Lorentson (UdSSR)
8:01,82

Bronze 0. u. P. Svojansky, Stm. L. Vebr (Tschechoslowakei)
8:03,28

8. W. Ringwald/Kl. Jäger, Stm. H. Hocke (BR Deutschld.)

8:09,02

VIERER-0
Gold
Silber

Bronze

HNE
DDR 6:37,42

Norwegen 6:41,22

UdSSR 6:42,52

6. BR Deutschland 6:47,44

VIERER-MIT
Gold UdSSR 6:40,22

Silber DDR 6:42,70

Bronze BR Deutschland 6:46:96

DOPPELViERER-OHNE
Gold
Silber

Bronze

ACHTER
Gold
Silber

Bronze

DDR 6:18,65

UdSSR 6:19,89

Tschechoslowakei 6:21,77

4. BR Deutschland 6:24,81

DDR 5:58,29

Großbritannien 6:00,82

Neuseeland 6:03,51

4. BR Deutschland 6:06,15

ALLEN DEUTSCHEN OLYMPIASIEGERN UND -SIEGERINNEN

SOWIE ALLEN -TEILNEHMERN
GILT UNSER HERZLICHER GLÜCKWUNSCH
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Noch: REGATTEN
26./27. Juni: 1. Ruder-Regatta auf dem Salzgittersee

Ausscheidungskämpfe zum Senioren-Länderkampf
Bei dieser Premiere auf dem Salzgittersee ging es bei dem noch nicht so versierten
und eingespielten Regattastab noch nicht ganz ohne Pannen ab, zumal sich bei der
Affenhitze ein Teil der Salzgitter-Bevölkerung beim gewohnten Bad in .ihrem" See
nicht von den Ruderern stören lassen wollte und so zu Rennunterbrechungen und
Wiederholungen Anlaß gab.

Wir hatten mit unserem Senior-Achter für beide Tage den Elite Il-Achter gemeldet
bei dem es zugleich um die Qualifizierung für den Senioren-Länderkampf in Tour

h'"n" ?*/?.' ^°!^}^ ^'® besondere Anfälligkeit für Erkältungskrankheiten bei demheißen Wetter dafür, daß wir nicht in Bestform die Rennen fahren konnten und amSorinabend von der bekannt starken Renngemeinschaft vom Main überlegen ge-schlagen wurden; ^ ^

Rgm. Mainzer RV/RG Frankfurt (Fr. J. Buxbaum. Th. Scholl
J. Rix, W. Hellwig, Th. Lange, H. Faerber. Kl. Marquardt
D. Maxrath, Stm. R. Kiefer)

Rgm. C I u b/RC Tegel (J. Meier, A. Grothe, W. Nickel.
M. Abel, M. Feibicke, E. Engelmann, L Redlinger, Gl. Goyer
Stm. Chr. Hanschmann)
Rgm. RG Angaria/DRC Hannover

Am Sonntag kam auch noch die starke Lübeck/Hamburg/Bremer Rgm. zu denen vomMain und von der Ruhr dazu, so daß wir sogar nur den 4. Platz belegten undTrden Senioren-Landerkampf nicht in Frage kamen:

1. Rgm. Mainzer RV/RG Frankfurt (Fr. Buxbaum, Th Scholl
PI. Jaquemin. W. Hellwig. Th. Lange, H. Faerber
Kl. Marquardt. D. Maxrath, Stm. R. Kiefer)

2. Trgm. Lübecker RK/Katharineum RR/Lübecker RG/Bremer RV/
Favorite-Hammonia Hamburg

3. Rgm. RC Hansa-Dortmund/RaB Essen/RC Witten/RC Waltrop/WSV Honnef/RC Bayer Leverkusen
Rgm. C I u b/RC Tegel (Mannschaft wie oben)
Rgm. Angaria Hannover/DRC Hannover

mr°d%Sranzrenn'e"f"*'"''"
Abschneidens war Salzgi.ter eine wel.e're Probe

1.

2.

3.

6:27,1

6:39,8

6:56,5

4.

5.

6:05,2

6:09,0

6:15.1

6:16,9

6:33,0

iit ijro^er c4iiswalil
KURSCHNERMEISTER

PELZMÄNTEL • PELZPALETOTS • PELZHÜTE
• UMARBEITUNGPELZKONSERVIERUNG

BERLIN 41 SCHLOSS-STR. 69 (Schloßparktheater) • TEL 8348678
- FÜR CLUBMITGLIEDER BEVORZUGTE PREISE
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24725. Juli: Eichkranzrennen auf dem Baldeneysee in Essen

Ohne den krönenden Abschluß
Blauer Himmel an der Ruhr. Die sommerliche Schwüle der vorausgegangenen Wo-
chen war am Tage der Ruderentscheidungen in Montreal einem angenehmen Som-
merwetter gewichen. Ideale Bedingungen für die Eichkranzrennen, die in diesem
Jahr von dem 1974 gegründeten Essener Ruderregattaverein e.V. auf der traditions-
reichen Hügel-Regattastrecke ausgerichtet wurden.

Erstmalig nahmen an den Deutschen Senioren-Meisterschaften, wie auf dem dies-
jährigen Rudertag in Hannover beschlossen, auch wieder Renngemeinschaften teil.

Neben 62 reinen Vereinsbooten, Einer eingeschlossen, wurden 20 Renngemeinschaf-
ten gemeldet. Das war sicherlich auch der Grund für die großen Leistungsunter-
schiede in den einzelnen Starterfeldern bei den Eichkranzrennen, die zum 40. Male
vom DRV ausgetragen wurden.

Die Hoffnungen des Clubs ruhten auf Jörg Meier, Andreas Grothe, Erhard Engel-
mann, Klaus Runkel anstelle des immer noch nicht wiederhergestellten Michael
Abel, und Klaus Goyer, die in einer Renngemeinschaft mit den Tegelern Lutz Red-
linger, Michael Feibicke und dem Steuermann Ralf Braunsdorf am Rennen der
Achter teilnahmen. Sie konnten die Saison aber nicht zu dem von ihnen erhofften
Abschluß bringen:

1

3.

4.

Rgm. Trgm. Lübecker RK/Katharineum RR/Lübecker RG/
RC Favorite-Hammonia Hamburg (R. Borchardt, J. Pahnke,
P. Reusch, A. Klinge, Chr. Wolke, M. Curth, M. Scheurer,
W. Rauhut, Stm. R. Ballerstein)

Rgm. RC Hansa Dortmund/RC Witten/
RTHC Bayer Leverkusen/WSV Honnef

Rgm. C I u b/RC Tegel

Rgm. RG Frankfurt/Mainzer RV/IGOR Offenbach/
RV Mittelmain

5. Rgm. Deggendorfer RV/Passauer RV

6:03,28

6:09,94

6:16,34

6:16,53

6:22.14

Die begreifliche Nervosität der Mannschaften wurde zunächst durch einen Bootsscha-
den und dann durch einen Fehlstart noch erhöht. Beim zweiten Versuch erwischten
wir zwar einen guten Start, aber der Vorsprung war durch die energisch vordrin-
gende Rgm. von der Waterkant mit Martin Curth an Bord bald geschwunden. Unser
Achter, der wegen wechselnder Erkrankungen in der Mannschaft in den letzten
Wochen nie in Originalbesetzung hatte fahren können, hatte noch nicht wieder die
Härte, um vorn mitdranzubleiben, und mußte die Rgm. vom Kohlenpott und die
vom Main ziehen lassen. Durch einen energischen Endspurt konnte er allerdings
die Gegner vom Main noch ganz knapp auf den 4. Platz verweisen. Bei den gege-
benen Möglichkeiten mußte man mit dem Abschneiden dennoch zufrieden sein.
Daß bei normalen Gesundheitsverhältnissen ein zweiter Platz für unseren Achter drin
gewesen wäre, mag ein kleiner Trost sein. Es wird weiter gerudert.

P. Söchtig

19./20. Juni: 29. Düsseldorfer Junioren-Regatta auf der Wedau

Selbst der Himmel weinte
Bei unseren Starts an beiden Tagen auf der verregneten Düsseldorfer Junioren-
Prüfungsregatta auf der Wedau waren wir durch laufend vorhergegangene und ge-
genwärtige Erkrankungen recht benachteiligt, und so mußten Trainer und Ruderer
manche Hoffnung begraben.
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Bereits im ersten Rennen am Sonnabend, dem Junior-Vierer m. Stm. Lgr. I 60/61
landeten wir gegen bekannte Vereine an dritter Stelle:

1.

2.

3.

Osnabrücker RV (H. J. Tiemann, Br. Derkes. A. Wöstmann,
U. Hüttemeyer, Stm. Th. Bremer) 3:18.85
BRK Brandenburgia 3:22.05
Club (Th. Vahrson, J. Nickel, U. Meischke. Cl. v. Widekind.
Stm. Chr. Zerbe) 3:25,13

Im von 15 Skullern beschickten Lgw. Junior-Einer Lgr. I 60/61 belegte unser kampf-
freudiger Martin Weiß hinter seinem bekannten Kieler Konkurrenten in der 3. Abt.
den zweiten Platz, weit vor seinen übrigen 3 Gegnern:

1. Erster Kieler RC (Dieter Leptin) 3 53 74
2. Club (Martin Weiß) 3:57,89
3. RK am Wannsee 4:05.84
4. Kölner RG 1891 4:08!o9
5. Osnabrücker RV 4:20^51

Im Junior-Einer Lgr. I 58/59 (26 bzw. 25 Meldungen) mußten wir wegen Erkrankung
sogar auf die Starts von Andree Quandt und Martin Müller an beiden Tagen ver-
zichten. Ebenfalls mußten wir am Sonnabend und Sonntag den Junior-Vierer-ohne
Lgr. I 60/61 und am Sonntag auch den gesteuerten Vierer mit der gleichen Mann-
schaft wie oben abmelden.

Im am ersten Tage folgenden Lgw. Junior-Doppelzweier Lgr. I 60/61 1. Abt. mußten
wir mit unserem Paar dem von Bayer Leverkusen knapp den Vortritt lassen:

1

2.

3.

4.

5.

RTHC Bayer Leverkusen (Axel Loehr/Eckard Rabe)
Club (Martin Weiß/H. A. Bradaczek)
RV Mittelmain Hanau
RV Bochum
RG Frankfurt

3:34,19

3:35,08

3:38,84

3:47,66

3:56.10

Martin Weiß machte uns dann die Freude, im Lgw. Junior-Einer Lgr. I 60/61 1 Abt
einen sicheren einzigen Sieg für uns zu erringen:

1. Club (Martin Weiß)
2. RV Mittelmain (Boot 2)

3. RK am Wannsee
4. RV Gelsenkirchen
5. Osnabrücker RV

3:48,23

3:51.25

3:59,01

3:59,86

4:12,36

TELEFON
6251012/11
75 5812

Ihr Berater im Trauerfall

BESTATTUNGSHAUS

WERNER PETER

Berlin-Neukölln • Hermannstraße 119
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Doch im später gefahrenen Lgw. Junior-Doppelzweier Lgr. I 60/61 1. Abt. mußte
er sich mit seinem Bootskameraden H. A. Bradaszek hinter dem bekannten Gegner
Lübecker RG mit dem zweiten Platz begnügen, während die späteren Jugendmeister
von Bremer Hansa die dritte Abteilung für sich buchten:

1. Lübecker RG (Uve Harder/Wulf Reinberg
2. Club (Martin Weiß/H. A. Bradaczek)
3. RG Trier

4. RV Saarbrücken
5. RV Bochum

3:36.58

3:40.65

3:41.76

3:43.36

3:44,80

Etwas betrübt zogen Mannschaft und Trainer wieder heim und konnten nur hoffen,
daß die erkrankten Ruderer zur Jugendmeisterschaft bzw. zum Bundesentscheid in

zwei Wochen wieder voll einsatzfähig sein würden.

2./4. Juli: Deutsche Jugend-Meisterschaften und Bundesentscheid für 14-/15jährige

Unser Pech blieb uns treu

Wir fuhren mit einem etwas durch Krankheit geschwächten Team nach München,
was sich auch später auswirkte. Auf der schönen Olympiastrecke wurden die End-
rennen bei herrlichem Sonnenschein und leichtem Schiebewind ausgefahren.

Am Freitag, dem ersten Tag der Qualifikationen, mußte von uns als erster der Lgw.
Doppelzweier Jahrg. 60/61 zu seinem Vorrennen starten. Durch eine Abmeldung
entfiel der schwerste Gegner, und so konnte dieses Rennen leicht gewonnen werden:

1. Club (M. Weiß/H. A. Bradaczek) 347 50
2. Kölner RG 1891 354 70
3. Kasteier RKG 3 58 90
4. WSV Herne 4-06 40

Das exciusive Tapeten-Fachgeschäft
Verlegerei • Bodenbeläge • Farben
1 Berlin 12 . Kantstr. 34 Telefon 312 5091/317487
lOarutH eigeHilicU uiclti beitfi Clubkameradeu kaufen ?
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Als Zweite gingen im Zweier o. Stm. Jahrg. 60/61 Th. M. Vahrson und J. Nickel an
den Start. Auch sie konnten überraschenderweise ihren Vorlauf gewinnen:

1. Club (Th. M. Vahrson/J. Nickel) 3:57,2
2. RG Frankfurt (Boot 2) 3:59,5
3. Mindener RV (Boot 1) 4:00,5
4. RV Weser Hameln 4:00,7
5. Mindener RV (Boot 2) 4:22,2

Somit konnten sich beide Boote gleich für den Endlauf qualifizieren.

Weniger Glück hatte unser durch Krankheit geschwächter Andree Quandt. Er belegte
im 5. Vorlauf zum Junior-Einer Jahrg. 58/59 bei insgesamt 25 Startenden nur den
4. Platz. So mußte er in den Hoffnungslauf, wo er hätte siegen müssen, um bei der
großen Zahl der Gestarteten über das Halbfinale den Endlauf zu erreichen. In sei-

" " , - . . 1^^^ g^ ^^^j^ 1000-m-Führung leider aber nur aufnem Hoffnungslauf am Sonnabend
den 2. Platz und schied damit aus:

1. IGOR Offenbach
2. Club (A. Quandt)
3. Spandauer RC Friesen

Der Vierer o. Stm. Jahrg. 60/61 Th Vahrson, J.

6:12,86

6:15,46

6:23,10
Nickel, U. Meischke und Cl. v. Wide-

kind wurde auf Grund des Vorlaufsieges von Vahrson und Nickel abgemeldet

Am Sonntag gingen als Erste die Lgw. Doppelzweier Jahrg. 60/61 bei ungünstigem
Schiebewind aufs Wasser. Nach einem von unserem Boot verursachten Fehlstart ging
das Feld ab. Nach anfänglicher Führung reichte aber die Kraft zum Durchstehen

aus und es fiel bis auf den 6. Platz zurück und überquerte auch dort die Ziel-nicht

linie:

1. Bremer RC Hansa (G. Buerhop/Fr. Barufke)
2. RTHC Bayer Leverkusen
3. RR Gymnasial-TRV Neuwied
4. Lübecker RG 1885
5. RG Speyer
6. Club (M. Weiß/H. A. Bradaczek)

3:24,08

3:26,20

3:26,72

3:28,57

3:29,75

^ ^ , 3:34,56
Der Zweier o. Stm. Jahrg. 60/61 startete eine halbe Stunde später. Aber auch er
konnte die Hoffnung, die nach dem Vorlaufsieg berechtigt schien, nicht erfüllen. Er
kam leider auch nur auf den 6. Platz:

1. RG Frankfurt (Fr. R. Wittmann/U. Brennscheidt)
2. Ludwigshafener RV
3. Bamberger RG
4. RV Weser Hameln
5. Mindener RV (Boot 1)

6. Club (Th. Vahrson/J. Nickel)
So konnten wir krankheitsgeschwächt unseren Trainern nicht durch
schneiden unseren Dank abstatten.

3:28,09

3:30,87

3:32,01

3:33,05

3:33.99

3:39,24

ein gutes Ab-

H. A. Bradaczek

edafdruck
F.u.K.Gcdot
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17./18. Juli: Klagenfurter Jubiläums-Regatta auf dem Wörthersee

Ja, das war mein Urlaubsvergnügen
Um die Form für die Herbstregatten zu halten, wird von den AH-Ruderern auch die
Urlaubszeit genutzt und etwas getan. Für einen Start zur Internationalen Kärntner
Jubiläums-Regatta in Klagenfurt mit 9 Nationen und 60 Vereinen am Start nahmen
die Clubkameraden Dr. Raatz und Lothar Grandel im Urlaubsland Österreich Kontakt
mit den Herren Solterer und Koch auf. An dieser Stelle nochmals herzlichen Dank
für die freundliche Aufnahme beim RV Albatros.

Im 32er AH-Achter vom RV Albatros wurden uns am 17. Juli die Schlagplätze über-
lassen. Gegner waren eine Wiener Rgm. und eine aus Linz. Und so schrieb der
„Rudersport" über die Regatta: „Das Ausland ... entsandte sportlich starke Mann-
schaften, was leider von der Bundesrepublik Deutschland nicht festgestellt werden
konnte, wenn man von den beiden Berliner Klasseruderern Dr. Raatz und Grandel
(beide Berliner RC) absieht - aber die saßen in einem AH-Boot. Es war zwar nur
ein Rennen in der Altersklasse, aber ein Höhepunkt des ersten Regattatages, wo im
Achter über 32 Jahre die Rgm. Albatros/Nautilus/Berliner RC/lster mit Dr. Raatz,
Grandel, Habenicht, Zwick, Taupe, Frisch, Koch, Pollak. Stm. Pfannhauser nach
einem rassigen, tempobetonten Rennen einen populären Sieg über die Rgm. Ister/
Wiking/Donau/STAW und Rgm. Alemannia/Pirat/Wiking herausfuhren. Hier wirkten
Könner vergangener Jahre mit, die die Schönheiten des ruderischen Wettkampfes
eindrucksvoll demonstrierten."

L. Grandel
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DER VORSTAND INFORMIERT:
BAUMASSNAHMEN SCHREITEN VORAN
Unter der selbstlosen Leitung unseres Horst Stolze sind inzwischen die ersten

Baunnaßnahmen zur Sanierung unseres Clubhauses und seiner Außenanlagen be-

gonnen worden.
Viele Mitglieder haben bei Arbeitsdiensten an Sonntagen mitgeholfen, durch Eigen-

arbeit die anfallenden Baukosten zu senken.
Die besonders angegriffene Fassade der Bootshallen mit den eingebundenen Trep-

penanlagen ist inzwischen restauriert worden und erstrahlt in neuem Putz, die Boots-

hallentore wurden ausgebessert und neu lackiert. Für die Erneuerung der Heizungs-
anlage wurde ein 25 000-l-Erdöltank im Bereich des Parkplatzes vor dem Clubhaus
versenkt, der Parkplatz mit einer Entwässerungsanlage versehen und befestigt. Die

Zugangswege zum Clubhaus werden mit Kieselwaschbeton-Platten neu belegt.

Durch Laternen erhellt wird auch in der dunklen Jahreszeit ein gefahrloses Errei-

chen des Clubhauses gewährleistet sein.

Nach dem FISA-Veteranen-Treffen werden Anfang September die Arbeiten an der
Heizungsanlage beschleunigt fortgesetzt.

Der Bewilligungsbescheid des Senators für Familie, Jugend und Sport in Höhe von
145 000,— DM liegt inzwischen vor. Er setzt sich zusammen aus einem nicht rück-

zahlbaren Zuschuß in Höhe von 45 000,— DM und einem zinslosen Darlehen in Höhe
von 100 000.- DM mit einer Laufzeit von zehn Jahren. Somit können zusammen mit

der Summe der Umlage die notwendigsten Arbeiten durchgeführt werden.
Wir bedanken uns als Vorstand an dieser Stelle ganz besonders herzlich für das
große Interesse unserer auswärtigen Mitglieder, die durch großzügige Spenden
unser Bemühen um die Erhaltung der baulichen Substanz unseres Clubhauses
bereits unterstützt haben und sicherlich noch unterstützen werden. Wir bitten jedoch
um Verständnis, daß wir z. Zt. wegen der Vielzahl der anfallenden Arbeiten nicht
jedem Spender persönlich danken können.
Wir sind aber auch glücklich darüber, daß unsere Berliner Mitglieder dem Ruf des
Vorstandes gefolgt sind und mit der auf der a. o. Hauptversammlung am 21. Mai 1976
beschlossenen Umlage durch ihre pünktliche Zahlung dazu beigetragen haben, die
erforderlichen Eigenleistungen aufzubringen. Wir sind zuversichtlich, daß die letzten
Säumigen ohne Mahnung diesem Appell folgen und ihren Umlage-Beitrag auf das
Bau-Sonderkonto des Berliner Ruder-Club bei der Bank für Handel und Industrie,
Konto-Nr. 2 515 799/02 (BLZ 100 800 00) in den nächsten Tagen einzahlen werden,
um die Arbeit des Kassenwartes bei der erforderlichen Finanzierung zu unterstützen.

MITGLIEDER-VERZEICHNIS LIEGT VOR
Dieser 500. Jubiläums-Ausgabe der Club-Nachrichten liegt für alle Mitglieder das
sicherlich schon lang erwartete Mitglieder-Verzeichnis bei. Da die Anfrage zum
Mitglieder-Verzeichnis in den Club-Nachrichten Nr. 498 nur zu etwa 20 % zurück-
gesandt wurde, haben wir uns in mühevoller Kleinarbeit bemüht, die Anschriften
und Telefon-Nummern auf den neuesten Stand zu bringen. Sollten daher in dem
vorliegenden Verzeichnis noch Fehler enthalten sein, so bitten wir um Nachsicht.
Für die kostenlose Drucklegung dieses für alle Mitglieder sicherlich wertvollen
Verzeichnisses danken wir unserem auswärtigen Mitglied Victor Maetze.

An dieser Stelle sei an alle Mitglieder die eindringliche Bitte gerichtet, Anschriften-
Veränderungen umgehend dem Vorstand des BRC mitzuteilen, um ein einwandfreies
Mitgliederverzeichnis fortschreiben zu können.

WICHTIGER HINWEIS ZUM FESTESSEN AM 1. SEPTEMBER
Zum Festessen anläßlich der Feier der 100. Wiederkehr des seit 1972 mit uns ver-
einten BRV V. 1876, am Mittwoch, dem 1. September, sind nur unsere Mitglieder
(ohne ihre Damen) sowie einige Gäste eingeladen. Die Einladung ging Ihnen in der
Zwischenzeit mit erbetener Anmeldung zu. In dem ausgewiesenen Unkostenbeitrag
sind Organisationskosten enthalten.
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€>#-. (Oa/Zer tOülfiag 15 Jahre
EIN „GRANDSEIGNEUR DES SPORTS"

Seinen 75. Geburtstag feierte er dort, wo er sich am wohlsten fühlt und wo er in

seinem Element ist: an der Ruderstrecke in Montreal, an der Stelle also, wo sich

herausstellte, daß die Ruderer des Deutschen Ruder-Verbandes wieder zur Welt-
spitze gehören. Gratulanten, die ihm die Hand schütteln wollten, kamen aus aller

Welt, denn es gibt nur wenige Sportführer, die international ein so hohes Renommee
genießen, wie der Rechtsanwalt aus Hannover, der in seiner langen Laufbahn zahl-

reiche hohe Ämter in führenden Sportgremien bekleidete und auch teilweise noch
heute innehat, der aber stets das rechte Gespür dafür hatte, wenn es angebracht war,
Jüngeren Platz zu machen.

Unter das Motiv „ein Leben für den Sport" stellte Dr. Claus Hess, seit 1966 Nach-
folger Dr. Walter Wülfings als Präsident des Deutschen Ruder-Verbandes, die Lau-
datio auf seinen Amtsvorgänger; einen Mann der ersten Stunde des deutschen Sports
in der Zeit des mühseligen Aufbaus aus dem Nichts nach dem Zweiten Weltkrieg.

„Uns ehemaligen Aktiven wurde besonders in der Zeit beginnender Erfolge, der
ersten Europameisterschaft und Olympiamedaillen, bewußt, welche Entschlossen-
heit und welche Pflichtauffassung hinter allem Bemühen um den Weltanschluß stehen
mußten", würdigte Dr. Hess das enorme Aufbauwerk des Ruderpräsidenten Dr. Wül-
fing nach der Wiedergründung des DRV 1949 in Wetzlar.

Marksteine in der rudersportlichen Tätigkeit Dr. Wülfings blieben der erfolgreich
propagierte Renngemeinschaftsgedanke durch Zusammenführung vereinsfremder
Ruderer in einem Boot, die — in Gemeinschaftsarbeit mit seinem langjährigen Weg-
gefährten Dr. Karl Adam und dem Kreis Lauenburg — initiierte Ruderakademie
Ratzeburg (1965) und die erfolgreichste Nachkriegs-Ruderepoche mit überragenden
Erfolgen bei den Europameisterschaften von 1957—1959, bei der olympischen Regatta
1960 in Rom und den ersten Weltmeisterschaften 1962 in Luzern. Während der Präsi-

denten-Aera Dr, Wülfings gewannen deutsche Ruderer auf Olympia-Ebene viermal
Gold, fünfmal Silber und einmal Bronze, bei Weltmeisterschaften fünf goldene und
eine Bronzemedaille und auf Europaebene 24 Gold-, 15 Silber- und acht Bronze-
medaillen. Eine großartige Bilanz!

Stolz ist Dr. Wülfing, der zu den „Vätern des deutschen Ruderwunders" gerechnet
werden darf und der „seinen" Aktiven bis auf den heutigen Tag „ein treuer Rat-
geber und Helfer" (Dr. Hess) geblieben ist, auf das Zustandekommen gesamtdeut-
scher Rudermeisterschaften von 1955 bis 1964 mit gesamtdeutschen Mannschaften.
Der Ruder-Weltverband (EISA) berief ihn 1957 in sein Präsidium, vertraute ihm den
Vorsitz in der Schiedsrichter- und Regelkommission an und ernannte ihn 1973 zu
seinem Ehrenmitglied mit Sitz und Stimme im Präsidium.

Die höchsten Gremien des deutschen Sports wußten sich die Mitarbeit des dynami-
schen und der Traurigkeit abholden Hannoveraners zu sichern. Er gehörte (1950)
zu den Gründungsmitgliedern des DSB, war von 1960 bis 1970 dessen Vizepräsident
und ist seit dem Bundestag 1970 in Mainz dessen Ehrenmitglied. Dem NOK gehörte
er als Präsidialmitglied seit 1952, seit 1961 bis 1973 als Vizepräsident an, und 1973
wurde er einstimmig zu dessen einzigem Ehrenmitglied gewählt. Dem Sport von
Nutzen war schließlich auch die 13jährige Tätigkeit Dr. Wülfings als Vorsitzender
des Fernsehrats des Zweiten Deutschen Fernsehens bis zum freiwilligen Rücktritt
im Mai 1976.

Über allem aber steht der Mensch Dr. Walter Wülfing, den der Schweizer Ruder-
Weltverbands-Präsident Thomas Keller einmal mit treffenden Worten skizziert hat:

„Dr. Walter Wülfing ist ein Grandseigneur des Sports."

(Der dsb-Information Nr. 30/76 entnommen)
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Der Berliner Ruder-Club hatte seine Geburtstags-Gluckwunsche für Dr. Wulfing nach
Hannover mit folgendem Brief gesandt:

..Hochverehrter lieber Herr Dr. Wulfing'

Zu Ihrem 75. Geburtstag mochte der Berliner Ruder-Club im Kreise der Gratu-
lanten nicht abseits stehen und Ihnen nachtraglich zu Ihrem Ehrentage die
allerherzlichsten Gluckwunsche aussprechen. Wir verbinden damit auch den
Dank für Ihr Wirken und persönliches Engagement, das Sie über Jahrzehnte
für die Vereine des Deutschen Ruderverbandes geleistet haben. Es hieße
wohl Eulen nach Athen tragen, alle Ihre Verdienste für den deutschen Sport
hier aneinanderzureihen, die den Aufbau und Aufstieg des deutschen Ruder-
sports nach dem Zweiten Weltkrieg durch Ihre Arbeit begründeten und zu
seinem weltweiten Ansehen geführt haben. Dies wird jedoch aus berufenerem
Munde der nationalen und internationalen Sportwelt zu würdigen sein.

Bitte haben Sie Verständnis, daß wir nicht persönlich bei der Gratulations-
cour am 6. August in Hannover dabeisein können, da wir alle Hände voll zu
tun haben um m der noch verbleibenden Zeit bis zum 3. FISA-Veteranen-
Treffen in Berlin alle organisatorischen Einzelheiten abzuklären Unsere
Wunsche werden wir daher bei Ihrem Besuch m Berlin am 4. September 1976
nachträglich überbringen.

Wir wünschen Ihnen für die Zukunft die Gesundheit und Kraft um zum Wohle
Ihrer Familie und unseres Rudersports tatkraftig mit vaterlich schützender
Hand noch viele viele Jahre dabei zu sein.

In herzlicher Verbundenheit grüßt Sie

Ihr BERLINER RUDER-CLUB e V.'

GÜNTHER LUSCHE KG
Hanfseile • Drahtseile
Fabrikation . Großhandel . Spleißerei

Repräsentant der

Drahtseilwerke W H. Küster KG
Seilwolff AG
Drahtseilwerk Saar GmbH

1 Berlin 62 Hauptstr. 119 Tel. 7811961 7812735
1923-1973 50 Jahre Ihr Lieferant für Hanf und Drahtseile
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JUBILARE
EHRUNGEN AUF DER MONATSVERSAMMLUNG VOM 30. JULI

Mit den Worten: Es erfüllt mich mit besonderem Stolz, heute eine große Zahl vonKameraden des Berliner Ruder-Club ehren zu können, die entweder einem Verbands-
verein des DRV über 50 Jahre angehören oder dem Berliner Ruder-Club seit 25Jahren die Treue halten-, begann unser Vorsitzender Udo Korgitzsch die Ehrungvon 10 Clubmitgliedern. ^

Jm Auftrage des DRV werden mit der GOLDENEN EHRENNADEL DESDRV ausgezeichnet unsere Kameraden:

Heinz Böttcher - Martin Böttcher - Dr. Ernst Heiserich - Richard Schröder
Lutz Schumacher - Willi Tietz - Georg Weishaupt

rhfhP.ir^"'^^A°^*'^u''^''
^^^^^^^ '''^^ ^'^ ausgezeichneten Organisator unserer

Club-Balle und Ausrichter vieler Skat-Turniere. 1926 kam er als Lehrimg zur RGWiking wo er sich als Rennruderer m den ersten Jahren beim Stilrudern und auf

von hm hri'Q.9^9 q'^'^'^^^w'^^ ^ .^'9^ ^''^^^" J^^°^^ ^^^- B^' ^5 Starts wurdenvon Ihm bis 1932 2 Siege in Vierer-Rennen der Jungmannen-Klasse unter Trainer

^^LTJ
gewonnen. Nach dem Knege schloß er sich, wie so viele Kameraden der

hMfrP.^hf ""m^' 'T'''^''^"^
^^"'"^'' R^der-Club an, dem er ein treues und stets

cnnHl
Mitgl-ed wurde, den wir jedoch nicht nur bei auswärtigen Wanderfahrten

würden"^
'"" ^^'^ "'''®''^^'^ ^'"®^ AH-Mannschaft vom Steg ablegen sehen

Zur gleichen Zeit - 1926 - schloß sich auch Martin Böttcher der RG Wiking andem Verein, dem er auch heute noch die Treue hält In der Jugendnege des Wiking

Srh.^r ''p^i ? 't^" ""T '"^ -^^^ ^' ^°^'^^ ^^'^^ ruderische Lautbahn alsSchuler. .929 konnte er die im Wiking heiß umkämpften Goldenen Riemen imZweier o. Stm. mit seinem Partner Egon Braun gewinnen.

DRV-Goldjubilare

R. Schröder. L Schumacher. W. Tietz, H. u M Böttcher. Dr. E Heiserich

und G. Weishaupt
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Von 1927—1932 gewann unser Martin Böttcher bei 18 Starts 7 Siege. Nach dem
Kriege war und ist er auch noch heute dem Vorstand des BRC in seinem beruflichen

Metier als Kassenwart und Kassenprüfer stets eine wertvolle Stütze. Als langjähriger

Schatzmeister des DRV hat er sich durch seine korrekte und sparsame Kassenfüh-
rung in den Jahren bis 1972 hohe Verdienste für den gesamten deutschen Ruder-
sport erworben. Hierfür wurde ihm die Ehrenplakette des DRV bei seinem Aus-
scheiden aus dem verantwortungsvollen Amt im Jahre 1972 verliehen. Heute ehren
wir ihn mit der Goldenen Ehrennadel des DRV, und ich darf die besonderen persön-
lichen Glückwünsche unseres DRV-Vorsitzenden Dr. Claus Heß überbringen, der mir

dies gestern bei einem Telefongespräch für den heutigen Tag besonders ans Herz
legte.

Zu den in der Wertigkeit der Siege erfolgreichsten Ruderern des Clubs gehört unser
Dr. Ernst Heiserich, der über Magdeburg, die frühere Nachwuchsschmiede für

den Club durch unser Ehrenmitglied Dr. Buhtz als junger Student über den Aka-
demischen Ruder-Club Berlin zum Berliner Ruder-Club fand.

In den Jahren 1932-1934, in der großen Zelt eines Tom Sullivan, legte er 20mal am
Siegersteg an. Er gewann mit seinen Bootskameraden 2mal (1933 und 1934) den
über Jahrzehnte heiß umkämpften zweiten Kaiservierer-Preis von Grünau und damit,
nach viermaligem Sieg in Reihenfolge, endgültig für den Berliner Ruder-Club. Drei-
städte-Achter Berlin - Wien - Budapest, Senatsachter Hamburg, Akademische Welt-
meisterschaft in Como und die Deutsche Meisterschaft im Vierer m. Stm. 1933 in

Breslau gehören zu den herausragenden Erfolgen. Der Start in Henley 1933 im
Achter ist für den fairen Sportsmann Dr. E. Heiserich, oft als Stimmungskanone im
Boot, ein besonderes Erlebnis seiner erfolgreichen Laufbahn gewesen.

Im Skiff wie einst

Dr. Herbert Buhtz mit

seinem Kaiservierer-

Schlagmann

Dr. E. Heiserich
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Durch Krankheit mußte er Abschied vom aktiven Rudersport nehmen, den er jedoch
mit regem Interesse in seiner weiteren Entwicklung verfolgt. Heute gehört er mit
seinem Sohn zum Kreis des Sonnabend-Achters, wo wir gern seinen gekonnt dar-
gebrachten Mutterwitz hören. Wir freuen uns, Dr. E. Heiserich unter uns zu wissen
und ihm die 50jährige Ehrennadel des DRV in Dankbarkeit für seine Treue zu über-
reichen.

Zu den Youngsters unter den goldenen Verbandsjubilaren des DRV gehören zwei
Männer, die diese heutige Auszeichnung der Weitsicht ihrer Eltern zu verdanken
haben, die ihre Knaben bereits im Säuglingsalter in einem Ruderverein als Mitglied
einschreiben ließen.

Beim alten , Hellas' in Treptow ist unser Richard Schröder, als .Motte IM' - also
in der dritten Generation der Familie Schröder ~ in der Berliner Ruderwelt bekannt,
als Maskottchen der Trainingsleute aufgewachsen. Als ,Hans Dampf in allen Gassen'
kennen wir ihn im Club als liebenswerten Kameraden mit , Berliner Schnauze' und
dem Herz auf dem rechten Fleck. Unkonventionell packt er organisatorische Dinge
an, die ihm meist mustergültig gelingen.

Für die Ökonomie unseres Clubs ist er aus seinem Beruf her uns immer eine hilf-

reiche Stütze. Wenn er gerufen wird, springt er ein und erledigt die Dinge problemlos
auf seine Art. Wenige Wochen nach seinem 50. Geburtstag können wir ihm nun die
50jährige DRV-Ehrennadel anheften.

Ebenso wurde die Ruderei aus der Familientradition heraus einem Mann in die
Wiege gelegt, den wir heute bereits mit der 50jährigen DRV-Ehrennadel auszeichnen
wollen. Vater Hans Schumacher, verdienter Schatzmeister des BRV v. 1876, meldete
bereits wenige Wochen nach der Geburt des Stammhalters seinen Sohn Lutz
Schumacher als Mitglied an. Daß diese frühe Mitgliedschaft nicht nur zufällig
der Idee des Vaters entsprach, zeigt der ruderische Weg unseres heutigen Jubilars
Lutz Schumacher.

Seine ersten Sporen verdiente er sich zuerst als Steuermann, dann als Ruderer im
Jung-Verein in den ersten Kriegsjahren unter Georg Hermoneit. Wenige Tage nach

WIR ÜBERNEHMEN DIE MECHANISCHE BEARBEITUNG SOWIE
DIE KOMPLETTE ANFERTIGUNG UND MONTAGE VON

Stirn- und Schraubenrädern Kegel- und Kettenrädern

Schneckenrädern Schnecken Spindeln Zahnstangen

sowie kompletten Getrieben

nach Ihren Zeichnungen und Wünschen

ZAHNRADBAU GESELLSCHAFT
M. B. H.

1 Berlin 20 (Spandau),

Otternbuchtstraße 14-16 Telefon: (030) 3 34 57 27
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^nAo^i^^^%^^
^^^ ^®'' Kriegsgefangenschaft, hungrig und ausgezehrt, schloß er sich

1948 der Rudervereinigung Wannsee an. aus der dann der BRC wiedergeqründet
wurde. ^ ^

35 siegreich beendete große Rennen der Jahre 1948-1952 sind in der Club-Chronik
für unsern Lutz Schumacher nachzulesen. Sein persönlicher Wunsch, in diesen Jahren
eine Deutsche Meisterschaft zu erringen, ging nicht in Erfüllung. Es scheiterte an
nicht zeitig auf der Regatta vorhandenen Booten oder an sonstigen widrigen Um-
standen jener Nachkriegsjahre. Scherzhaft bezeichnet er sich selbst als Kaimauer-
Meister des Jahres 1949 in Mannheim, als durch eine Havarie sich alle Hoffnungen
in Sekundenschnelle zerschlugen. Auch auf dem Weg zum Olympia 1952 in Helsinki
fehlte das letzte Quentchen Glück. Immerhin hat er eine Meisterin des FRC Wannsee
in den Ehehafen geschleust.
Über den Spindlersfelder RV Sturmvogel, die RR der TU Berlin führte ihn sein Weg
1955 zum BRV v^ 1876 zurück, wo er 1956 die Leitung des Trainingsbetriebes über-nahm und den Grundstock zu größeren Erfolgen für seinen Nachfolger Georg Her-
moneit legte. ^

^°K. ^^^L^?
'^®''"®" ''''' '^" ^^^^ ^^^ ^'®'®'^ deutschen Regatten als fairen Schieds-

A. ?u : ^-I^.^''^
®'' zusätzlich die internationale Schiedsrichter-Lizenz der PISA

Als Chef der Zeitmessung und Berater für technische Fragen bei den Regatten aufdem Hohenzollernkanal ist er dem Landesruderverband Berlin eine wertvolle StützeFür die Vorbereitung und Durchführung des 3. FISA-Veteranen-Treffens in diesenWochen auf dem Kleinen Wannsee können wir auf seine Hilfe bauen. Wir zeichnen

DRV aus
^^^^""^^^^^ ^'^ ®'"®" ^er Jüngsten mit der 50jährigen Ehrennadel des

Wenige Wochen nach seinem 25jährigen Club-Jubiläum können wir heute unserenClubkameraden Willi Tietz mit der goldenen DRV-Ehrennadel auszeichnen Wirfreuen uns, sie einem großen Ruderer der dreißiger Jahre, der nach dem 2 Weltkrieq

fp'i^fpTrn.h^'r; ^!f'
®" ^^^''^^^^ zu uns fand, überreichen zu können. Bereits in der

letzten Club-Nachrichten-Ausgabe haben wir seinen ruderischen Werdegang gewür-
digt, den wir hier noch einmal kurz zusammenfassen wollen

« y y

JahTen^Tq^-Ti ^iq°^T?7^h"^ ^'"t.^l"^'
^'''"^^ ^^'' "^^^»^^ Steuerbordruderer in den

d^nn iqif h"J n J^
hauptsächlich erstklassige Siege. Einer der Höhepunkte ist

io et t i'^
Deutsche Meisterschaft im Achter und der 6. Platz bei den Europa-meisterschaften in Luzern. 1935 gelingt ihm mit seinem Partner F. Devantier und Stm

^.h.f^'^r'^
°^'!?'^^ Meisterschaft im Zweier m. Stm. und bei der EuropameisteT-

?Q^R nih h""^"". J""^^'
^"9^'" "^'^ Silbermedaille. Durch Krankheit im Olympiajahr

1936 gehandicapt kann er erst 1937 wieder erfolgreich sein und kann im gesteuerten

.'rhpn' mI'?'^??. ?-^r ^
''"' ^"^ '^^^ j^^^'^ d^^ ^^^'t^n P'atz auf^ der Deut-schen Meisterschaft für den Hellas erwerben.

MÜrrf^'^D^®''''"®''
^^.^er-Club konnte er mit seinen Bootskameraden vom BRC 15 Alt-Her en-Rennen gewinnen. Den Clubvorstand unterstützte er als Ruderwart durch dieWeitergabe seiner Kenntnisse. Gesellig und dem Skatspiel zugetan konnte er of^auch bei Skatturnieren erfolgreich sein

«vunrue er on

^r^Viu!^ ^T^"""."^
Krankheit in den letzten Jahren sein regelmäßiges Erscheinen

unserem K^Jise
'

'^'^" ^'^ ''" erfreulicherweise wieder etwas öfter In

diP n^nM^n'^''nQl\'f K "T ^^""'^ Weishaupt, dem wir heute für seine Treue

HP ?it v
DRV-Verbandsnadel und die silberne Club-Nadel anheften können Alsdie alte „Victoria' in Grünau, der unser Jubilar seit 1926 eng verbunden war nachden Wirren des zweiten Weltkrieges auf eine Wiedergründung im Wes^erunsererStadt verzichtete, gehörte auch er mit seinen Kameraden Rudi Seifert Werner plsoftKurt Ludtke, mit Adami, Haentsch und Matuschka zu den Männern der Ersten Stunde

hLmos ansThlossTn
^'^^^^^^^^^^ ^^s Berliner Ruder-Club, dem sie sich vorbe

Als Seniorchef einer großen Berliner Firma - Schleichwerbung wollen wir hier nichtbetreiben - stand er dem Club offenherzig und eifrig immer als Gönner zu? Verfü-
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mit

der

Wir kennen unseren Georg Weishaupt aber auch als großen Kunstfreund und Kenner
der ostasiatischen Kulturen, dem große Kunstausstellungen in der Welt besondere
Freude bereiten.

Noch vor wenigen Jahren ruderte er häufig im Kreis des Sonnabend-Achters im
Club. dort, wo wir ihn hoffentlich bald in gesundheitlicher Frische wieder recht oft
begrüßen können, nachdem wir ihm vor einigen Monaten bereits zum 70. Geburtstag
hatten gratulieren können, den er glücklich mit seiner Familie, mit Kindern und
Kindeskindern, hatte verleben können.

Dankbar überreichen wir unserem Georg Weishaupt heute beide Ehrennadeln
den herzlichsten Glückwünschen. -
Zu unseren heutigen Jubilaren gehören weiterhin drei Männer, die heute mit
25jährigen Ehrennadel des Berliner Ruder-Clubs ausgezeichnet werden:

Paul Wandscheer, Jochen Schmidt und Horst Wodetzki

Paul Wandscheer, der ehemalige Hellene, Ruderer seit den frühen 30er Jahren,
Turm großer Mannschaften des , Hellas', Deutscher Meister im Achter 1934 (mit Willi
Tietz und Walter Pache) vor Würzburg und Club, Sechster der Europameisterschaften
1934 auf dem Rotsee von Luzern unter seinem Trainer Ernest Barry, kam 1951 mit
vielen seiner Kameraden zum Club und wurde eine gute Stütze der erfolgreichen
AH-Mannschaften, mit denen er von 1951-1954 18mal am Siegersteg anlegte.
Wenn es gilt, unter den Mitgliedern eine Hilfe zu finden - bei der Ausbildung unse-
rer Ruderer, beim Bootsplatzdienst, bei der Reparatur von Booten, beim Einsatz am
Clubhaus zur Erhaltung seiner Werte -, so gibt es eigentlich wenige, die wie Paul
Wandscheer immer zur Stelle sind, wenn sie angesprochen werden. Als gute Seele
der auch beim Sonnabend-Achter und in Skatrunden zuhaus ist, zeichnen wir unse-
ren Clubkameraden Paul Wandscheer, der auch herzhaftem Witz nicht abhold ist
heute mit der silbernen Ehrennadel des BRC aus.

Jochen Schmidt begann 1951 im Jung-Club unter Georg Hermoneit und F F
Benary seine ersten Ruderschritte. Rennerfolge im Jung-Club, Wanderfahrten in
die nähere Umgebung Berlins - sie waren damals noch möglich - ließen bei ihm
die Liebe zum Rudersport wachsen, die nun schon 25 Jahre andauert.
Als bescheidenen und zurückhaltenden Kameraden, stark der Musik zugeneigt ken-
nen wir unseren Jochen Schmidt, den wir heute für seine Treue zum Club danken
und Ihm die silberne Ehrennadel des BRC anheften. Wir hoffen, ihn zukünftig wieder
häufiger im Club anzutreffen.

Eigentlich häufte unser Horst Wodetzki schon im vergangenen Jahr die silberne
Ehrennadel des Club erhalten müssen. Doch 1950 gab es eine Aufnahmesperre für

Club-Silberjubilare

J. Schmidt, H. Wodetzky

u. P. Wandscheer
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mehr an körperlicher Substanz zugeleqfhLte^ ^""" ^' ^^^^^
begann 1951 unter unserem F F Ren^rv m fn

':®^,®^s'ch nicht verdrießen und
frohe Stunden im Club i^'rer einem so XfHln^',.n'''H^ '^'^''^^ "^^^ ^^^^^ ^"^
die väterlich fürsorglichen Händrvon rponl J^ge-^dbetreuer ließen ihn dann in

dem Jung-Club und auch mi? dem St^mm^rV r^?^.'^
^" ^''^'"^'' '^^"^^e"- der mit

brachte.
^"^ Stamm-Club erfolgreiche Mannschaften heraus-

sSn^anlTülg^^Äc','-^;^^^^^^ Jochen Schmidt, .ürgen
Conrad. Klaus Schulz um nur' einiae N^mpn^n '

'^'''^l''
Ruchniewicz. Brüder

liärer und besonders berufliche 5erXhtunoen «in p
"°"^" ""'• '^^'^ '^°'^ '«'"'-

Zukunft Früchte tragen wird
Verpflichtungen sein Engagement für den Club in

sTn"Älu^n\'chraui"''ÄbeTdi: ZZ^r'l' ^'^^ "^'"^^— ^-^'^*
treu zu den Männern mit dem rolen StemÄ " ^'"'^'^"*'*- daß Sie weiterhin
keifen an den Zielen dieses't:se7:rBRr."atSg m^tste^tererd^^!:,''""

''''"^-

U. Korgitzsch

GEBURTSTAGE
Wiiry Müller 75 Jahre
Unser Clubkamerad Willv M ü li p r n^^rr, ..

Treue zum BRV v. 1876 und BRChatenriT„tL'°' '"'^r^"'^'
'"^ seine 25jährige

still seinen 75. Geburtstag Der aebürtiar^ri^n ""."i"'
'^'^"^^ ''°' "^"'9«" lochen

Offenbacher RG Undine v 1876 se^ne ruirlrh"i'?^,K''l'
"''' ^^ Jahren in der

eifriger Rennruderer in der Junqmann K^as« !m u
'"^"'^ahn begann, konnte als

men. Als sein Beruf ihm das s?renge Tra!nfna n^rh^' ? "^ **'^'' '" ^^'°'9«" kom-
Freude auch an vielen Wanderfahrten In Be Nn ^^L^"' 9f

='a»e>e. 'and er seine
im Jahre 1950 dem ..Verein" an und' wurdPHnftS.^''

^''^'^ "^* "^"^ 2. Weltkrieg
Steuermann, sondern auch dem VorstanTintipl^ni';'"

""' ^'" ^'^''^«^ ""^erer und
Bei Vollendung seines 75 LebensfahrpV n»i,J k

'^'" ®'" ^'''''S®'' "^''arbeiter.

chen Wünsche^ "achdL ihn J^ne ?h«e%^|'^" '",:„^"^ «"«-^ ""^ere gesundheitli-
hatte.

bcnwere trkrankung lange Zeit ans Bett gefesselt

Herbert Haase 65 Jahre

wo^tL 'uns°ef;tl^aligefV%rs^r;ere° hILIT ZTr'^f'"^'" '^' ^"'-''-^^"
still seinen 65. Geburtstag begehen Da !bp/„-^° ° "^ ""' "" ""an^ilienkreise
wußten, konnte er nicht nur zahlreiche brieTlrhfr ^f^""'« "och von diesem Tage
liehe Glückwünsche entgegennahmen

^"^""^"^ '^"'^^- sondern auch viele persön-

^rs^rnrc^r-N^I^Jl! rdX^g^o"ld'eTe ^"RV^'l^nn^^^?
°«^-''«^'' '^"^ dankbar

und darüber zu berichten. Eine Reise nach bIhi
'^""^,2®' ^"«^"^ persönlich anzuheften

wert, und so werden wir ihn bl^immt aurt An,
"%''®" ""^^^ ''^' Cl"b immer

sehen, über jeden Besuch von ClubSef»^! . ?^ September wieder im Club
die Glückwünsche und der BlumenstrÄesCIuh ZI ^'h"'';!'

='"'^ '^*''' aber auch
Sem Interesse am Club und seinem Lebpni^,. ^^" '^" besonders ertreut.
und anhaltend. Wir danken ihm dlf^r und ^üillesel^'M?,^'

'^'"^ besonders stark

Werner Kofta 65 Jahre
'" """ 3"'^" Ratschläge.

wlrn^erS^^Ä"-3.'r^:,nt"erTTm'sSt t'^^"'
^"^'^ -«-" ^-

.u vervollkommnen, der damals einen rht^t^-ei^c"he'nTnr. u^ rgran^^
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Achter hatte. Aber erst 1936 konnte W. Kotte sich als erfolgreicher Schiaqmann desJunior-Vierers D. Lauke, J. Mramor. H. Beyerlein. W. Kotte bewähren i^eoTe der

KrieS'.:nH mL 'nr'"
'"^ Olympiajahr ließ Siege in der Seniorklasse nicht zu Be^uf

q^rn^er Zeft im^rh^' T^'T-^'
^°*'^ '°" ^^^"'^ ^°^^- ^^^^ '^^^^ erinnert er sich

9®.":" a®.'
u

^'^"^ ^"^ ^^'^ '^"^ seit nunmehr 41 Jahren die Treue Mit unseren

zu^a" RiAlVernp'rf t^h'"*1*^^ ^^^c''"'^"
"'^ ^^'^ ^^^^^ ihn v^elleichrschonzum 3. FISA-Veteranen-Treffen Anfang September wieder einmal bei uns zu sehen

Hans Köpke 60 Jahre
Das 6. Jahrzehnt hat nun auch Hans Köpke vollendet. Bereits an seinem Geburtstaae

AberT4 Taoe :oäte?'hatT'"'r
''' ?'^''^'^ '" ^^'" gas^tirc^hes Ha 's^tMoer 14 läge spater hat er noch einmal im Club seine vielen FreundP vnr «iiom

ZV^yTT^T^'^V'''' ^^"^^" Skatrunden, um sicT gescharrt und CLwiteT
Phfhc MnH°''"^^^" m";

überbrachte ihm bei dieser Gelegenheit die Glückwünsche des
Pi fK

^"^^^^•"6'' M'tglieder. Von Frankfurt a.D., wo er 1936 seine rennruderlschlLaufbahn begann, wechselte Hans Köpke 1937 zur RG Wiking nach N^ederschöne

Tp'Rpnnpn^''^
"' ^'^^^ngmann-Schlagmann (gemeinsam mit' Otto Bohnh^^^^^^^^^

pt.?p p
^^""^"^ °'^^'' ^^^ ^^^ 2. Platz hinter der „Leibstandarte' einkam Se°nletztes Rennen gewann er 1937 auf der Juli-Regatta in Grünau im 1 Ach ter aeme!nsam mit Heinz Tonsor gegen Sport-Borussia und Brasilien.

^

Nach dem Kriege kam er wie viele Wikinger zu uns um soweit e«? «?Pinp 7pit hpimAufbau seiner alteingesessenen bedeutenden Früch^eengros^ma gestatU we^^^^^zu rudern. Darüber hinaus war Hans Köpke von Anfang an bi7 hlut^bei I fen C^^dingen em so verständnisvolles und hilfsbereites, engagiertes Mitqfed daß wir ih^^für seine Einstellung und Treue nur danken können. Daß er der v?e Ceschäniate G^schaftsmann die Stunden im Club als besonders wertvoM schätzt ehr^ihn^ ^^rwünschen ihm Gesundheit und Erfolg und uns weiterhin seine gute Kameradschaft

T)i)ft H^c'dbvönh nach HdcibcLbc^a
(Fortsetzung und Schluß)

Unsere Neckarfahrt hatte uns vom Start in Heilbronn über Bad

Orrn!r.h?R p'^^'^S^''
Mittagsrast zur Schleuse Gundelsheim mit demOrdensschluß Burg Horneck geführt.

Ehrentors" "^Bur^'^'.mf K^"'^'" 'S"
"ekanriten Namen auf uns herab: Burg

d're'^lfSg":derFa?kref^"^"
^"'^^" '^''- '^' »^-'^ besonlers bekaL^rrch

Der Tag wurde immer freundlicher, die Fahrt lebhafter alles war wieripr Hp

Stimme* ""war'if'H'"'"
Regenstunden des VormUtag" Na*"de"r'lch eu!;iNecKarzimmern war es dann nicht mehr weit bis zum Tagesziel NerkarpWgrüßte uns und damü warme Dusche und gutes Essen Tdnkennfch" zu vergessen. Es waren viel Viertele im Bootshaus des Neckarelzer RV Sun und einbekannter Vielesser verschlang zwei Riesensteaks.

^

^freute^slcht.f^dfp v^?'"^'^^''^^^^^^
Sonnenschein und Freude. Die Crew

^ITa a
^^^ Verkundung der noch unbekannten Mannschaftseinteiluneund, da das angesetzte Tagesziel nicht weit war und sogar Überraschuiger^ an?gekündigt wurden, war alles sorglos fröhlich. Vi^ir LhmerTbsch?ed vomExerzitienheinri und vom RV „Neptun" Neckarelz, und ab ging die Fahrt zwrsehen den idyllischen Uferhängen dahin. Dicht bewaldet leuchteten die Ufer in

ä sch^nTFa^rrdl'^'' """^5.^'"^ ""' ^^ "^^' ^^^^^ ^^^^^-^ erst die wrk-
1^ A^n- u ^' ^'^ """^ ^" Obrigheim und Schloß Neuburg, an Neckargerachund der Minneburg, an Zwingenberg und der Burg Zwingenberg vorbeiführt^
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Burgen, Kirchen,

Schlösser, Städtchen,

Auen und Wälder er-

freuten unser Auge

Zwischendurch wurden die Schleusen Guttenbach und Rockenau genommen
und alles klappte, denn die vorausfahrenden Auto-Ruderer bereiteten unsere
Sc^leusenemfahrten jedesmal vor, winkten ein und halfen, wo es ging auch mit
erfrischenden Getränken. Und dann kam schon das Tagesziel: der Ort Eberbacham Neckar, m Rudererkreisen durch die Bootswerft „Empacher" bekannt wo
uns die in Aussicht gestellte Überraschung bereitet war. Auf der Wiese vor dem
Bootshaus des RV Eberbach war ein herrliches Picknick vorbereitet Tischeund Bänke standen, aufgetafelt war ein Kaltes Frühstück in sagenhaft groß-
zugiger Reichhaltigkeit und Güte. Hier auch herzlichen Dank im Namen aller
Teilnehmer an den edlen Spender Alfred Adomat.

Das saubere Städtchen Eberbach lockte einige Ruderer an, und man staunte
über die Betriebssamkeit und die Sauberkeit in den Straßen. Schöne Fachwerk-
hauser und eine Kirche in rotem Sandstein, die Wucht und stille Würde aus-
strahlen. Nach ausgiebiger geruhsamer Mittagsrast, die z.T. mit Skatspielen
oder dem Besuch der Kunststoffbootswerft Empacher ausgefüllt wurde machte
sich dann alles im Autokonvoi auf zur Fahrt nach Heidelberg zum Quartier
im „Park Hotel Haarlass". Nach Erfrischung „suchten" einige das , Alt-Heidel-
berg", andere fanden sich nach einem Uferspaziergang in der Ruder-Gesell-
schaft „Heidelberg" zusammen. Die Aufnahme dort durch den Vorstand der uns
befreundeten RG Heidelberg war herzlich und so mancher Schoppen unter der
großen Schiffsglocke und das gute Essen ließen den Tag genußreich ausklingen
Anri letzten Tag ging der Aufbruch nach Eberbach zurück schnell vor sichund ein freundlicher Morgen verhieß genußreiche Fahrt. Das Neckartal wurde
jetzt immer enger, die bewaldeten Hänge mit den freundlichen Ufern boten
jetzt das Bild, welches man sich vom Neckartal vorgestellt hatte. Jetzt waren
auch Zeltdorfer neben den Dörfern, Wohnwagensiedlungen, Angler und andere
Sportler zu sehen, die man ja nur dort findet, wo es wirklich sdiön ist.

Die Schleuse Hirschhorn wurde passiert, und an der Perle vom Neckartal dem
Städtchen Hirschhorn mit seiner umfangreichen Burgruine" vorbei ging die
Fahrt neckarabwärts. Die vielen Neckarschleifen boten jedem Teilnehmer lau-
fend ein neues schöneres Bild eines waldreichen Flußtales.
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Zuerst w,?JHpnH^?ifT
^^^^^^^einach in Sicht. Die Mittagsrast winkte, aberzuerst wurden die Boote an der Schurre geparkt, und die ganze Crew ging zum

Garten rntlrrnK'"f^'^""'"--5f- ^^' ^^^ ^'^'"^''^ ^^^^ ""^ dieser wurde^mLrarten unter den Kastanien weidlich ausgekostet.

än^L'ifLT^f'^'S^
Heidelberg war gesteckt; also auf zur letzten Etappe. Es warein besinnliches Rudern. Niemand war zu ehrgeizig. Und so ging es am festenBurgstädtchen Dilsberg vorbei, welches uns lange von der Höhe winkte anNeckarsteinach und Neckargemünd vorbei.

wioKie, an

Das Tal weitete sich etwas und ließ mit seinem beidseitigen Autoverkehr schonHiedelberg ahnen. Eine Schleuse war noch zu bewältigen, und dann ruderen
hI-/m

Heidelberger Schloß und an der Altstadt vorbei auf der Regattastre^e

^w i^ni^' ^l^-'^c
S^Senüber den Neckarauen bei der RG Heidelberg an den

11 M-^K^H 5°""?
l''^'^''

'''''^ ^^^"'' ^^s ^ll^s zusammengepackt wurdeEs blieb dann noch viel Zeit übrig Geselligkeit zu üben. Abschied nahmen wirvon Wanderruderern der Mainzer RG und von Rüsselsheim, die un^ ?a^geZeit auf der gemeinsamen Strecke begleitet hatten. Abschied nahmen wir audivon unseren Clubkameraden Horst Süßmilch und Dieter Lemke, die uns ganzoder z.T auf dieser Fahrt begleitet hatten. Ihnen galt unser Dank, vor allemaber auch unserm Fahrtenleiter Udo Schöne für die sorgfältige Vorbereitungunserer sdionen Fahrt, sowie unserm sachkundigen und stets hilfsbereitenWanderruderwart Dr. Matthias Boeck und unserm in manchen Verlegenhl tenerfindungsreichen Joachim Arendt.
^&^nn^n^n

Auf der Terrasse der Heidelberger Rudergesellschaft saßen wir noch lange zu

ihPnnT^"? • ^.^''^^''i ^^1^ bi^ ^" diesem schönenAbend die Lichter in Heidelberg angingen. Nicht für alle war die Nacht sehrlange bis zur Abfahrt am Sonntag Morgen, der uns alle bis auf den wegenKupplungsschaden bis zum Montag früh verweilen müssenden Fahrtenleiterwieder wohl und munter nach Berlin brachte. Wir freuen uns schon heute auf
die nächste Fahrt!

Kurt Heckert

.Anschriftenänderungen

Rolf B e t h k e
, 6903 Neckargemünd, Im Brühl 24 a

Dr. Klaus F e I s h a r t , 6052 Mühlheim/Main, Buchenweg 7
Dr. Jürgen U I d e r u p , 4995 Stemwede 2, Haldem 290
Jürgen S c h r a d e r , 43 Essen, Spreestraße 1 V
Bernd H ü b n e r. 1 Berlin 37, Straße 649 Nr. 10

Tel.: (02 01) 2611 53

Tel.: 8 02 72 72

(Stand 1.8.1976)

Zahlenspiege 1

Ehrenmitglieder

Senior-Mitglieder

Junior-Mitglieder

Unterstützende Mitglieder

Jugend-Mitglieder

Summe

10

261

109

91

91

562
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JUNQ-CLUB

t
An den Folgen eines Verkehrsunfalles während eines Ferienaufenthaltes

mit Schulkameraden in Dänemark verstarb unser Jung-Club-Kamerad

Stephan Biniasz

21. 1. 1958 t 29.6. 1976

Seine Club-Kameraden, besonders seine Trainingskameraden vom Jung-

Club, die auf dem Zehlendorfer Waldfriedhof von ihm Abschied nahmen,

werden einem treuen Freund und stets zuverlässigen Kameraden ein

ehrendes Gedenken bewahren.

26727. Juni: Bundesentscheid für Jungen und Mädchen in Wolfsburg

DER CLUB WAR AUCH DABEI

Durch den Ferienanfang konnten wir einen Bericht über diese wichtige Entscheidung
bei den jüngsten Jahrgängen noch nicht erhalten. Wir hoffen ihn in unserer nächsten
Ausgabe nachliefern zu können. Es steht auch die 3. JuM-Regatta am 11./12. Septem-
ber in der Zitadellenbucht aus.

I. PLATZ FÜR BERLINER RUDER-CLUB IM WINTERWETTBEWERB 1975/76

Von 28 teilnehmenden Vereinen des LRV-Wettbewerbes belegte der Club mit 57 Teil-
nehmern vor dem RC Tegel (56) den 1. Platz;

6 Jungen, 30 Junioren, 15 jüngere und 6 ältere Senioren des Clubs waren dabei.
Sie hatten zwischen 60 und 200 km, je nach Lebensalter, zu rudern. Natürlich wurde
diese Kilometerzahl von vielen bei weitem übertroffen. Ein schöner Erfolg, der aber
auch ein wenig Verpflichtung bedeutet. Es gilt dranzubleiben, d. h. es sollten sich
viel mehr im BRC daran beteiligen. Am 15. Oktober 1976 beginnt der Winterruder-
wettbewerb 1976/77. Er dauert bis zum 31. März 1977. Schon wenn man nur einmal
wöchentlich in dieser Zeit rudert, erfüllt man die Bedingungen. Es wäre wirklich sehr
schön, wenn der BRC auch in der Wanderruderei mit vorne liegt. Weitere Auskünfte
werden gern vom Unterzeichner erteilt.

W. Molkow
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MIT DER TRIMMJUGEND DES BRC IN GATOW UND TEGEL

ThinTH ''"^T«^•
Woj)henendfreizeit 1976, vom 18.-20.6.1976, ruderten am Sonn-

hofm nr? •^^•^v.''"'.
""^-^^ ^^' ^ Doppelvierer nach Tegel. Am Sonntag war dort

cohT.K xf"®*/ "'"^u^".^^^''®''''®"'®^^*^^
^^'' Nichttrainingsleute (Junioren) ausge-

schrieben. Vier Mannschaften waren vom Club gemeldet, eine 5. ruderte als Beglei-

nachzukom^rlilen'"'
^^^"^^"' ^^^ Einladung des RV Collegia zur Sonnenwendfeier

Ulim^rltr
also doppeltes Programm, zuzüglich der Übernachtung im Wassersport-

Rnn^.utnnl T i^""
^^"'- "^^^'^" ^^"'^"'^ ^"^ ^^'"^^ ^'^^' War Organisation alles.

Wener fn^dPm Wnnh2 ''"h T-^^^
^ur Verfügung (auswärtige Regatten), so daß dasWetter an dem Wochenende für uns ein ganz wichtiger Faktor war

und qnnnU'^iT^r ^^-^'u
^aren einige Eltern unserer Gruppe, die sich Sonnabend

wnrdfn r.flif Sl";^'
^"1 Mannschaftstransporteure (die eingesetzten Kfz.Typenwurden auf Herz und Nieren bezuglich ihrer Zuladung geprüft und für gut befunden)

San'kPnT.M m'^'^'m""-
\\^'''''' ^^^"^ "^°^^^^" ^'^

' "^" nochmals für ih'e Mühe
Hp?rn qi^ntrt^'n' u^''" ^o^^L^^^'

'^^^^ ^°^^'^ ^^"•' ^^''^ Annecke, Herrn Pohlenz.

Veael p.^tnl """t
^f^''^,Sohr. Nur durch ihren großartigen Einsatz (Wannsee

-

legel - Gatow - Tegel - Wannsee), war dieses Mammutprogramm zu schaffen
Dank gebührt aber auch Euch allen, ihr Jungen, die ihr mit dabei gewesen seidAusgelassen und fröhlich, aber diszipliniert, leistungswillig und hart im Nehmen
Den rntpnTt '"'^h'k'^''^"

Gastgebern gezeigt, daß wir auf dem richtigen Wege 7Z.Den roten Stern haben wir einmal mehr gut vertreten, weiter so!
Ja und niemand wird wohl von uns so schnell das Wochenende vergessen Einice

lOo'km "d^.'A":?'' r' ""'^r^'
^'9lich im Club und kamen so b!s zum Sonntag L'uf100 km. Das hat vielen von Euch eine bisherige Jahresleistung von 700 km qebrachtund wir waren wohl, wie auch die Ergebnisse in Tegel zeigten, gut vorbereitet.^

'

m'im i^'.h- k"^^".""''
^"^ Sonnabendnachmittag (motorbootfrei) weg, aber bei war-

bst efnmaMn'' SehS'" ^T'''- '"' ^--^'--"en doch so hoch,' daß die Booteerst einmal in Schildhorn entwassert werden mußten. Das Umfragen in der Soan-

hannPn.m"M'^' ^^' ''^'^ "^^' ^'^PP^^ ^^^^^^Mch und die Stimmung war, tmtz 'ver-

Soch bfs I7;ruh
^^^Sezeichnet. Der Tegeler See hatte es dann aber ?n sich.

So^ho A V'^
^^' ''^''®" ^"® ^°°^® b®' dem RC Tegel an Land wo uns derSechser-Autokonvoi schon zur Fahrt nach Gatow erwartete

Im Wassersportheim Gatow fanden wir in zwei Räumen unsere Land- und Schlaf-sachen, die Verpflegung und zwei Duschen vor.

RpP^^nilfn^^
Uhr waren wir landfein und gestärkt, die Nachtlager waren vorbereitet

nPto rl?'^
wurden wir von vielen vertrauten Kameraden begrüßt und ene sehr

^ninH ?^^' .^•"^,f'-°hliche Runde überließ uns unseren Stamr^tisch Unsere Kasse
k'^m« H^ ?'c!

^.'"^^ ^"^ "^^^-"^ 9'"9 das Geschnatter los. hatten doch einiqeKameraden 3 Stunden auf der Tegelfahrt nicht miteinander sprechen können
^

Mahrcl'rie'srh!,ip^^H'^'^"K'''' ""i
^'^^ °^^'"''^" ^"^^^^ "^^^^ Clubkameraden der

fVeuPn MnTHf« ' k^
^"^'^ ^^ ^^^' erfolgreich bei uns eingelebt hatten. Wir allefreuen uns. daß so hervorragende Ruderer und nette Kameraden zu uns gestoßen

Z^hJ"^^'
^°°

^^'Ji"^'
R^derinnen und Ruderer nahmen an einem großen Feuer

den Cnterar^urdi' p' 'f ''"
'r""

^^^^^^'^^ene Lieder und Tex^e dLr Anwesen-

clsten
Feuerwehr- und ein Polizeiboot gehörten ebenfalls zu den

nnJT I^H^®
spielte dann im Vereinshaus eine Kapelle auf, doch wir schonten unsund als die ersten jungen Damen in der Gruppe Fuß gefaß hatten war aCch schon

rn.i/n ^-^"P'^H^^"^ ^^""^'^ ^°" 23.30 Uhr heran. Wir sprachen gegenüber der

WoSin^f'' T^ Einladung aus und man sagte uns fü'r das 2. ^motorbootfrefeWochenende im August einen Besuch zu.
Miuiuruoonreie

Mrllon^pu*^^
standen wir gegen 6.30 Uhr auf und waren vor 9.00 Uhr mit den elter-

hnnL ^^''f
'"^•'^?'' '" "^^Q^'- ^''^^ herrschte Windstärke 6-7 (einige Renn-Motoboote konnten nicht starten), aber 16 Doppelvierer wurden auf die sl?ecke geschickt.
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Kam. Jochen Zimmer vom RCT hatte alles prima im Griff und es gab keine Schwie-
rigkeiten, jedoch packende Kämpfe um die schnellsten Zeiten.

Bei den Mädchen siegte der von Peter Kuczmierczyk betreute und vom Club stark

angefeuerte Vierer des Märkischen Wassersports. Die schnellsten Zeiten im Junioren-
Jahrgang 1960/61 fuhren zwei Clubboote (30:38,2 und 30:48,8 Min.). Bei den älteren

Junioren siegte die RG West in Bestzeit (29:49,7) vor einem weiteren Clubboot
(31:08,7). Unser 2. Boot im älteren Jahrgang wurde 6., aber nicht letztes Boot. Die
Freude über unsere Erfolge war riesengroß und das gemeinsame Mittagessen
schmeckte allen gut.

Um 13.30 Uhr ging es dann gemeinsam mit den FRCW-Mädchen und denen vom
Märkischen Wassersport auf die wieder beschwerliche Heimfahrt, doch nach 3 Stun-
den hatte uns der Club wieder. - Geschafft, aber fröhlich, trafen wir uns eine Stunde
später alle zum Scheidebecher. Einhelliges Fazit: „Een dollet Ding!"

Wolfgang Molkow

Ausschreibung

zur

CLUB-REGATTA 1976
AM SONNTAG, DEM 10. OKTOBER 1976

Meldeschluß: Dienstag, den 5. Oktober 1976, 19.00 Uhr

Jungen-Slalom-Einer
Jahrgang 1962/63

Jungen-Slalom-Elner
Jahrgang 1964 und jünger

Rennen 1:

Rennen 2:

Rennen 3:

Rennen 4:

Rennen 5:

Rennen 6:

Rennen 7:

Rennen 8:

Rennen 9:

Junior-Glg-Vierer m. Stm. (C-Boot)
offen für Mitglieder des Jung-Club der Jahr-
gänge 1958-61, die im Jahre 1976 nicht auf
DRV-Regatten gestartet sind

Junior-Zweier o. Stm.
offen für Jung-Club-Trainingsleute

AH-Vierer m. Stm.
Mindestalter 27 Jahre

Elite-Zweier o. Stm.
offen für Stamm-Club-Trainingsleute

Schüler-Gig-Doppeivierer m. Stm.
(C-Boot), Gastvierer für die

befreundeten Schulen auf Einladung

Jungen-Einer
Jahrgang 1962/63

Junior-Vierer m. Stm.
offen für Jung-Club-Trainingsleute
der Jahrgänge 1958-61

800 m

10.00 Uhr

10.10 Uhr

10.20 Uhr

800 m

800 m

800 m

800 m

500 m

800 m

10.30 Uhr

10.40 Uhr

10.50 Uhr

11.00 Uhr

11.10 Uhr

11.20 Uhr
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Rennen 10:

Rennen 11:

Rennen 12:

Rennen 13:

Rennen 14:

Rennen 15:

Rennen 16:

Rennen 17:

Rennen 18:

Rennen 19:

Rennen 20:

Rennen 21:

Rennen 22:

Rennen 23:

Rennen 24:

Rennen 25:

Jungen-Einer
Jahrgang 1964/65

Senior-Gig-Doppelvierer m. Stm.
(C-Boot), offen für Mitglieder des BRC,
die in den letzten zwei Jahren nicht
trainiert haben
Elite-Vierer m. Stm.
(Deutsch-Französischer Freundschafts-Vierer)
offen für Stamm-Club-Trainingsleute
AH-Achter
Mindestdurchschnittsalter 52 Jahre
anschließend Mittagspause
AH-Zweier o. Stm.
Mindestalter 27 Jahre
Junior-Gig-Doppelvierer m. Stm.
(C-Boot), offen für Jung-Club-Mitglieder,
die nicht zu Rennen 18 melden
Jungen-Doppelzweier
offen für Jung-Club-Mitglieder
der Jahrgänge 1962 und jünger
Senlor-Gig-Vierer m. Stm. (C-Boot)
offen für Mitglieder des Stamm-Club
Junior-Einer (Jung-Club-Meisterschaft)
offen für alle Jung-Club-Mitglieder
AH-Achter (Freundschafts-Achter)
Mindestalter 27 Jahre
mit Beteiligung anderer AH-Achter
auf Einladung
Elite-Einer (Club-Meisterschaft)
Jungen-Doppelvierer m. Stm.
Jahrgang 1962 und jünger
Junior-Achter
offen für alle Jung-Club-Mitglieder
der Jahrgänge 1958-61
Senior-Gig-Achter (C-Boot)
offen für Mitglieder des BRC, die in den
letzten drei Jahren nicht trainiert haben
Gig-Einer mit Steuerfrau
Elite-Achter

(Georg-Hermoneit-Gedächtnis-Achter)
offen für Stamm-Club-Trainingsleute

500 m 11.30 Uhr

800 m 11.40 Uhr

800 m 11.50 Uhr

800 m 12.00 Uhr

800 m 14.00 Uhr

800 m 14.10 Uhr

500 m 14.20 Uhr

800 m 14.30 Uhr

800 m 14.40 Uhr

800 m 14.50 Uhr

800 m 15.00 Uhr
500 m 15.10 Uhr

800 m 15.20 Uhr

800 m 15.30 Uhr

500 m 15.40 Uhr
800 m 15.50 Uhr

Allgemeine Bestimmungen:

1. Meldeschluß: Dienstag, den 5. Oktober 1976, 19.00 Uhr.
Startverlosung: Dienstag, den 5. Oktober 1976, 20.00 Uhr.
Startgeld: pro Ruderer 2,- DM.
Es sind vier Startplätze vorhanden, für die Rennen 6, 12, 18, 20 finden Vorrennen

elJIofhen .?.<.fThV°- ""'^^'k'^
'^'^' ^^ ''' ^'^^ statt,'sofern rliehr Me düngenemgehen als Startbahnen vorhanden sind

Es sind entweder Meldungen im Renn- oder Gig-Boot-Rennen abzugeben
Jeder Ruderer darf höchstens zu drei Rennen melden.

n.^!a
J^'"^9spause besteht die Möglichkeit zur Einnahme eines Mittagessensgemäß Tageskarte unseres Okonoms.

'vmidgessens

2.

3.

4.

5.

6.

7.

8.
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BERLINER RÜDE
— Vereinigung BRC und

C 1 u b h a u s :

Postaschrift:
Postscheckkonto:
ßankkonto:

CLUBLEITUNG 1976:

1. Vorsitzender:

2. Vorsitzender:

1. Schriftführer:

2. Schriftführer:

1. Kassenwart :

2. Kassenwart:

1. Ruderwart:

2. Ruderwart:

3. Ruderwart:

kooptierter
Wanderruderwart:

1. Bootswart:

2. Bootswart :

I.Hauswart:

2. Hauswart:

Jugendprotektor:

1. Jugendwart:

2. Jugendwart:

kooptierte
Jugendwarte:

Aufnahmeausschuß

Veranstaltungs
ausschuß:

R-CLUB E. V.

BRV von 1876 —
Berlin-Wannsee, Bismarckstraße 4
Bismarckstraße 4, 1000 Berlin 39, Tel.: (030) 8 03 67 84
Berlin-West, Nr. 214 36 - 105 (BLZ 100 100 10)
Bank für Handel und Industrie AG, Kto, 2 515 799
(Bankleitzahl 100 800 00)

Dipl.-Ing. Udo Korgitzsch, Hohenzollerndamm 156,
Berlin 31, Tel.: 8 23 43 92 (privat), 87 05 91 App. 4581
(Büro)
Jürgen Saegebrecht, Zähringer Straße 1 a, Berlin 31,
Tel.: 8 81 14 72 (privat), 8 28 23 09 (Büro)
Peter Söciitig, Bamberger Straße 46 a, Berlin 30,
Tel.: 24 85 80 (privat), 7 83 23 19 (Büro)
Horst Eckey, Xantener Straße 6, Berlin 15,

Tel.: 8 83 71 22 (privat), 3 03 24 23 (Büro)
Bernd Westerkowski, Goßlerstraße 21, Berlin 41,
Tel.: 8 52 57 24
Dipl.-Kfm. Jörg Bredthauer, Sodener Straße 3, Ber-
lin 33, Tel.: 8 23 1176
Peter Teichert, Bismarckstraße 4, Berlin 39,
Tel. : 8 03 67 84
Dipl.-Ing. Bernhard Hoffmann, Hildegardstraße 15,
Berlin 31, Tel.: 8 54 49 50
Lothar Müller, Am Höllepfuhl 7 a, Berlin 20,
Tel.: 3 73 44 11 (privat), 3 34 57 27 (Büro)

Dr. Matthias Boeck, Mergentheimer Straße 1, Ber-
lin 46, Tel.: 7 5120 48
Bertram Radola, Kantstraße 128, Berlin 12,
Tel.: 3172 98
Lutz Hock, Bismarckstraße 4, Berlin 39, Tel.: 8 03 67 84
Leopold Krebs, Breisgauer Straße 20, Berlin 38,
Tel.: 8 03 25 38 und 7 44 87 83
Siegfried Halbmeyer, Johannisthaler Chaussee 201 a,
Berlin 47, Tel.: 66 75 66
Dr. Karl-Gustav Wollmann, Kissinger Straße 67,
Berlin 33, Tel.: 8 25 63 17
Wolfgang Molkow, Mollnerweg 30, Berlin 47,
Tel.: 6 04 49 94
Dipl.-Ing. Rüdiger Fengler, Großgörschenstraße 8,
Berlin 62, Tel.: 7 82 43 17

Wolfgang Henze, Kyllmannstraße 18, Berlin 38,
Tel.: 8 05 39 70
Reinhardt Kunde, Nestorstraße 6, Berlin 31,
Tel.: 8 85 27 39 (privat), 87 21 96 u. 87 91 86 (Büro)
Wilhelm-Günther Vahrson, Rückerstraße 1 Berlin 4L
Tel.: 8 21 08 70
Herbert Linemann (7 72 28 68), Willi Neugeboren
(7 91 41 96), Dipl.-Ing. Bernhard Hoffmann (8 54 49 50)

Richard Schröder, Dürerstraße 3, Berlin 45,
Tel.: 8 34 94 03
Alfred Czach (3 05 60 79) bis 30.6.76, Horst Feilke
(3 73 65 75), Klaus Schulz (7 74 37 41)
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Presseausschuß

Kassenprüfer:

Ökonomieausschuß

Ehrenrat

Ruderälteste
Stamm-Club:

Ruderälteste
Jung-Club:

Carlheinz Neumann (Club-Nachrichten), Klingsor-
straße 34, Berlin 41, Tel.: 7 92 22 38
Richard Franke (Statistik, Archiv) (8 Ol 16 90), Her-
bert Kuhn (Pressekontakte) (8 23 19 25)

P'^iö"^/?;«^^''^^''
Böttcher (3 04 15 01), Horst Fied-

fni77^in f.^' ^"!J
P^"l (7 92 57 87), Axel Süßmilch

(4 04 77 11), Manfred Wilke (8 14 22 81)

f^'!fi1^ol "o J'?'^^.^'' (66 75 66), Konrad Martens

Schulz (8 IV 5Mt)
^"^"^^^^ (8 34 94 03), Joachim

n^OP !7 ao^T^l^'^\ -^^ ^^ ^^ '^2), Dr. Herbert Buhtz
(ö uz 47 69), Herbert Lmemann (7 72 28 68) Fritz Nien-
stedt (8 34 35 77), Helmut Krause (7 72 23 16)

Klaus Carow (3 12 14 58), Bernhard Köper (8 03 67 84)Jürgen Lange (7 51 73 94), Christian Kind (7 71 81 25)

Beiträge für die nächste Ausgabe bis 1. Oktober 1976

Fotos: Archiv (13), Neumann (3). Pfitzner (l), T.telblattentWrKl^du7.
~

PAULHINTZE&CO.
Inh. E. Müller-Arends

Großhandlung für Röhren und sanitäre Einrichtungen
Gas-, Wasser-

, Dampf- und Heizungs-Armaturen

Badewannen - Waschtische - Toiletten
Spültische und Armaturen sowie sämtlldie Sanltär-Objekte

in Farbe

Ausstellungs- und Verkaufsräume:

1 BERLIN 21 . STROMSTRASSE 52
Telefon 396 4014

geöffnet: Montag bis Donnerstag 7.30-16.30 Uhr, Freitag 7.30-14.00 Uhr
Sonnabend 9.00-13.00 Uhr
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AUS UNSERER QROSSEN IpA/VlIIILlE

Wir gratulieren herzlich:

zum Geburtstag

2. 9. 1976 70 Jahre
4. 9. 1976 50 Jahre
6. 9. 1975 65 Jahre

29. 9. 1975 70 Jahre
7. 10. 1976 70 Jahre
9. 10. 1976 75 Jahre

11. 10. 1976 70 Jahre
28. 10. 1976 65 Jahre
3. 11. 1976 60 Jahre

28. 11. 1976 50 Jahre
5. 12. 1976 80 Jahre

13. 12. 1976 70 Jahre
15. 12. 1976 65 Jahre
18. 12. 1976 70 Jahre
25. 12. 1976 75 Jahre

Friedrich Schulze
Siegfried Halbmeyer
Andreas Brand
Herbert Hamel
Rudolf Kendelbacher
Kurt Prengel
Carl-Hans Encke
Fritz Mannigel
Bruno Gottwald
Eberhard v. Brauchitsch
Erich Lietsche
Kurt Heckert
Rolf Then Bergh
Paul Wandscheer
Heinz Schoof

zur goldenen Verbandsnadel

1. 11. 1976 Bruno Goerke
1. 12. 1976 Egbert Rapp

zur Vermählung

Wolfgang Perchermeier und Frau Christa geb.
ser

Gla-

zur Geburt

der Tochter Sandra den glücklichen Eltern Volker
und Dagmar Schudak sowie dem Brüderlei Mar-
cus

Es grüßten aus Nah und Fern

Günther Kraehe und Frau vom Ukleisee

Herbert Kühn aus Dalarna/Schweden

Erich Lietsche und Frau aus Wien
Victor Maetze und Frau aus Bodensdorf/Os-
siacher See

Peter Riff und Hans-Jürgen Wilzoch nebst Fami-
lien aus Algarve/Portugal, wo sie für die Vete-
ranenregatta trainieren

Alfred Adomat aus Malaga, in dessen Umge-
bung der Liter Likör noch 2,40 DM kostet

Dieter Böggemann aus Lippoldsweiler im Schwa-
benland bei 35 Grad Hitze

Erhard Breitz kurz vor Urlaubsende aus Rantum,
wo er die Clubkameraden Rolf Hartebrodt und
Motte Schröder traf

Joachim Knape aus Dalarna/Schweden besonders
W. Molkow und seine Truppe

Eberhard Schöne und Familie vom Sonnenschein
auf der Nordseeinsel Juist

Familie Peter Jäger und M. Billepp vom schö-
nen Cap Ferret/Südwestfrankreich

Kurt und Herta Britting sowie Dr. Bernhard Brit-
ting und Familie von gemeinsamem Urlaub an
der Atlantikküste bei Arcachon

Familie Wolfgang Molkow und Heinz Paetsch
mit Christiane von schönen Urlaubstagen aus
Wenningstedt auf Sylt

Hans-Hubertus Pfitzner von Rundreise Ibben-
büren - Wangerooge - Amsterdam mit schönen
Urlaubstagen und Freude auf das Wiedersehen
speziell mit dem Sonnabend-Achter

P. Riff von einem kurzen „Trainingsurlaub" ins-

besondere an die AHs aus dem heißen Damas-
kus

Dr. Friedrich Sieveking von Hochgebirswande-
rungen am Matterhorn/Schweiz

Wolfram Spychalski und Familie aus Passau

Theo Biernoth und Frau vor allem an die Skat-
runde vom Urlaub im Teutoburger Wald
Kurt Britting und Frau Herta mit entsprechen-
den Karten vom Schlemmerleben aus eigener
französischer Küche aus Montalivet und der
Bucht von Arcachon

Richard Franke bei gutem Wohlbefinden bei
mäßigem Wetter aus Bad Wiessee
Herward Greger aus Mallorca besonders die
Mittwoch-Sonntag-Ruderer

Dr. Ernst Heiserich und Frau von Rheinreise
Belgien-Holland—Frankreich-Schweiz

Rudolf Pessel und Frau nach fast überstandener
Gürtelrose vom Thermalbad Zurzach

Wolfgang Perchermeier und Frau mit Dank für
die Hochzeitsglückwünsche

Otto Ziege mit Dank für die Geburtstagsglück-
wünsche

Jockei Reibold und Frau, Helmut Krause und
Helmut Wolber aus Olympiastadt Montreal

Dipl.-Ing. Friedrich Pfaffe, der auf dem letzten
Rudertag geehrte langjährige Leiter des Techni-
schen Ausschusses des DRV mit Dank für die
Übersendung der von ihm stets gern gelesenen
informativen Club-Nachrichten

Dr. Gert Schiefelbein aus Buenos Aires, der
seine Absicht, beim 3. FISA-Veteranen-Treffen
dabeizusein, leider nicht realisieren kann

Georg Ross, Vater unseres Weltmeisters Man-
fred Ross, der uns seit Jahren ein wertvolles
Mitglied ist, mit Dank für die Glückwünsche
zum 70. Geburtstag

Di< Clubzeitung wird den Mitgliedern kostenlos zugestellt
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o-,lEBS FREUNDE NaII UND FERN i

Nach längerer Pause melde ich mich v/ieder ein-
mal zu ^Vort, nachdem in der jün-eren Vergan-
genheit das Clubleben - verursacht durch'^unser
75 jähriges Jubiläum - sehr attraktiv und ab-
wechslungsreich v/ar. Wenn ich zurückblickend
an die Pestsitzung am 1 1 . Mai denke, so ist
es wohl nicht übertriben,wenn man feststellt,
daß noch niemals zuvor soviele iionorige Oäste
auf einmal bei uns vers^unmelt waren, V/ie
schön, daß wir die Möglichkeit^ hatten, all
die' vielen Freunde und K.imeraden von nah und
fern in einem so würdigen Rahmen ompfruieen zu
können. Ich möchte auch an dieser Stelle noch-
mals allen, aber auch v/irklich allen Kameraden
und Kameradinnen von ganzem Herzen dafür dan-
ken, daß mit ihrer Hilfe dieü möglich .emacht
v/erden konnte.
Man verzeihe mär, wenn ich etwas abgestandene
Suppe aufwärme. Aber ich halte es für richtig,
einmal das auszusprechen, v/as mir seit den Ta-
gen unserer Feste auf der Seele lastet. Ich
habe es keinesfalls unbeachtet hingenommen,
daß der Deutsche Ruderverband keine Möglich-
keit finden konnte, einen Vertreter seiner Or-
ganisation zu beauftragen; uns anläßlich des
75jährigen Jubiläums den Ehrem/impel des Ver-
bandes in Silber zu übergeben. Stattdessen
empfingen wir diese Auszeichnung in einem
Postpaket zugesandt. V/..e würdelös und einfalls-
los hat man da gehandelt. Meim der Präsident,
Herr Dr. Hess und auch der Ehrenvorsizzende

,

Herr Dr. vmifing, mit sehr viel netten Porten
in ihren Glückvmnsch- sprich Entschuldigungs-
briefen - ihr Nichterscheinen mit dem :^m 'glei-
chen Tag (11. Mai) stattfindenden "Ta- del Ru-
dersports" am Tegernsee begründen, so'mag das
gelten. Es bleibt aber unerklärlich und unver-
standlich zugleich, daß kein Kamerad aus dem
Vorstand des DRV delegiert v/erden konnte , Der
Vorsitzende des Berliner Rogattavereins hatte

nicht einmal die Zeit für einen schriftlichen
Glückwunsch. Hier wurde sehr deutlich demon-
striert, wie man es nicht machen sollte. Schade!
Umso herzlicher und mit echter Anteilnahme gaben
sich die Offiziellen aus Politik, Verwaltung und
nicht zuletzt die Kameraden der befreundeten
Vereine. Dieser Umstand ließ uns die bedauerli-
chen Entgleisungen , wie zuvor geschildert,
schnell vergessen.
Unser Abschneiden auf ö.en in dieser Saison be-
schickten Regatten, ist unter der Rubrik "von
Start bis ziel'' verzeichnet und .gibt dem Inte-
ressenten den ge^/vünschton Überblick . Ausgenom-
men und nicht berücksichtigt sind die "Kinder-
Regatten", die gesondert veröffentlicht werden
sollten. Es wundert nie.aand, daß wir in diesem
Jahr nicht \7ie 1968 von Eriolgv:n erdrückt wur-
den. Der Renngemeinschaxts-Vierer mit RaW hatte
sein Leistungstief und auch unser vorjähriger
Deutscher-Meister Jörg Böttcher konnte seine
"Meister-Form^' in diesem Jahr nicht erreichen.
Dafür trat jedoch mit leisen Schritten unser
jüngster Senior-Ruderer Michael Herrmann (Null)
in das vorderste Blickfeld. Mit eiserner Energie
und ernsthaftem Training steigerte er seine Lei-
stungen von Regatta zu Regatta, und in Ratzeburg
erkannten wir alle, daß \7ir von "Null" noch etwa;:
zu erwarten hacten. So wurde er zum "EicM^ranz-
Rennen 1969'' gemeldet

^ gewann in überzeugender
Weise sein Vorrennen und fuhr auch den Endlauf
kaltschnäuzig :.:it drei!!! Längen als Sieger nach
Hause. Ich glaube fast, er war erschrocken über
sich selbst- und natürlich trunken vor Freude.
V/er v/ollte ihm das verdenken? So haben wir Hoff-
nung, die begonnende Tradition der "Leichten
Einerii mit Michael Herrm.ann fortsetzen zu kön-
nen. Wir alle drücken dem jungen Chemie-Studen-
ten die Daumen! Nach de... ersten "Deutschen Mei-
ster" im vorigen Jahr nun den ersten "Eichkranz-
Sieger". Bravo Michael!!
Sehr erfreulich ist die Entwicklung des Knaben-
Ruderns, wo durch Breitenarbeit das Fundament
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für eine künftigv^ aktive und erfolgreiche Ju-
gend-Abteilung gelegt wird. Bleibt nur noch der
'\7unsch offen, daß sich künftig für die vielfäl-
tigen Aufgaben mehr Kameraden zur Vorfügung
stellen - auch dann - v/onn es vielleicht einen
Teil der Preizeit kostet. Das sollte doch die
Liebe zu unoerem Rudersport v/ert sein.
Ich vransche allen Urlaubern eine schöne und er-
holsame Ferienzeit und eine glückliche Heim-
kehr*

Euer
Heinz Rosonbach

AUSLANDS C rl

Freunde des V/P in al-Liebe Clubkamgraden und
1er Welt!
Mitte Juni erreichte mich, v/ie im letzten Mit-
teilungsblatt bereits kurz erv;ähnt , aus Johan-
nesburg die Nachricht, daß unser guter, treuer
Kamerad, unser Ehrenmitglied

Martin Rosenthrl
am 8. Juni dieses Jahres verstorben ist.
Unser Freund Martin Rcscnthal, der im. gesegne-
ten 93. Lebensjahr stand, trat dem. ;.rp 1902 bei.
Weit über 50 Jahre, in ruliig :n und in schweren
Zeiten gehörte er dem Club an^ in dem er in
jungen Jahren aktives Liitglied ^var und für den
er, durch Rat und Tat bev/ics.n, ein nie er-
lahmendes Interesse bezeugte.
¥/ie so viele andere durch die Naziherrschaft
zur Emigration gezwungen^ fand er sich in sei-
ner neuen Heimat Süd-Afrika im Kreise seiner
alten und auch jun^^en Kameraden ein, um ::.it

ihnen zusammen die V/P-Gruppe Johannesburg zu
bilden.
Nach Herstellung des Kontaktes mit dem wieder-
erstandenen WP Berlin konzentrierte sich sein
Interesse an unserem Clubgeschehen auf Brief-

Wechsel und auf inisere Clubzeitung. Sein letz-
tes Schreiben an uns enthielt seine aufrichtig
gemieinten Glückwünsche zu unserem 75jährigen
Jubiläum.
Mit Martin Rosenthal verlieren v/ir unseren äl-
testen Kameraden, stets hilfsbereit, kamerad-
schaftlich und verständnisvoll. Er personifi-
zierte gewissermaßen den v/eitaus größten Teil
unserer Clubgoschichte , und bewegt danken wir
ihm für die Treue, die er uns bis zum letzten
Atem.zug gehalten hat.
Unser kameradschaftliches Mitgefühl gilt geiner
Frau Hertha und seinem Sohn Heinz, unserem
langjährigen Clubkameraden sowie den übrigen
Mitgliedern der Familie.
Martin Rosenthal wird uns als leuchtendes Bei-
spiel echter Kameradschaft und Treue unverges-
sen bleiben.
In der mir inzv/ischun zugegegangenen Danksa-
gung der Frau Hertha Rcsenthal heißt es u.a.i
"Er hing sehr an seinem Club, in dem er so vie-
le schöne Jahre vorlebt hat. "'Jenn er in der
letzten Zeit kaum noch las, so hat -er doch noch
mit großem. Interesse die Clubzeitung von Anfang
bis Ende gelesen. ... Bitte behalten Sie ihn so
in Erinnerung \/ie Sie ihn durch seine Briefe
gekannt haben!'""

Von unseren Jubiläumsgä
letzten V/ochen die erst
gon, Sie enthalten nebe
hier gefundene Aufnahme
Kameraden. In dieeem Si
und Sonja Mechur au:;

Spanien, Kurt Suransky
Eric Gross und Frau au

i.iC.v

3'ton sind uns in den
en Nachrichten zugegen-
n Danksagungen für die
Grüße an alle hiesigen

rniQ schrieben uns: Berth
laga, Herbert Herz aus
PULO Johannesburg und
Iliami Beach.

Mit Briefen und Ansichtskarten erhielten wir
Grüße von den Kameraden John Koster und Frau,
Chicago, Edgar Frank, Santiago de Chile, der
seine Grüße und Wünsche in Versform, abgefaßt
hat und nachträglich zum Jubiläum gratulierte.
Gerhart Ems und Frau Gcrti, Montevideo, Ernst

- 5 -



und Fritz Loev/enstein, Santiago > ebenfalls
mit Glückwünschen zu unsjrem Jubiläum.
Hiermit möchte ich mich bis zur Oktoberausga-
be unseres Mitteilungsblattes von Euch verab-
schieden.

Ohne mehr für heute
in alter 171^ Verbundenheit

Euer
Hans Lovy

GRÜSSE AUS L OIA-POI^

(Bodo Bauer b(.richtet aus London, vom Landsitz
imseres Kam. Kurt Wagner)

der Bootspark ist etwa so {Troß wie der des BRC.
Eingeführt hat uns ein gewisser Jim Railton von
der Amateur Rowing Association. Vielleicht
kennst Du ihnj or ist Beaufsichtiger des Trai-
nings in ganz England. Er ist etwa mitte 30 und
spricht auch etv/as Deutsch. Mit ihm konnte ich
mich gleich über den Trainingsaufbau in England
unterhalten. Aber das Training ist nicht viel
anders als Adams. Er meint, sie hätten sogar

.

viel von Adam übernomj.ien. . . .

Übrigens kennt man in diesem Club gar keine Gig-
boote. Der Käptfij so wird der Ruderwart in Eng-
land genannt p bot uns gleich einen Renndoppel-
zweier und einen Rennz^/eier ohne an. Peter v/oll-

te unbedingt mit dem Rici.ienzweier fahren, also
ruderten v/ir mit diesem Boot die ersten 30 kni.

Herzliche Grüße

... Heute möchte ich Euch ein paar Zeilen -•-^••

schreiben, denn bisher waren wir ^cden Tag un-
terwegs, das hoixSt von morgens bis abends in
der City.
\J±r sind von unserem Clubkameraden s.hr nett
aufgenomm.en worden. Herr Wagner hat ein sehr
schönes Haus, welches etwa 40 Mi.i. Fahrzeit
mit der Underground von der City entfernt
liegt. Peter und ich, wir haben jeder ein Ein-
zelziiim^ior im ersten Stockwerk des Hauses, vondem wir einen schönen Ausblick über London
haben. Jeden Tag bekommen wir ein Pfund proPerson von Herrn Wagner, um uns in der Stadt
amüsieren zu können. Wir haben also schon vielvon London gesehen. Vorgestern waren wir in
V/mdsor Castle und hab-n uns die Burg angese-
hen. Jedenfalls geht es uns hier sehr gut.
... Wir haben hier übrigens schon Kontakt mit
dem Londoner Thames Rowing Club aufgcnomi:ien.
Es ist ein sehr schönes Clubhaus an der Putney
Bridge. Der Club hat über 1 000 Mitglieder

Meine Vorst ellun^-r von /u:ierikabesuch bei Familie
Mechur

Amerika! \7enn ich mir das vorstelle was für ei-
ne V/eltreise das ist^ darin könnte ich jetzt
schon vor Freude an die Decke springen. Da^
Frau Mechur schon z\.'e± bettenmachende Roboter
gekauft hat, halte ich für einen Spaß. Frau Me-
chur braucht dafür gar nicht so viel Geld aus-
zugeben, wir köiiuen unsere Betten auch alleine
m.achen. Ich glaube, daß Herr Mechur uns auch
deshalb eingeladen hat, um wieder richtig "ber-
linern" :3U lernen. .lenn wir ankommen, hat Frau
Mechur sicher schon auf einer riesenhaften Pfan-
ne 30 Steaks gebraten, die so groß sind v/ie

Helmut Meyers Hand. Wir v/erden ihr sehr viel
Arbeit machen 5 aber wir v/ollen ihr auch dabei
helfen. Herr Mechur wird uns Nev; York zeigen.
Vielleicht dürfen vdr sogar auf das Empire-
States-Building hi^aauf. Das ist mit Fernsehturm
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442 m hoch! Wer nicht schwindelfrei ist, der
muß unten bleiben. Oder v/ir fahren sogar zu
den Niagarafällen. Bis jetzt habe ich sie
nur im Film gesehen. Ich möchte ja nicht un-
ter diesen aus mehr als 200 m Plöhe herabstür-

!

zenden V/assermassen stehen und gar nicht erst
'

dort rudern, denn das ist lebensgefährlich!
'denn man durch die Straßen New Yorks fährt und
an beiden Seiten ragen \/olkenkratzcr auf, d^" e"^
ihre Schatten auf die Straße v/erfen, wird mir *

wahrscheinlich ganz mulmig zui:iute werden. Sol-'
che Anblicke ist man in Berlin gar nicht ge- .

wohnt. Wahrscheinlich sind in New York auch
Ruderclubs. Herr Mechur wüa.'de uns sicher ei-
nen zeigen - und die können was erleben! De-
nen zeigen v/ir dann, daß die Berliner Jungs
von "V/elle-?oseidon" auch gut rudern können.
Dazu sind wir ja schließlich da - oder etwa
nicht! Prau Mechur soll sich aber gar nicht
v/undern, \^rQj^ ^y^p 3^3 nachts um 2 Uhr aus dem
Bett trommeln, weil wir schrecklichen Hunger
haben. Unsere Mägen sind nämlich auf ein ^

Frühstück um 8 Uhr ME'Z eingestellt. Ich freue
mich jetzt schon auf die 10 Dollar Taschen-
geld. Das ist ja ein Vermögen! Das ist umge-
rechnet in deutschem Geld ungefähr DM 40,— .

Diese 10 Dollar werden innerhalb der vier \7o-
'

chen m den V/arenhäusern und Eisläden von New
York verschwunden sein. I7ir müssen diese Ein-ladung unbedingt annehmen, denn solche netten
Menschen wie Herrn und Frau Mechur gibt es
nur einmal. V/ahrscheinlich wird uns der Ab- ^

schied von ihnen sehr schwer fallen. Aber bisdahin haben wir ja noch ein gutes Jahr vor
uns, bis der große Tag des Abfluges komi'jen
wird. Dann wird hoffentlich alles so gesche-
hen, wie ich es mit heute vorgestjllt hab 0.

I. Berliner Frühregatta, 3. u. 4. Mai

a) Leichtgewi cht s

-

Senior-A-Einer

1

.

BRK Brandenburgia
2. BRC Welle -Po seiden

(Miachael Herrmann)

am Start 06 Boote

b ) Senior-B-Vicrcr j^-.-_Sjtr.u_

1 . Berliner RC
...

3. Rgm» Ra\//V/elle-?oseidon
(Michael Pfüller)

am Starts 5 Boote

c) Elite-Vie rer m. Stm.

1 . Berliner RG
• • .

3. Rgm. RaW/Welle-Poseidon

am Start. 4 Boote

d

)

• Leichtge\/ichts-Junior-Einer

Abteilimg I

K B R V 1876

o.Z.
+ 4-2

6,38.7

6,49.5

6,24.1

6,41 .2

Horst Oberländer
4,20.5

- 8 -

4. BRG Welle-Poseidon
(Ralf Schreiner) am Start:

- 11 -

4,35.6
4 Boote



1.BRK Brandenburgia
• • •

• •

4. BHC Welle-Poseidon
(Peter V/oitschach)

am Start: 4 Boote

e
)
Leicht^ev;icht8-Elitc-D oi3i3Glzv7oi r.r^

1 . Spandauer RC
• •

3. BRC Welle-Poseidon
(J. Böttcher, M. Horrmann)

am Start: 6 Boote

f) Elite-Einer

1. BRC V/elle-Poseidon
(Helmut Meyer)

2. BRC V/elle-Poseidon
(Jörg Böttcher)

am Start: 3 Boote

g) Elite-Achter

1 . Berliner RC
2. Rgm. RaV//7/elle-Pos./BRG

(Gert L:ngc)

am Start: 2 Boote

h) Junior-Einer

1. B R V 1878

4,27.4

4,27.6

8,01 .4

8,10.9

0,12.7

8,22,0

6,22.3
6,42.5

2. BRC Welle-Poseidon
(Norbert Sengen)

3. BRC Welle-Poseidon
(Ralf Schreiner)

an Start: 3 Boote

i) Elite-Vierer o_._S_tjil*_

4,18.1

4,29.6

1 . IIQ \7iking
. . •

3. Rg. Ra://BRC/V[ellc-Poseidon
(Gort Lange)

am Start; 4 Boote

7,00.2

7,19.6

' ,1 ) Leichtgev/ichts-Junior-Doppelzv/eier

4,11.1

t. BRV 1876
2. BRC Welle-Poseidon

(Schreiner/Wcitschc.ch)

am Starts 4 Boote

k:) Leicht,9;e\vichtG-Senior-B-Einer

1 . RV Priesen
...

3. BRC Welle-Poseidon
(Michael Herrmann)

am Start: 6 Boote

1 ) Leicht^ev/ichts-Elite-S

i

iier

1 . BRC \7elle-Poseidon
(Jörg Böttcher)

am Start: 3 Boote

4,04.1
4,06.3

8,23.7

8,32.1

8,16.6

- 12 -
13 -- vi



!
t

\

II. Lübecker Nachwuchs-Regatta, 17. u. 18. Mai * ^\ Junior-Einer
T CJ fc^ Q .^^im^tmtm-m^^m^mmmmm i

i— -«. m, um- mm1969

a) Junior-Einer

Abteilun>2: II
1. Alster RV Hanseat 1925
2. ERC V/elle-Poseidon

am Start: 4 Boote

Abteilun,^ III
1. RC Allenannia 1866 Hainbur,^:CJ

• • •

^r,02.1
4,07.1

3. BRC V/elle -Poseidon

b) Leicht^ev/ichts-Senior-B-Einer

1 . BRC V/ellc-Poseidon
(Michael Herrmann)

am Start: 3 Boote

c ) Leicht^ev/ichts-Junior-Einor

1 . BRC 7/elle-Poso-idon
(Peter Woitschach)

am Start: 3 Boote

d ) ijeicht,^c\vichts-Junio r-DojiDp_ej^z-7c i o^

1 . Lübecker RK
2. BRC V/elle-Poseidon

(Schreiner/Woitschach)

am Start: 3 Boote

- 14 -

3^58.1

4,17.6

3,29.1

3,29.4
3,38.7

5,47.0 ..

1 . ?/ilhelmshavener RC

4. BRC V/elle-Poseidon

am Start: 4 Boote

f ) Leicht/^cwichts-Senior-.i3-Einer

1. BRC Welle-Poseidon
(Michael Herrniann)

am Start: 4 Boote

3,35.5

4-, 09.0

5,39.5

III. Int. Eliterudern, Hohenzollernkanal .Bln.

1 . u. 18. Mai

a) Elite-Vierer o .3±n._,_:)._^or±e

1. Rgm. Ra7/BRC 7/ollo-Pos. (Lz. Berlin)
(Lange/L'Ieyer)

am Starts 3 Boote

b) Elite -Einer, 4.._.jo_ri_c

1. RC Allcniannia 1866 Hamburg
2. BRC V/elle-Poseidon (Lz. Berlin)

(Jörg Böttcher) ,

6,48.84

7,41.55
7,56.28

c) Elite-Vierer o. Stm. (Großes Finale)

1. RG. Wiking (Lz. Berlin)' 6,39.59
2. Rgm. RaW/BRG Y/elle-Pos. (Lz. Bln.) 6, 43. 73

(Lange/Meyer) am Start: 3 Boot

- 15 -
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IV. Int. 46. Lübecker Rudcr-Rcgatta, 24.U.25 .Mai

a) Elite-Vierer o. Stm.

1. Lyngby RK Kopenhagen
• • •

• • •

4. Rgm. RaW/Welle-Poseidon
(Lange/Meyer)

am Start: 4 Boote

5,14-9

0..2.

I 5. Rgn. RaW/Velle-Poseidon
l ( Lang c/Mcy er

)

am Starts 6 Boote

b) Leich.t;q:e\/ichts-Elito~Einer

1 . Heidelberger RK

6,41.3

7,03.3

b) Senior~A-Vierer n. S tLi

.

1. RC Pavorite Hamnonia Hanburg 5,25.4

•

.

4. Rgm. Rav7/7/ello«Poseidon
(Meyer/^ange)

am Start: 4 Boote

c) Elite-Vierer o. Stn.

1

.

Lyngby Roklub Dänenark
2. Rgn. RaY//\/elle-Poseidon

(Meyer/Lange)

am Start: 4 Boote

5,38.2

5,14.8
5,21.4

5 . l:r:C j'olle-Pov.'.uidon
(Jörg ii^öttclier)

c) Elite-Vierer o. Stm,

1 . Rumänien

• • .

5. Rgm. Ra',//7ülle-Poseidon
( Lange/Meyer

)

am Starts 6 Boote

7,11.2

5,58.7

6,14.8

Vi. Berliner Sommer-Regatta, 7. u. 8. Juni

V. • int. 82. Oberrheinische Regatta in Mannheim
:)1.5. und I.0.69

a) Elite-Vierer 0. Stm.

1 . Rumäni en 6,22.4

I

a ) Le ichtgo v/icht s-Juni r - -Einer

Abteilung 1

1. BRV 1876
• • •

3. BRO \7elle-Poseidon-

am Start: 4 Boote

4,38.7

5,00.5

- 1 ô - - 17 -



Abteilung; TT
1. BR7 Allemania

• •

:5. 3RC 'iVcllo-PosGidcrn

4,19.2

4,29.4

I

LliGicht^ü-.;ichts-Elito-'Ri nn-r

am Start; 4 Boote

b) LeichtgQv/icht.q-T^l-i-f e-jjinor

1. 3RG Wullu-Poceidon
(Jörg Böttcher)

am Starts 2 Boote

ö02,4

1 o RC ^'^euriünstcr
2. BRC \7ello-Posoidoii

(Jörg Böttcher)

am Start? 3 Boote

) ^oicht^'^cv/j^<At^s_-^S^

•
1 . BRC 'V/ello-Poseidon

(Michael Herrnann)

an Starte 4 Boote

8,25.9
6,34.5

8,37.7

VII. Int. Katzeburger Huder-Regatta, 14.U. 15. Jun

a) Ioicht^ev/ichts-T^lit..,TP-fv....^

1

1
• RC Heunünster

2. BxRC '-7elle-Poseidon
(Jörg Böttcher)

an Starts 4 Boote

8,26.7
8,41.2

b) Ic-icht.p:ev7ichtR-Rpn-^ Olr~. A _7?
^ i.' inv^r

1 . RC IJeunünster
2. BRC Welle-Poseidon

(Iviiohael Herrnann)

an Starts 5 Boote

9 J2.9
9,17.8

III. Jungen-und Mädchen-Regatta in Hanburg
U. u. 15. Juni

) Junior-I)o ppel^vA:jA}r

Abteilun^__I 3. ^q Welle-Pos.

Äbteilungll

.) Junior-Einer

Abteilung I

Abteilungll

3. BRC Welle-Pos.

o.Z.

o.Z.

^^ BRC Welle-Pos.

5. BRC Welle-Pos,

o.Z.

o.Z.

c) Elite -Vierer o. F^ti-i.^

^- Hgn. RaV^elle-Poseidon
(Bange/Meyer) 6,36.4

am Starts 4 Boote

- 18 -

X. Deutsches Ileisterschafts-Rudern 1969
an 28. u. 29. Juni

- 19 -



IX. Deutsches Meisterschafts-Rudorn 1969
. .

an 28. imd 29. Juni IN IGENE x\ SACHE

Leichtgev/ichts -Einer

1 9 Heidelberg
2/ Neumünster
3. Hannover
4/ Bad Godosberg
5- Berlin (Jor^ BöttchcjO

i/ürzburg6.

7 j 'r 4 • 5

7,49.53
7,53.06
7,53.33
7,53.78
7,59.93

Die Rgm. RaV//\Velle-?osoidon war nicht am Start

X. Eichkranzrennen in Essen

LoiGhtg:ev/iGhts->Einer

^ • Berlin fMichael He 22n'<"mil
2. Leer -——

^

3. Dormagen
4. Bad Godesberg
5. Berlin (Heyella)
6. Gießen

1

r . - 6. Juni 6(9

9,00.10
9. 07. 33
9.08.96
9,12.31
9,23.03
9,38.12

- 20 -
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Eine der Aufgaben und zugleich ein horzlichosAnliegen des Vorstands ist es, allen Mit-lio_dern unserer Clubgeneinseha.f t den Aufenthaltm- und außerhalb unseres schönen Clubhruses
so angenehm wie möglich zu gestalten. Um dir-
,1^H o^^^i

zu erreichen sind Aufcnthaltsräuiie"und auch äußere Anlagen geschaffen worden,auf die wir mit Recht stol2 sein dürfen.Wir alle vrollen diese Insel der Erholung, der^rtucntigun^ und der Entspanmmg pflegen u-sie zu erhalten. Daher muß an dieser Steile""aus gegebenem Anlaß nochmals nachdrücklichdarauf hingewiesen werden, da.8 die Benutzungder Rasenflächen nur mittels eines Li^^-TTTTTT

«

gestattet ist. Keinesfalls dürfen Deck^nidSTucher ausgelegt werden oder als Unterlc>P-cnbenutzt werden.
-i-^-i. j...^_v.n

Weiterhin ist zu beachten, daß der Boots-ter

lieh fü^^r-°''"^
Sitzplatz ist uliTlsFufetet.

ten if?r
"^ eigentlichen Zweck freizuhal-

Schließlich ist der Aufenthalt in den oberenClubraumen einschriTn3irch-d^~Tepras3,\",",^^J_
teresse aller Clubmit, ' '

"

sowie in unsauberer o
düng nicht erwünscht.

j-j-uii uer xerrasse in In^
glieder in Baüoklcidung
der feuchter Ruderkloi-

Gaste sind stets herzlich willkonncn,wenn sie sich für unseren Rudersioort r^n^^ngemein und für unser Clubleben in Besondereninteressieren. Das kann Jedoch nicÄ so (SS)verstanden werden, daß unsere Anlagen in denSommermonaten als preisv/ertes Gartenlokal ^"isschwach besuchter Campingplatz oder gar aisBadewiese dienen soll.

Bitte, lieber Clubkamerad,
bedenke dies!

liebe Kameradin,

Heinz Rosenbach
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und Preis eine

erstaunliche Leistung.
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LIEBE FREUNDE NAH UND FERN !

Die Jubiläumsereignisse mit allem "Drum" und
"Dran" sind Ursache dafür, daß die Clubzeitung
diesmal als Doppelausgabe "Juni/Juli" er-
scheint.
So notwendig und erfrischend die Atempause für
die mehr oder weniger aktiv an der Vorberei-
tung und Durchführung der Jubiläumsveranstal-
tungen beteiligten Kameraden wurde und ist .,,
an die Ereignisse zurück denkt wohl jeder zu-
frieden gern.
Sie begannen am 11 . Mai um 11 Uhr in unserem
schönen Clubhaus. Jubiläums fest Sitzung
nannte sich die Veranstaltung. Das war sie
auch. Ein festlich geschmückter Saal, zahlrei-
che Blumenspenden, eine Hammond-Orgel für die
musikalische Dekoration; ein förmlich A^Dpetit'
erzeugendes "Kaltes Büffet", Jubiläumssekt für
alle und ... mehr als 200 Personen: Freunde ausBerlin und Westdeutschland, aus dem europä-
ischen Ausland, aus USA, Südamerika und Süd-afrika; Vertreter vieler Berliner Ruderclubs
Angehörige der Presse sowie zahlreiche Person-'
lichkeiten des öfientlichen Lebens. Ein wahr- •

haft denkwürdiger Rahmen! i

Alleskönner Werner Zöfelt begrüßte die Anwe-
senden und führte gekonnt durch das Programm
Die Pestrede hielt Heinz Rosenbach:
"Meine sehr verehrten Damen und Herren, liebe
Kameraden!
Im Namen des Berliner Ruder-Clubs "Welle-Po-
seidon" möchte ich Ihnen von ganzem Herzen da-für danken, daß Sie durch Ihre Teilnahme an
der heutigen Feierstunde dorn Geburtstagskind
unserem WP, in so würdiger und ehrender Weise
Ihre Glückwünsche zum Ausdruck bringen!

Meine Damen und Herren, wir gedenken in dieser
Stunde der toten Kameraden, die in der Vergan-
genheit unseren Club getragen und gestaltet
haben. (Dia Anwesenden erheben sich und geden-
ken).

Das Schicksal und der Lebensweg unseres Club^
konnten das Spiegelbild der doutsch-n Geschich-
te m diesem Zeitraum schlechthin sein.
Jubiläumsjahr, das sind 25, 50, 75 und endlich
100 Jahre des Bestehens. Das 25 jährige Beste-hen fiel m die Notzeit nach dem 1. \feltkrit.s:.Der 50. Geburtstag fiel inmitten des 2. Y>^elt-
kricges m eine Zeit dus Schreckens. Und so
^^^^^^^^-^ Sl^^^^^lich und dankbar, das heutige
/^5jahrige Jubiläum in Freiheit und ohne Be-drängnis begehen zu können.
75 Jahre J7P - d.h. 75 Jahre Leben und Wirken
^^^ J^^^ ä^^^^schon Rudersport. Als im Jahre 1894,am 12. März, einige ruderbegeisterte Männer inBerlin den Ruderclub "^/.lle-Poseidon" gründe-ten, da konnte wohl keiner von ihnen ahnen, wie

' v/echselvoll der YJi j t
iZi

U 1 C oior neuen Sportgemein-
schaft sich gestalten würde. Vom bescheidcnonkleinen Bootsschuppon an Schwanenberg in Grün-dungsjahr bis zu unserem schönen Clubhaus hieram Großen \7annsee führte der Weg uns-.res Ver-eins über viele Hohen - aber auch durch mancheTiefen. Ein roter Faden jedoch gleitete unver-letzt durch alle^ glücklichen und traurigen
btundcn, durch stolze und erhebende Tage? aberauch durch Wirren und Schrecken; der Faden
dur so fest versponnen ist, daß er zerreis-. x'"-"-^-'^ -Lou, txcju uj.- iixu zerresen wird: das Band unserer Kameradschaft undFreundschaft! Verbunden und gefestigt durch un-seren schönen Rudersport verlieh es stets Kraft
zuia Zusammenhalt und zur Gemeinsamkeit.
Diese so oft besungene WP-Kameradschaf t hatteviele Prüfungen zu bestehen ... und sie bestand-

Niemand von uns hier hat eine bewußteErimicrung an die Zeit, als der W? seinen lan-gen Weg begann. Es war das Jahr, in dem dieRöntgenstrahlen entdeckt und in dem Edison sei-nen erstcn_ Projektionsapparat heruasbrachte

.

Die Zeit bis zum 1. Weltkrieg nutmte unser Club,der durch Fusion seit 19O6 seinen heutigen Na-men tragt, zur Entwicklung seiner gesellschaft-lichen und sportlichen Ziele. Zählte man 1896

- 2 -
- 3 -



41

knapp 50 Mitglieder, so v/arcn es 1909 runde
100 und bei Krie-;sausbruch 1914 sogar schon
141 WP-Kameraden. 1896 platzte man erstmals aus
den Nähten und siedelte nach Stralau uu, wo der
WP bis 1925 blieb. Der 1. V/cltkrieg unterbrach
die sportliche Entwicklung der V/P-FaiTilie und
wenn bei Ausbruch dus Kriegcf". 40 Karneraden ein--
rücken mußten, so waren es 1918 bereits 100,
die im Heeresdienst standen, 16 Knmeraden kehr-
ten nicht mehr zurück; sie starben den Soldaten-
tod.
In Erkenntnis der Tatsache, daß sich ein Sport-
verein nur dann erfolgreich entv/ickeln und
fortführen läßt, wenn er von der Jugend her
aufbaut, gründete unser Club 1919 eine Jugend-
abteilung. Hiermit v/ar ein entscheidender
Schritt für die weitere sportliche Arbei in un-
serem Club getan. Die Jugend wurde das Funda-
ment, auf das auch heute.,, in unserer sport-
lichen Gemeinschaft aufgebaut wird.
Der Berliner Ruder-Club "\7elle-Poseidon" kann
mit Stolz darauf verweisen, den Menschen nie
nach seiner Religion oder politischen Auffas-
sung klassifiziert zu haben.

gestaltete sich die damalige Zusammensetzung
des Vereins in der Weise, daß v/ir auch zahlrei-
che Kameraden jüdischen Glaubens unter uns hat-
ten. Niemand empfand hier einen Unterschied.
Dieser wurde uns erst später gelehrt. Wir waren
und sind Ruderkameraden mit nur dem Ziel, unse-
ren Sport auszuüben sowie Geselligkeit und
Freundschaft zu pflegen. In unserer Clubgemein-
schaft wurden aus jungen Ruderern Freunde fürs
Leben. Der lebendige Beweis für diese Behaup-
tung sind viele der heute hier anwesenden Kame-
raden, zum Teil sogar aus fernen Ländern. Viele
von ihnen könnenals wesentliche Gestalter und
Entwickler unseres Clubs bezeichnet werden.

In den 20iger Jahren hatte sich der W? auch ge-
sellschaftlich voll zur Geltung gebrachte Die
Bälle im Marmorsaal im Zoo und im Esplanadc,

- 4 -

nit prominenten Kapellen fier damaligen Zeit
bleiben unvergeßlich und gehörten in das A.
seilschaftliche Bild des damaligen Berlins?
192^ zogen v/ir von Rumnolsburger See npch Grünau an die Regattastraße. Hier wehte bis in
die dunkle Zeit des dritten Reiches uns.-re
blau-weiß-rote Plagge.
Die geschickte Aufbauarbeit der Ju^endabteilun
brachte in den Jahren 1927 - 1932 beachtliche
sportliche Erfolge, die dann durch die Hitler-Uiktatur leider jäh abgebrochen werden mußten.

^. v^'^^
"^""^ folgenden Jahren durchlebtedor Club seine schv/crste Zeit. Der Druck derdamaligen Machthaber verstärkte sich imcr m. hrund die Christlichen- arisch genannt - wurden

^

von der Gestapo bedrängt, d^n Verein zu vorlas-sen, um dann us ihm einon jüdischen Club ma-

'

chen zu könnon. J.Jur widerstrebend und um dn'epersönliche Freineit nicht zu gefährden, mußtendi^ trcu.n Kameraden, die heute län-at v.-iederunter uns sind, unsere Geneinschaft^verlasserwie groß die Erschütt^^-r^ong damals w^r - istleider schv/er verständlich zu machen.Man konnte uns räumlich trennen, uns demüti-enun^
........e ^..o xcxuiaxj.cn (.rennen, uns demütigen
"^^^i^'^ -„'^^? ^^^ ..'elle-Poseidon gin^ nichtunt^r! Ilach Vorboten und Zwangsmaßnahmen der

S S^rT Sf^''
schließlich die Auflösung desWP und die Enteignung ;ler.; Clubhauses in Grünau.Viele Kameraden mußten Deutschland verlassenandere kämpften an der Front. Es begamen dieJahre der Tränen, der Verzweiflung und schließ-lich des volligen Niederganges Deutschlandsnach dem verlorenen Ki^ieg

Woch lag in Berlin alles %:n Trümmern, als sich
";Jr"?^ 1945 die ersten vjr.r trafeA nnl Zu-kunftsplane schmiedeten. Das damals unmöglich

cfur-Srn^'p "^^f r^li«^^- D.r BerlinerRSer-Club "Welle-Poseidon" erstand wie ein Pnönix

sTnltV^^'^'V-
^'"''"'^^ ^^-^ tragische politischebpaltung Berlins waren wir heimiatlos. UnserClubhaus in Grünau hatte m.an uns genommen. Vor-übergehend waren v/ir dann in eine? Clubeemein-
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Schaft an der Scharfen Lanke untergebracht. Be-
freundete Vereine halfen uns mit Bootsinaterial

.

1952 endlich konnten wir ein Pachtgrundstück am
Kleinen Wannsee erwerben. Hier formte sich v/ic-
der das sportliche Clubgeschehen unter der Lei-
tung unseres unvergessenen Alfred Zöfelt • e •

Hier blieben wir fast 10 Jahre und alle denken
gern an diese Zeit zurück.
Seit 1961 nun verfügen wir über dieses Grund-
stück hier, dank müho-vollen Einsatzes und fu-
schickter Verhandlungsführung unseres leider
allzu früh verstorbenen Kameraden Leo Bein,
nicht zuletzt aber auch dank der aufgeschlosse-
nen Haltung und der entscheidenden Zustimmung
des Abgeordnetenhauses von Berlin und besonders
der Stadtväter von Zehlendorf.
Nun begann eine Kollv^ktivleistung ohnv. Beispiel
. « • bis unser Clubhaus stand. V;as hiur an Ei'
genleistung von den "./P-Männern und Frauen voll-
bracht worden ist, erscheint tatsächlich un-
glaubwürdig. Es ist aber wahrico.
Dennoch soll in dieser Stunde nicht die mate-
rielle Hilfe des Berliner Senats, die di^se Ent-
wicklung überhaupt erst möglich gemacht hpt,
vergessen werden. Vielen Dank!
Während hier in Berlin die V/P-Geneinschaft wie-
der aufgerichtet wurde, s. anmalten sich unsere Ka-
meraden und Freunde in aller "elt. So p-ibt es
heute vyT-Gruppen in den USA, Südamerika., Südafri-
ka und im europäischen Ausland. Diese Kameraden
sind wie eh und je mit dem Club verbunden, und
wir sind froh und glücklich, einige von ihnen in
diesen Tagen unter uns zu haben.
Daß wir neben unserer Aufbauarbeit sportlich nicht
untatig waren, mögen einige Uahlen beweisen. Seit
1955 konnten wir 90 Runnsiegu erringen. Hierzu
kommen viele, viele weitere gute Plätze.
Alle diese Leistungen und Erfol^re, der Aufbau
dieses Clubhauses und seine Gestaltun^^, die^Vlück-
liche Entwicklung auch auf gesellschaftlicher Ba-
sis, all dies und vieles michr \/äro nicht möglich
geworden, wenn sich nicht viele bereitwilligo
Hände und großzügige Hilfbereitschaft materieller

- 6 -

und ideeller Art v/ie ein gut funktionierendes •

Zahnrad ineinandergefügt hätten.
Die Struktur der Sportvereine und ihre Aufgaben
haben sich in den letzten J.ahrzehnten verändert
AUS der früher teilweise autoritären Clubathmos
phare ist eine lebendige Stätte der sportlichen
Erziehung und ein Hort sportlicher Gemeinsam-
keit geworden» Hier sollen sich die uns anver-
trauten jungen Llenschen ... zu freien und aufge
schlossenen Bürgern in unserer demokratischen
t^esellschaft entfalten. Hier sollen aber auch
die nicht mehr aktiven Mitglieder, die oft di-Gestalter und Träger der Veranstaltune-en waren,btunden der Entspannung verbringen kennen.
So stellen sich uns nicht immer leichte, jedoch
dankbare Auf.t':aben eile iT:-! -^ viel Liebe zur Sache,
Verständnis und Anpassungsberuitschaf t aller
Beteiligcen gelöst werden können.
's^enn sich der \/P nun e I,.. v/ünschen darf - sowünschen wir unserem Club für die nächsten Jahr-zehnte seines iJirkons eine friedvolle Zeit in-nerhalb einer V/elt der Gowaltlosigkeit . Wir wün-schen unseren Club weiterhin viele ruderb&P-ei-

'

^^^^^ J^^^ec- Menschen, die den unsterblichen
o ü^-'^o.

^'^ ^^^"^ Slüciclichc ZuKunft führen. -
..

Schließlicn wünschen wir dem WP bereitwillip-e •

Kameraden, die sich in dieser Zeit des perfekten
MatcrialisnuK mre sportliehen Ideale erhaltennahen und die rnit viel .lufsoschlossenheit undVerständnis aie Geschicke des Clubs lenken wer-
"^^^••r--}'^-^^^'^ ''^^ 2un Schluß unseren Jubilar,den /5:]ahrigen Berliner Ruder-Club 17ellp-Poe'='n'_
den, nach alten Ruderbrauch hochleben j UnserenBerliner Ruder-Club l/clle-Poseidon, seinen Mit-gliedern hier und in aller 7elt, auf eine gedeih-liche Zukunft und unseren geliebten Rudersportein dreifaches Hipp hipp hurra!"

Nach Heinz Rosenbach sprach Bürgermeister
Schnitzer. Hier einige Auszüge aus seiner Rede:
Icn stehe hier, um Ihnen im Namen des Bezirks-amtes Zehlendorf und im Hamen der Bezirksverord-

- 7 -
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netenversainnilung die lierzlichstGn Glückwünsche
auszuspi^eciien. . . . Möge Ihre Entwicklung im In-
neren wie auch erfreulicherweise im Äußeren -

Sie haben ein sehr schönes Clubhaus an einer
schönen Stelle hier an \7annsee - so erfreulich
weitergehen wie in den letzten Jahren, o.. Mo-

der Zukunft immer friedlich seingen die Jahre
und möge der Sport weiterhin godeiheno Denn der
Sport ist weitestgehendst dazu angetan, die Men-
schen näher zu bringen und auch den Menschen irx
gegenseitigen "miteinanderleben" stets auf die
Probe zu stellen; denn im Sport ist man auf die
Kameradschaft und die Treue angewiesen!"

Senatsrat Hörn überbrachte dann die Glückwün-
sche des Senators für Familie, Jugend und Sporte
Der Sprecher meinte u.a.;"Ich freue mich zu ei-
nem Jubilar komiiiien zu können, der sich im Verlauf
von über sieben Jahrzehnten um den Rudersport
in Berlin verdient gem^acht hat.
Hörn betonte, daß gerade von unserem Club i.d. Ver-
gangenheit immer wieder starke Impulse für den
Hudersport in Berlin ausgegangen sindc
Er lobte den besonders kam.oradschaftlichen Gei-t
unserer Kameraden und äußerte das Gjfühl, daß
das hier praktizierte menschliche Zusammen] eben
als wirkliches Vorbild dargestellt werden kann.
Der Redner zeigte sich weiterhin von der stets'
vorbildliclien Jugend- und Breitenarbeit, cUe
schon gute Erfolge gebracht, stark beeindruckt,
"Wir sind überzeugt, daß diese gute Entv/icklun^^
weiterhin Portschritte machen wird." ... Dann:"^
"Es war für die Sportbehörde in Berlin n j cht ^ur
eine Selbstverständlichkeit , Sie beim Bau dieses
schonen Clubhauses hier tatkräftig zu unterstüt-
zen, sondern es war nach all dem, was ich hier
sagen durfte, für uns eine Herzenssache, dem
"Welle-Poseidon" hier tatkräftig ujiter die Arme
zu greifen und ich erinnere mich gern der vielen
Verhandlungen mit unserem gemeinsamen Freund Leo
Bern, der uns sehr überzeugend dargelegt hat, wienotwendig es ist, hier ein so schönes Clubhaus zu

erstellen. ... Ich bin beauftragt, Ihnen in An-erkennung der besonderen Verdienste, die sichder WP auf dem Gebiet der Leibesübung und desoports m Berlin hier erworben hat, Ihnen die-se Ehrenurkunde des Senators von Berlin zu
überreichen. Ihr ffortlauf j Ehrenurkunde zum
mV?. ^§^" Bestehen des Berliner Ruder-Clubs
Welle-Poseidon" und für besondere Verdienste

a«l den Gebiet der Leibesübung. Senator HorstKor Der'.'

Dann sprach Kamerad Schulz als Vertreter des
Landessportüundos zu den Anwesenden: "'^/o sovielherzliche Atmosphäre anläßlich des 75 jährigenGeburtstags herrscht, kann der Landessportbundweder schweigen noch fernbleiben. ... Es freutmich^schr, immer wieder feststellen zu können,wie jung man mit 75 Jahren sein kann. Ich seheeinen durchaus lebendigen Geist und eine guteDisziplin sowie einen zauberhaften Ausblick aufden herrlichen Wannsce. ... Um nun die unver-meidlichen Reden, die jeder Jubilar über sichergehen lassen muß, nicht zu verlängern, will^ich zum Schluß kommen. Hierbei möchte ich aller-dings das wiederholen, v/as Kamerad Rosenbach be-

ton M
^'^S*%=.^^i^ l^fe'^n i^^ einer Zeit des perfek-ten Materialismus. Ich muß diesen Trend unserer

überreicher^ -"'" ""''^ "^^^^^ ^^^^" ""'^^ Scheck
• • • .

Nach Herrn Schulz überbrachte Kamerad Kramer imNamen des Berliner Regatta-Vereins und im Namen
wfrlfp h'"''^^^^^":

^ic "ic'ht zu Wort kamen, demWP die herzlichsten Glückwünsche. Unter Hinwels
!"L^^^r^''-^^^^ '"?^^*^' ^-''^ Sprecher dann:"Ge-

l?ch ät . 'v
"^"^ ^^^^^^^ Jahren, ist er eigent-lich der Verein geworden, und wenn wir uns^hier umsehen und das Bootshaus betrachten, dannkönnen wir nur mit Hochachtung von dem Bekine?Ruder-Club "Welle-Poseidon" sprechen. Und wiralle wissen, wenn ein solches Haus gebaut wirdist es nur zu schaffen mit Idealism.us und mit

- 8 -
- 9 -



Eigonarbeity und trotz allen ist es dem \7P noch .

gelungen, im Sport einiges zu leisten und sogar
die Deutsche Meisterschaft zu erringen. Hierüber
sind wir ganz besonders erfreut. ... Ich möchte
nun für die Zukunft dem Berliner Ruder-Club
"Welle-Poseidon" wünschen, daß es noch weiter
aufwärts geht und dem Veruin noch viel Glück be-
schieden sein möge.
Herr Hildebrandt von der Deutschon Olympischen
Gesellschaft, die die Förderung und die Pflege
des olympischen Gedankengutes auf ihr Panier ge-
schrieben hat, erklärte dann u.a.s "\7ir sind so
ideell veranlagt zu glauben, daß diese olympi-
sche Idee die einzige lebendige Idee ist in un-
serer heutigen materiellen Welt und sie es wirk-
lich ja doch schafft. Kontinente zu überbrücken
und es schafft, die verschiedenen Völker und
Nationen, die verschiedenen Rassen und Religio-
nen im friedlichen \/ettkampf zu vereinen. \7ir
haben uns daher gestattet - symbolisch - Ihnen
das Mexico-Album zu überreichen. Wir hoffen,
daß das olympische Gedankengut in Ihrem Verein
so wachsen, blühen und gedeihen möge, daß nicht
nur Ihr Club sehr viel davon haben wird, sondern
daß der gesamte deutsche Rudersport und schließ-
lich in Anbetracht der Olympiade 1972 in Münschen
auch der gesamte deutschu Sport und auch der
olympische Gedanke so weit gefördert werden, daß
ich heute nur noch sagen kanni "Alles Gute für
Sie und für das V/achsen und Gedeihen unseres gu-
ten sportlichen Gedankens!"

Unser Willi Cooper schließlich war der letzte
Redner! " Das 75 jährige Jubiläum des '\rp hat die
Idee gebracht, \/Per aus aller V/elt zus^immenzu-
bringen. Einmal, um. nach so vielen Jahren ein
Wiedersehen mit alten Freunden zu feiern, zum
anderen, um den jungen Leuten hier in Berlin zu
zeigen, wie der WP-Geist sich ausgewirkt hat.
Wie kommt es, daß dieser Club lebt? V/ie kommt es,
daß seine Mitglieder, wenn sie zusammenkommen,
sich wohl fühlen, daß sie glücklich und begei-

" - 10 -

h!o^* ^^^^ ^^""^ Freunde wiederzusehen? Es kanndoch nicht nur die Erinnerung an die verbrach-

m^Shälf^'p^"^"^ r'e' ^^^ ^^^^^ Menschen zusam-menhält. Es muß doch etwas besonderes sein, das
o^/"' hineingepflanzt worden ist und von demsie nicht mehr loskommen.
Dieser Geist beseelt alle und dieser Geist hatuns auch heute hier zusammengefüh??^ Der Geistder Freundschaft und der Verbundenheit unteüeinander. Sie leben!!!

untbr

Als wir vor 30 Jahren nach Amerika kamen nnhmen wir sofort die Verbindung zu den Spe^n Jn"

''in^?M?? "S' ^^^- E^/^'^urden Gruppen gebildet- m Chile, Brasilien, Südafrika, New York
- aie mit uns zusamien überall don Prpnnri "'

'

Schaftsgeist hochgehalten haben!
^^-^^^-

.

Als cier Kreig in Europa zu Ende war, haben sichunsere Freunde, die sich trennen m.ußten, so?ortvereinigt, um den Club wieder entstehen' zu las-

Warum haben v/ir die alte Freundschaft wieder -
"

aufgenommen? In so bewegten Zeiten? wie wi? sie

SreS^'oSfk'f'"'
und heute wieder durchmachen,ist es wohl klar geworden, daß nur durch das Zu-sammenhalten aller Menschen, ohne Rücksicht aufRasse oder Glauben, die 7elt genesS kaJn undich bin sicher, daß, wenn überall in der Yelt

sen ^'Tde? 4 %'^ J^^-ndschaftsgeist^besäs. •-

W^Jt mögli^S ;Sr?f"'^'^
'"'^'^" ^^^ ^- ^—

•;

Ein Wunsch unseres Freundes Andersen vom iüen-rader RV möge schließlich alle Reden beenS
r^u^\,^ll ^S

'^^^^^^ ic^^ ^em Berliner Ruder-Club Uelle-Poseidon Glück auf! und Glück auffür unser Freies Berlin
^iuck aui

• • •
tf

Nurmehr folgte eine Pause, während der Sekt inStronen floß und viele, viele leckere BrStchJSvon unseren Freunden vorputzt wurden?
'''^°^°''^"

?r hl^'f"
Sektfrühstück folgte eine Bootstau-fe, bei der zwei neue Boote ihrer Bestimniung
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übergeben wurden. Regine Zöfelt taufte einen
Rennvierer auf den ITanen ihres verstorbenen Va-
ters Alfred Zöfelt, unseres lange und erfolg-
reich tätigen Trainers. Jörg Böttcher, unser
Deutscher Meister im Leichtgewichts-Einor , tauf-
te einen Rennskiff auf den Nancn "Deutsche Mei-
sterschaft". Die Kosten für dieses Eoot wurde
aufgrund einer Spendenaktion von vielen Mitglie-
dern "als Anerkennung für die errungenen sport-
lichen Erfolge im Jahre 1968" erbracht. •

Die Jubiläumsfeiern fanden schließlich an 17.5.
69 in einem Festball im Palace-Hotel im Europa-
Center ihren "Höhepunkt" . o .

.

Jubiläumsball

Die Voraussetzungen für eine rauschende Ball-
nacht waren gegeben: ein festlich strahlender
Sa^l mit elegant-behaglicher Atmosphäre, eine
international bekannte Band, über 200 Ladies ^ind
Gentlemen. Zahlreiche v/p-Preunde aus den UoA»
Südamerika, Afrika und dem europäischen Ausland
sorgten für internationale Atmosphäre, für den
Duft der großen weiten \/elt.e..
Die Roben der Akteure verrieten Geschmack und
Chic; sie überzeugten, ob als lieblich wehender
langer Traum, extravaganter Hosenanzug oder süß-
frecher Sex-Duft. V/ie Eva - so auch Adams Fritz
Slotnickis Smoking bewies es.

V/eiße Fräcke huschten liebenswürdig von Tisch
zu Tisch und erfüllten Wünsche durstiA':er Lip-
pen. Eine äußerst lecker zubereitete üppige^
"Kalte Platte" befriedigte Cen M.-.gon. Champagner,
V/ein oder schäumendes Pils, Hummer, Lachs oder
Krebs - es v;ar alles da.

Dam begann der V/P-Jubiläumsball . Gus Brendel und
seine Solisten spielten auf. Eine vorherige Be-
grüßung der Gäste....? "Da hat sogar der Ober-
kellner mit dem Kopf gewackelt'', erzählte mir

- 12 -

mein Tischnachbar, ein Clubkamerad vom Berlir
Ruder-Club.
Die Gäste wurden später begrüßt, während eine-

^

der vielen Tanzpausen.
•;Die Kapella soll Stimmung machen, ja, die Lexrte förmlich mitreißen", hieß es vor dem Ball.Diese Behauptung ... blieb eine! Jeder Solistbeherrschte zwar sein ins.t.rument offensichtlic

f;^ V? ll
^^'^'' Gesamtheit ihrer Darbietun-

^^^Ln^ t^^'^^Z'^S^^
Brendel und seine Musikante".

^^^^^t^^^;^,^^^^^^^
^^i^^-^^ ^lö unsere Hauskape.

1.^ Kapst. Oder wer erinnert sich z.B. währendder gesamten Hacht eine Rumba oder einen ChaCha Cha gehört zu haben ... ? Lustlo- -chionr-ndie Hurron zeitweilig. Yiclloicht nat der Sclil^zougor das schlioßlich -ueh gefühlt. Wie sollsein mehrminüticoG Solo sonst gedeutet we^den^'
,,.. T

^'lelleicht trug auch die Band nit dazu

Fuik-M'i-M'^
zionlich b.ld erhoffte "erlösende

bl?ph n i Vf^r''"S^' T^-^''' ^^^ ^-^^-*^' Stimmungblieb IIa Sack! Das Fest pl-tscherte so dahinnicht z^.. Einschlafen, aLer auch nicht zJm Jaü^]'^ en •

SSnkJ-^''^nof
""^^^^^''^^-^ hoffnungsvolle Ansatz-

- Sachlo? / 'h ^'f
der Knoten endlich gerissennachtüh uie Iviusiker ome Pause; eine län-ere -

versteht sich!
L^n^_,^r^

Sntr'i^r''-?''^*'' ^'f"-"^
Kosonbach eine gute Idee.Gunter Iveil, cm bekannter Hunorist, vvSr plötz-

für 20"Mi^,"f"
''Sprüche^- ließen die Gesellschaftfür 20 Minuten lachen, .aitunter sogar rechtherzhaft. Wahrlich, ein ausgezeichneter Bonbon-Der Scnlußapplaus bestätigte es.

Für einige Zeit war dann wieder Gus Brendel zunoren. Er vvurde jedoch bald unterbrochen; HeinzRosenbach forderte nit Hilfe der Blumensprachedie Anwesenden auf, doch nehr vom "Kalten Buffefzu essen. Oh, wie das scluneckte

'

Gegen 24 Uhr wurde deutlich, daß auch Kalinormüde werden können. Bio Bedienungstruppe schmolzund schmolz - eine Flasche S.kt benötigte für
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den V/eg bis zun Glas ..• na, lassen wir das.
Auf jeden Fall hatten viele Durst, der teil-
weise für längere Zeit nicht gelöscht werden
konnte. Dies bestätigte auch Radio Ballsaal!
Kein V/under daher, daß u.a. auch "Auslän-
der" auch dies zum Anlaß nahmen, das Ge-
schehen frühzeitig zu vorlassen. Jedenfalls wa-
ren viele plötzlich weg.
Dennoch soll es Unentwegte gegeben haben, die
bis nach 4 Uhr harrten: Auf Besserung oder ...?
- das ist hier die Frage!!!

• . . •Woran lag es, daß
Vielleicht war es die Band, V/ar es falsch , daß
viele Tische nur vier Personen Platz boten? Die
Jugend fehlte auf jeden Fall 5 ich zählte lächer-
liche 4 oder 5 junge Knnoraden! \7ar der Ball-
saal zu langgestreckt? Sicher war es unklug,
Clubkameraden grundsätzlich mit unbekannten Gä-
sten zusammenzusetzen. Oder ... ?
Wie auch immer: Der Festball sollte der Jubilä-
umshöhepunkt werden. Er wurde es nicht!
Dennoch ist besondere Traurigkeit nicht ange-
bracht. Und schließlich: Das "Hundert iähriA^e"
naht... ^ ""

Zusammenfassend kann abschließend mit bestem Ge- •

wissen festgestellt werden: Es war ein gutes Ju- '

biläum. Ein Jubiläum mit zahlreichen Veranstal-
'

tungen, erlebnis- und abv/echslungsreichen Be-
gegnungen und guter Unterhaltung. Ein Jubiläum,
das zahlreiche Menschen näher brachte und Freund-
schaften verursachte. Ein Jubiläum, das die !

Macht der Kameradschaft, Treue und Zusami^enge- '

hörigkeit sowie die Macht des sportlichen Gedan- (

kengute hell leuchten ließ.

A U S L A H D S - £ C H Q ' •-'.-

Liebe Clubkameraden und Freunde des WP in al-
-L t' -L ; 1/ e _L G I

Mein heutiger Bericht, der in Anbetracht derBedeutung und der Fülle der hinter uns lieeen-

eSorL^rf'^r';
''' ^'^ --Sehende'schildlrSng

ner ^nn^on' ff^* P&l^ ^^^-^ ^^^i " i^ Rahmen ei-ner Doppel-Ausi^abe der ^n^z - an Euch herau^P-Phen v;ird, konzentriert sieh auf die BegeSwen
ein ?e?rd?.^^'"'^%'^^

"'"^ '^^"^ AuBland!^|fist
beJJhtL ,^f

anderer Stelle stehenden Sonder-bericntes über unsere JubiläumsveranstaltunpenAus der Sicht des "Auslands-Echos" wird er^nichts als eine chronologische Zusammenfassung

! r^K^^rJjP^ ^-/vi- geme\nsarm?f:J vie--

Jur^h^^f^^^^^
Stunden, oft besonders wertvolldurch Begegnungen und Aussprachen mit unserenhiesigen jungen und jüngsten Mitgliedernwenn durch diese Besuch? Kontakt! gescSafferund bereits vorhandene vertieft werden konnten

ätTr^r'^J"'''! y^^ voneinander wissen^^rSenS'das Gefühl entstanden ist, daß wir all e inein e m Boot sitzen, dann werden die weitet
^^l^^P^f^Bon Reisen unserer Kameraden aus den'USA, Sudamerika, Süd-Afrika, England, Schweizund Danemark ihren Zweck erfüllt haben

Se\rs?en"rft"""
^"" ^^^^^^^^^ selbst kor^^en.

lährlJer ? ^^f^^^^^er Ehrenmitglied und lang-jähriger 1. Vorsitzende, Kam. Willy CooDer Wrw
Sau Trtf^'Z li'^r ^"?""'' MohrcLSTle'chur^'mrt

Temüclhof "in ?°\*^^-' dem 9.5. nachmittags in
in Li ^ •

^^^ ^^'''^^^ direkt aus Dubrownik

Kauf t "i
""'"''"'" Kameraden Prof. Dr. leopoldKaufur, Sarajevo, fast eine Woche verbrachtenwaren seit 5 Uhr früh unterwegs unlerbaterSes-
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halb "keinen großen Bahnhof".
Zur gleichen Zeit kamen Kamerad Heinz Rbsenthal
und Sohn aus Johannesburg in Berlin an.
Ohne Bekanntgabe der Ankunftszeiten kamen am
Freitag noch die Kameraden Herbort Herz und
Predy Rosanis aus Sao Paulo an. Dieser ersten
Gruppe von Cxästcn gab das 'Muslands-Echo" am
gleichen Abend einen Empfang. •

|

Am folgenden Sonnabend trafen unsere Prcunde
Eric Gross und Frau, Frank Sloton und ;)Crth '

Mechur mit Frau aus USA in Berlin ein. Fast I

gleichzeitig nahm unser 1. Vorsitzender , Kam.
Heinz Rosenbach, die drei Kameraden aus Dänemark,
Otto Petersen, Karl Andersen und Sönke Bossen
in Empfang.
Am Sonnabendnachmittag trafen sich die Kam.era-
den aus dem Ausland mit Ausnahmx- unserer däni-
schen Freunde im Savoy Hotel, wo übrigens fast
alle unsere Besucher gev/ohnt hatten und das
deshalb sozusagen als ''Hauptriuarticr'^ angese-
hen wurde. Einer gemütlichen Cocktail-Stunde
gesellten sich unsere Kameraden Eugen Lember-
ger und Frau, Gerhard Krüger und Frau, Hans Go-
rusel, Gert Herrmann und der Unterzeichnete lv- t
Frau zu. Anschließend zog die ganze Ge3ellsch--f

u

zum Abendessen ins Hotel Sechof, wo man vergnü^>'t
bis zu später Stunde zusammen v/ar. ^

"

Der darauffolgende Sonntag sah alle unsere
Freunde pünktlich um 11 Uhr im Bootshaus, um
an der Festsitzung teilzunehmen. Hierüber wird
an anderer Stelle ausführlich berichtet 5 nur
soviel sei gesagt, daß es eine glanzvolle und
würdige Veranstaltung war, die in ähnlichen i

Rahm.en stattfand wie die Feierlichkeiten anläß-
lich unserer Grundsteinlegung und Bootshausein- '

weihung. •

Für unsere in aller V/elt lebenden Kameraden er-
griff^Wiliy Cooper das Y/ort. Er wies auf das
Einmalige der Freundschaftsbande hin, die zur
WP-Tradition gehören und als wichtiger Faktor
für dessen Bestand angesehen v/erden sollen Un-
ser Kamerad V/illy Cooper überreichte im Namen

nachstehender Kameraden der WP-Gruppe New York
als Geburtstagsgeschenk einen Scheck in Höhevon DM 2 800,-, der für die Beschaffung ein.

s

Rennskiffs einschl. Skulls verwendet werden
soll: Theo Box, Lisi Cooper (zum Andenken anJulius Cooper), Willy Cooper, Ludwig Gellar,Hans Neumann Jules Pinkus , Georg SchindlerHelen Schindler (zun Andenken an Herbert Schind-ler), Manfred Schuster, Frank Sloten, HerbertHerz.
Die WP-Gruppe Sao Paulo, vertreten durch Her-
qvn^ T^

™^^^^^^ Rosanis, spendete ein Paarbkulls, ineo i3ox sandte uns einige Zeit vorherbereits ^ einen Silberpokal, den wir als Wander-
^itnt Pn^f'^'^v^

werden und Fredy Schulmeister,BlacK Rocks Victoria (Australien) , sandte unsals Geschenk einen ^chton Boomernn^-
Zu erwähnen ist, daß sich bei mir der
WPer Hans Schein mit Frau, Sao Paulo,
den wir nach über 30 Jahren das erste
sahen und der zu dieser Zeit rein zuf^
Berlin war. Hans Schein verließ kurze
unserer Festsitzung w^iodor Berlin
Unser alter Freund Kurt T/agner ^London, trafschon Ende April hier ein und ließ sich an ver-schiedenen Sonntagen bereits im Bootsh-us se-hen; selbstverständlich v/ar er ir der Jubil^^nn-woch3 zu allen Veranstaltun.-en dab4 i^^-^o iS^"dem Festball blieb er fern^ da seine Fra-^erstvor kurzem verstorben ist.
Vor der Festsitzung erneuerten d-ie Kameraden
Eric Gross, Herbert Herz, Kurt Wagner, FrankSloten, Predy Rosanis, Berth und Mohr Mechurauch offiziell ihre Mitgliedschaft und wurdenals Jubilare, die seit über 40 Jahren zui- ''rv

ohem.alige
meldete,
Mal wiede:
^llig in
Zeit nach

j

• gehören, von unserem 1. Vorsitzenden" mit ^ der
!

goldenen Ehrennadel ausgezeichnet.
Auch an dieser Stelle soll erwähnt werden, d-ßunserem Kameraden und Ehrenmitglied n'^rit'^ D^^nl

:
ziger, der dem Club 60 Jahre angehört und in"Kurze seinen 80. Geburtstag feiern wird, zum
75. Bestehen des WP erstmalig in unserer r^e-
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schichte die Goldene Ehrennadel mit Brillanten
verliehen wurde. Kamerad \7alter Hahn wurde für
seine großen Verdienste um den Club die Urkun-
de für die Ehrenmitgliedschaft übergehen.
Nach der anschließenden Taufe des Skiffs
"Deutsche Meisterschaft" und des Vierers ohne
"Alfred Zöfelt", die bei herrlichem Sonnen-
schein stattfand, nutzten unsere Freunde aus
dem Ausland das schöne V/otter aus, um auf un-
serer Terasse zu entspannen und durch Ge-
spräche mit hiesigen Kameraden Kontakte zu
pflegen.
In der nun folgenden Arbeitswoche war es nur
wenigen Berliner Kameraden, die frei über ihre
Zeit verfügen können, möglich, sich um unsere
Gäste z-u kümmern. Lediglich die Abende standen
allgemein zum Zusammensein zur Vorfügung. So
besuchten wir u.a. am Montagabend in größerer
Korona eine Vorstellung der "Plaza Suite" in
der Komödie und gingen anschließend in bester
Stimmung ins Cafe V/ien, v/o wir, wie in alten
Zeiten, noch lange vergnügt zusamncnsaßen. Am
nächsten Tag, Dienstag, gab unser Kam. Hans
Gerusel in seinem schönen Heim einen Empfang
für unsere Gäste, während der Mittwochabend,
als obligatorsicher Familientag, uns alle zu-
sammen im Bootshaus sah. Dort gab es Gelegen-
heit zu weiteren Gesprächen; es wurden Be-
kanntschaften mit neuen, hiesigen Kameraden ge-
macht und unsere Freunde aus dem Ausland füg-
ten sich bald in die W?-Familie ein. Eine klei-
ne Geburtstagsfeier, die von unserem Vorsitzen-
den improvisiert wurde, sollte durch allgemei-
ne Diskussion belebt werden und zum besseren
gegenseitigen Verstehen und Kennenlernen bei-
tragen. Die sich dabei nun entwickelnde Aus-
sprache, die von Seiten einiger Kameraden nicht
mit ganz hieb- und stichfesten Arguraenten ge-
führt wurde, brachte den einzigen Mißklang in
die Atmosphäre der Jubiläunsvoranstaltungen.
Wie jede Diskussion wird sie hoffentlich zur
Ausräumung von Mißvorständnissen beigetragen
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sogar für die

I

haben so daß cie letzten EndesZukunft von Nutzen sein kann.

Kruger und Harrv Osorc. -^^ ^^t \^r
'^^^

r^r« o4-
AAcixxj^ ubcrs, ^it meiner '^^pni xrirr^n +

»Sicher. WcS"aSch ä c'on vS«!^S" I'f?f= ;
ren die Figuren nn ii7-..r.^iV^^^^ ^^^ ^^ ^^^-
eingebüßt habe? o.^^f ':?^^t^^^^

Aussehen etwas
-ebliebrn q ^ "^ ^'^''^'- ^^^^ Herzen doch iun^:t,eD±icDen. - Spater berief un^r-r v^r^-i-'^ rome gemischte Knrn^-r>^r-^r.t ^^^^f ^apt n spontanej'-i-i-Louii be ivainoraacnvorsanmlun.cr n^-n ^-;^

zwischen Berlin und \nc.ir.y,A
^"^^ ^^^ J^-^g,

richtete unser Kqn w-i 1 1 ,r n^ ^ i^apt n

L'> aufrichtig erfolgte, vernei-nendo Antwort veranlaß;.^ WifirCoifer' Jo^'über den r/ert von ProundsohpfLn ^ ^^°^
ren schönen Rndcvs/oiT±^% J-^'J"-"- ^^^ '^"^«-

auszulassen und als troffenlf^lSsp^Td^f^'^"'die anwesenden alten Hervc^r,^n<. f. ^l
<^afur

rühmten "Leichten Vierers" hfn^^t''?? '° ^"-
Kanerad Kurt V/agner LoJdon ^f f ^i^^""' "^^^^
daß er die 2 Bc^ton'.n o f' ^^^^'^ '^^^ "Spatzen",
nen kostenlLo"'Söchi' n '.Sf'iJ°^?°" '^ ^-
diosera J.ahr in suine°fH^us eiSaden'wü?df '" '

New York uinzulad^TSoief Ir ieden no ^^'"^ "^"^
Taschengeld von 10 Dollar versDr^^h T "u""bert Herz «lon p^.n^ vt,rsprach. Kam. Her-rt-rz, sao laulo, sprach die gleiche Einla-
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düng 'M Wochen Brasilien»' aus. Somit blieb zu
hoffen, daß sich recht viele unserer Jüngsten
bemühen, sich bis zum nächsten Jahr das Geld
für die Plugreise zu ersparen. Vielleicht ist
das gar nicht so schwer, wenn man sich der ver-
billigten Gruppen- oder Jugendreisen bedienen
kann. Jedenfalls klang auch diese kurze Ver-
sammlung mit viel Herzlichkeit, Humor und Freu-
de auf beiden Seiten aus.-
Am Abend des gleichen Tages traf man sich in
dem Haus unseres Kam. Gerhard Krüger. Er hatte
erfreulicherweise auch jüngere Kameraden hin-
zugeladen, so daß Gespräche dort fortgeführt
wurden und Bindungen zwischen den "Ausländern''
und hiesigen jüngeren Mitgliedern geschaffen
werden konnten. Das Verständnis füreinander
wurde endlich gefördert. Etv/as, für das das
"Auslands-Echo" sich schon lange theoretisch
einsetzt, wurde einmal praktiziert. - Ein be-
sonders erfreulicher Abend. -

Den Freitag verbrachte der größte Teil unserer
Gäste mit Besuchen bei Verv/andten und persönli-
chen Bekannten.
Vorher trafen dann auch noch unsere Kameraden
Kurt Suransky, Arnim Heimann aus Johannesburg,
Reinhard Nuglisch und Frau aus München in Ber-
lin ein. Den Kreis unserer Gäste aus dem Aus-
land schloß unser Freund Ernst (Galle) Blumen-
feld, St. Gallen.
Am Sonnabend traf sich dann alles zu unserem .

Best-Ball, dem "Clou von't Janze". Die Fernseh-
Schau-Band Gus Brendel spielte fast pausenlos
zum Tanz auf und sorgte für beste Stimmung.
Sie intonierte, dank der Bemühungen unseres
Gert Herrmann, dem überhaupt höchstes Lob für
seine unermüdliche Arbeit als "Vergnügungsaus-
schuß" ausgesprochen werden muß, unser Clublied.
Es wurde nicht nur nach altem Ritus, sondern
auch modern als Jazz gespielt. Und es war wohl
das erste Mal, daß nach dieser vertrauten Melo-
die getanzt wurde.
Hervorheben möchte ich, daß an diesem Abend der
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MSae??r'Knr'''^^^^^'-f ^^^ Kameraden Erwinluicnaeiis, Kamerad Dr. iiorst Mi ohn-i -i o rr>-; + -c^

und Schwiegereltern .u .ms Lm' Horsl MichafS^
it-m dUDiiaumsball dnoei zu sein und alte F^Pnnde zu begrüßen, aus sein, r ietzi-Pn wtlLl ,pertal nach Berlin.

jetzigen Heimat >Vup-

!!'!!^^, ^-.^«^^itzender, KaBi. Heinz Rosenb^-ch'' be
"

S^nrSl^r ^?l^ks^ ""^S^
Ka.erad\:fdaL%-

\i±±±y uoopurj lur ihre über dCiii^hi-'i ^- -^^
Mitgliedschaft nit der "Gold^nifS&oaadel"auszuzeichnen. -t^nrerjiaacl

Wenn uk 5 Ulir früh die letzten BallffästP ^^^ Wo

degkL^^"rde°r1r^o^f
^'^'^^^'^ ^*^™^ '-S >-

d^g .«„Y^^^r^ S^^?-2^-^e er uns doch auch durchdas ./i..dorsehen mit guten, alten Freunden un

'

in Erinnerung an ähnliche Bälle vor irohr als"'drei Jahrzehnten eini.-e im^' -r-.-rJni J^t a-^ .

schon kurz danach. ar/son.^agJ^rä ?a|,'lSeä'

Är^nSLf5S?S Soän?S^L^^:^rffi^en^^^
nSb^J SSlSs^^Sge^äS^ L^c\n^h^"^°^--

w"nn;pf ^,^
^'" ''^'''^ Sroße Rundfahrt auf dem

deS ?I M^,'''^-''^"'';
-'^ '^^^^ 'ies gleichen T^es

^^or^^'ll/t^ gli;:;r^tS^-^^Ji°" ^-^enp
in Berlin waren, einen kleinen^Enpfanf

""''
An diCL^em Tage verließen uns die er-?!; „n..^.;Gaste, Herbert Herz und ivilly Coepe; JioScrHerbert Herz flog zu früh und en^zo^'sIcS Slien
Srhlr^S.-/''^^^''"'^

"°°^^^^^ ^^-"^ siSh eine in!zahl hiesiger Kameraden .mit ihren Damen cn pi„-.hafcn ein, um ihm Lebewohl zu s^Sen äh..f u "~
verhielt es sich mit den and^re^n^un^eÄr'päunde
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aus dem Ausland, die sich an den darauffolgen-
den Tagen von uns verabschiedeten. Der letzte
Gast, unser Freund Arnim Heimann, verließ Ber-
lin am 22. Mai.
Ich bin sicher, daß keiner unserer Freunde, die
fast alle von weitht^r, unter großen Opfern an
Zeit und Geld, zu diesem einmaligen Jubiläums-
anlaß nach Berlin gekommen sind, seinen Ent-
schluß bereuen v/ird. Das Kennenlernen neuer
Berliner Kameraden, die Aussprache mit ihnen
und besonders mit unserer Jugend 9 und nicht
zuletzt unsere sportlichen Erfolge gerade noch
in der Zeit ihres Hiarseinsj werden ihnen genau
so wertvoll gewesen sein, wie das V/iedersehen
mit guten alten Freunden. Ich v/eiß, daß wir
weiterhin mit Besuchen
ders von den Kameraden

aUS dem Ausland, beson-
dic diesmal leider nicht

2. bis 9o August in
uns auch telefonisch

dabei sein konnten, rechnen können.
Zum Schluß möchte ich noch die uns brieflich
oder telegraphisch zugegangenen Glückwünsche
erwälmün, die v/ir von nachstehenden Kameraden
erhielten:
Gerhart Ems und Frau, Montevideo - Max Berglas,
Colmar - Ehrenmitglied Martin Rosenthal und
Frau, Johannesburg - Arthur Cohn, Bad Harzburg
Ernst Pintus und Frau, London - Leo Leab? New
York - R.R. Arnold, San Franzisko, der sich auf
seiner Hochzeitsreise von
Berlin aufhalten wird und
gratulierte - Max Adler, East Killara NSV/, Au-
stralien - Georg Matzdorff und Frau, Los Ange-
les - Gurt Brodtmann und Frau, Böblingen - Theo
Box, New York - Alfred Schulmeister, Black Rock
Viktoria, Australien - Hans und Jonchim Herr-
mann, Santia^i:o, Chile - Benni Blum.nfcid und
Familie, Sao Paulo - Prof. Dr. Leopold Kaufer,
Sarajevo - Paul Josel und Frau, Sao Paulo -

'

Erich Glaser, Frnnkfnrt/M.
Dank uns^;ren lieben Gas ton, Dank allen,
ser mit guten \/ünsohen gedacht haben

c

so die nächsten 25 Jc\hre bleiben!
Diesmal wirklich - ohne mehr für heute

die un-
es

mit kameradschaftlichen
Grüßen

' \/' Euer .

' Hans Levy

Anmerkung der Redaktions
Ich betrachte die als ''Ilißklang" bezeichnete
Aussprache als einen der positiven Höhepunkte.
Leider fehlt die Zeit, hierauf näher einzugehen

Reimar Ossw^ald

JUBILÄUMS - oKATTURNIER
; \

Trotz bereits beginnender Urlaubswelle - wir
Mut wurde belohnt.
Teilnehmende Ver-

wagten dieses Turnier. Unser
Rund 60 Skatfans erschienen,
eine waren
1

.

Ruder-Club Tegclort
2. Post-Sportverein Berlin
3. Berliner Ruder-Club Hevella
4. RR Waidmannslust
5 . Rud e rv e r c in Vo rv/ärt s
6. Rudervercin Collegia„
7. Berliner Ruder-Club •

8. R.G. V/iking
9. Berliner Ruder-Club

10. Ruder-Union Arkona
11. Berliner \7asserratten

Die ersten si'.ben Vereine hatten sich bereits
an uns-i^rem ersten "Großturnier" im November

7e 11 -Pos e i don ff

I

1968 beteiligt;
ten" erstmals d
\/elt ! "Hierüber
sonders

.

Uns e r e letztu eil

de von der Bv:rl
derklub Astoria
Nachbarn vermiß
heit war jedoch
dorn Urlaube \/a

die restlichen vier "schnupper-
en "Duft der großen weiten (Skat-)
freute sich der Veranstalter be-

s jo zahlreich erschienenen Freun-
incr Ruder-Gesellschaft, vom. Ru- .

.

j von der -'Fama" und von unserem "•

ten Avir. Ursache ihrer Abwesen-
nicht mangelndes Interesse, son-
nderfahrten oder andere Verpflich-
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tungen. Bei der nächsten "Kartonschlacht" (in

SlS".^^^ wollen Sic wieder kräftig 4it-

SniSrii?u?ofr "^^P^^<i oinor Autopanne nit
cr^tfn h.t^ ^ Verspätung. Dennoch wurden die

RundSS '^'^'^f^J^'-^^^^Sosant zu spielenden vier
de?:

Spielen) genau "in der Zeit" been-

keJIs IlsLffn^ ^''^^'' ^'^°^ Spieler sein lek-
brlten!

^''^''''" schmackhaften Rost-
Die Organisationsmschine schnurrte - wie beinletzten Turnier. ^"
Kein Wunder, daß die "zv/eitc Halbz.it" erfreu-lich früh begann. \/ieder wurden die Karten-spiele gemischt und die Karten verteilt Sic

3?aCnton''n; IT*^'"'.
witterten. Sie la^hi",

tlrsTofu Viele'^ewarien'*'??'" "'^-f
""^^^'^^^-

Am späten Eei.kfSnar'dL (larl^T )?.'m ..geschlagen. Tiefes fufato-n? Z velfea^i'^ uif'^'
uezucKte Bleistifte. Addierende S-oieler '^'ürdodie Gesamtpunktzahl einen der Preise ergeben?Bin supermoderner Remington 300, ein Gertengrillgerät mit Zubehör, ein riit viMon ^q^v^^nen versehener .lektr. V/ecker-cIie prina lk'~tentasche

, eine Dair.!on-^?arnlanno i n l l-iiZGewürzständer. Ein "IlartLu-Sicsenb'L"^^^^^
'"

?i;ie^/ur^^?'?fL''
^"" ^""'^ Bonboi?'säließn"h

i.
./urotproise, u.a, omc über scoh- Vr^r^^schwere Katenwurst; mehrere dreipfün?^^^mi, emigu Schinken u.s.w.

^^^P^^^i^ie.o Sala-

^s^'^T''!^'^''''T'^^^ ^^^ Kühlschrank!

setzte die gesamte E^nnaS S^tn'??^?^

?o?/undT^^''^^f^ ^^^ ^^^^ Kleeblatt ZöfeltPoll und Bem zauberte wieder wie ein Con^ut'r.Nach ^napp 40 Minuten waren die PunW. vi^
"^''^•

Ersten bis zun Letzton e.nrH o^ Punktzahlen von^uu ijcxzton sowie aie Mannschaftser-

gobnisse errechnet • Die Preisverteilung konnte
beginnen.
Annerkennender, neidloser Beifall begleitete: .

die Sieger. Nach vier harten Runden waren es .

ohne Zweifel die Besten! Dennoch zeigten die •

'

Ergebnisse, wie knapp die Entscheidungen teil-
weise waren:

Vor^värts 31811. Schönlioff
2. Märteris
3. Bischoff
4. Golze
5

.

Krug
6. Bude
7. Vollack
8. Poll sen.
9. Gierke

10. Tinius
11. Weide
12. ^Jill
1 3

.

Haag
H. Schenk
15. Duscheck
16. Siegert
17. Schneider

V/ass errat ten 3095
Tejolort 3049
Waidnannslust 2779
Vorwärts 2845
\7asserratten 2782
V/aidmcannslust 2779
Welle-Poseidon2729
Hevella 2724
Waidmannslust 2660
Vorv/ärts 2516
Hevella 2448
i7elle-Poseidon2428
Waidnannslust 2418

Punkte
if

Arkona
Tegelort
Hevella

2415
2410
2330

ff

ff

ft

ff

ff

ff

If

ff

ff

ff

ff

ff

ff

ti

ff

• !,•

Dann der Höhepunkt, der Mannschaftspreis;
1. Vorwärts/Collegia 14820 Punkte
2. Waidmannslust 14763
3. Welle-Poseidon 13477
4. Hevella 13155
5. V/asserratten 11152

ff

ff

tf

?f

Wahrlich, ein superknappes Ergebnis!!!

Erfolgreichste Vereine waren Vorwärts,
lust und Hevella! Vorwärts holte sich 2
und den Mannschaftspreis, Waidmannslust
sich 4 Einzelpreise und Hevella marschi
mal zum Siegertisch. Aber auch der Neul
serratten" war nicht schüchtern: er ang
den zweiten und den sechsten Hieb! Aus
keit" belegte ihr Kamerad Schorsch aber

Waidmanns-
Einzel-
schnappte

ertedrei-
ing "\7as-
elte sich
"Dankbar-
auch den

- 24 -
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m^? in ;>, ^^"''•'^^''^^^^Scr Tinius wurde dies-

Konnten wir uns zwar un rimv, -m 4.
,'^"S

doch in der Einzelwertung po*^ verbossern,
allerdings ufser Kam! SJSiA'poI? 'r

^"'"^ "^^"^^^

der dritten Runde m?t ren^u 260r Pu^w""^
"''^^

piießende?'lSauf'''zflJrf"%^^^^"^*'-"^^S-
zahlreieher'?e?lnehL'ry^^JrTu?nle?1^: "'^ '

sicher wiederholt werden wirdr* ^''"^

WUSSTBN SIE SCHON

• • • daß die Vorschrift der Etikette

SSS zSersTinf '^^'^^ ^^^ der Plüsche

triSk?rs:h.^^l%^if?r
^las gießt und

Heute will er Qualität und Tenpera-tur prüfen und Korkstückchen JJnf^nGlasern der Gäste fernhalten. Der ur-sprüngliche Sinn: D^ früher so^nneher Mann mit vergiftetorSexn S^i-tigt wurde, demonstrierte der Ga^t^ober die Ungefährlichkeit des Trank!

- 26 -

Knüller - Knüller - Knüller • • » Knüller . Knül

Während eines Gesprächs
hörte er zufällig, daß es
einen unserer Rennruderer'
finanziell alles andere
als "rosig" geht.
Er erkundigte sich
näher. e o • •

Seit den 1. Juni 1969 er-
hält unser Kanerad für
die in Rahnen des Lei-
stungssports ihn entste-
henden Ausgaben einen
Aufv/endungs Zuschuß von
nonatlich DM 40,— ! ! !

!

Vielen Dank, Kanerad

Pritz Slotnicki
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Knüller . Knüll(.r.. Knüll.:r Knüller iVCnül
Knüller

. Knüller . KnüMer ... Kn^üller . Knülle.

Dio 1969 sportlich er-
folgreichsten s\7oi \7P-
Spntzen erhalten al;
Preis:

s

Einen vicrwöchi,^-:qn Auf

-

enthalt in EnrJ-n'nd T

einschl ießl ich" Fcihvt
und Vollp en s i

o

n
'~""'

'

Dor Spender

Kamerad Kurt V/a,^nor

- 28 -

Bist Du \/P-S
Lust zu eine
Besichtigung
kannst Du di
aufbringen.

-

das schnell
stand 5 den
1 es bot

patz, hast Du
r ausgiebigen
Nev/ Yorls und

e Fahrtkosten
dann melde

den Clubvor-
ein supertol-'
vorliegts

I3crt Mechur lädt a 1 1 e
\7?-Spatscn''"für vier
Vochen nach New York ein.
Er bezahlt für ^odon Un-
terkunft und Vollpension.
Ar.ß erden erhält jeder
bpa-oz ein Taschengeld von
10 Dolla.r.

Auf (!) Spatzen^ beeilt Euch!
Erau Mechur hat schon 30
Betten, eine Viehfarm mit ••

Schlächter und zwei (auch)
"Betten machende" Roboter
gekauft! !

!

Letzte Meldun

Kamerad Herbert Herz spendet
ebenfalls Unterkunft und Ver-
pflegung für vier V/ochen.
Seine Einladung gilt fürs
Sao Paulo i ! !

!
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75 JÄHRIGES JUBILÄUM IN STIGHl/OHTETJ

Telefonische Glückwnnnph,

Jürgen Heitmann aus Erzhausen (Bundesrepublik)

Arnold Hüben (Robert Arnold) aus San PrrnciscoCalmfornien, USA!!!
-c-Lccncisco

Glückwunschtolograrino

Pichelsberger Rudergesellschaf

t

uaile Ernst Blumenfelr] - cj-i- r-o-i-i ^ .

^ans und Joachim Herrmann - Santiago r» - (^y^^^ .

üeima und Gurt Brodtmann - Böblinp-enTheodor Bocksch - New Yersey, USABerliner Ruder-Club "Hevclla"
Gunter Matzdorff, USA

Schriftlii^he anir.ir,.n-ip^^>^p
'

Gerhart und Gerti Ems - Montevideo,' Uru-uavMartin Rosenthal und Frau aus Joh?AnesbSr^7Anneliese und Ernst Plntus aus London "
Arthur Cohn aus Bad Harzbure-

Fberhi^^D '
Vorsitzender dos DRVEberhard Rappaport, Vorsitzender des AussrhnPLeistungssport im DRV

ii.usschuß

Martin Böttcher, Schatzmeister des DRV
Rudf?rä-''^"^'"Ser, Stadtältester
Rudolf Michael, Stadtältester

SonSde'^' ^^^'^^^"^ Deutschland aus
Der Chef der Senatskanzlci

- 30 -

/ ..' _•Polizeioberrat Schienannj
Polizeiinspoktion Zehiondorf
Städtisches Krankenhaus Wannsee- Verwaltung
Bootsvi^erft Friedrich Pirsch
Schultheiss-Brauerei AG
Kurt und Erna Pritsche
Praucn-Ruder-Club Wannsce
Berliner Ruder-Club
Ruderclub Deutschland
Rudergesellschaft V/iking
Ruderverein Collegia
Ruder-Vereinigung Pavorite-Markomannia
Berliner Ruder-Gesellschaft
Ruder-Club Togclort
Märkischer Wassersport
Berliner Ruderklub Astoria
Leo Bluhm
Leo Leab, New Ycrsoyj USA
Robert Arnold, San Francisco. USA
Edgar Frank , Chile
Max Berglas 5 Colmarj Prankreich
Max Adler, Australien ,"

Blumonspenden

Praucn-Ruder-Club V/annsce
Frau Charlotte Maschkowski

Kurt Pritsche von SCC
Schultheiss-Brauerei AG

Ruderverein Collegia
Rudervereinigung Pavorite-Markomannia

Ruder-Verein Preußen

^ ,
Ruder-Club Tegelort

Ruder-Club Tegel ^

Freundschaftsfl a^c^en

Berliner Ruder-Vorein von 1876

^-, ^ ^ ,
Rudervoreinigung Hellas-Titania

Ruder-Club Tegel Huder-Club Te^elort
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Geschenk

einen Ehrenpreis (Pokal)

einen Buneranp*

ein elektr. Megaphon

ein Renn-Skiff

zwei Kienen

einen Clubpreis von 1921

Einen Schlauchwagen und die
leuchtung für einen Vorraum

Theodor Boksch,
USA
Predy Schulncister
Australien
Heinz Rosenthal,
Süd-Afrika
V/P-Gruppe USA und 1

Herbert Herz,
j

-Brasil iun
j

'./P-Gruppe Sao Paulo
u. Herbert Herz
Erich Groß, USA

Bo-

asAußenleuchtschrift für d
Clubhaus
einen Renn-Ri einen

vier Klischees für die
Clubchronik
zwei Skulls

DM 100,--

zwei Skulls und ein Ehren-
diplom
eine •'/echsolsprechanlage

DM 225,—

DM 150,—

ein Olympiabuch "Mexico 1968"

eine Vase

einen Silberteller

V/P-Dancn-Kanas t a-
runde
Ehepaar Pisch und
Pa "Möbel-Jacob"
Erhard Breitz

V/erner Ohio

Pa Priedrich
Pirsch
\
!̂>>urner Ulrich

Senator für Ju-
gend u. Sport
Bezirksant Zeh-
lendorf
Landessportbund
Berlin
Berliner Regatta-
Verein
D..utsche Olympisch.
Gesellschaft
Apenrador RV

Ruder-Union
Arkona

eine elektr. AUxßenuhr Potsdamer Ruder-Club
Germania

einen Tischständer RR der T i B ' '

eine Bodenvase Märkischer Rudervereii

eine elektr o Innenuhr Ruderklub am Wanns

DM 40,-

DM 100,-

Berliner Ruderklub
"Astoria" -... _-..

Post-Sportverein

eine Messing-Tischglocke Ruderverein Vorwärts

Pilme und Bilder Gert Herrmann

Gäste, die uns besuchten

Sie sind in einer Gästeliste festgehalten. Es
würde d:-n Rahmen sprengen, wollte'^man alle
hier aufführen, die in so erfreulich großer ••

Zahl bei uns waren.
Besonders erwähnen v/cllen wir aoer unsere Ka-
meraden aus dem .ausländ, die zu uns kamen. Sie
haben k..i:rie Kosten gesc-ieut, um uns zu besu-
chen. Dafür unseren ganz besonderen Dank.
Willy Coopcr - USA

Erich Groß und Prau - US-''.

Bert Mechur - USA
Mohr Mechur und Frau - USA

Predy Rosanis - Brasilien
Herbert Herz - Brasilie:

Hans Schein - Brasilien
Heinz Rosenthal - Süd-Afri^^

Collin Rosenthal - Süd-..frika
Kurt Wagner - London

Kurt Suransky - Süd-.lfrika
Arnim Heimann - Süd-Afrika

Pritz Slctnicki - USA
Ernst Blumcnfeld - Schwel

Reinhard Nuglisch und Prau - München
z
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Georg Gaffka aus Husum
Otto Petersen von, Nordschloswigschcn Rudcrver-

fSi^
^^"<^°^s«>^ voa Apenrader RudorvcreinSonke Boysen vom Apenrader Ruderverein

EINE JUGFlMDSITZUNa MIT PFTPP

c\"Sb'LiS^dffdef-7riL'?vT°"^^^^^^^^^^^-
Kurt Wagn.^r^Snd''?icf?c ande?e ^fSJ^n'uL' aT'"^'Himelfahrtstag zu einer kleinen SitzSn-^ einBei von Käpt'n spendierter Brause hö?te5 Str*

V?e1eS'waf^-r '^" ^-SangenSeifde^ciuL.vieles war früher ganz anders als heute Di pRennboote - heute noch eine große KostMrkoi t

vonSalfLSj^^^"- "^^"^^^^'--^ £j^Ton
+^^ ^f ,

^"^"^en sie zwar andächtig betrach-ten, aber kaum anfassen, ßoschvveiro denn ho

SSrISn-h u?
;^"''^' '''''''' nLhdenklfchfdenn^;irauriun Heute, genau sc wie die ;:^ronoT^ V'^r-.nJ.

Sie pSt wir ^ .l"n;
^^^'^''^ ^^ ^'"•^^"^ orinneSi,

30 g^roLrtige%--%!;f-i,f--SlS^^^^

o?f?i1r\teh'fR^^^LIer^^r? f^S T'^'/'^^:^ ^langer Zeit sind dio'fL?-preSAdf^e eins^^
^°

wohl schuld daran. Sut wirkte d?fe?SL'?lIcSrKleidung - sie war früher Pflicht - dor^«^?Kameraden. Vielleicht können vviri^nficn 7P?5auch auf einen gemeinsamen SporJdr^f eiiS^n '

5'nrio.\^"^r^"^ *^^^^-^ besferen EKdr^S-^Swenn jeder etwas anderes ^r)h-^-^ tto :^ V .
^

gatten weiß Joder^lS^^'^K i.^^^
^''^ ^^-

von Welle-Poseidon» lo- '
^^^^"^ ^^^^^ ^^^er

ir^r.-hr -p-
-^^seiaon! Es wäre eine schöne Vi'^itpnKarte für unseren Club.

'^^^-^^n^ vioi-cen-

Ein großer Ansporn für uns ist ein tolles Ange-
bot von LIr. Wagner aus London. Er lud die bei-
den Jungen, die an Ende dieses Jahres mit den
meisten Punkten dastehen (Punkte- gibt es fürs
Anwesenheit, Km-Zahl, Training) für 4 Wochen ir
sein Landhaus ein. Z.Z. ist Volker Strönisch,
erst seit 2 Jahren Mitglied, unser erfol/rreich-
ster Jungrudcrcr.
Ja, und dann bekamen wir doch große Kullerau--
ßon und trauten unseren Ohren nicht: Mr. Bert
Mechur will allen Ruderkindern seine Heimat-
stadt New York zeigen. Alle möchte er aufneh-
men und sogar 10 Dollar Taschengeld soll jeder
spendiert bekommen. Die Reisekosten müssen wir
allerdings selbst aufbringen. ..ber
le ist. ist auch ein

wo ein Wil-
! 17ir werden z.B. ein-

mal die Lufthansa fragen, ob sie für uns evtl,
eine billige oder gar kostenlose Flugmöglich-
keit sieht, z.B. in Rahmen der Werbung. Jeden-
falls ein ganz herzliches Dankeschön für die
tollen Einladungen und natürlich freuen wir uns
schon heute auf Ihren nächsten Besuch
hier in Berlin!
Zu der Frage, ob wir mit unseren ausländischen
Clubkam^eraden korrespondieren würden, kann ich
nur sagens sehr gerne! Nur lerne ich zuerst
Französisch und kann mich frühestens in 2 Jah-
ren in Englisch beteiligen. ;,ber einige meiner "

jungen Kameraden hier sind bestimmt bereit,
Briefe in englischer Sprache zu schreiben. Man
lernt ja dabei. Kann, wer möchte, auch in
Deutsch Briefe verfassen?
Zum. Schluß sagte Karicrad Lemberger uns dann
noch etwas, was eigentlich das V/ichtigste für
eine Ruderfanilie ist«^ ''Wrh.rt Eur^^m Club im-
mer die Treue! Haltet gute Freundschaft unter-
einander! Vertrauen zu den anderen ist die
Grundlage für geneinsames Rudern und der erste
Schritt zum" Erfolg!

Andreas Blawert,
ein WP-Süatz
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A U o DER C L ü :l3 P? A i: I L I E

Viel Spaß bei uns)

Günter Blawert

Michael Blawert
Andreas Blawert
Dieter König

Frank Markus
Volkmar Schön
Rene Troinmler

• Lutz Otte

Bln. 15, Bregenzer Str. 9
Tel.: 881 18 41 Stamin^Miterl

.

dto. jugdl, Mitgl.
dto. jugdl. Mitgl. •

Bin 47, Quarzweg 32
Tel: 741 34 32 jugdl. Mitgl.

5in' t?'
^a^lweg 12, jugdl. Mitgl

'Bin' U' f^'^'^f'^S 30, jugdl. Mitgl.
ßla. 19, Priedber.::rstr. 23
Tel.: 306 78 43, jugdl. Mitgl.
Bln. 12, Sybelstr. 54 •

887 41 36, jugdl. Mitgl.Tel.

[Erneuerung der früheren Mitgliedschaft

Eric Gross .johr Mechur
Bert Mechur

Herbert Herz -n ^ -r.Predy Rosanis

[Nicht mehr bei uns}

Volkhard \nttenbecher Gerhard Baum •

[Anschriftenänderungenl

Wolfgang Zajaczkowski
Henry James Posner

Kurt Wagner

jetzt; Tel.: 4002938
jetzt

s "The Bungalow"
Kingsgate Avenue
Pinchley London I\r.3

ab 1.8.1969
52 Waggon Read,

' Hcr:dlcy '.'ood (Hertsh.)

Herzlichen Glückwunsch
zum Goburtsta.ö-

Juni
5 . 67
9.6.

10c6.
1 3 c 6

.

16.5.
17.6.
18.6.
23.6.
27.6.
27.6.
29.6.

Juli
1.7.
3.7.
7.7.
8.7.
8.7.
8.7.

11 .7.
15.7.
16.7.
18.7.
19.7.
21.7.
23.7.
24.7.
24.7.
24.7.

25.7.
26.7.
27.7.
29-7.

Werner Zöfolt
W.Diotor Friebel
Angelika Blaffert
Herhard Stclzner
Karl-Heinz Schulz
H.Jürgen Heumann
Martin Luga
Pritz Eisner
Bodo Bauer
Ralf Schreiner
Manfred Ecker

Charl .Maschkowsl:
Horst Kleinm(3r
Michael Müller
Bernd Tuichcrt
Wolfgang Kalf
IJorbert Scnc;en
Michael Haß""'

Johanna Bluhm
Michael PfUli er
Michael Brandt
Bernd Radüchcl
Lisbeth Reoso
Rainer Zöfolt
Günter Protzol

1-37
1- 36

42
-37

-39
•4-

1

1

1

1-4
1-45
1-30
1-37
1-41
Str

Paul Haberstolz 1-51,
Abraham Stoinits 1-12,

1-41
,

1-42,
I ~'t2 ,

.
- -r ^ r

1-42,
1-37,
1--37,

1-21
,

1-41
,

37,
37,1-

'7,^

I

~

1-.

(

Gerhard Krüger 1

Dr. Horst Michaelis
'^..]. Müller 1

Bieter König 1

)

1 f-

56
15,
47,

Andreezeile 29 g
Görlitzer Str. 71
Kaiser Str. 111
Andreezeile 29i
Karl -Marx- Str. 41
Am kl. Wannsee39
Oders tr, 3
W^eddigenv/eg 62
Regensburger .Str. 26
Am V/ieselbau 7
Priedrichsruhcr

31

Koblenzer Str.

8

Bahlmannstr . .

4

Am Eichgarten 3
Arnulfs tr. 37
Raucheckweg 1

RöblingstrT 57
Tempelhofcr Banmi 40
1^'ischhüttenstr • 6Cb
Posswog 15
Hansa-Ufer 4
Hör diTic VifiZeile 13
An Vierling 1

Machnower Str. 47
Schlettstadter 92
Böhmäsche Str. 8
Böhmische Str. 16
b. August in
Karl-Marx-Str. 61/63
V/uppurtal-Elberfeld
Düsseldorfer Str. 43
Qurarzy/e^^r^.\ur- ^ 32

t

.
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Juli (Auslanrn
2.7. Max Glasfeld

10.7. Günter Matzdorf

f

.18.7. Arnim Heiinann

21 . 7. Leo Leab

21.7. Heinz Britsmann

24.7. Jürgen Zschornack

26.7. Jörn Ccnradsen

29.7. Ernst Loewenstoin

August fAuj^l and )

'

6.8. Herbert Herz

2641 Garfield S. 205
Minniapolis, Minn.
55408 ~ USA -

5347 Aldca Avenue,
Encino, Cal., C.I.P.
91316 ~ USA -
308 North Berwick.
PO-Box 5305, Johannes-
burg-Hou-hton

, Süd-Afr

.

102-25, 67th Read
Porcst Hills, N.Y.
11375 - USA -.

Villa Macul, Galle 6 •

3327, Santiago de Chile
nj-;)1st Av. 308 Lachine
^•Q. - Kanada -
DK, 6200 Apcnrade,
Spndcrport 58
Casilla 12986, Prcvidcnc-
Santiago de Chile -Chile-

11.8. Heinz Rcsanis

18.8. Hans Kosterlitz

19.8. Kurt Suransky

Caixa Postal 3994 Rua
Roma 194, Sao Paulo
- Brasilien -
Caixa Püstal 4 169, Sao
Paulo -Brasilien -
6966 lio. Ridj^Tc Blvd.
Chicago-Illinois 60645
- USA -

P.O.Box 9535 Johannes- ^

oi o TT ourg -Süd-Afrik-^21.8. Henry-Jane^ Vnc.y^^.-r- ?fmiT^ ^ ^i-ii-LKc. -
j d<^...^^ i^osnur ''The Bungalow" Kings-

gate Avunue Pinchloy
;

'London IT. 3 -England-

?Sri^J'' ^^^^5 ^""^^^ U^2ual
p« « T,.^ • r.

^^^ Santiago de Chile "•

28.8. Ludwig C. Gellar 182 Bennet Ave. Ar^tr^K
New York N.Y. 10040 -USA-
1108 Alleen Read Brielle
H.Y. 08730 - USA -

" 38 -

26.8. V/olfgang Stein

20.8. Theodor Bocksch

Grüße erreichten uns von

Gustav Alle und Frau aus Püssen
Hans Joachin Hennings aus Cochem a. d. Mosel
Ella und Pritz Banziger nit Gerda und Heinz
Rosenbach aus Baiersbronn
Erwin Markus uns Westerland auf Sylt
Ella und Fritz Banziger aus Schwei^^hof/Badenw.
Harry una Gudrun Os.^rs aus Haifa/lSrael
Pritz Eisner und Frau aus Badenweiler
Gerhard Krüger aus Bad Reichenhall
Harry Osers aus Bad Salzuflen
Noni Neubauer aus Valparaiso

Das Ereignis

Kamerad Max Glasfeld wird am 2. Juli I969 ^

"'

'

90 (in yortens neunzig!) Jahre alt. Besonders
herzliche Glückwünsche und für zunächst 10 Jah-re toi! toi! toii

l/ir trauern

mit den .^gehörigen unseres treuen Kameraden
Martin Rosenthal, der am 8* Juni I969 in Alter
von 93 Jahren von uns ßQßcjigon ist.

mit den Kam.eraden von der Ruder-Union Arkonaderen Ehrenvorsitzender i.^illi Zunker verstor-ben ist.

Ehrung für -l-O-jährige Mitgliedschaft

Die goldene Ehrennadel erhieltens
Erich Groß Herbert Herz

Mohr Mechur Bert Mechur
Fredy Rosanis Fritz Slotnicki
, .

^^^^"t 4^agner Ernst Blumonf^ld
Arnim Heimann Reinhard Nuglisch

- 39 «



Kurt Suranski
Hanc Nouinann

Theodor Bocksch
Georg Schindlor

MINE ERSTE alEGJ^TT j.i

ser t1; ^'^t'?^t ''^^ ^"^ "-^^^«^^^ Club ein gros-öt,r lag. Wir haben daö 75-ifil->r>i -,-. t,,-k^t--
s-i-uo

feiert. Es v/ur-i-n vi i r
J^^-'^-^^ö^ Jubilauia ge-

und der Oluh l t l -^^^P^^-^chcn gohnlton^lu ucr üiuD bukan sehr viclu ac^i^hr-nir,- ?, .

neue Boote wurden P-ctn-nfft^..^,^^' ^^'^'^

Spntzen leider n?cht Sehr 'dS'T f T""''
'""'^^

der ersten Kinder-Regatta ^969 ^n^GrinrlL^'"

men"nicS rechtlSkf n'^^'^
bostin.t, wir kä-

dau waren, ^^^::r:jf -.^^Sj/ LE^sSrg^^^"
s^ll^enlnd'L'?^?:^"^'^^^''."^". ^^^^ iir rTl^rn
i^at uns den 'utf^RargeAvi^o'-^^f .'^r'^-^^^' ^^
rudern sollten, und wefn' wfc"'ucfins /?Äe?''

Ion ^^?-?St^dSifV - ----^-"-^
fm 1 + ,

-^^''•-> i' u^raui
, aaiJ einer im i/nc^,--!-fallt um das zu filmen, nber v/ir w^^^r;, "iischickt und es fiel kein.-r hn .

^^^^ •^"^^'^ ^o-
die sich dort fot^offf nh^> '','•'" ^^^' Ver.-ine,
einen neuen KindersS^.^s'iS'er^vMJd'^d "'J^'

'^^^

dauer Ruderclub mit 45 Punkt n b. ^' ^""^ ^^'''^^-

am Wannsee erreichte ?/SS^^ f Ruderclub
wurde mit 32 PunSen Dritter"' S'.f" S'^"nis können wir stol. o^i^'-lir^^^^^J^^f^-gen 11 Vereine ^7pv^rr-n-p+ tv-- _ i -.

-i-L-.b^n gc-
nen blanken Pok^l^?t^ /\^

^''^^" ^'i^«" schö-
hoff- ri^n

-^o*^"! isit na.ch Hauce gebracht Tr>hnoii^, daß es uns in der näch^tr-n p-i. tl
^

besser ergeht; und daß wip^'JrZukuSft". ^^ 0°"^
gespokal bekommen. Bei der sL. ereSrin^ 't'~wir vo^ri SPi^ i-of^Tir>.4- -i

-, •
^'^'^'^^^'-'^^^^Z wurden

uns Spatzen hat a^ difsS;!^,^ ;ufer t^ni'^einer echten Regatta teilgenSnnnerunrt^o?^^.

- 40 -

an

Punkte erreicht. V/ir alle hatten vor den \7ett-
kampf großen Hunger ^ denn es war Mitta^^saeit

,

es vmr eine große Oual für uns, das durchzuste-
hen. Ich wurde die Ragatta an Vornittag nachen.
Zur Siegerehrung kam Herr Henrich mit seinen
Motorboot zu uns, un cu ^ohcn, wie es uns er-
gangen ist. Ich durfte in Boot nit zurückfahren
Herr Henrich erlaubte nir, das Boot su steuern.
Die Besatzung hat bei jeder höheren Vo-e auf/re-
schrien, weil es sc gespritzt hat. Herr Blawert
bat nich handeringend, anständig zu fahren, weil
er noch zwei ninder jährige Kinder hat. Wir sind
aber gut angekonnen. Die ganze Mannschaft er-
nannte nich zun Kapitän! Bas war ein sehr schö-
ner Tage Als wir v/ieder in. C^ub v/aren, wollten
v/ir ausprobieren, ob der gespendete Buneran^-
auch wirklich nach den -.'erfen zurückkehrt.

^

-Er kehrte nicht zurück - und mußte deshalb
wieder zusannengeklebt werden, wofür ich nich
entschuldige c

Horst Oberländer,
ein 11-jähriger W?-Spatz

_SPORTPÖRIi:amJGSHIT
CFFcssekonferenz m Pr/^nk

't; v'OIJ DAIMLER-BEUZ
urt j

~

Die Daimlcr-Bcna AG- und cor Deutsche Ruderver-

S-^'ob '?f
"'^ auf Initiative der weltbekannten L-tomobilfirma eine libereinkuf t getroffen n-^ch

^nL?^""
Deutsche Ruderverband aus Stuttgart

Sportforderungsmittel für seine umfan^xrlichen
..ufgaben erhalten wird. Heinz Schmidt"; stellver-tretendes Vorstandsm^itglicd der Daimler--Benz A?betonte daß diese Aktion im Rahrtn de^ ?on Jo-'sef Neckermann begründeten deutschen Sporthilfe
^^^?? ^^ t°l

""°^' '^^"' -'-^J^^ivität der Wirtschaftetabliert habe. Pur eine Pirma wie Daimler-Benz

sZ? ^?
-i'?^;^ gleiehgültig sein, wie es demSport als wichtigsten Bestandteil der Gesell-schaft gehe. Aufgrund alter Kontakte habe sich

- 41 -



nunmehr die (^ol pc^nh-^-; + -p--

len andauern wcJdo.
Olympischen Spio-

Das -Programm umfaßt:

betont „urd., dsß es hL^to" Jt 0^-?°""°^
zur Sporthilfe nicht aur tUc H?.?-'"?^"*^

Oh» fr,^."JiSs"l?,^'<;S«,J--= «ntinulorll-

Das waren die Kernpunkte- der M,c,f,n.
Vorstandsi.itglied Schmidt ;Jj--Scrpi^?'^'

^""^
ferenz, die die Daimler-Ron^ 'r

Prossekon-
dem Deutschon Rudorverb-,^^ L" ^usr.mmen mit
Hotel in Prankfurt IbJie??.

""'^"'^ Airport-

de^vSa^dosl'dlr^ul.vf^^ f^'^
^^-^^^^on Ru-

Vereinbaruic von selten 1o? Jo^püß.nswerten
u.a.s

"-' -^itcn dos DilV sprach, sagte

Ruderer keine'ne'ue^r'kSSSi' T.^^^^ ^"^ --
Leistungssport nur ^oir^h! "' ^""^ olympischer
Zeit vorher für dfo^rl^'^^?''

^'''""' ^^^^^ lange
Leistung bei den Junten nr^rln/^ T ^^^'^^^^'^on
wird. Wir wissen aliP ,

^^ Mädchen gesorgt
nötig sindrS.rciL''korzent'r^^
auf sportliche Höhepunkte elicrLuffr'"'*^"^
spielerischen Leichti^rkM^

Laufbahn mit der
in diesen Altersilassfn 'n n"^

^-'^^i^^^n, die unsersKiassen so angemessen erscheint
Es braucht nicht betont zu werden, daß uns die

- 42 -

Initiative der deutschen Wirtschaft letzt he>

ensllLf''-'^'''
^°^-^^^ ^'^^ sehen unslaSt n^u-^^J^^^'^^ionon gegenüber, können die Dingegroßzugiger und erfolgversprechender aSfckenals bisher und werden Aktivitäten entfaltendie uns bisher versagt blieben.

^^^^^^^en,
Und wenn ich darauf hinweise, so liegt mir heu

Wohl Mrnern ^.o ,

'^'^''-°^ ""^ ^"^^^ sportliches''i'Jiix Kunnern, die uns nicht einfach "ßel rlr^Ph^^Msondern echte Freunde wurrl-n. ri^ _

trcidgeber"

,

vor allon dir- -v>+. n
wurden: Ich meine damitvux aiicm die jibtcilung Sport des Bundesmini

ü^s IS f ? ™"HShf?fi-\Se-ti;-
a4: n-:

^^"^S^^^on zu schicken und die sozialeStellung unserer Ruderer anzulioben ^h^^ L +mtzutragen, die Höhepunkte ihrer spS?!ichen'''

'

machcS!'"
""'^ ""^ menschlichen HöheStJi'zu" '

Nach den Frankfurter Konzert für die Stiftung'"Deutsche Sporthilfe" fragte man in der Pr^fs
der gaSz^e?n?aS'.r"5

demjenigen Spor?fSS?e'?:ut.x ganz Giniacn "danko-' ^^0*30^+ v,j^x4- t. '

Adresse des Mannes, "deS w^^s^viefverdanken
.

Nun, heute ist Gelegenlioit dazu dils in Sfh

'

nen der Ruderci nachzuholen, uSd ich mö?h?e I.

'

aich'für'efr;;- ^^ ^" '^'^'^ gut efabe? ''. -

^aucn lur eine Vereinbarung, die der DPut=!oK^Ruderverband mit Dainlcr-Benz treffen koi^f!
jSse^'i^o?,.'^^" r^ erläuter.t Jaben?"

°''^''
'

ctn^Lft '^''T'''''
^-^^o^^*^' daß mit dieser über-

'

einkunft wieder oinmal dokumentiert wurde inwelcher Form sich die deutsche Wirtschaf
t
'mitdem deutschen Sport identifiziert! Er d^nkeHeinz Schmidt für die goloisteS HiSeftie

^

auch jederzeit und, wie besonders auch der Ver-treter von Daimler-Benz erklärte tuoh v!L ^
vor niiRoT-VniK ^ -,„ 7, ^ '--^'^-i-d.rTe, auch nach wie
?nnr?h 1? :^ Zuwendungen an den DRV derbporthilfu zugute kotme

Rudersport v. 23.5.69
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Bootshaus:

Geschäftsstelle

Konten:

1-39, /jri Großen Wannsee /,6 a

n ^ ' (ÖO 77 ;i)
Gerhard Meyer, I.41, GrazerDamm I51. ,. (71 35 0-1)

PA Berlin V/est Kr. 167 554Berliner Bank, Depka 38,
Konto-l\Funiior:2080

Vorstand;
[

'

.

1. Vorsitzender: Heinz Rosonbach, I-38. Ahrons-hoopcr Zeile 8 (84 38 68)
Stellvertr. Vors.Hans Lcvy, I-15, Düsseldorfer

^^^' 56 (881 73 69)
Reinar Osswald, i-.;8, Hildbur/-.hauser Str. 25b (775 35 T2)

=

1. Kassenwart:

1. Schriftwart:

Werner Zöfelt, I-37, Andr6o-

1
. Ruderwart:

Zeile 29 g (84 33 97)
Gerhard^Moyor, 1-,.1, arazer

(71 85 04)
Helnut Meyer. 1-62, Genest-

_ . ^ (784 73 21)sowie Horst Kienner Rrv^n-; u
te), Erwin Pourialtfr S .h^'"''f''"/'^^Scndwar-
JürßGn Klatt ^ir^c,: :.:^^.?°^^^5^9^vski (Hauswarte),

Redaktion:

Toohnlscfie Loitung. Monlkn Osswald

Redaktionsschluß iqt rio-n icist der 15. jedes Monats

•1 /

Heute im Blickpunkt : fiftHrrOi^inti^
HEIDAPAL-Küchen sind

elegant in Form und

Farbe, durchdacht Im

Komfort, In Qualität

und Preis eine

erstaunliche Leistung.

Wir beraten Sie unver- |L--^^

blndlich In allen Fragen J[£^

der Küchentechnik.

Beim Möbelfachhandel erhältlich

KLEIDER . MÄNTEL • KOSTÜME
SPEZIAL-ABTEILUNG FÜR GROSSE WEITEN

BERLIN-NEUKÖLLN • KARL-MARX- STRASSE 61-63
TELEFON 6 2120 61

Buchdruckerei
Kaufm. und techn. Bürobedarf

ERNST G. LEHMANN
1 BERLIN 12 (Charlottenburg)
Wielandstraße 40
Sammelnummer 31 04 51



I 'I

''t
•

1 Berlin 62, Schöneberg, Kolonnenstr. 57/58 (Ladenpassage a. d. Brücke)

Großauswahl in angrenzenden Ausstellungsetagen

Schlafzimmer ab 498.-

Couchgarnitur ab 349.-

KUche ab 198.-

Cocktailsessel ab 35.-

Inzahlungnahme Ihrer

Gebrauchtmöbel !

Unverbindliche Heimberatung

Wassersportler erhalten

Sonde rvergünstigungen

-' •.
'^'

Kredit bis 6000.- DM

OHNE Anzahlung!

Bis zu 40 Monatsraten

ab 0,32% p. Monat plus 2 o/o

Bearbeitungsgebühr

Ratenbeginn nach Vereinbarung

SKONTO
auf Ehestandsdarlehen

Umschuldung mit Barauszahlung

Zinslose Vorfinanzierung bis

DM 10000.- Senatskredit

—

Möbel Teppiche - Lampen • Gardinen
Telefon: 71 97 14
Busverbindungen: A4, A48, A75, A83
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BERLINER
RUDERCLUB

WELLE POSEIDON— E.V.

—

12 MÄRZ 1969



BERLINER RUDER.CLUB

5^Welle-Poseidon
44

Gegr. 1894

75 Jahre

1 894 bis 1 969



Ehrenmitglieder
des BRC „Welle-Poseidon" e. V.

Felix Abraham f

Siegrfried Bernhardt f

WillyCoper*)

Fritz Danziger *)

GeorgEmst
Martin Friedländerf *)

Max Gattel f

Richard Gattel f

Max Gross t

Adolf Haase f

Ernst Loewenstein

Paul Löwenstern

Moritz Meyer f

Erwin Michaelis t

Philipp Peiser

Martin Rosenthal

Max Schallamach f *)

Leopold Wilder

•) gleichzeitig Inhaber der Ehrennadel des DRV

Vorsitzende
des BRC „Welle-Poseidon" e. V.

Leonhard B a r t e 1 f

Julius Schlesinger t

Martin Friedländer t

Eugen Leib t

Alex L o e s k e f

Moritz M e y e r t

Eugen Leibt

Walter Salinger t

Georg Berlowitz t

Walter Salinger t

Willy Jablonsky f

Gideon Z e g 1 a t

Fritz Rubinstein t

Walter Leubuscher t

Bruno Erxleben f

Siegfried Bernhardt t

Werner Plaut t

Hans M o k i 1 f

Willy Coper*)

Georg Berlowitz t

Ludwig R i e s s

Erwin Michaelis t

Heinz Rosenbach

1894—1897

1898—1899

1900

1901—1902

1903

1904—1905

1906

1907—1911

1912—1914

1915

1916

1917

1918

1919

1920—1921

1922—1923

1924

1924—1925

1926—1937

1937—1938

1950—1963

1963—1967

ab 1967

•) gleichzeitig Inhaber der Ehrennadel des DRV



Es fielen im Kriege

1914—1918

Hans Abraham

Paul Aron

Walter Buetow

Alex Cohn

Julius Goldstein

Herbert Gottheil

Adolf Kabaker

Alfred Konitzer

Erich Lehmann

Leo Lewin

Arthur Lipschütz

Hugo Löwenthal

Kurt Massenbacher

Walter Sabbath

Fritz Salinger

Max Stern

Ernst Töplitz

Es fielen der Nazi-

herrschaft zum Opfer

1938—1945

Siegfried Bernhardt

Bruno Burchardi

Martin Ernst Byk

David Coper

Paul Elias

Georg Ems

Richard Ems

Max Engler

Max Gattel

Richard Gattel

Theodor Hausner

Heinz Jacobowitz

Rudolf Kosterlitz

Hans Lindenstaedt

Julius Rehfeld

Alfried Rummelsburg

Kurt Schönfeld

Julius Schulmeister

Rolf Schulmeister

Siegfried Vogel

Julius Westheimer

Es fielen im Kriege

1939—1945

Kurt Harnisch

Herbert Hriwnatz

Walter Scherbaum

Ernst W ilke

Ehre ihrem Andenken!

Vo rwort

Der nachstehenden „Geschichte des Berliner Ruder-Clubs „Welle-
Poseidon" liegt zum großen Teil die Chronik zugrunde, die wir an-
läßlich des 65jährigen Bestehens im Jahre 1959 herausaegehen
haben.
Hinweise aus dem Kreis unserer älteren Clubkameraden und die
mühevolle Kleinarbeit unseres Archivars, Gerhard Meyer, führten
zu einigen Ergänzungen und Berichtigungen in der vorliegenden
Broschüre; das, was uns heute als unwesentlich erschien, wurde
weggelassen.
Hinter nüchternen Daten und Feststellungen wird der aufmerksame
und nachdenkliche Leser das bewegte Leben und Treiben, das Auf
und Ab des Geschehens in einer kleinen Gemeinschaft, die sich —
im Gegensatz zum Leben des einzelnen — ständig aus sich heraus
erneuert, erblicken.
Das Wort Schillers: „Das Alte stürzt, es ändert sich die Zeit, imd
neues Leben bliifit aus den Ruinen" kann auf unsere Vergangenheit
nicht nur bildlich, sondern auch im wahren Sinne des Wortes an-
geiDandt werden.
75 Jahre sind nur wenig mehr als die Dauer eines Menschenlebens
nach heutigen wissenschaftlichen Erkenntnissen. Für uns umfassen
sie den Zeitraum von fast drei Generationen.
In a'l diesen Jahren — die Zeit des „Tausendjährigen Reiches" und
zweier Weltkriege wird bewußt von uns einbezogen — fehlte es uns
nie an Idealisten. Stets gab es bei uns sportbegeisterte Männer, die
unter Opfern an Zeit und Geld, in ungeioohnter, oft von Außen-
stehenden nicht recht gewürdigten Arbeit die sportlichen, organisa-
torischen und gesellschaftlichen Anliegen des WP vertraten. Sie
waren immer da, icenn der Club sie rief, mitunter sogar früher.
Zur bleibenden Erinncrvng an diese echten Kameraden, jedoch un-
serem Nachwuchs, der sich trotz der Unruhe der Zeit Selbstlosigkeit
und Begeisterung für eine gute Sache bewahrt hat, zum Vorbild,
haben wir diese Zusammenfassung der Clubereignisse von den be-
scheidenen Anfängen um die Jahrhundertwende bis heute heraus-
gegeben.
Für sehr viele unserer Clubkameraden wurde der WP zu einem
festen Bestandteil ihres Lebens, zu einer Oase des Friedens, des
frohen Zusammenseins mit Gleichgesinnten im Rahmen unseres
schönen und gesunden Rudersports. Freundschaftsbande wurden ge-

knüpft, die bis zum Tode hielten.

Ein leuchtendes Beispiel hierfür geben über 50 seit dreißig Jahren
in allen Ländern der Welt lebende Kameraden, die niemals unter-
einander den Kontakt verloren und mit uns fest verbunden sind.

Es sei darum unser Wunsch, daß sich in den kommenden Jahrzehn-
ten — allen Unbilden der Zeit zum Trotz — ebensolche idealgesinn-

ten und opferbereiten Männer unter uns finden mögen wie diejeni-

gen, welche in den hinter uns liegenden 75 Jahren den Bestand und
den Aufbau des „Welle-Poseidon" gesichert haben.

Hans L ev y Gerhard Meyer



Die erfolgreichsten Ruderer
des BRC „Welle-Poseidon" e. V.

Helmut Meyer 37 Siege

Jörg Böttcher 27 Siege

Gerd Lange 13 Siege

Alfred Schulmeister 12 Siege

Alfred Zöf elt 11 Siege

Clubmeister
des BRC „Welle-Poseidon" e. V.

Theodor B o c k s c h 1923

Theodor B o c k s c h 1924

Karl Rosenthal 1925

Theodor B o c k s c h 1926

Theodor B o c k s c h 1927

Hans Wagenknecht 1923

Otto Krebs 1929

Hans Neu mann 1930

Danny Mandel 1931

Hans Neumann 1932

Alfred Z ö f e 1

1

1933

Alfred Schulmeister 1934

Helmut Meyer 1961

Helmut Meyer 1962

Helmut Meyer 1963

Helmut Meyer 1964

Michael P f ü 1 1 e r 1965

Helmut Meyer 1966

Helmut Meyer 1967

Helmut Meyer 1968

Die Geschichte des Berliner Ruder-Clubs „Welle-Poseidon"
1894— 1969

1894
Anfang März des Jahres 1894 faßten einige für den Rudersport begei-
sterte junge Leute, die aus dem Ruderklub „Vorwärts" kamen, den
Beschluß, einen Ruderverein zu gründen. Sie trafen sich am

12. März 1894
in der Heilige-Geist-Straße in den Geschäftsräumen ihres Freundes
R o t h e und gründeten dort einen Verein, den sie

Berliner Ruderclub „W eile**
nannten.
Zum 1. Vorsitzenden wurde Leonhard Bartel gewählt, der
übrige Vorstand bestand aus: Schmalfeld, 2. Vorsitzender,
Paul Löwenstern, Schriftführer, und G. J a c o b y , 1. Kas-
sierer.

In der Gründungsversammlung waren ferner anwesend:
M. Jacoby, Bartsch, Dienstag, Kaiser, Krause,
Miecker, Schaeffer, Wolff, Wormstädt.

Die Kameraden begannen sofort mit intensiver Arbeit, und bereits
drei Tage später, am 15. März, fanden sie sich wiederum, und zwar
im Lokal von Döring in der Alexandrinenstraße zusammen.
Die Tagesordnung bestand nur aus zwei Punkten:

1. Festlegung der Statuten,
2. Besprechung über eine Fusion mit dem Ruderverein „Teu-

tonia".

Der zweite Punkt wurde vertagt, weil keine Einigung erzielt wurde.
Den Statuten gemäß bezweckte der BRC „Welle" in erster Linie die
Pflege des Tourenruderns und der Geselligkeit. Als erstes Heim des
Clubs wurde ein sehr primitiver kleiner Bootsschuppen bei Heuer
am Schwanenberg für 200,— RM jährlich gemietet.
Das Wichtigste, was die junge Gemeinschaft von den bereits be-
ttehenden Tourenrudervereinen unterschied, war ihr Bestreben,
nicht eine Vereinigung von Bootsbesitzern zu sein, sondern den Mit-
gliedern einen „Fahrpark" zur Verfügung zu stellen. Hierüber be-
richtete auch der „Wassersport" Nr. 16, Jahrgang 1894.

Zur Erreichung dieses Zieles wurden beim Bootsbauer Winser drei

Boote bestellt: ein Doppelvierer „Welle", ein Riemenvierer „Spree"
und ein Doppelzweier „Möwe".
Dieser Auftrag war mit einer sehr großen finanziellen Verpflichtung
verbunden, welche den Kameraden sehr zu sdiaffen machte. Alle
hielten jedoch treu zur Flagge, und am Schluß des Jahres 1894 hatte

der Club 26 Mitglieder.

1895
Zu Beginn des Jahres setzte ein starker Mitgliederzustrom ein, und
man entschloß sich deshalb zu einer Vergrößerung, die in kurzer Zeit

durchgeführt wurde. Auch ein zweiter Riemenvierer „Wanderer"
wurde angeschafft. Ende des zweiten Jahres seines Bestehens zählte

der Club 33 aktive und 16 passive Mitglieder.



1896
Trotz finanzieller Schwierigkeiten wurde am weiteren Aufbau ge-
arbeitet. Der erste Bootsdiener T ü r k , der lange Jahre zur steten
Zufriedenheit sein Amt ausübte, wurde engagiert.
Es wurden zwei Preise gescliaffen:

1. Der Kilometerpreis für die meisten geruderten Kilometer. Dieser
Preis bestand unverändert bis zum Jahre 1938, d. h. bis kurze Zeit
vor der erzwungenen Auflösung unseres Clubs, auf die wir später
noch zu sprechen komm-en.

2. Der Teupitz-Rekordpreis für die kürzeste Zeit Bootshaus—Teu-
pitz—Bootshaus an einem Tage.

Die etwa 131 km lange Strecke wurde im ersten Jahr von den Kame-
raden Bartel, Leib und Schlesinger in der hervorragen-
den Zeit von 15 Stunden und 35 Minuten zurückgelegt. Auch dieser
Preis bestand bis 1938. Allerdings wurde die Strecke nach unserer
Übersiedlung nach Grünau auf genau 100 km reduziert.
Kurz vor Ende 1896 wurde das Bootshaus des Vereins der Touren-
ruderer gekauft, da in dem vorhandenen Schuppen eine Vergröße-
rung unmöglich war. Die notwendigen 5000,— RM wurden durch An-
teilscheine aufgebracht, an deren Übernahme sich sämtliche Kamera-
den beteiligten. In diesem Bootshaus in Stralau war der spätere
BRC „Welle-Poseidon" bis zum Jahre 1925 untergebracht.
Der Aufforderung, zur Feier des 100. Geburtstages Kaiser Wilhelms I.

ein Denkmal, das aus Findlingen zusammengesetzt wurde, zu errich-

ten, folgten auch wir. Die Grundsteinlegung an der 1000-m-Ecke in

Grünau fand am 12. Juni 1896 statt, und die goldene Inschrift des
BRC „Welle" im Sockel des „Sportdenkmals" ist allen Stürmen der
Zeit zum Trotz auch heute noch sichtbar.

1897
Weitere planmäßige Entwicklung des Sportbetriebes ist zu ver-
zeichnen.

1898
11. Juni Enthüllung des Sportdenkmals unter Teilnahme von vier
Kameraden. Eine Besserung der finanziellen Verhältnisse durch er-
heblichen Mitgliederzuwachs ist zu vermerken.

1899
Ein weiterer Riemenvierer „Blitz" wurde angeschafft. Es wurde ein
Dauerrennen Bootshaus—Köpenick—Bootshaus (21 km) für Einer
ausgeschrieben, das von unserem im Jahre 1932 verstorbenen Ehren-
mitglied Max Gross in 2 Stunden 15 Minuten 53 Sekunden ge-
wonnen wurde. Die erste Clubzeitung „Die Welle", herausgegeben
von dem damaligen ersten Vorsitzenden J. Schlesinger, mit
Zeichnungen von Eugen Leib, erschien am 1. September. Im
Herbst erfolgte der Beitritt in die im März gegründete „Rettungs-
gesellschaft der Wassersportvereine Berlins und Umgebung".
Ende des Jahres hatte der BRC „Welle" 31 aktive und 36 passive
Mitglieder. Die Kassenlage war günstig.

1900
Die Eintragung in das Vereinsregister wurde beschlossen unter dem
Namen
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Kamerad Paul Löwenstern wurde erstes Ehrenmitglied des
Clubs. Ende des Jahres entstanden zwischen zwei Mitgliedergruppen
Differenzen.

1901
Aus den Kontakten mit anderen Vereinen war besonders die Bezie-
hung zu dem Ruderclub „Poseidon" hervorzuheben.

1902
Die Aufbauarbeit wurde durch das Ausscheiden einer weiteren Mit-
gliedergruppe empfindlich gestört.

1903
Der Ruderbetrieb erfuhr eine erhebliche Einschränkung, und die
Zahl der Mitglieder sank auf 39.

1904
Unter Führung des Kameraden Moritz Meyer wurden 19 5
Beziehungen mit den Mitgliedern des BRC „Poseidon" eingeleitet.

1906
Der BERLINER RUDER-CLUB „POSEIDON" e. V. bestand seit dem
Jahre 1896. Seine gesellschaftliche Zusammensetzung und seine sport-
liche Entwicklung entsprachen denen des BRC „WELLE". Sieg-
fried Bernhardt war mehrere Jahre 1. Vorsitzender des BRC
„Poseidon".
Das Bootshaus des BRC „Poseidon" befand sich in Stralau am
Schwanenberg, gegenüber der Abtei. Während im BRC „Welle" die
Rudertätigkeit zurückgegangen war, die finanziellen Verhältnisse je-
doch sehr günstig waren, war es beim BRC „Poseidon" un>gekehrt.
Diese Gründe waren ausschlaggebend für die Verschmelzung beider
Vereine, die durch beiderseitige Generalversammlungen beschlossen
und am 30. November 1906 unter dem Namen

Berliner Ruder-Cluh „Welle-Poseidon** e, V.

durchgeführt wurde.

Am 1. Dezember fand der Fusionskommers statt, und am 11. Dezen>-
ber wurde das Bootsmaterial des BRC „Poseidon" ins „Welle"-Boots-
haus gebracht und die neue blauweißrote Flagge gehißt, die bis heute
unverändert das Wahrzeichen unseres Clubs ist. Der Club bestand
nunmehr aus: 1 Ehrenmitglied, 57 aktiven und 10 passiven Mitglie-
dern.

Der erste Vorstand setzte sich zusammen aus:
Eugen Leib, I.Vorsitzender,
Siegfried Bernhardt, 2. Vorsitzender,
Richard Gattel, 1. Kassierer,

Georg Ems, 1. Schriftführer.

Das Bootsmaterial bestand aus zwei Doppelvierern, fünf Riemen-
vierern und drei Doppelzweiern.

1907
Man kann sagen, daß nach dieser Fusion der eigentlidie Aufschwung
unseres Clubs begann. Schneller als erwartet trat eine völlige Ver-
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Schmelzung der Mitgliedschaft ein, und es begann die Pflege der
Kameradschaft, die bis heute über alle Zeiten hinweg zur Tradition
des „Welle-Poseidon"' geworden ist. Der Ruderbetrieb steigerte sich
ständig, es wurden ausgedehnte Wanderfahrten unternommen, und
fast immer war das gesamte Bootsmaterial auf dem Wasser. Unsere
Flagge wehte auf den mecklenburgischen Seen, im Spreewald, aul
dem Scharmützelsee und überall in der Umgebung Berlins. Die Enge
der Cescilschaftb- und Garderobenraume zwang zur Beschränkung
bei der Auliiahme neuer Mitglieder, so dali etwas geschehen mußte.

1908
Auf Anregung des 1. Vorsitzenden Walter Salinger wurde am
28. Februar der Ausbau des Bootshauses beschlossen. Die Arbeiten
begannen am 2. April, und die Boote wurden während des Umbaus
bei beireundelen Vereinen untergebradiL.

Die unter großer Beteiligung stattgefundene Einweihung am- 31. Mai
wurde in der Tagespresse ausführlich gewürdigt. Außer der Boots-
halle und den Gesellschaftsräumen wurden Wasch- und Garderoben-
räume sowie ein Vorstandszimmer, eine Küche und ein Zimmer für
den Bootsdiener neu geschaffen.

Der erwartete große Mitghederzuwachs setzte ein. Unser alter
Bootsdiener T ü r k verließ uns nach elfeinhalbjähriger Tätigkeit.

1909
Das ICO. Mitglied wurde am 30. Juli aufgenommen. Trotz großer Um-
baukosten wurd? im Oktober die letzte Schuld getilgt.

10

1910
Es wurde das „Kartell" Berliner Rudervereine gegründet und be-
schlossen, jedes Jahr eine Anzahl Rennen auszutragen, bei denen wir
große Erfolge erzielten.

Es wurden wiederum zwei Riemenvierer „Löcknitz" und „Spree" an-
geschafft.

1911
Trotz vorangegangener großer Ausgaben wurde ein weiterer Rie-
menvierer „Dubrow" gekauft. Beim« Kartell-Dauerrudern wurden,
wie im Vorjahr, beide Rennen von uns gewonnen.

1912
Die Zahl der Mitglieder und das Clubvermögen wuchsen, durch die
günstige Entwicklung bedingt, ständig. Die Boote „Scharmützel",
„Fortuna" und der Sechser „Welle-Poseidon" wurden erworben. Der
Sechser landete zusammen mit dem Doppelzweier „Kaptaube", der
später angeschafft wurde, im Zuge der Zwangsauflösung unseres
Clubs als „Emigrant" in Israel; auch dort dienten beide Boote jungen
Menschen zur Ausübung unseres Sportes. In diesem Jahr wurden ge-
nau wie in den beiden vorangegangenen Jahren sämtliche Rennen
des Kartells von unseren Kameraden gewonnen. Die andauernden
Siege führten zu Differenzen und zur Auflösung des Kartells, ohne
daß jedoch dadurch die Beziehungen zu den einzelnen Kartell-Ver-
einen gelitten hätten.

1913
Wir traten daraufhin dem Wanderruder-Verband der Mark Bran-
denburg und dem Deutschen Ruderverband bei. Die Aufnahme er-
folgte am 23. November mit Wirkung zum 1. Januar 1914. Mithin
können wir unter Anrechnung der Zeit der Nozi-Herrschaft heute
auf eine 55j ährige Mitgliedschaft zum Deutschen Ruderverband zu-
rückblicken. Mit 141 Mitgliedern und mit berechtigten Hoffnungen
auf ehrenvolles Abschneiden bei den Wettkämpfen gingen wir in das
Jahr 1914.

1914
Die Vergrößerung der Mitgliederzahl zwang uns, den Bau eines
neuen Bootshauses in Angriff zu nehmen. Der Umbau sollte in gro-
ßem Maßstab auf einem in Erbpacht zu nehmenden Gelände des Ber-
liner Regatta-Vereins vorgenomm.'en werden. Vier bekannte Berliner
Architekten wurden mit der Anfertigung von Entwürfen beauftragt.
In der Freitags-Sitzung, am 24. Juli 1914, wurde die Fertigstellung
der Entwürfe erwähnt, deren Besichtigung und Auswahl in der
ersten Hälfte des August erfolgen sollte.

1914— 1918
Der Ausbruch des Krieges am 1. August unterbrach alle Vorhaben.
40 Kameraden traten bereits am 1. Mobilm-achungstage in das Heer
ein, und viele meldeten sich freiwillig. In der Außerordentlichen
Hauptversammlung am 14. August wurden Maßnahmen beschlossen,
um die Beziehungen zu den Kameraden im Felde aufrechtzuerhalten.
Dieser Aufgabe unterzog sich Kamerad Rubinstein mit größter
Hingabe und erwarb sich den Dank aller Kameraden. Mit 3000,— RM
wurde ein Hilfsfonds geschaffen, um« Not in den eigenen Reihen zu
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lindern; offizielle Sitzungen wurden eingestellt und zwanglose Zu-
sammenkiinfte, die gern von Urlaubern besucht wurden, vereinbart
Die Einberufungen mehrten sich, und bei Waffenstillstand standen
mehr als 100 Kameraden unter Waffen. Der Tod riß furchtbare
Lücken in unsere Reihen. Die Namen von 17 Kameraden, die im er-
sten Weltkrieg fielen, sind ebenso wie die Namen der Opfer des
Nationalsozialism'Us und der im zweiten Weltkrieg Gefallenen die-
sen Zeilen vorangesetzt. Aus den im Felde 1914—1918 gesammelten
Führungsringen ließen wir eine bronzene Ehrentafel gießen, die bis
zur Vertreibung aus unserem Bootshaus im Jahre 1938 in unserem
Versammlungssaale hing.

Während des Krieges unterhielt der Club ständige Verbindung mit
den emgezogenen Kameraden durch Monatsmitteilungen und durch
Liebesgaben.
Im Einverständnis mit dem Regattaverein wurde von der Pacht des
für den Bootshaus-Neubau in Aussicht genomm-enen Geländes vor-
läufig abgesehen, ebenso fanden keinerlei Veranstaltungen, weder
sportlicher noch gesellschaftlicher Art, statt. Gegen Kriegsende
wurde von den wenigen zurückgebliebenen Kameraden regelmäßig
gerudert. Es gelang, mit dem Regattaverein eine Vereinbarung zu
treffen, die uns die letzte noch verfügbare Parzelle bis ein Jahr nach
Friedensschluß sicherte. Auf dieser Parzelle steht das Bootshaus
unseres Clubs, aus dem wir während der Nazizeit vertrieben wurden.
Im Jahre 1917 wurde bereits die dringend notwendige Jugendabtei-
lung geschaffen, die aber bis zum Jahre 1919 noch als ein Teil des
Stammvereins geführt wurde. Nach Kriegsende fanden sich allmählich
die Kameraden, mit Ausnahme derjenigen, die noch in Gefangen-
schaft waren, wieder ein, und am 22. November 1918 wurde zum
ersten Male wieder zur Jahresversammlung eingeladen, auf der sich
viele Freunde nach jahrelanger Trennung wiedersahen. Es wurde ein
provisorischer Vorstand gewählt. Aber selbst das kleine aufgestellte
Sportprogram-m konnte wegen der Unruhe der Zeiten nicht durch-
geführt werden.

1919
Am 26. Februar fand zur Begrüßung der heimgekehrten Soldaten
eine Zusammenkunft statt, und am 3. April wurde eine Generalver-
sammlung abgehalten, in der der endgültige Vorstand nach dem
Kriege gewählt wurde. Am 20. Juni fand eine Feierlichkeit statt, in
der 31 Jubilare geehrt wurden. Diese gründeten einen „Bootshaus-
Neubaufonds

' für das Bootshaus, das heute noch in Grünau steht.
Im selben Jahr wurde die Jugendabteilung als selbständiges Gebilde
konstituiert und die Satzungen festgelegt. Zur Führung dieser
Jugendabteilung wurden gewählt:

Willi Coper, Ludwig Korr und Julius Copcr.
Der Club wurde mit 12 Jungleuten im Oktober Mitglied des Jugend-
Ruder-Verbandes.

1920
Von den nunm-ehr 158 Mitgliedern wurde auf der Hauptversammlung
am 16. April beschlossen, das Stralauer Grundstück zum Preis von
70 000,— Mark zu erwerben. Dank gebührt für erfolgreiche Verhand-
lungen den Kameraden Berlowitz, Erxleben und Wilder.
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Der Pachtvertrag mit dem Berliner Regattaverein wurde abgeschlos-
sen. Am 16. Juni übernahmen wir das Gelände, und am 20. Juni, am
Tage der Grünauer Regatta, hißten wir zum ersten Male unsere
Flagge auf der Wiese, auf der heute in Grünau das Bootshaus steht.
Die Inflation zwang uns, ständig die Mitgliedsbeiträge zu erhöhen.
Unsere erst kürzlich erstandene Jugendabteilung errang am- 5. Sep-
tember ihren ersten Sieg in Grünau. Während unserer internen
Regatta, am 19. September, wurde ein Achter auf den Namen „Stra-
lau" getauft. Der Club bestand am Ende des Jahres aus 184 Mitglie-
dern und 16 Jungmannen.

1921
Beim Anrudern des Jugend-Ruderverbandes am 20. März errangen
acht unserer Jungmannen Preise. Auf der Jubiläums-Kneipe am
6. Mai wurden elf Jubilare gefeiert. Nach 25jähriger Mitgliedschaft
wurde Kamerad Max Gross zum Ehrenmitglied ernannt. Zur
Regatta des Jugend-Ruderverbandes am« 11. September meldeten wir
drei Rennen und siegten im Riemenzweier.

1922
Zwei Einbrüche in unser Bootshaus verursachten großen Schaden.
Es wurden sämtliche Preise, die der WP in 28 Jahren errang, ge-
stohlen.

Trotzdem sich die ständig fortschreitende Inflation ungünstig aus-
wirkte, gelang es unserem Achter unter Anleitung von Julius
Coper. einen klaren Sieg in Grünau nach Hause zu fahren.

1923
Trotz der fortcchreitencen Existenzschwierigkeiten gelang es, einen
Teil des Sportprogramms durchzuführen, die Vierer „Grünau" und
„Deutschland" anzuschaffen, einen neuen Steg zu bauen und die auf
dem Stralauer Grundstück lastende Hypothek abzulösen.
Der rasende Sturz der Reichsmark zwang zur Einführung der Gold-
markberechnung und Einstellung der Club-Zeitung. Auf der am
10. August im Bootshaus abgehaltenen Jubiläumsfeier wurde Kame-
rad Leopold Wilder nach 25jähriger Mitgliedschaft zum- Eh-
renmitglied ernannt. Weitere 14 Jubilare wurden am gleichen Tage
geehrt. Der „Neubau in Grünau wurde endgültig auf den General-
versammlungen am 7. Juni und am» 5. Oktober beschlossen.

1924
Die finanziellen Schwierigkeiten in der Bau-Angelegenheit wuchsen
ständig, und die Bemühungen unseres 1. Vorsitzenden, Kam. Wer-
ner Plaut, weitere Gelder aus Mitgliedskreisen zu beschaffen,

scheiterten. Da die Aufgabe seine Kräfte überstieg, legte er sein Amt
nieder und wurde von Kamerad Mokil am 10. März abgelöst.

Eine am 1. Mai in Stralau einberufene Generalversam-mlung war für

die Liquidierung des gesamten Bauprogramms. Die mit verschiede-

nen Berliner Vereinen vorangegangenen Verhandlungen waren er-

gebnislos, das Objekt war bei der Wirtschaftslage zu hoch, die Bau-
gesellschaft, die den Neubau in Grünau begonnen hatte, bedrängte

uns, und ein Ausweg mußte unbedingt gefunden werden. Auf der

am 14. August abgehaltenen Hauptversammlung wurde der Verkauf

des Grundstücks mit Bootshaus in Stralau, der Weiterbau in Grünau
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im Frühjahr 1925 und die Erhebung eines monatlichen Baukosten-
zuschusses von 3.— RM von jedem Mitglied beschlossen.
Hiernach wurde der Stralau-Besitz an die Slralauer Glashütte zum
Preise von 25 000.— RM verkauft. Durch Verhandlungen rr/.t den Be-
hörden wurde erreicht, den vorgesehenen Bautermin ohne Aufnahme
neuer Gelder einzuhalten. Trotzdem bei der Lösung dieser fmanziel-
len Probleme dem Ruderbetrieb nicht die richtige Sorgfalt gewidmet
werden konnte, kämpften erfreulicherweise nacli elfjähriger Pause
zwei Mannschaften um den Teupitz-Rekordprcis.

1. Brasch. Stawecki, Bocksch am 3. Augi ist

;

2. Phillip, Engler, Grothe am 6. September.

Beide Mannschaften fuhren diese Stredve in der hervorragenden Zeit

von 16 Stunden und 28 Minuten.

1925
Dieses Jahr stand im Zeichen unseres Neubaus in Grünau. Wer es

mit all seinen Umwälzungen. Notbehelfen. Umzügen und Primitivi-
täten bis zu seinem Werden miterlebt hat. wird es nicht vergessen.
Einem gut besuchten Winterball im Marmorsaal am Zoo folgte am
5. Dezember die Jubiläum^skneipe. Paul Richter und Martin
Friedländer gehörten dem Club 25 Jahre, weitere zehn Kame-
raden 10 oder 20 Jahre an. Im März wurde mit dem Neubau in Grü-
nau begonnen. Am Sonnabend, dem 16. Mai. nahmen wir von unse-
rem lieben allen Bootshaus am Rummelsburger See Abschied, und
die Rückfahrt von Wendisch-Rietz zu Pfingsten führte über 100 Ka-
meraden zum« ersten Male zum Bootshaus in Grünau.
Dort fand am 5. Juni bei Kerzenlicht die erste Sitzung in dem Roh-
bau in Anwesenheit von 42 Kameraden statt, und Mitte August ver-
ließ der letzte Handwerker den Bau.
Von einer offiziellen Einweihung wurde Abstand genommen, und die

Presse, der Berliner Regattaverein, der Wanderruder-Verband Mark
Brandenburg und der Jugend-Ruderverband zur Besichtigung ein-

geladen. Am Sonntag, dem 30. August, erschienen die Herren Eugen
H a h m a n n . Hermann W e n d t und A. Abel als Vertreter des

BRV. Herr Dr. Kollmann vom JRV und gleichzeitig Vertreter

des Deutschen Ruder-Verbandes, Herr Rauscher vom „Wasser-
sport" und Herr Dr. Götz vom ,.Rudersport".

Presse und Besucher äußerten sich sehr anerkennend über das neue
Bootshaus, dessen Gesam^kosten sich auf 45 900.— RM beliefen, von
denen bis Ende 1925 nur noch 10 000.— RM unbezahlt waren. Die vor-

herigen Schwierigkeiten, die auch einen Abgang von 44 Mitgliedern

zur Folge hatten, waren nunmehr beendet.
Dieser erste Abschnitt in der Geschichte unseres WP soll nicht ge-

schlossen werden, ohne der verstorbenen Kameraden Löwen-
stern.Jablonski und K o r y t o w s k i zu gedenken, die durch
ihre hingebungsvolle Arbeit maßgeblich an der Entwicklung des

Clubs beteiligt waren.

1926
Die nun folgende Zeit zeichnete sich durch eine straffe und einheit-
liche Führung aus, die es verstand, alle verfügbaren Kräfte und Mit-
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tel zielbewußt für den Aufbau einzusetzen. Der Name eines Mannen,
den seine Kameraden zum richtigen Zeitpunkt mit der Leitung be-
auftragten und der viele Jahre einstimmig wiedergewählt wurde,
verdient hierbei besondere Erwähnung.

Willy Coper.
Ihm stano jahrelang als 2. Vorsitzender Gerhart Ems in un-
ermüdlichem Einsatz zur Seite.

Ende des Jahres 1926 war der Club bereits auf 168 Kameraden ange-
wachsen. Wir beteiligten uns an sämtlichen Verbandsveranstaltun-
gen. Am« 1. Oktober konnte Kamerad Max Gross auT eine drei-
ßigjährige Mitgliedschaft zurückblicken.

1927
Die Verhandlungen mit dem Berliner Regr.tla-Verein führten im
August des Jahres zum Kauf des bisher nur pachtweise übernomme-
nen Grünauer Terrains. Eine Zahlung von 20 000,— RM wurde ver-
traglich am 28. September vereinbart und dank der Opferfreudigkeit
von 26 Kameraden und einem Freund unseres C'ubs termingemäß
bis zum 31. Dezember ausgezahlt. Danv.L gelangten wir in cen Besitz
eines der schönstgelcgenen Grundstücke an der Grünauer Regatta-
strecke. Im März erfolgte die erste Tramingsverpliichtung. Ein neuer
Stamm junger aktiver Ruderer wuchs heran, auf die der WP stolz

sein konnte.Traditionsgemäß schloß das Jahr mit der Jubiläumsfeier,
auf der Kamerad Moritz M e y e r für 25jährige Mitgliedschaft ge-
ehrt und zum Ehrenmitglied ernannt wurde.

1928

Ein schwerer Schlag traf uns gleich zu Beginn des Jahres. Am 30. De-
zember verschied unser Kamerad

LEOPOLD WILDER.
30 Jahre war er Mitglied unseres Clubs und die nveiste Zeit davon im
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Vorstand. Sein Leben war ausgefüllt mit der Liebe zum Club, um
den er sich unermüdlic±i verdient gemac±it hat. Am 15. Januar fand
zu seinen Ehren eine unvergeßliche Trauerfeier in unserem Boots-
haus statt. Es war besonders tragisch, daß unser Leopold Wil-
der die Erfolge, die uns dieses Jahr brachte, nicht mehr erleben
konnte.
Unsere Kameraden siegten unter anderem im Brandenburg-Vierer
Durch Spenden wurde der erste Rennvierer angeschafft, der anläß-
lich einer Veranstaltung des Wanderruderverbandes getauft wurde.
Angeregt durch dieses Ereignis wurden durch weitere Spenden aus
dem Kam'sradenkreis noch drei Rennskiffs beschafft.

Am 8. November wurde der „Spree-Havel-Ruderverband" gegründet.
Auf der Gründungsversammlung waren wir vertreten.

Am 12. Dezember 1928 wurden die Kameraden
Martin Friedländer, Georg Ems und Felix Abraham

zu Ehrenmitgliedern ernannt.

1929
Am 4. April 1929 erfolgte die Fusion mit dem BRC „Sport-Möwe"
m.it 39 aktiven und sechs jugendlichen Mitgliedern. Die Kameraden
des „Sport-Möwe ' unter ihrem Vorsitzenden Max Mandel fühl-
ten sich bei uns so wohl, daß nach kurzer Zeit eine völlige Verschmel-
zung beider Vereine eintrat.

1929 hatten wir 228 Kameraden. Dies war der höchste Mitglieder-
bestand in unserer Geschichte. In der Folgezeit beteiligten wir uns
an zahllosen Regatten und Wettbewerben, bei denen sich insbeson-
dere unsere Jungm-annen im Rahmen des Jugendruderverbandes
hervortaten. Den vom Jugendruderverband ausgesetzten Preis, einen
vom Scherl-Verlag gestifteten Doppelvierer „von Mackensen", konn-
ten wir gegen stärkste Konkurrenz gewinnen und am 29. September
in Empfang nehmen.
Am 15. Dezem-ber war Kamerad Richter 30 Jahre im Club, und
am gleichen Tage wurden die Kameraden

Richard und Max Gattel
mit der Ehrenmitgliedschaft ausgezeichnet.

1930
Liebe zum Club, sportlicher Ehrgeiz und Einigkeit in der Führung,
verbunden mit Erfolgen unserer jungen Kameraden, brachten die

blauweißroten Farben zu weiterem Ansehen. Neben Kastenrudern
wurden Gymnastik, Leichtathletik, Schwimmen, Waldlauf und Ski-

Trockenkurse betrieben. Durch das Wanderrudern, das wir neben
dem Renntraining unserer Jugendlichen förderten, vertiefte sich die

Kameradschaft. Es war die Zeit, in der die Freundschaften geschlos-

sen wurden, die bis heute zum« großen Teil Bestand haben und dazu
führten, daß auch heute noch eine enge Verbindung mit den Kame-
raden, die das Schicksal in alle Welt getrieben hat, besteht. Von allen

Regatten dieses Jahres brachten wir Siege und gute Plätze nach
Hause. Am Schluß dieses Jahres konnten wir den Preis des Jugend-
Ruderverbandes, den Doppelzweier „Spreeball", als Bestleistung un-
serer Jungen in Empfang nehmen.
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Unser erstes Rennen im Skiff konnten wir in Potsdam durch den
nach hartem Kampf errungenen Sieg unseres Kameraden Hans Neu-
mann am 14. September gewinnen.

1931
Dieses Jahr brachte uns weitere Rennerfolge. Außerdem errangen
viele Kameraden Preise des Wanderruderverbandes.
Durch die schlechte wirtschaftliche Lage verloren wir eine Anzahl
von Kameraden. Trotzdem hatte der Club am Jahresschluß noch
209 Mitglieder.

Am 29. März wurde durch den Kameraden Ernst Eisner ein
neuer Doppelzweier „Hans Elsner" getauft.

1932
Trotz der Nöte der Zeit hielt der Aufschwung des Clubs an, und das
sportliche und gesellschaftliche Programm sowie die traditionellen
Ruderveranstaltungen vom Anrudern bis zum Abruöern wurden
planmäßig durchgeführt. Die Jugendabteilung unter Kamerad
Siegfried Bernhardt, der sein 35jähriges Clubjubiläum
feierte, setzte ihre Erfolgsserie fort. Unsere Skuller erreichten sowohl
im Zweier als auch im Vierer als erste das Ziel, was nicht zuletzt auf
das erfolgreiche Training unter Leitung des Kameraden M i c h a e -

1 i s zurückzuführen war. — Ende des Jahres betrug die Zahl der
Mitglieder 203, von denen 30 Kameraden der Jugendabteilung an-
gehörten.
Neben der ständigen sportlichen Aktivität wurde diese gesunde Ent-
wicklung durch eine entsprechende Werbung in der Presse und durch
Vorträge und Veranstaltungen jeder Art gefördert. Hierum hat sich
der in der Nazizeit umgekom^mene Kamerad Richard Ems be-
sondere Verdienste erworben.

1933
Zu Beginn des Jahres konnten wir als Belohnung der Leistungen
unserer Jugendabteilung im Jahre 1932 den Doppelvierer „Havel"
vom Jugend-Ruderverband in Empfang nehmen. Die nun folgenden
umstürzenden Vorgänge in Deutschland vernichteten alle weiteren
Aussichten auf Kampf- und Siegesmöglichkeilen innerhalb der Ver-
bände. Der Arier-Paragraph — bereits auf alle Einrichtungen des
öffentlichen Lebens angewandt — fand auch im Sport Eingang. Bei
der Zusammensetzung unserer Mitglieder, die zum größten Teil dem
jüdischen Glauben angehörten, wurden wir gezwungen, aus den
Ruderverbänden auszuscheiden. Am« 23. Mai, fast 20 Jahre nach der
im Jahre 1913 erfolgten Aufnahme, schieden wir aus dem Deutschen
Ruder-Verband aus. Gleichzeitig erfolgte der Austritt aus dem
„Spree-Havel"- und dem Jugend-Ruderverband sowie der Rettungs-
Gesellschait. Meldungen für öffentliche Rennen konnten nicht mehr
abgegeben werden, und unsere jungen Kameraden schieden kampflos
aus Wettbewerben aus, aus denen sie in den letzten Jahren regel-
mäßig als Sieger hervorgegangen waren. Der Wanderpreis mußte
zurückgegeben werden. Die Zeit verlangte eine unerschütterliche
Führung des Clubs, die Willy Coper, unterstützt von dem
langjährigen 2. Vorsitzenden Gerhard Ems, fest in der Hand
hielt. Es wurden am? 1. Juni, durch die gewaltsamen äußeren Um-
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stände hervorgerufen, neue Richtlinien für alle aktiven Mitglieder
aufgestellt. Der Clubbetrieb ging weiter, und die sportlichen Wett-
bewerbe mußten wegen Fehlens anderer Möglichkeiten im internen
Rahmen abgehalten werden. Es wurde erzwungencrmußen eine Än-
derung unserer Satzungen vorgenommen, die sich den veränderten
Verhältnissen anpaßte und dem 1. Vorsitzenden, dem Zuge der Zeit
folgend, größere Machtbefugnisse zugestehen mußte. Es kam jetzt

darauf an, den Mut nicht zu verlieren und den Geist: „Einer für alle,

und alle für einen" zu verwirklichen.
Die ersten Kameraden, die in Deutschland keine Lebensmöglich-
keiten mehr sahen, verließen uns, begleitet von den besten Wünschen
des Clubs.

1934
Auf der im Novem^ber 1933 stattgefuncenen Jahresversammlung

wurde Willy Coper einstimmig wieder an die Spitze des Clubs
berufen; der neue Vorstand faßte in voller Übereinstimmung der
Senioren den Beschluß, der Sportgruppe des Reichsbundes jüdischer
Frontsoldaten beizutreten. An dieser Stelle soll hervorgehoben wer-
den, daß unsere christlichen Kameraden einmütig und trotz großem
Druck die Aufforderung der damaligen Behörden ablehnten, den
BRC WP zu „arisieren". Erst auf Zureden des Vorstandes beschlos-
sen diese Kameraden, die zu einem großen Teil heute wieder aktiv
zu uns gehören, ihrerseits den Club zu verlassen.
Um den ihnen liebgewordenen Rudersport nicht aufzugeben, trat ein

Teil dieser Kameraden einem anderen Berliner Ruderverein bei, aus
dem« sie allerdings nach wenigen Jahren wieder ausschieden.
In diesem Jahre hatten wir den Verlust des Seniors unseres Clubs,
des Kameraden Moritz Siedener, zu beklagen.
Mit dem Jahre 1934 findet die Chronik des Berliner Ruder-Clubs
„Welle-Poseidon", wie sie in der Festschrift dieses Jrhres von den
Kameraden Richard Ems. Max Engler und Julius
Jacob niedergelegt wurde, ihren Abschluß. Ein Zeichen der kom-
menden Zeit möge der Hinweis sein, daß von den eben genannten
drei Kameraden nur unser Freund Julius Jacob in der Emigra-
tion starb, während die unvergeßlichen Kameraden Richard
Ems und Max Engler zu den vielen Opfern der Hitler-Herr-

schaft gehören.
1935 bis 1938

Bevor wir mit der Schilderung der nun folgenden Ereignisse begin-
nen, sei uns gestattet, zum besseren Verständnis für die Leser eine

Zwischenbem^erkung zu machen.
Die Zusammensetzung unseres Clubs zur damaligen Zeit, angefangen
von seiner Gründung bis zum Jahre 1938, ist allgemein bekannt. Ein
großer Teil der Mitglieder war jüdischen Glaubens; nichts hielt

unsere christlichen Kameraden davon ab, die Gemeinschaft in jedem
Sinne zu teilen. Wir waren eine Gruppe von deutschen Menschen
gleicher Erziehung und mit gleichen Interessen in sportlichen und
gesellschaftlichen Dingen. Wir kannten uns nur als Freunde, waren
gleichberechtigt im Club und im Leben. Das Wort „Christ" oder
„Jude" hatte für jeden unter uns eine rein persönliche Bedeutung.
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Ein wahrer Christ oder ein guter Jude — beide folgen den gleichen
ethischen Geboten!
Nachdem bereits mit dem Jahre 1934 die einzelnen Verbote der
Gestapo, die unseren Clubbetrieb einschränkten, in Kraft traten,
steigerten sich diese Zwangsm^aßnahmen von Monat zu Monat, und
es fällt schwer, heute noch darüber chronologisch zu berichten.
Im- Jahre 1936 wurde der Ruderbetrieb ständig auf kürzere oder län-
gere Zeit untersagt. Im Januar des gleichen Jahres mußten wir uns
statt Berliner Ruder-Club „Welle-Poseidon" „Jüdischer Ruder-Club
Welle-Poseidon in Berlin" nennen. Die Behörden zwangen uns, unser
mit so vielen Opfern erworbenes Grünauer Anwesen gegen das sehr
schlecht gelegene, verwahrloste Inselgrundstück der „Alemannia"
„Bullenbruch" einzutauschen.
Auch dort war uns nur das Betreten eines Teiles der Insel erlaubt;
schließlich wurden wir zur entschädigungslosen Zwangsauflösung
gezwungen. Die letzte Mitgliederversammlung, zu der der damalige
Vorsitzende Georg Berlowitz einberief, fand am 2. Februar
1939 in der Gaststätte Lucullus, Bischofstr. 17, statt.

1939 bis 1945
Die Kameraden, die nun noch dem- Club angehörten, wurden in alle

Winde zerstreut. Von den wenigen, die, erfüllt von trügerischer
Hoffnung, hierblieben, starben die meisten eines gewaltsamen Todes.
Nur eine kleine Zahl konnte durch Untertauchen diesem Schicksal
entrinnen.
Während der größte Teil der damaligen Kameraden in fremden Lan-
den ein neues Leben beginnen mußte, wurden die christlidien Kame-
raden zum Kriegsdienst einberufen.
In den Jahren des zweiten Weltkrieges zeitigte der in unserem Club
gepflegte Kameradschaftsgeist gute Früchte. In allen fünf Erdteilen
fanden sich die Kameraden zu WP-Gruppen zusammen, die in allen
größeren Städten heute noch bestehen. Bei der Einordnung in der
neuen Heimat halfen sie sich gegenseitig so gut sie konnten. Es ist
erfreulich, an dieser Stelle zu bemerken, daß sich unsere Kamera-
den alle gut eingeordnet und feste Existenzen gegründet haben. Die
enge Verbundenheit, die unverändert zwischen uns und unseren Ka-
meraden in aller Welt besteht, ist nicht zuletzt ein Verdienst des regel-
mäßig in unseren Clubmitteilungen erscheinenden „Auslandsechos".
Inzwischen zählen wir von diesen im Ausland lebenden Kam-eraden
45 wieder zu unseren Mitgliedern, darunter als Ehrenmitglieder
Willy Coper (USA), Ernst Loewenstein (Chile), Mar-
tin Rosenthal und Philipp Peiser (beide Südafrika).

1946
Nach dem Zusammenbruch trafen sicli unsere Kameraden Ludwig
R i e s s und Gerhard Krüger im Sommer 1945 in dem zer-
störten Berlin. Trotz aller Nöte und Sorgen der damaligen Zeit war
ihr Gedanke, den alten WP wieder zu neuem Leben zu erwecken.
Sie gaben eine Anzeige in der Tageszeitung „Der Weg" auf, worauf
sich die Kameraden Friedländer. Schallamach, Dan-
ziger, Michaelis, Dombrowski, Alfred und Wer-
ner Zöfelt m-eldeten. In der Wohnung von Ludwig Riess war
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das erste Treffen, auf dem der Wiederaufbau des BRC „Welle-Posei-
don" einstimmig beschlossen wurde.

1947
Nachdem sich die Verhältnisse in unserer Stadt durch die Vier-Tei-
lung auch im Ostsektor einigermaßen stabilisierten, fuhren dij
Kameraden an einem Sonntag im Frühjahr nach Grünau. Sie fanden
dort Ruderer von der Alemannia, denen Ende der dreißiger Jahre
unser Bootshaus zur Verfügung gestellt worden war, die aber heute
dem „kommunalen Sport", d. h. der in unserem Bootshaus rudernden
„Rudersparte Grünau" angehörten. Dies hmdertc uns nicht, in un-
serem» alten Heim mit unserem Sport von neuem zu beginnen. Es ge-
lang uns auch bald, einen Achter aufs Wasser zu bringen. Der Auf-
fassung einer aktiven Sportausübung im Sinne der Behörden des
Ostsektors konnten wir uns nicht anschließen. Bei einer Zusammen-
kunft wurde deshalb beschlossen, dem Bootshaus in Grünau zum
zweiten Male Lebewohl zu sagen und im Westen unserer Stadt von
neuem anzufangen.

1948/4 9

Der Clubbetrieb bestand allerdings in diesen Jahren mangels Boots-
materials und Fehlens eines geeigneten Geländes nur aus geselligen

Zusammenkünften. Oft saß man in Zeiten der Stromsperre nur bei

Kerzenlicht, und auch hier bewährte sich der alte WP-Geist, und
man half sich gegenseitig, so gut man konnte, beim Wiederaufbau der
Existenzen. Nicht vergessen wollen wir die schöne, gleich nacli

Kriegsende einsetzende Verbindung mit unseren im Ausland leben-

den Kameraden, die uns in Zeiten der Not oft genug mit Paketsen-
dungen, die brüderlich geteilt wurden, erfreuten.

1950
Am 7. März fand im „Westfalenhof" in der Westfälischen Straße eine
Versammlung statt, auf der die Wiedergründung nach langjähriger
Unterbrechung in Form der Lizensierung des BRC „Welle-Poseidon"
bekanntgegeben wurde. Dieses Ereignis wurde kurze Zeit später mit
einem Frühlingsfest gefeiert.

Im« Mai des Jahres wurde in Spandau, Scharfe Lanke 67-69, im
Bootshaus, in dem die Rudervereine ,.Sport-Borussia" und „Titania"
untergebracht waren, auch für uns Platz geschaffen. Die Vorstände
beider Vereine stellten uns in dankenswerter Weise Boote zur Ver-
fügung. Trotzdem war der verständliche Wunsch nach eigenen Boo-
ten vorherrscliend. Es wurde mit eiserner Energie von der kleinen

Schar gespart, und im Frühjahr 1951 konnten wir das erste Boot
nach langen Jahren, den Doppelzweier „Welle-Poseidon", taufen.

Der erste Vorstand setzte sich wie folgt zusammen:
1. Vorsitzender: Ludwig Riess,
1. Kassierer : Werner Zöfelt,
2. Kassierer: Walter Dombrowski,
Schriftführer und Geschäftsstelle: Fritz Danziger,
Instruktoren • Erwin Michaelis, Alfred Zöfelt.
Hausverwalter: Martin Friedländer.
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1951
Anfang des Jahres konnte unser Kamerad Martin Friedlän-
dcr auf seine 50jährige Mitgliedschaft zurückblicken. Den Kame-
raden Paul Haberstolz und Walter Dombrowski
wurde nachträglich die silberne Ehrennadel für 25jährige Zugehörig-
keit verliehen.

Durch besondere Umstände gaben wir unser Domizil an der Schar-
fen Lanke auf und mußten unser einziges Boot bei einem Boots-
verleiher am' Stößensee unterstellen. Wir vermißten zu dieser Zeit
sehr die Hilfe von amtlicher Seite.

1952

In diesem Jahr gelang es dem Kam. Ludwig Riess durch Zufall
das Bootshaus Am Kleinen Wannsee zu pachten, das zehn Jahre lang
unser Heim sein sollte.

Bereits im Sommer setzten die ersten Beschränkungen eines Ver-
kehrs auf den Wasserstraßen zwischen den östlichen und westlichen
Teilen unserer Stadt ein

1953

Auf der Generalversammlung am 4. Februar wurde Kam. Ludwig
Riess wieder zum 1. Vorsitzenden gewählt.
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In> Frühjahr wurde Kam. Max Schallamach für 50jährige
Zugehörigkeit und im September die Kam. Ludwig Riess und
Gerhard Krüger für 25jährige Clubzugehörigkeit mit der gol-

denen bzw. silbernen Ehrennadel geehrt. Im Juli konnten wir unse-
ren ersten „Auslandsbesuch", unseren Kameraden Kurt Suran-
s k y und Frau, bei uns begrüßen.
Am 1. Pfingstfeiertag konnten wir im Rahmen einer schönen Feier
unser zweites Boot, den Vierer „Erwin Michaelis", taufen und zahl-
reiche Glückwünsche von anderen Vereinen entgegennehmen. Wegen
ihrer 50jährigen Treue zum Club erhielten die Kameraden Martin
Rosenthal und Philipp Peiser (beide Johannesburg) die
goldene Ehrennadel. Die silberne Ehrennadel erhielten für 25jährige
Mitgliedschaft die Kameraden Carl Mühlendorff, Kurt
Suransky, Erich Wolff, Hans Scheidemann, Ger-
hard Simon und Walter Wedel (alle Südafrika) sowie die

Berliner Kameraden Erwin Michaelis und Hans Gerusel.
1954

Am 21. Januar verstarb Kamerad Otto Gerhard.
Im April erfolgte der Wiedereintritt des BRC „Welle-Poseidon" in

den Deutschen Ruder-Verband.
Im Mai verstarb in Hamburg unser alter treuer Kamerad Willi
Maschkowski, der uns m der ersten Zeit des Wiederaufbaus
mit Rat und Tat zur Seite gestanden hatte.

Langsam wurde auch der Sportbetrieb zu neuem Leben erweckt. Wir
beteiligten uns am 7. März beim Ruderer-Waldlauf in Tegel und er-

rangen im Mannschaftswettbewerb den 4. Platz. Ostern des Jahres
erhielten für den Winterwettbewerb Udo Hannes und W o 1 f -

gang Preschel den ersten und zweiten Preis.

Am 8. Mai wurde anläßlich des 60jährigen Bestehens des Clubs ein

Stiftungsfest im Haus der Wirtschaft veranstaltet.

Das Mitteilungsblatt, das in der vorangegangenen Zeit lediglich auf
einer Schreibmaschinenseite zum Versand gelangte, gewann allmäh-
lich wieder an Umfang. Erfreuliche Spendeneingänge, besonders
auch von selten der ausländischen Gruppen, erleichterten den weite-
ren Wiederaufbau. Am 13. Juni nahm erstmalig wieder ein WP-Boot
in der Anfängergruppe über 1000 m« mit den Kameraden

W. Zajaskowski, J. Schönfeld, W. Preschel, Udo
Hannes, Stm. Dieter Siebert

an einer Regatta in Gatow teil.

Es folgte am 27. Juni im Leichtgewichtsvierer in Gatow ein zweiter
Start. Der Höhepunkt der Rudersaison in diesem Jahr war die von
Kamerad Max Schallamach vorgenommene Taufe eines

zweiten Riemenvierers „Grünau".
Am 13. November, gelegentlich eines Eisbeinessens, erhielt Kam.
Alfred Zöfelt für 25jährige Mitgliedschaft die silberne Ehren-
nadel.

Nachstehende Vergleichszahlen über geruderte Kilometer ergeben
einen weiteren Überblick über unsere ständige sportliche Aufwärts-
entwicklung.

In dem Ruderjahr 1952 53 1374,0 kn>,

in dem Ruderjahr 1953 54 4570,1 km.
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In diesem Jahr stieg die Zahl der Besucher ausländischer Kamera-
den in erfreulicher Weise an.

1955
Nach 23 Jahren fand am 4. Mai zum ersten Male wieder eine Trai-
ningsverpflichtung statt. In diesem Jahr nahmen wir an acht Rennen
teil und schnitten wie folgt ab:
Wir konnten nach erzwungener Unterbrechung den 1. Sieg nac±i dem
Kriege in Gatow erringen, außerdem verbuchten wir in den acht
Rennen des Jahres zwei 2. Plätze, vier 3. Plätze und einen 4. Platz.

Unsere erste interne Regatta veranstalteten wir zusammen mit dem«
Ruderklub Astoria am 2. Oktober. Die Kameraden Herbert
Brandstäter, Werner Zöfelt und Kurt Wietzke
wurden für 25jährige treue Mitgliedschaft mit der silbernen Ehren-
nadel ausgezeichnet. Unsere Ehrenmitglieder, die Kameraden Mar-
tin Friedländer und Max Schallamach, erhielten für

50jährige Mitgliedschaft die goldene Ehrennadel vom Deutschen
Ruderverband. Die sportliche Entwicklung nahm, durch ständig hin-

zukommende Kameraden weiterhin einen günstigen Verlauf. Auch
in diesem Jahr beteiligten wir uns an Waldläufen und konnten rela-

tiv gut abschneiden.
1956

Am 12. Februar verstarb Kamerad Willi Rusch, Träger der

Ehrennadel des Clubs. Am 26. Februar traf uns ein neuer Schlag.

Unser langjähriges Mitglied Kamerad Siegfried Meier ver-

ließ uns für imm'er. Bereits am 22. April entriß uns der Tod unseren

langjährigen Kameraden und ständigen Förderer Bruno Riess,
den Vater unseres 1. Vorsitzenden. Wir werden den verstorbenen

Kameraden für immer ein ehrendes Andenken bewahren.

Am 5. Februar wurde eine Jahreshauptversammlung abgehalten, auf

der wiederum Ludwig Riess zum 1. Vorsitzencen gewählt

wurde. Auf dieser Hauptversammlung wurde der zurückgekehrte

Kam«erad Harry Osers begrüßt und ihm die silberne Ehren-

nadel nachträglich überreicht.

Im April 1956 wurde uns als erste Flagge unserer im Ausland leben-

den Kameraden die von Südafrika überreicht. Am 13. Oktober wurde
Kamerad Fritz Danziger zum Ehrenmilglied ernannt; gleich-

zeitig erhielt er die goldene Ehrennadel des Clubs und des Deutschen
Ruderverbandes für 50jährige Mitgliedschaft.

Der WP startete in diesem Jahr auf vier Regatten in 13 Rennen. Zum
ersten Male nach langer Unterbrechung nahmen wir auch an einer

auswärtigen Regatta in Hamburg teil und errangen einen schönen
Sieg. Hinterher gelang uns ein weiterer Sieg auf der Regatta in Gatow.

1957
Kamerad Gerhard Krüger errang auf dem Ruderer-
schwimm-fest den 1. Platz im 50-m-Schwimmen und Kamerad R e i -

mar Osswald gewann sowohl den Waldlauf in Wannsee am
4. Februar als auch den in Grünau am 24. März.
Allm.'ählich schritt der Wiederaufbau des Clubs voran, und es fanden
sich nach und nach neue Mitglieder, besonders Jugendliche, ein. die

schnell Kontakt mit den alten Kameraden bekamen. Nicht unerwähnt
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soll die ständige Verbundenheit mit den im Ausland lebenden alten
WPern sein, die uns häufig Grüße sandten und von denen wir auch
oft Besuche erhielten, bei denen jedesmal freudig alte Erinnerungen
ausgetauscht wurden.
Im Sommer dieses Jahres nahm unser alter Freund F r e d ySchulmeister, Johannesburg, die Taufe unseres ersten Renn-
vierers in unserem Bootshaus Am Kleinen Wannsee auf den Namen
„Johannesburg" vor. Die Anschaffung dieses Bootes belastete die
Clubkasse nicht; sie wurde durch großzügige Spenden ermöglicht.
Gelegentlich des am? 12. Oktober veranstalteten Eisbeinessens erhielt
der Anfang des Jahres aus dem Ausland zurückgekehrte Kamerad
Hans Levy und Heinz Turszinsky für 25jährige Mit-
gliedschaft nachträglich die silberne Ehrennadel.
Im Jahre 1957 beteiligten wir uns an vier Regatten.
Gegenüber dem Ruderjahr 1955 56 mit einer Leistung von 5010 km
wurden 1956 '57 bereits 8116 km erreicht.

1958
Auf der am 5. Januar stattgefundenen Jahreshauptversammlung
wurde ein neuer Vorstand gewählt. Wiederum wurde Ludwig
R i e s s 1. Vorsitzender und der Kamerad Leo Bein gehörte mit
dem Amt des 2. Vorsitzenden zum drittenmal hintereinander dem
Vorstand an.

Im Februar hatte der Club wieder eine Zahl von 81 Mitghedern.
Im März verstarb unser Kamerad Danny Mandel, Sao Paulo.
Anknüpfend an eine alte Tradition wurde im Frühjahr zum Ge-
dächtnis von Georg Berlowitz wieder ein Clubpreis für die
höchste Zahl der geruderten Kilometer als Wanderpreis ausge-
schrieben. — Am 1. Mai des Jahres konnten wir mit Stolz über das
Erreichte einen neuen C-Vierer auf den Namen unseres früheren
langjährigen 1. Vorsitzenden „Willy Coper" taufen.
Beim An- und Abrudem war stets eine stattliche Zahl unserer
Kameraden auf dem Wasser, für die das vorhandene Bootsmaterial
nicht ausreichte und durch von befreundeten Vereinen geliehene
Boote ergänzt werden mußte.
Im Oktober konnten wir den erfreulichen Bestand von 100 Mitglie-
dern verzeichnen.
Nicht unerwähnt soll die Aktivität unserer „alten Herren" bleiben,
die sich an großen Fahrten auf der Wesel und auf der Mosel betei-
ligten.

1959
Am 18. Januar konnten wir auf einer Veranstaltung des Berliner
Regatta-Vereins mit der Zahl von 744 Durchschnittskilometern hin-
ter „Preußen" und „Sparta" den 3. Platz im Vereinswettbewerb um
den blauen Wimpel des BRgV belegen. Bei dem allgemeinen Fahr-
ten- und Wanderruderwettbewerb des Berliner Regatta-Vereins,
dessen Bedingungen von acht unserer Kameraden erfüllt wurden,
errangen wir den 6. Platz unter 24 Vereinen. Die Zahl der von Okto-
ber 1957 bis Dezember 1958 geruderten Kilometer stieg von 8116,75
auf 27 531,75 Kilometer!
Neben den ruderischen Erfolgen im. 65. Jahr unseres Bestehens dran-
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gen wir auch im Ergänzungssport, besonders in Schwimmwettkämp-
fen und bei Waldläufen, in die Spitzengruppe der Berliner Ruder-
vereine vor. Am 24. Mai wurden drei guterhaltene Boote, 2 Doppel-
und ein Riemenvierer, getauft. Es fanden viele gutbesuchte Veran-
staltungen statt.

Hervorzuheben ist die Festsitzung und der Festball anläßlich unseres
65jährigen Bestehens im Haus der Kaufleute. An der Festsitzung
nahmen neben prominenten Persönlichkeiten der Berliner Verwal-
tung die Vorstände zahlreicher Berliner Rudervereine, Vertreter des
Berliner Regatta-Vereins und des Deutschen Ruderverbandes und
viele andere Gäste teil. Wir erhielten auf der Festsitzung die Freund-
schaftsflaggen von neun Berliner Rudervereinen, für die wir uns im
Laufe der Zeit mit der Übergabe unserer Flagge revanchiert haben.
Am Ende des Jahres hatten wir 106 Mitglieder. Wir nahmen an sechs
Regatten in elf Rennen teil. Unsere verhältnismäßig junge Renn-
mannschaft konnte noch keine ersten Plätze belegen.
In diesem Jahr verloren wir zwei verdiente Kameraden. Im März
verstarb Julius Coper, der Mitbegründer der Jugendabteilung
und langjährige 1. Ruderwart, und im Juni verschied Jule Jacob,
unser einstiger „Hauspoet". Seine Unterhaltungsabende werden den
alten Kameraden unvergessen bleiben.

1960

Im Wanderruderwettbewerb des Berliner Regatta-Vereins um den
„Blauen Wimpel" wurde unser Kam^irad Werner Zöfelt Bester
in seiner Altersklasse und die Kameraden Walter Dombrow-
s k i und Helmut Meyer in ihren Gruppen jeweils Zweite. In

der Gesamtwertung standen wir an 5. Stelle.

Auch in diesem Jahr wiederholten sich die bis heute fast zur Tradi-
tion gewordenen diversen gesellschaftlichen Veranstaltungen, wie
Skat- und Canastaturniere, unser Kostümfest „Schräge Welle",
Kegeln, Eisbeinessen, Advents- und Silvesterfeiern.

Am 1. Mai wurde unser Kamerad Erwin Michaelis zum Eh-
renmitglied ernannt. Kam. Gerhard Meyer entwarf ein Nagelbrett,

das bis heute noch auf eine Ausfüllung wartet. Kam*. Emil Fürst
schlug den Mittelnagel für 50 DM ein.

Die Zahl an Besudien unserer im Ausland lebenden Kameraden
nahm wiederum zu.

Bei Jahresschluß konnten wir 118 Mitglieder, davon 17 Jugendliche,

zählen.

Von dem Kam. Gerhard Stelzner wurde ein neuer Flag-
genmast gespendet. Im Kampf um den Georg-Berlowitz-Gedächtnis-
preis (Kilometerwettbewerb) wurde Kam. Helmut Meyer mit 3000 km
Sieger, gefolgt von den Kam. Walter Dombrowski und Werner Zöfelt

mit 2714 und 2602 km. Mit der höchsten Durchschnittszahl in Kilo-

metern (1177,8) errangen wir den „Blauen Wimpel" vor dem RC
Sparta. Mit größerem Erfolg als im? Vorjahr schnitten wir auf 5 Re-
gatten ab, indem wir bei 12 Rennen viermal siegten und fünfmal den
zweiten Platz belegten.
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196 1

Im Wanderruderwettbewerb des Berliner Regatta-Vereins gelang es
uns, die höchste Durchschnitts-Kilometerzahl unter allen teilneh-
menden Ruaervereinen und damit zum zweitenmal den Blauen
Wimpel'- zu erringen. Auch am traditionellen Schwimmfest der Ber-
liner Ruderer und an den Waldläufen nahmen wir mit Erfolg teil
Unsere gesellschaftUchen Veranstaltungen erfreuten sicli weiterhin
regen Zuspruchs. Einen Höhepunkt bildete wiederum unser Kostüm-
fest „Schräge Welle". Die Interne Regatta wurde — wie in den vor-
angegangenen Jahren — gemeinsam m-lt dem BRC Astoria ver-
anstaltet.

Bei passenden Gelegenheiten tauschten wir mit einer Anzahl von
Rudervereinen Freundschaftsflaggen aus.

Ein Abschnitt der Geschichte unseres Clubs wurde mit dem Auszug
aus dem Bootshaus am Kleinen Wannsee am 17. Dezember beendet.
Das kleine Haus, in dem wir so viele gemütliche und frohe Stunden
verbrachten und in dem wir einen bedeutsamen Abschnitt unseres
Wiederaufbaus erlebten, war nicht mehr g£räum'ig genug für uns.
Unser Bootspark wurde zum Teil bei befreundeten Rudervereinen,
zum Teil in Baracken, die dem Städtisclien Krankenhaus Wannseo
gehorten, mehr oder weniger gut untergebracht. Der Umzug zum
Großen Wannsee 46 a auf das Grundstück, wo unser Bootshaus heute
steht, hatte begonnen.
An dieser Stelle muß unbedingt die zielstrebige und aufopfern-e
Arbeit unseres leider viel zu früh verstorbenen Kameraden L e^oBein gewürdigt werden. Ihm haben wir unser Grundstück zu ver-
canken. Es stand ihm in kameradschaftlicher Weise der sofort ge-
gründete Bauausschuß zur Seite, der sich aus den Kameraden Wer-ner Zöfelt, Gerhard Stelzner, Gerhard Meyer undAlfred Zöfelt zusamm-ensetzte, von denen der Erstgenannte
sich als unser „Finanzminister'- besondere Verdienste erworben hat
während Gerhard Meyer sich besonders in technischen Belangen
hervortat.

Am Schluß des Jahres war ein weiterer Anstieg auf 121 Mitglieder,
davon 18 Jugendliche, zu verzeichnen.
Insgesamt wurden in diesem Jahre 36 546 km gerudert. Den Kilo-
meterpreis holte sich wiederum Kam-erad Helmut Meyer. An Regat-
ten konnten wir in dieser Zeit des Übergangs — das neue Grundstück
war noch ohne Steg und die Boote ohne festen Standplatz — nicht
teilnehmen. Dafür gelang es uns. zum dritten Male hintereinander
den „Blauen Wimpel" des Berliner Regatta-Vereins vor allen ande-
ren Berliner Rudervereinen zu erringen, und zwar mit 1367,6 km im
Durchschnitt. Kam. Werner Zöfelt errang in der Einzelwertung den
1. Platz seiner Gruppe.
Zum erstenmal nach der Wiedergründung wurde auf der Internen
Regatta die Clubmeisterschaft ausgetragen und von Kam«. HelmutMeyer gewonnen.
Am Ende dieses Jahres verloren wir unseren alten KameradenManuel Wolff, New York.
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1962
Alle Kräfte im WP regten sich in diesem Jahre, um durch intensive
Vorarbeiten auf unserem Grundstück mitzuhelfen, unser Bootshaus
zu errichten. Von alt und jung — sogar die Damen des Clubs mach-
ten mit— wurde in einmaliger Weise zugepackt.
Nachdem wir auf dem Schwimmfest des Berliner Regatta-Vereins
den 2. Platz unter 18 Vereinen erringen konnten, mußte in den dar-
auffolgenden Monaten der Sportbetrieb wegen der Bauarbeiten stark
eingeschränkt werden. Wir konnten uns jedoch in Renngemeinschaft
mit dem BRC Astoria an vier Regatten beteiligen und errangen
einen Sieg und 6 zweite Plätze.

Im Wettbewerb für Wanderfahrten vom Deutschen Ruder-Verband
beteiligten sich 14 Kam^eraden erfolgreich.

Auf der außerordentlichen Mitgliederversammlung im März wurde
dem Kameraden Leo Bein wegen seiner besonderen Verdienste
die kleine Silbernadel verliehen.
Am 3. April wurde der Pachtvertrag für unser Grundstück Am Gro-
ßen Wannsee 46 a unterschrieben.
Auf der mit dem BRC Astoria gemeinsam veranstalteten Regatta im
Oktober wurde Kamerad Helrr^ut Meyer wiederum Club-
meister. Die Geselligkeit im Club litt nicht unter der durch den Ar-
beitseinsatz notwendigen Inanspruchnahme der Mitglieder; die ge-
wohnten Veranstaltungen wurden mit Erfolg abgehalten. Ein club-
historisches Ereignis war die Grundsteinlegung für das neue Boots-
haus, die am 2. Dezember stattfand. Viele Persönlichkeiten des
öffentlichen Lebens, unter anderem Bundesminister Lemmer, die

Vorsitzende des Hauptausschusses des Berliner Abgeordnetenhauses,
Frau Edith Lowka, und der Bezirksbürgermeister Dr. Stiewe, waren
anwesend und wünschten uns in ihren Ansprachen Glück für den
weiteren Aufbau.
Diese Veranstaltung fand zusamm-en mit unserem Nachbarverein,
dem Potsdamer Ruder-Club ,,Germania", statt.

Mit einer weiteren Steigerung des Mitgliederbestandes auf 132 Ka-
meraden, davon 16 Jugendliche, schlössen wir dieses ereignisreiche

Jahr ab.

1963
Auf dem am 20. Januar vom Berliner Regatta-Verein veranstalteten
Schwim«mfest der Berliner Rudervereine belegten wir in der Gesamt-
wertung hinter dem Berliner Ruder-Club den 2. Platz. Am 27. Januar
fand die Jahreshauptversammlung statt, auf der wiederum Lud-
wig R i e s s zum« 1. Vorsitzenden gewählt wurde.
Im April begann das Bauhauptgewerbe mit der Errichtung unseres
Bootshauses, nachdem von den Mitgliedern in Eigenleistung die
Grundmauern gelegt wurden. Hierbei ist zu erwähnen, daß, entspre-
chend den Vereinbarungen, die von uns zu erbringende Eigenleistung
20 Prozent des Wertes des Gesamtobjektes betrug.

Am 26. Februar starb unser Ehrenmitglied Martin Friedlän-
der, der dem WP seit dem- Jahre 1900 angehörte und einer der
Initiatoren unserer Neugründung nach Kriegsende war.

Von Ende Mai bis Anfang Juni wurde mit der großzügigen Hilfe des



Technischen Hilfswerks unsere Steganlage erstellt. Der Steg wurde
in Anwesenheit von Stadtrat Tscheschner vom Bezirksamt Zehlen-
dorf, Dr. Wollmann vom Berliner Regatta-Verein, vielen anderen
Prominenten und unter Teilnahme der Mitglieder des Technischen
Hilfswerks Berlin sowie unseres Nachbarclubs durch unseren ehe-
maligen langjährigen Vorsitzenden Willy C o p e r , New York,
eingeweiht.
Ein weiterer Beweis der Hilfsbereitschaft von seifen der zuständigen
Behörden wurde durch die Unterzeichnung der Zuschuß- und Dar-
lehensverträge im April erbracht, die uns den sofortigen Beginn des
Baues erm-öglichten. Wegen der Bauhilfsarbeiten einerseits und des
Mangels an Booten andererseits konnte von einem geordneten Wan-
derrucerbetrieb zu dieser Zeit nicht gesprochen werden.
Anläßlich des obenerwähnten Besuches von Willy Coper wurde die
Taufe eines Rennvierers auf den Namen Martin Friedländer
durch Frau Susi Coper vorgenommen und dem Kam. Willy
Coper die goldene Ehrennadel des Deutschen Ruder-Verbandes über-
reicht. Zur Finanzierung wurde vom Vorstand die Ausgabe von Bau-
anteilscheinen beschlossen. Wir nahmen an der Frühjahrsregatta in
Gatow und später an Regatten in Hannover und Hamburg teil und
errangen insgesamt fünf Siege.
Im September erklärte Kam. Ludwig Riess aus zwingenden
familiären Gründen seinen Rücktritt. Er stand 13 Jahre ununter-
brochen an der Spitze des Clubs. Wir sind ihm« Dank schuldig für die
in dieser langen Zeit gezeigte Initiative und Arbeit. Er gehörte zu
den wenigen, die schon im Jahre 1948 den Wiederaufbau unseres
Clubs beschlossen. Zusammen mit wenigen anderen gebührt ihm da.s
Verdienst dafür, daß der Club am Kleinen Wannsee seine erste
Heimstätte fand und daß das verantwortungsvolle Projekt unseres
Bootshauses am Großen Wannsee in Angriff genommen wurde. An
Stelle von Ludwig Riess übernahm unser Ehrenmitglied Kam. Er-
win Michaelis den Vorsitz.
Im Septem«ber konnte Paul Haberstolz auf eine 50jährige
Mitgliedschaft im WP zurückblicken und wurde für seine Treue
durch die goldene Ehrennadel des Clubs und die gleiche Auszeich-
nung von Seiten des Deutschen Ruder-Verbandes geehrt.
Im Oktober wurde - wie in den vorangegangenen Jahren - gemein-
sam mit dsm BRC Astoria eine Interne Regatta abgehalten.

1964
Zu Beginn des Jahres zählten wir 150 Mitglieder. Unsere WP-Zeitung
konnte auf ein 40jähriges Bestehen zurückblicken. Auf dem traditio-
nellen Schwimmfest des Berliner Regatta-Vereins konnten wir wie
im vergangenen Jahr hinter dem BRC wiederum den 2. Platz unter
insgesamt 16 Vereinen belegen. Am« 12. März fand anläßlich des
70. Geburtstages unseres Clubs eine festliche Monatssitzung statt.
Am 18. April feierten wir gemeinsam mit unserem Nachbarn, dem
Potsdamer Ruderclub Germania, das Richtfest.
Am 3. Mai konnten wir durch die Taufe des C-Vierers „Willy Coper"
und des Skiffs „Max Engler" unseren Bootspark erweitern. Die erste
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Vorstandssitzung im Bootshaus fand am 28. Mai statt. Trotz vieler
durch den Bau verursachten Trainingsschwierigkeiten hatten wir
eine erfolgreiche Rennsaison. Unsere Jungruderer waren dreimal
und die Senioren 14mal auf Regatten in Lübeck, Hannoversch-
Münden, Bremen, Minden, Kassel und in Gatow erfolgreich. Unse-
rem Kameraden Helmut Meyer gelang der Durchbruch zur
Eliteklasse, und der WP konnte durch ihn zum erstenmal an einer
Deutschen Meisterschaft teilnehmen.

Unser Kam. Alfred Zöfelt konnte nach Abschluß dieser Saison
in seiner Eigenschaft als Trainer seinen 30. Sieg verzeichnen. Am
1. August bestand der WP bereits aus 159 Mitgliedern, darunter
49 auswärtigen und sieben Ehrenmitgliedern.

Mit Beendigung der 1. Baustufe konnten wir am 20. September un-
sere Bootshauseinweihung feiern. Es war ein denkwürdiger Tag, an
dem insgesamt 300 Personen, darunter zehn Kameraden aus dem
Ausland, teilnahmen. Die Leitung dieser Veranstaltung lag in den
Händen unseres Kam- Leo Bein, der ein Grußwort des Regie-
renden Bürgermeisters Willy Brandt und des Bundesministers Lem-
mer verlas. Anwesend waren — neben vielen anderen Offiziellen —
Herr Senator Neubauer für den Senat von Berlin, Siegmund Welt-
linger, Alterspräsident und Stadtältester von Berlin und Vorsitzen-
der der Gesellschaft für christlich-jüdische Zusammenarbeit, der Be-
zirksverordnetenvorsteher von Zehlendorf, Herr Michaelis, sowie
Vertreter des Deutschen Ruder-Verbandes, des Berliner Regatta-
Vereins, des Nordschleswigschen Ruderverbandes und vieler anderer
Rudervereine. Die Festrede hielt der 1. Vorsitzende, Kam. Erwin
Michaelis, und sämtliche obenerwähnten Persönlichkeiten spra-

chen uns coram publico ihre Glückwünsche aus.

Auf der am 4. Oktober wiederum mit dem BRC Astoria zusammen
abgehaltenen Internen Regatta konnten wir den Rennzweier „Ber-

lin" taufen.

Auch in diesem Jahr wurden sämtliche schon zur Tradition geworde-
nen gesellschaftlichen Veranstaltungen mit Erfolg durchgeführt. Wir
vertieften auch unsererseits den Kontakt mit befreundeten Ver-
einen.

1965

Am« 13. Januar verstarb unser Kam. Emil Fürst. Am 31. Januar
wurde die erste Jahreshauptversammlung im Bootshaus abgehalten.
Auf dem Schwimmfest des Berliner Regatta-Vereins errangen wir
den nun schon zur Tradition gewordenen 2. Platz unter 18 Vereinen.
Am 4. April wurde die erste Monatssitzung im Bootshaus durchge-
führt. Am 25. April verstarb unser Kam. Fritz Vandsburger.
In dieser Saison nahmen wir an sechs Regatten teil. Einen Sieg

konnte jedoch nur Helmut Meyer gegen internationale Klasse
erringen.

29



Ein weiterer Mitgliederzuwachs war festzustellen, und im Juli führ-
ten wir 172 Mitglieder in unserer Liste. Am 2. Juli verunglückte un-
ser junger Kamerad Wolfgang Brunisch tödlich. Im August erhielten
wir die Nachricht, daß Kam. Max Mandel, der frühere 1. Vor-
sitzende von Sport-Möwe, der rrz-it anderen die Fusion dieses Ver-
eins mit Welle-Poseidon im Jahre 1929 initiierte, verstarb.
Am 10. Oktober wurde, wie in den vergangenen Jahren, gemeinsam
mit Astoria die Interne Regatta abgehalten. Im November fand die
eiste Totengecenkfeier in unserem Bootshaus statt. Mitte Dezember
erhielten wir die Nachricht vom Tode unseres Kameraden Gerhard
Simon, Port Elizabeth.

Ende dieses Jahres begannen die Tischtennis-Wettkämpfe. Die Frage
der Bewirtschaftung des Bootshauses wurde in Anbetracht der ver-
größerten Mitgliederzahl und der vielen ständigen Gäste vordring-
lich.

1966
Mit einer Zahl von 173 Mitgliedern gingen wir in dieses Jahr. Unsere
Teilnahm-e am Schwimmfest des Berliner Regatta-Vereins sah uns
wiederum unter 20 Vereinen an 2. Stelle. Am 7. Januar fand die
Gründung des Leistungszentrums Berlin unter Leitung des Trainers
Walter Volle statt. Unser Kam. Helmut Meyer konnte im Rah-
men des Leistungszentrums einige Siege für uns erringen. Im Zuge
der Zeit wurde vom Deutschen Ruder-Verband das Kinderrudern
forciert, um die Jugend, die sich sportlich betätigen will, nicht an
andere Sportarten zu verlieren. Wir gehörten zu den ersten, die

diese Idee verwirklichten. Der Ruderabteilung der Freien Univer-
sität wurde am 30. April ein Teil unserer Räume verpachtet.

Unser Ehrenmitglied Kam«. Philipp Peiser, Johannesburg,
wurde am 1. Januar 90 Jahre alt. Er ist mit kurzem Abstand vor
seinem Freund Martin Rosenthal, Johannesburg, unser
ältestes Clubmitglied. Anläßlich des Frühlingsfestes unserer Jugend-
abteilung wurde unser erstes Kunststoff-Skiff auf den Namen
„Käpt'n" und unser Trainingsmotorboot auf den Namen ..Hähnchen"
getauft. Am 8. Mai fand die erste Auslosung der Bauanteilscheine
statt.

Auf den Regatten in Gatow, Hannoversch-Münden, Heidelberg,
Hameln und Hamburg errangen wir insgesamt sieben Siege und eine
Anzahl guter Plätze. Der Erfolg in Heidelberg war das Resultat des
im Leistungszentrum' durchgeführten Trainings.
Ende August erhielten wir die Nachricht, daß Kam. Martin
Kalkstein (Kay), Rose Bay (Australien), am 22. August verstarb.
Anfang September wurde das Problem der Bewirtschaftung unseres
Bootshauses durch die Verpflichtung eines Ökonomen gelöst. Wenige
Wochen nach der Internen Regatta mit Astoria fand unser Abrudern
statt. Auf dieser Veranstaltung wurden unsere Jubilarc geehrt. Arn
20. Oktober konnte unser Zweitältester Kamerad, das Ehrenmitglied
Martin Rosenthal, seinen 90. Geburtstag feiern. Am 1. Sonn-
tag im November wurde zu Ehren unserer Toten im Bootshaus eine
Gedenkstunde abgehalten.
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1967
Zum« erstenmal nach einer Reihe von Jahren gelang es uns, auf dem
Schwimmfest der Berliner Ruderer den 1. Platz unter 19 teilneh-
menden Vereinen zu erringen. Am 13. Februar verstarb unser Kame-
rad Leo Bein, dem der Club so unendlich viel zu verdanken
hat. In den 15 Jahren seiner Zugehörigkeit zu uns zeigte er beson-
deres Interesse am Clubgeschehen und war lange Zeit im Vorstand.
Er gehörte zu denjenigen Kameraden, die die Idee unseres Boots-
liausbaues mit aller Energie verfolgten und auch realisieren konn-
ten. Ihm ist die Freigabe unseres Grundstücks und die Schaffung
der finanziellen Grundlage für den Bau zu verdanken. Seine Kon-
takte mit vielen Rudervereinen in Berlin — er vertrat uns u. a. beim
Berliner Regatta-Verein — schafften uns viele wertvolle Verbin-

dungen.
Auf der im April abgehaltenen Jahreshauptversam«mlung bat Kam.
Erwin Michaelis, ihn von seinem Amt als Vorsitzender we-
gen beruflicher Überlastung zu entbinden. Kam«. Heinz Rosen-
b a c h trat an dessen Stelle. Zu dieser Zeit zählte der Club bereits

184 Mitglieder. Mit der Endphase des Boolshausbaues ging es stetig

vorm. Bei einer kleinen Feier wurde am 24. Mai der WP-Boots-
r;nl:änger in Dienst gestellt, der eine Spende des Kam. Walter
n ahn unter Mitarbeit der Kameraden Hermi Herrmann
und Achim Heintze war und dementsprechend den Namen
„H'" trägt. Wir nahmen an Regatten in Bremen, Ham«burg, Han-
nover, Duisburg und Gatow mit großem Erfolg teil. Am 9. Juli muß-
ten wir den Verlust unseres Kameraden Alfred Zöfelt bekla-

rcn. Auch mit ihm verloren wir eines unserer treuesten und hin-

gebungsvollsten Mitglieder. Kam. Alfred Zöfelt war lange Jahre

1. Ruderwart und Trainer, und die bis zu seinem Tode auf Regatten

ci zielten Erfolge haben wir seiner unermüdlichen und methodischen

Arbeit zu verdanken.
Die Lücke, die durch den Tod dieser beiden Kameraden — Leo
Bein und Alfred Zöfelt — für den Club entstanden ist,

konnte nur sehr schwer geschlossen werden.

Die Interne Regatta fand diesmal zusammen mit unserem Nachbar-

verein, dem Potsdamer Ruder-Club „Germania'-, statt. Hier wurden
d:e ersten Wettkäm-pfe unserer „Spatzen", der 11- bis löjährigen

Jugendlichen, in Rennbooten durchgeführt.

Am 20. A'igust verstarb unser Kamerad Franz Rawack, Mon-
tevideo.

Gelegentlich des Abruderns am 8. Oktober konnten wir zwei neue
Boote in Dienst nehmen und ein Skiff auf den Namen „Allegro"

und unser erstes Kinderskiff auf den Namen „Spatz" taufen. Am
gleichen Tage fand die Ehrung der Jubilare statt. Auf 40jährige Zu-
gehörigkeit konnten die Kameraden Hans Levy, Walter
Dombrowski, Gerhard Krüger und Eugen Lem-
b e r g e r zurückblicken, die mit der goldenen Nadel ausgezeichnet

wurden. Für unsere im Ausland befindlichen Kameraden, die eben-

so Irnge dem WP angehörten, sollte die Ehrung zu gegebener Zeit

nachgeholt werden. Am* 25. Oktober traten die heute noch gültigen
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Satzungen in Kraft. Hier ist insbesondere zu erwähnen, daß das Ein-
trittsalter für Jugendliche herabgesetzt wurde, um c^en Bestrebun-
gen des Deutschen Ruder-Verbandes entgegenzukommen. Um eine
kontinuierliche Arbeit des Vorstandes zu ermöglichen, wurde darin
auch festgelegt, daß sich die Amtsdauer der einzelnen Vorstands-
mitglieder jeweils überschneidet. Zum ersten Male stellte sich dem
Vorstand eine Protokollführerin in der Person unserer Kameradin
Annemarie Bein zur Verfügung, die ihr „Arr.4" bis heute un-
ermüdlich versieht.

Am 28. Dezember verstarb unser Kamerad Georg Bock.
Durch weiteren Zugang konnten wir zum Jahresende 193 Mitglieder
zählen. Verbessert wurden auch unsere Leistungen im Wander-
rudern: 1967 wurden mit durchschnittlich 1291 (742) insgesamt
35 042 km (17 623) gerudert (in Klammern die Zahlen des Vorjahres).

Hierbei wurde fast die Rekordzahl nach dem Kriege aus dem Jahre
1961 von 36 545 krri? erreicht. Kam. Jörg Böttcher gewann den
Wanderpreis mit 2367 km.

1968
Gleich zu Beginn des Jahres, am 6. Januar, mußten wir vom Tode
des Kam. Alfred Berglas, Colmar, erfahren.
An den Tischtennis-Wettkämpfen des Berliner Regatta-Vereins be-
teiligten wir uns mit großem Erfolg und wurden Sieger in der
Gruppe B. Die Siegesfeier fand unter Teilnahme von Vorstandsmit-
gliedern des Berliner Regatta-Vereins und Mitgliedern sämtlicher
an den Wettkämpfen beteiligter Vereine in unserem« Bootshaus statt.

Auf dem Schwimmfest der Berliner Ruderer konnten wir nur den
4. Platz erringen. Auf der am 31. März abgehaltenen Jahreshaupt-
versammlung wurden zum erstenmal Neuwahlen nach unserer neuen
Satzung durchgeführt.
Am 4. April wurde unser langjähriger Kamerad und unser Ehren-
mitglied Max S c h a 1 1 a m a c h im« 88. Lebensjahr von seinem
langen Leiden erlöst. Er gehörte mehr als sechs Jahrzehnte dem
Club an, dem er bis zum letzten Atemzug die Treue hielt.

Zum Anrudern am 7. April wurde durch die Gattin des Vorsitzenden
der Jüdischen Gemeinde zu Berlin. Frau G a 1 i n s k i , ein von einem
israelischen Freund gespendetes Plastikskiff auf den Namen „Israel"
getauft.

Mit der Frühregatta am 4. Mai in Gatow begann eine Siegesserie,
wie sie der WP bisher nicht erlebt hatte. Allein in Gatow errangen
wir sechs Siege. Bei der Internationalen Elite-Ruderregatta auf dem
Hohenzollernkanal am« 13. Mai gegen stärkste Konkurrenz im klei-
nen Finale B mit der Mannschaft Helmut Meyer 'Gerd
Lange errang der WP den einzigen Berliner Sieg im Zweier o. Stm.
Diesem Erfolg schlössen sich zwei Siege am 25. 26. Mai in Heidelberg
an. In Mannheim errang unser junger Kamerad Jörg Böttcher
im Leichtgewichts-Einer zwei beachtliche Erfolge; auch unsere
,.Spatzen" bestanden dort ihre Bewährungsprobe. Unsere Trainings-
mannschaft (siehe anliegende Siegerliste) errang in Gießen, Ratze-
burg, Hamburg, Gatow, Schweinfurt, Offenbach, Hannover und
Apenrade weitere bedeutende Siege. Die Erfolge wurden zum Teil
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in Gemenischaft mit dem- RAW erzielt. Ein denkwürdiger Tag, der
9. Juni, an dem an unserem Mast 11 Siegesflaggen wehten! Krönung
dieser Regattasaison war die Erringung der Deutschen Hochschul-
meisterschaft am 22. Juni und die Erringung der Deutschen Meister-
schaft am 11. August in Duisburg durch unseren Kameraden Jörg
Böttcher im Leichtgewichts-Einer.
Am gleichen Tage wurden unsere Kameraden Helmut Meyer
und Gerd Lange in Renngemeinschaft mit dem RAW Vize-
meister im Vierer m. Stm. Als Belohnung wurden sie vom Deutschen
Ruder-Verband nach Rumänien entsandt, wo sie gegen die Olympia-
Ostblockmannschaften der DDR, Rumäniens und Polens einen be-
achtlichen 3. Platz erringen konnten. Am Ende der Rudersaison
konnten wir mit Freude konstatieren, daß wir 48 Siege innerhalb

eines halben Jahres errungen hatten.

Anfang Juli erschütterte uns die Nachricht vom Ableben unseres
Kam Herbert Schindler, New York. Er war einer von
denen, die sich in all den Jahren für den Zusammenhalt aller WP-
Kameraden untereinander und für die Bindung mit uns eingesetzt

haben. Ihm«, als dem Initiator einer Gruppenreise zu den Veranstal-

tungen anläßlich unseres 75jährigen Jubiläums, war es nicht ver-

gönnt, selbst daran teilzunehmen. Fast zur gleichen Zeit ereilte un-

seren jungen Kam. Rolf Jahn der Tod durch einen tragischen

Autounfall. Im August hatte der WP zum erstenmal die Zahl von
200 Mitgliedern überschritten. Auf dem am 28. September veranstal-

teten Herbstfest bereiteten wir unseren siegreichen Trainingsleuten

und unseren Jubilaren besondere Ehrungen. Auf der Internen

Regatta konnten wir zwei weitere Boote in Dienst stellen, den Renn-

zweier „Berlin" und den Gigzweier „Zehlendorr", letzteren haben

wir dem Bezirksamt Zehlendorf zu verdanken.

Aus Johannesburg erreichte uns die Nachricht, daß unser Kamerad
James Silberberg dort am 30. August verstarb.

Auf Anregung des Kam.«. Erwin Michaelis fand am 15. No-
vember im Hotel Kempinski die Gründungsversammlung des „För-

dererkreises" statt.

Tischtennismeister des WP wurde Kam. Peter Przygoda.
Die Totengedenkfeier wurde wie in den vergangenen Jahren am
17. November abgehalten. Mit dem Ableben des alten Kameraden

Alfred Berglas hatte der Tod in diesem Jahre reiche Ernte

gehalten.

Ein gemeinsamer Winterball RAW WP fand im Hotel Palace am
30. November statt.

Es wurden in diesem Jahre 26 847 km gerudert.

1969
Gleich zu Beginn des Jahres mußten wir den Verlust unseres lang-

jährigen Kameraden und Ehrenmitgliedes Erwin Michaelis
beklagen, der am 3. Januar von einem schweren Leiden erlöst wurde.

Auch er war einer der wenigen alten WPer, die mit echter Liebe am
Club hingen und sich jederzeit tatkräftig für ihn einsetzten. Er kam
in den zwanziger Jahren als Trainer zu uns, und ihm hat unsere
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damalige Jugendabteilung ihre großen Erfolge zu verdanken. Nach
dem zweiten Weltkrieg ging er zusammen mit wenigen, schon ge-
nannten Kameraden an den Wiederaufbau des WP, fiar den er sich —
neben finanzieller Hilfe — auch durch Übernahme von Vorstands-
ämtern ununterbrochen zur Verfügung stellte. Sein Gedanke, den
„Fördererkreis- ins Leben zu rufen, fand schnell ein Echo und wird
uns ein Vermächtnis sein. Auch ihm sollte die Teilnahme an unserem
Jubiläum versagt bleiben.
Unter dem Slogan „Es ist immer etwas los im Welle-Poseidon" fan-
den in den letzten Jahren ständig wiederkehrende Veranstaltungen,
wie die „Schräge Welle ', das Bußtagskegeln, An- und Abrudern,
Interne Regatta. Herbstfest, Adventsfeier und Silvesterfeier neben
unseren offiziellen Mitgliederversammlungen, statt.

Auf der Jahreshauptversammlung am 23. Februar fanden die sat-
zungsgemäßen Neuwahlen statt, nach denen sich der Vorstand^ im
Jahre unseres Jubiläums wie folgt zusamm^ensetzt:

Engerer
Vorsitzender
StellV. Vorsitzender
Stellv. Vorsitzender
1. Kassenwart
1. Schriftwart
1. Ruderwart

Vorstand:
Heinz Rosenbadi
Hans Levy
Reim«ar Osswald
Werner Züfelt
Gerhard Meyer
Helmut Mever

2. Kassenwart
2. Schriftwart
Jugendwart
Jugendwart
2. Ruderwart
Sportwart
Sportwart
Hauswart
Hauswart

Beisitzer:
Jürgen Klatt
Peter Przygoda
Bodo Bauer
Horst Klemmer
Wolfgang Zajaczkowski
Arie-Leo Fisch
Hermi Herrmann
Erwin Poll
Walter Dombrowski

Wir haben zur Zeit folgenden Bootsbestand:

Gig-Boote:

Tbunssboote;

Kennboote:

4 Vierer, davon 3 B-Boote. 1 C-Boot
3 Zweier, davon 2 B-Boote, 1 C-Boct
3 Plastik-Einer

5 Renn-Einer
1 Doppelzweier
2 Riemenzweier
1 Vierer m. Stm.
1 Vierer o. Stm.

Die Zahl unserer Mitglieder beträgt: 204, und zwar fünf Ehrenmit-
glieder, 89 Slammitglieder, 28 jugendliche Mitglieder, 19 fördernde
Mitglieder (weiblich), 11 Mitglieder , die in der Bundesrepublik ihren
Wohnsitz haben, und 52 im Ausland lebende Mitglieder.
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Es ist ein begrenzter Kreis älterer und — erfreulicherweise — auch
jüngerer und junger Kameraden, die sich dem Club rr.'ii ganzer
Kraft widmen. Diese Kameraden lieben es nicht, besonders hervcjr-
gc'-.oben zu werden. Für sie ist ihre Mitarbeit eine Selbstverständ-
lichkeit. Es sind diejenigen, die uns in materieller Hinsicht unter-
stützen, die sich um die Organisation und um die Finanzen küm-
mern, die für die ruderische Ausbildung der jungen und jüngsten
Kameraden und für das Training ihre Zeit opfern. Es sind die Kame-
raden, die uns durch handwerkliche Arbeil vctr-jnbringen. die sich

.^jtändig um den Kcjntakt mit Verbänden und Behörden bcm.ühen. die
auch für das regelmäßige Erscheinen dei- Clubzeitung und für die
ununterbrochene Verbindung mit unseren in allen lünf Erdteilen
lebenden Clubkameraden sorgen. Eine Viclfait von Aui'gaben. die

zur Aufrcchterhaltung eines Clubbetriebcs notwendig sind und deien
Aufzählung noch lange nicht vollstiindig isti D-eL:e K. meraccn ver-
langen keine Lobeshymnen; die Anerkennung ihrer L^iotung findet

am besten ihren Ausdruck darin, daß sich aus unserem Kreis stän-

dig neue Kameraden zur tatkräftigen Mitarbeit bereitfinden.

Wenn in diesem Sinne sämtliche Kameraden ihre Zugehörig-
keit zum Welle-Poseidon unter Beweis stellen, dann können wir
vertrauen -voll in die Zukunft blicken!

3:1



REGATTA-SIEGE
Nr. Jahr Ort

1 1910 Berlin
2 1910 Berlin
3 1910 Berlin
4 1911 Berlin
5 1911 Berlin

6 1912 Berlin
7 1912 Berlin
8 1912 Berlin
9 1919 Berlin*)

10 1920 Berlin*)

11 1920 Grünau
12 1921 Grünau
13 1922 Grünau
14 1927 Frankfurt/O.
15 1927 Grünau*)
16 1928 Tegel*)
17 1928 Grünau*)
18 1928 Frankfurt/O.*)
19 1928 Landsberg/W.*)
20 1929 Frankfurt O.
21 1929 Frankfurt'O.
22 1930 Frankfurt/O.
23 1930 Frankfurt/O.
24 1930 Landsberg,/W.
25 1930 Landsberg W.
26 1930 Grünau
27 1930 Grünau
28 1930 Potsdam
29 1930 Potsdam
30 1931 Frankfurt/O.
31 1931 Frankfurt/O.
32 1931 Landsberg/W.
33 1931 Grünau
34 1932 Frankfurt/O.
35 1932 Frankfurt/O.
36 1932 Stettin

37 1932 Grünau
38 1932 Grünau
39 1932 Grünau
40 1955 Gatow
41 1956 Hamburg
42 1956 Gatow
43 1960 Gatow
44 1960 Gatow
45 1960 Hannover
46 1960 Kassel
47 1962 Kassel RG
48 1963 Gatow RG
49 1963 Hamburg RG
50 1963 Hamburg RG

Bootsgattung

Junior-Vierer m. Stm.
Senior-Vierer m. Stm.
Doppelvierer
II. Vierer
I. Vierer
II. Vierer
I. Vierer
Doppelvierer
Doppelvierer
1. Doppelvierer
Jugend-Doppelzweier
Riemenzweier
II. Achter
Zeppelin-Vierer
Jugend-Junior-Vierer
Junior-Vierer
BrandenDurg-Vierer
Jugend II. Gig-Vierer m. Stm.
Jugend Gast-Vierer
Jugend I. Vierer
Jugend Leichter Vierer
Jugend Anfänger-Vierer
Jugend-Achter
Jugend Leichter Vierer
Jugend Anfänger-Vierer
Jugend Anfänger-Vierer
Jugend Leichter Vierer
Jugend Leichter Vierer
Einer
Jugend-Doppelvierer
Jugend-Doppelzweier
Jugend Leichter Vierer
Jugend Leichter Vierer
Jugend-Doppelvierer
Jugend-Doppelzweier
Jugend-Doppelzweier
Jugend-Doppelzweier
Jugend-Doppelvierer
Jugend-Doppelzweier
Anfänger-Vierer
Anfänger-Vierer
Leichter Vierer m. Stm.
Jungruderer-Gigvierer m. St. Lgr. II

Anfänger-Gig-Vierer m. Stm.
Jungruderer-Gigvierer m. St. (Anf.)

Jungruderer-Gigvierer m. St. Lgr. II

2. Jungmann-Vierer
2. Jungmiann-Vierer m. Stm.
2. Jungmann-Vierer m. Stm.
1. Jungmann-Vierer m. Stm.

Regatta-Siege (Fortsetzung)

Nr. Jahr Ort

51 1963 Hamburg RG
52 1963 Hannover RG
53 1964 Gatow RG
54 1964 Lübeck RG
55 1964 Lübeck
56 1964 Hann.-Münden
57 1964 Bremen
58 1964 Bremen
59 1964 Bremen RG
60 1964 Minden
61 1964 Minden
62 1964 Kassel RG
63 1964 Kassel

ü4 1964 Gatow RG
65 1964 Gatow
66 1964 Gatow RG
67 1964 Hannover
68 1964 Hannover RG
69 1964 Hannover RG
70 1965 Hann. Münden
71 1965 Lübeck
72 1965 Kassel

73 1966 Gatow
74 1966 Heidelberg RG
75 1966 Hann. Münden
76 1966 Hann. Münden
77 1966 Hann. Münden
78 1966 Hann. Münden
79 1966 Hamburg
80 1967 Bremen
81 1967 Bremen
82 1967 Hannover
83 1968 Gatow
84 1968 Gatow
85 1968 Gatow
86 1968 Gatow
87 1968 Gatow
88 1968 Gatow
89 1968 Elite-Reg. Bln.

90 1968 Heidelberg

91 1968 Heidelberg

92 1968 Mannheim
93 1968 Mannheim
94 1968 Offenbach
95 1968 Offenbach

96 1968 Offenbach

97 1968 Gießen
98 1968 Ratzeburg

99 1968 Ratzeburg

100 1968 Ratzeburg
101 1968 Ratzeburg

102 1968 Hamburg

Bootsgattung

1. Jungmann-Vierer m. Stm.
2. Junior-Vierer m. Stm.
Jungmann-Doppelzweier
Jungmann-Doppelzweier
Jungmann-Einer
Riemen-Vierer m«. Stm.
Jungmann-Einer
Junior-Einer
Junior-Doppelzweier
Jungruderer-Gig-Vierer m. Stm«.

Jungruderer-Doppelvierer
Jungmann-Doppelzweier
Junior-Einer
2. Senior-Doppelzweier
2. Senior-Einer
Junior-Doppelzweier
Junior-Einer
2. Senior-Doppelzweier
Junior-Doppelzweier
Jungruderer-Vierer m. Stm.
2. Senior-Einer
Jungruderer-Gigvierer m. St. Lg. II

Jungruderer-Gig-Doppelvierer
2. Senior-Doppelzweier
Jungruderer-Doppelzweier
Jungruderer-Einer
Jungruderer-Einer
Jungruderer-Doppelzweier
Jungruderer-Einer
Leichter Senior-A-Einer
Leichter Senior-B-Einer
Leichter Senior-A-Einer
Senior-A-Zweier o. Stm.

Leichter Senior-A-Einer
Senior-A-Doppelzweier
Junior-Einer Lgr. I

Leichter Elite-Einer

Elite-Zweier o. Stm.
Elite-Zweier o. Stm.
Leichter Elite-Einer

Senior-A-Zweier o. Stm.

Leichter Senior-A-Einer
Leichter Elite-Einer

Jungen-Doppelzweier
Slalom-Einer
Slalom-Einer
Senior-A-Doppelzweier
Leichter Elite-Einer

Senior-A-Zweier o. Stm.

Leichter Elite-Einer

Senior-A-Doppelzweier
Slalom-Einer



Regatta-Siege (Fortsetzung)

Nr.

103

104

105

106

107

108

109

110

111

112
113

114

115

116
117

118

119

120
121

Jahr

1968

1968

1968

1968

1968

1968
1968

1968

1968

1968
1968

1968
1968

1968

1968

1968

1968
1968

1968

Bootsgattung

Slalom-Einer
Slalom-Einer
Slalom-Einer
Slalom-Einer
Slalom-Einer
Slalom-Einer
Leichter Elite-Einer

J. Böttcher (Deutscher Hochschulmeister)

Ort

Hamburg
Hamburg
Hamburg
Hamburg
Hamburg
Hamburg
Gatow

Gatow
Gatow
Gatow
Gatow RG
Gatow
Schweinfurt
Schweinf. RG
Schweinfurt
Hannover RG
Hannover
Hannover RG
Duisburg

Elite-Zweier o. Stm.
Leichter Elite-Einer
Leichter Senior-A-Doppelzweier
Elite-Vierer m. Stm.
Senior-A-Zweier o. Stm«.
Junior-Einer Lgr. I

Elite-Vierer m. St. (Vrbds.-Vierer)
Leichter Senior-A-Einer
Elite-Vierer o. Stm.
Leichter Senior-A-Einer
Elite-Vierer m. Stm.
Leichter Elite-Einei

1968

H. Meyer, G.

J. Böttcher (Deutsdier Meister)

Duisburg RG Elite-Vierer m. Stm.

Lange (WP); H. Rose, W. Paul, Stm. Swieters (RAW)
(Deutscher Vizemeister)

122

123

124

125

126

127

128

129

130

1968
1968

1968

1968

1968
1968

1968
1968

1968

Apenrade
Apenrade
Apenrade
Apenrade
Apenrade
Apenrade
Apenrade
Apenrade
Apenrade

Junior-Einer 2. Abt.
Slalom-Einer 1. Abt.
Senior-A-Doppelzweier
Sialom-Einer 3. Abt.
Jungm.-Gig-Doppelvierer m. Stm.
Senior-A-Einer
Slalom-Einer 1. Abt.
Slalom-Einer 4. Abt.
Slalom-Einer 6. Abt.

*) Siege von „Sport-Möwe"

RG = Renngemeinschaft

(Stand zum 75. Jubiläum)

Clublied
des BRC „Welle-Poseidon" e. V.

Wir sind vereint zum frohen Bunde
im Dienst der edlen Ruderet,

ihr weihn wir freudig jede freie Stunde,

ihr weihn wir uns auch heuV aufs neu,

auf märk'schen Flüssen und auf märk'schen Seen,

im Sonnenschein und auch in Sturmes Not,

soll lustig unsre Flagge wehen,

die Flagge blau und weiß uncl rot!

Nicht nur zu Scherz und heiVren Dingen

vereint uns unser Rudersport,

in edlem Wettstreit miteinander ringen

woll'n frohen Muts wir immerfort.

Doch wo wir wen aus unsrer Mitte sehen,

bedrängt vom Kampf des Daseins und der Not,

da wolVn wir alle freudig zu ihm stehen,

wir von der Flagge blau-weiß-rot!

Das Blau, das unsre Flagge führet,

soll uns das Blau der Treue sein,

die Treue, die den Menschen zieret,

wir wolVn sie üben i'm Verein,

sei's heute oder sei's nach langen Jahren,

in Freud und Leid, im. Glück und in der Not,

woll'n wir dem BRC WP sie wahren

und seiner Flagge blau-weiß-rot!

Walter Salinger
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ALFRED ZÖFELT IST TOT

In der Nacht vom 8« zum 9» Juli erreichte uns
im Bootshaus die furchtbare Nachricht, daß
unser Freund und Kamerad Alfred Z ö f e 1 t

uns für immer verlassen hat.

Kurz vorher sind viele von uns während des
Scmmerfestes mit ihm zusammen gewesen, ohne
zu ahnen, daß es das letzte Mal war und der
Ted uns sc schnell von einander trennen sollte.

Um sc erschütterter waren wir, die wir c'as

Fest im Bootshaus ausklingen ließen und alle,
die am anderen Tage davon erfuhren*

Ich als sein ältester Freund und mit mir alle
Kameraden verneigen sich vor ihm.

Viele seiner Kameraden, Freunde und Kollegen
erwiesen ihm in einer ergreifenden Trauer-
feier die letzte Ehre.

Seine Persönlichkeit und seine Einsatzbereit-
schaft für unseren Club zu würdigen, blieb
dem 1. Versitzenden Heinz Rosenbach vorbe-
halten, der unserem Alfred die nachstehende
Trauerrede hielt:

"Mitten aus einem frchen und kameradschaft-
lichen Kreis wurde unser aller Freund und
langjähriger Sportskamerad Alfred Z ö f e 1 t

jäh herausgerissen.

Eben noch in glücklichen Stunden mit alten
Freunden vereint, traf ans alle die Nach-
richt vom plötzlichen Tod unseres Kameraden
wie ein Blitzschlag.

Der alte Ruderkamerad aus der Jugendzeit Fredy
Schulmeister, der weither aus Übersee gekommen war,
un die alten Freunde zu sehen, war - so schien es -
nur angereist, un dem Sportfreund und Trainings-
partner Alfred "Lebewohl'» zu sagen.

Noch tauschten sie beide in überschäunender Laune
alte Erinnerungen aus, genossen die Fröhlichkeit und
Ausgelassenheit der S unde, da - kurze Zeit später -
trennte sie das Schicksal für inner.

Wer Alfred kannte, weiß, wie gerne er dieses Leben
lebte, für seine Familie, für seinen Rudersport,
für seinen "Welle-Poseidon". Gehörte er doch den
kleinen Häuflein alter V/elle-Po-Kameraden an, das
nach den unseligen Kriege unseren Club wieder aufer-
stehen ließ. Unermüdlich widnete er seine Freizeit
den geliebten Rudersport und insbesondere den jungen
Kameraden, für deren ruderische Entwicklung er sich
nit seinen wertvollen Erfahrungen und nit ganzen
Herzen einsetzte. Viele Jahre hindurch leitete er das
Training und förderte damit wesentlich das Ansehen
unseres Clubs. Die hier Versannelten und alle Freunde
und Kameraden haben ihn viel zu verdanken.

Wie freute er sich über jeden Fortschritt an Wieder-
aufbau unseres Clubhauses, an dessen Aufbau er nit
seinem fachlichen Können mitgewirkt hat, und nit
welcher Begeisterung war er bei den Regatten dabei
wo sein Rat und seine Hilfe nicht nur bei den
Kameraden unseres Clubs gefragt waren. Auch hier wirdman ihn sehr vermissen.

Wenn wir im Jahre 1969 zu unseren 75. Jubiläum den
"Jubiläumsachter", der seiner Initiative zu verdanken
ist, auf seinen Namen taufen, dann v/erden wir in
Wehnut erinnert an ihn, um den wir hier trauern.



Lieber Alfred wir danken Dir für alles, was Duin last to Jahren für unseren Club, für denRudersport ganz allgemein und nicht zuletzt zur

?Sr alTr" ^l^y-^ißAoten Flagge getan hast,

all DM %""\""^^ für ^11 Deine Ratschläge, fürall Deine Liebe. Du wirst uns sehr fehlen.Wir werden in Deinem, uns vorgelebten Geist

verge'ssen! ""'^ ''''^' '"'"" ^^^"'^' "^^^^l-

!or Di r^^n^^"-, "".
"" Hochachtung und Respektvor Dir Du, lieber treuer Kamerad Alfred Zöfeltwarst ein Stück "Welle - Poseidon"! - Adieu^"

Der Vorstand und alle Kameraden und Freundesprechen unserer Uschi, der Tochter Reginedem Sohn Rainer, unserem Werner als Bruder und

Ji^fftL'^^Mitr^r'M
'"'^^ ^" '''''' ^'^^^^ -=-tieistfcs Nitgefuhl aus.

Vereinfund ''r?'K''"rr''"' ^^^Ireiche befreundeteVereine und Clubs bekundeten ihr Beileid durchTeilnahme an der Trauerfeier und durch herzlichgehaltene Briefe und Telegramme.
"er.licn

Allen, die unseres Kameraden Alfred Zöfelt (.ed-ichthaben, sei auf diesem Weg durch die Ange'örf'enund^unseren Club für die Beweise des M^t^S^ns
Gerhard Meyer

Uschi Zöfelt, Rainer, Regine, Werner und seineFamilie haben mich gebeten, allen Clubkameraden undFreunden auch durch die Clubmitteilungen für di^Anteilnahme am Tode von Alfred zu dankfn!ihr Schmerz ist auch unser Schmerz.
Heinz Rosenbach

'i

l
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CLUBMITTEILUNGEN
Jahrgang 43 ^ysy^i_12§Z -.

Nr. 8

Liebe Freunde, nah und fern!

"Wann imner Du nich brauchst, - ich stehe Dir
gerne zur Verfügung" . Das sagte Alfred Zöfelt ain Tage
Deiner Wahl zun Vorsitzenden zu mir. --

Sein freundschaftlicher Rat und seine wertvolloi Er-
fahrungen stehen mir nun nicht mehr zur Verfügung«
Das unerbittliche Schicksal ließ seine Stimme für
immer verstummen. Wieder griff "Freund Hein" zu und
nahm einen unserer Besten aus unseren Reihen, unseren
treuen Freund und Kamerad Fredy Zöfelt.
Noch können wir uns nicht an den Gedanken gewöhnen,
ihn nun nicht mehr um uns zu haben, - und nur die Zeit
wird uns den Schmerz überwinden helfen.
An anderer Stelle dieses Blattes wird das Leben dieses
wertvollen Menschen gewürdigt. Nach unserem unver-
gesslichen Leo Bein, den der Herztod uns vor 5 Monaten
entriß, trauern wir nun um Alfred - beide fast gleich-
altrig.
Beide Kameraden, Leo Bein und Alfred Zöfelt können als
Säulen des Neuaufbaues unseres Clubs nach dem Kriege
angesehen werden. Ohne Leo Bein wären v/ir wohl heute
nicht in unserem schönen Clubhaus - und ohne Alfred
Zöfelt hätten wir wohl nicht unsere sportliche Ent-
wicklung gehabt. -

Es fällt mir nicht leicht, den Übergang zur Chronik des
Clubgeschehens zu finden.
Nachdem am 1.+2. Juli die "Grosse Internationale Ruder-
regatta" in Gatow stattfand, über die an anderer Stelle
speziell berichtet wird, hatten wir an Sonntag den 2.7»
den Besuch unserer alten Kameraden V/illy Coper und
Herbert Schindler mit Frau, alle aus New York, bei uns
im Clubhaus. Bei schönem Wetter konnten wir den Freunden
aus Übersee mit Stolz das inzwischen Entwickelte -

baulich als auch sportlich - zeigen und es gab viele
Worte des Lobes von unseren Gästen.
Eine zu Ehren unserer Besucher improvisiert veran-
staltete "Sitzung" mit anschließendem geselligen Bei-

sammensein schloß diesen schönen Tag ab, einen Tag, an

den wieder einmal mehr alter , bewährter V;P- Geistgeübt wurde.



Es wäre schön und wünschenswert, wenn unsere
monatlichen Mitglieder-Versammlungen ebenso
stark besucht würden, wie es an diesem Tage
erfreulicherweise der Fall w^r.
Die am 6. Juli durchgeführte Monatssitzung
hatte ihre besondere Bedeutung dadurch, daß zehn neue
Kameraden, zumeist Jugendliche, aufgenommen wurden.
Die Eltern einiger unserer neuen Freunde konnten
mit Stolz der Aufnahme ihrer Sprößlinge in unsere
Sportgemeinschaft beiwohnen.
Unser '»GroGses Sommer fest", welches lautstark schon
vor Wochen angekündigt wurde, kann als ein voller
Erfolg gewertet werden. Selten sah man soviel
fröhliche Menschen in unserem Clubhaus vereint.
Durch die Anwesenheit unserer Kameraden Fredy
Schulmeister (Australien) und Heinz (Jumbo)
Rosenthal (Südafrika) und Frau Eva bekam unser
Fest auch eine "internationale" Note. Viele
Kameraden und Kameradinnen von befreundeten
Rudorvereinen waren unserem Rufe gefolgt und
haben sich - so glaube ich - bei uns recht wohl
gefühlt. Unser Tanzorchester die "Beatcats"
spielte zwar nicht ausgesprochen "dezente" Tanz-
musik, kann aber wohl für sich in Ancpruch nehmen,
nicht überhört worden zu sein. - Beatles, Twens
^nd solche, die es gern sein wollten, füllten die
Tanzfläche und erst lange nach Mitternacht
"schleppten" sich die Unermüdlichen zu ihrem
Fahrzeug. Ganz besonderes Lob und viel Anerkennung
verdient unser Axel Krüger, der Barkeeper von For-
mat; bei ihm fühlten sich alle sichtlich wohl.
Romantische Naturen kamen voll auf ihre Kosten
wenn sie die Sommernacht unten am See zwischen'
bunten Glühlämpchen und Teerfackeln - am Arm ihre
"Herzdame" - lustwandelten. Bleibt nur noch, die-
jenigen Kameraden um Nachsicht zu bitten, die der
"Rhythm^is unserer Zeit" zu früh nach Hause trieb.

i

<

I

Über die Regatten in Hannover an 8. /9, Juli und in
Duisburg an l4/l6. Juli ist in der Spalte "Von Start
bis Ziel" ausführlich berichtet. Mir bleibt hierzu
lediglich festzustellen, dass der 2. Platz unseres
Kameraden Jörg Böttcher in "Eichkranzrennen" ein
besonderes Lob verdient.
Bevor ich mich für diesen Monat von meinen Lesern
verabschiede, möchte ich - nit Hinweis auf unsere
jüngste traurige Erfahrung - allen Kameraden und
Freunden "fern und nah" an ' s Herz logen: Nutzt die
schönen Stunden, die das Leben Euch schenkt, - und
denkt öfter darüber nach, wie schnell alles ganz
anders sein kann, - wie nach großer Freud« könnt
allzuschnell das Leid. - Darum

SEID NETT ZUEINANDER ! l -

Euer HR

Übrigens

Nach Abschluß der Regattasaison rufen v^eitero sport-
liche Aufgaben. V/ir haben uns sehr viel vorgenomnon
und erinnern an den Kiloneter-Urettbev/erb

, den Georg-von-
Opel-Preis (Sportabzeichen), V/anderrudern für 2 Stunden
und Fahrtenrudern für halbe oder ganze Tage.
Es ist hoffentlich allgemein bekannt, dass wir in ersten
Halbjahr 1967 bereits mehr Kilometer gerudorthaben, alsim gesamten Jahr 1966!
Mit Freuden ^llen wir fest, dass gerade auch unsere
allerjungsten Kameraden sehr eifrig bei der Sache sind.Die "Alten Herren" sind herzlich eingeladen, mittwochs,
sonnabends oder sonntags an "Wanderrudern für 2 Stunden"
teilzunehmen. Ansetzungen erfolgen durch die Ruder-
leitung.

Aus den WP-Sportprogranm
RUDERN

SCHWIMMEN
RUDERN

TURNEN

V/ALDLAUF
RUDERN

RUDERN

TISCHTENNIS
RUDERN

KSGELN
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AUSLANDS - ECHO
Liebe Clubkameraden und Freunde des WP i„aller Welt!
Zum Empfang unserer lieben Freunde Willv r^und Herbert und Helen ^rV,-!,,^! ^ Coper
abend Nachmittag dem

'
JutlZ T?"" T '°'^"-

Flughafen zehn unser^ ^Kam'rJ^d „"'er'::Ji;^:^^^,^^
?r:Se fLt:rich't°''' "r^° -3ere^':ryo";kerx^xt^unae sichtlich uberascht und erfrpuf Mo^v, ^bei solchen Gelegenheiten übl^^v, c :

^"^^ "^^^

"Tatort»» c^^iKo^-
^''^''^^^^^ üblichen Sapshots am

-7 • ,
lorK-ßerim mit nur einem Wn.-^^^Zwischenaufenthalt in Frankf„r.f ?

kurzen
um dort mit uns^-r^,. ri ^t zurückgelegt,VI i, raic unserem Clubkameraden ErirV. r-\^^Frau wenigstens kurzr. 7^n-

'^ J^rich Glaser und
Doch ergab es Jich L^ •

^"^^"""^^^utreffen.
am gleichen Abend Im klelnL'Kr.r^'^^"

"'''''^

waren; es gab eben .u';L^l-/---n";nd' ITlT''

"uffoi^e-den'iL^tariSc^rrs::^ "-d"- - ^-
am Nachmittag eine pfösser^n ^I.^"

^'"" ^^^'^ ^^^^on
den z.T. mit ihren fragen un^K. ""^"^"^ ''^"'^^^-

einfand, um dann in eiLr kurzen "/"' f°*-haus
Versammlung unterl LeUu'g unsej^s 1 vr'^'r'"'"Kam. Heinz Rosenbach, unsfreUebe„ Gäste .'ff'"''.".'bei uns willkommen zu heißen ün^L p '^f^^^^^ll
nach der Besichtigung unsres'Ro^rr

^^^^"'^'^^ »«^en
dem beeindruckt, fas\ir I^der ZeitT' ^1'^'^--^ von
Besuchen geschaffen hah^n , ! zwischen ihren
auch Herbfrt S^hi^dlef^^'lückwüWht'

"'"'^ '°^'^ ^^'
kurzen Ansprachen zu un^Pro^^" ^^^ ''"^ i" i^^en
haften Ruderbetrieb und h\^^°"^" "^i"'- 'ä^'" l^b-
Atmosphäre!

'^*''" '^«'"«^adschaftlichen

*

ri

do^ f''^^'
^^ aJ.lenR3fr-.rhQn uncerer im Av./.and lebenaon Frev-..en w^r die Zeit, .'.ie sie tu: Bo-^^n -c-"^-vie.t ha-:tcn, viel zu kvrz bcr.or~Bon u;, 1 reicht- rurnoch zu Kurzen Eoccen>..r.gon au> rol£,ndoi Mor:tPa uv^

Nicht CO groß ^/ar die Zahl CGr hicciccn Kanc-^-^-.n ri-

einea Tcj .^r--.ter verabnchiece-t. n.
Es ist wohl so, dr.ss es an /.rboitsz-aoe:. nur .•on^genmo.lxch ist eich in den Ho:-,cnrt.:,den frei zu nac

v^nT^'^^fr"""
^"'' "''''''' ^'^«^ =-•'--- bereit^von Willy Coper aus Kcpenhaacn, dam Ausga:^. .u-I-sexner SVandin.vienreice

, u:-.H ererbet u.nd fielenSchmd.er aus V.'cnnon GrU3e i-,.d Da:.: .'ür die bei

1,

un s capfaarene Ga3tfrGund.3c: Hc.-beit schreibtu.a. :

"Liebo IvI-CIubkauaraOcn, ich nöchta meinen
herr.i- Cysten Dan^c auc^procl.on für .Ion nettent-npfa-3, den wir bei Such fa-cZ-^n
Ganz bo -ondors bin i.h dafUr'"dank -r, «^ *
welcher Liebe und Auf.jerks. -keit -.'.in- Fr-nbetreut wv.rdo

; der Empfcng ar.-. Fiur.jlat= waremsig dastehend. Versäunor. noch- o ich n^ r-htfür die Stunden zu denken, die w. r gemoinsar.,mit vielen xreunden im Bootshaus vor bringenkonnten und nicht zuletzt he.-zli ,hon Dankldenn selbst bei unserer Abfahrt waren wirunter der liebevollen Obhut unserer unermüd-
licnen Erna Levy. Dieser kurze Aufenthalt wirdrur uns für Jahre eine schöne Erinnerung bleiben.Wir wünschen Euch allen Gesundheit, schöne,fröhliche Zeiten, Erfolge im persönlichen Lebensowie im Rudern in unserem schönen Welle-Po

Eu^!^n ''7'T'^
"'''• "^^ ^''"^^ ""^«^ ''«g ""S nachEuropa fuhrt, und selbst wenn es nur ein kurzerBesuch sein kann. Euch besuchen."

Wir danken Euch und hoffen, dass Ihr drei New Yorkerauf Euren weiteren Reisen noch sehr viel Schönesgesehen haben werdet und erholt und voll neuerEindrucke nach Hause zurückgekehrt seid.
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Nur wenige Tage nach der Abreise unserer Kameraden

aus New York trafen fast gleichzeitig unser alter

Freund Fredy Schulmeister, Black Rocks, Australien

und Kam. Heinz Rcsenthal u, Frau, Johannesburg bei

uns ein. Sie kamen pünktlich, um an unserem Sommer-

fest teilzunehmen und feierten an diesem Abend

Wiedersehen mit alten Berliner Kameraden. Niemand

konnte ahnen, daß sich in der gleichen Kacht der

Schatten der Trauer über uns senken würde, die wir

alle über den unfassbar plötzlichen Tod unseres

lieben Kameraden Alfred Zöfelt empfinden. Die letzten

Kameraden und Gäste waren noch in den frühen Morgen-

stunden des Sommerfestes im Bootshaus, als unser

Fredi Zöfelt vom plötzlichen Tod dahingerafft wurde.

Somit können wir nur wünschen, dass wir uns mit die-

sen beiden Kameraden, die ihre Besuche sicher in ab-

sehbarer Zeit wiederholen werden, in frohen Stunden

wiedersehen werden«
Unter Hinweis auf das "Auslands-Echo" der Juni-Zei-

tung erinnere ich noch einmal daran, daß wir am 12. 3.

1969 unser 75. Bestehen feiern und dieses zu einem

allgemeinen Treffen der WPer in aller Welt gestalten

wollen. An diesem Tage wollen wir unseren 1. Achter

nach der Wiedergründung unseres Clubs auf den Namen
"Alfred Zöfelt" taufen. Ich wäre Euch persönlich sehr

dankbar, wenn Ihr durch geldliche Zuwendungen die

Beschaffung dieses Bootes mit uns gemeinsam ermög-

lichen würdet, könnt Ihr doch kaum besser das Andenke

an den Verstorbenen ehren. Gleichzeitig wiederhole

ich meine Bitte, mir besonders aus der Zeit von

1933 bis 19^9 Hinweise zu geben, die ich für die neue,

vervollständigte "Chronik des WP" verwenden kann»

KOMMT REGELMÄSSIG UND VOLLZÄHLIG ZU ALLEN

UNSEREN VERANSTALTUNGEN.

Aus der uns in letzten Monat zugegangenen Post möchte
ich ein Schreiben unseres alten Clubkarneraden
Alfred Berglas, Colraar, an unseren Ka.11. Heinz Rosen-
bach hervorheben, der sich über unsere Glückwünsche
zu seinen 7o« Geburstag sehr gefreut hat, seinen
Dank auch in "anderer Form" Ausdruck gibt und seinen
Besuch in absehbarer Zeit in Aussicht stellt. Wir
brauchen nicht hinzuzufügen, dass wir uns über diesen,
den ersten Besuch des Kameraden Berglas nach vielen
vJahrzehnten besonders freuen würden und für einen
entsprechenden Empfang Sorge tragen werden.
Ein Schreiben ähnlichen Inhalts erhielten wir von
unseren alten lieben Freund Max Glasfeld, Mineapolis,
der, wie er schreibt, auf jeder Seite 44 Jahre alt
geworden ist, und den wir mit unseren Geburtstags-
wünschen Freude bereitet haben. Kan. Glasfeld liest
mit großem Interesse unsere Clubzeitung und schildert
sein Leben, das ihn nach 1937 über Shanghai in Jahre
1951 nach Mineapolis, den Staat mit den lo.ooo Seen,
gebracht hat, x^ro er sich mit seiner Frau sehr wohl
fühlt.
Eine besondere Freude bereitete uns der Brief unseres
lieben, alten Kameraden Jose Stangenhaus, Rio de

Janeiro, der seiner Danksagung für unsere Geburstags-
wünsche die Beitragszahlung bis Ende 1968 beifügte.
Auch unser Freund Jose, der sich, wie er schreibt nach
seiner letzten Operation vor zwei Jahren nicht besser
fühlt, freut sich stets über unsere Zeitung, die ihn
nicht nur über sportliche Dinge, sondern besonders
über die alten Freunde orientiert.
Wir wünschen Dir, lieber Kan. Stangenhaus, von dieser
Stelle besonders herzlich einenzufriedenstellenden
Gesundheitszustand und hoffen, dass die ständig neuen
Erkenntnisse und Fortschritte in der Medizin auch
Linderung Deines Leidens bringen mögen.
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Dankbar sind wir auch unserem alten Kameraden
Erich Brodnitz, LIMA/Peru für seinen interessan-
ten und ausführlichen Brief, in dem er u.a. die
Absicht äussert, seinen Freund Lemberger"rait dem
ihn ein besonderes Band verbindet", zu besuchen.
Nun, lieber Erich, diesen Besuch müßtest Du jetzt
schon in Berlin und nicht in Sao Paulo machen,
denn Eugen und Frau halten sich, wie Dn inzwi sohen
aus den Clubzeitungen ersehen hast, wieder für
unabsehbare Zeit in ihrer alten Heimat auf. Wäre
das nicht ein Grund mehr für Dich zu einer "Berlin-
Reise"? Die letzten Zeilen aus Deinem Brief möchte
ich wörtlich wiedergeben: "Die Jahre, die ich im
WP gewesen bin, waren eine Art Höhepunkt im Leben,
aus mehreren Gründen. Es war die Zeit, in der man
sich zuerst sq sicher fühlte, in jeder Beziehung,
als könnte einem überhaupt nichts im Leben passie-
ren. Die Fahrten und die Zeiten im Bootshaus waren
so ausgefüllt mit Fröhlichkeit, wie man es nur in
diesen Jahren kannte. Als dann die schweren Zeiten
kamen, haben wir wirklich gut zusammengehalten, und
haben es uns dadurch leichter gemacht. Wir haben ]

ja damals geglaubt, das wäre alles vorübergehend;
es ist nun anders gekommen. Es war wohl tatsächlich :

eine verübergehende Periode,, nur haben viele das
Ende nicht erlebt. Die Clubzeitung ist das Band,
das uns alle noch vereint. Wenn ich von dem einen
oder anderen lese, ist irgendeine Erinnerung damit
verknüpft. Ich möchte nur wünschen, dass auch alle,
die dort heute vereint sind, mit der gleichen Kame-
radschaft aneinander hängen. Es ist für das Leben
eine wichtige Sache, wenn man an schöne Zeiten den-
ken kann. Das hilft einem oft über die Unanehmlich-
keiten hinweg, die jeder im Leben erfährt.
Unser Freund Kurt Suransky, Johannesburg, bedankte
sich bereits Anfang des vorigen Monats für den Empfang,
den wir ihm bereitet hatten, und lässt alle hiesigen
Kameraden herzlich grüssen.

Kamerad Kurt Wagner, London, bedauert nicht zu unseren
Soramerfest nach Berlin gekommen zu sein. Er fährt nun
am 8. d. Mts. ab und wird eine Woche in Berlin ver-
bringen. Wir freuen uns auf das Wiedersehen mit Dir,
lieber Kurt, an dem ich leider nicht teilnehmen kann,
da ich dann zur Kur sein werde. Aber ich gebe die
Hoffnung nicht auf. Dich auch in absehbarer Zeit ein-
mal nach den vielen Jahren wiederzusehen und wünsche
Deiner Frau und Dir " a good time in cur cid Berlin!"
Unser Kamerad Leo Leab und Frau, New York, deren Sohn
und Schwiegertochter kürzlich einen Blitzbesuch bei uns
machten, lassen ebenfalls alle hiesigen Kameraden
bestens grüssen.
Vor wenigen Tagen erhielt ich von unserem Freund und
früheren langjährigen 2. Vorsitzenden, Gerhardt Ems,
Montevideo, ein ausführliches Schreiben, in dem er uns
zu unserem neuen Vorstand beglückwünscht und gleich-
zeitig über unseren Kameraden Franz Rawak berichtet,
der auf seiner Europa-Reise, die ihn noch im Juni auch
zu uns führen sollte, schwer erkrankte. Er wurde am
Gardasee interniert und musste liegend über Mailand
nach Hause zurückgebracht werden. Nach längerer Behand-
lung soll es unserem Freund Rawak besser gehen.
Gerhardt schreibt ausführlich über die derzeitige , nicht
gerade rosige, Lage in Uruguay und ülurmittelt allen
Berliner Freunden - auch im Namen seiner Frau Gerti -

kameradschaftliche Grüsse.
Euch allen Dank für die Besuche und Zeichen Eurer Ver-
bundenheit !

Wenn dieses "Auslands-EchoM nicht immer fröhlich klingt,
denn von Tod und Krankheit ist leider nur zu oft die
Rede, dann betrübt uns dies alle gleichermaßen. Es ist
der ewige Lauf aller Dinge, und wir können vor den
Realitäten des Lebens nicht die Augen verschließen.
Wir können uns gemeinsam nur wünschen, dass wir in
Zukunft nur Erfreu-. li che s von einander hören werden,
und dass im alten WP Geist unsere kameradschaftlichen
Kontakte noch viele Jahre erhalten bleiben»

In diesem Sinne
ohne mehr für heute

Euer
Hans Levy
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NEUE RENNKLASSENEINTEILUNG

Aus dem Programmheft der Großen Internt ionalen
Berliner Ruder-Regatta in Gatow

FALLS SIE ES NOCH NICHT WISSEN SOLLTEN;

wissenswert für rennruderisch interessierte
Kameraden:

Neue Rennklassen-Einteilung ab 1. Januar 196?:

Juniorin und
Junior :

( früher Jungru-
derin und Jung-
ruderer)

Senior - B:

( früher Jung-
mann)

Senior - A:

( früher Junior)

Elite:
( früher Senior)

Ruderinnen und Ruderer bis
zum 3^* Dezember des Jahres,
in dem sie das 18« Lebens.jahr
vollenden.

Ruderinnen und Ruderer, die
vor dem 1« Januar des Jahres

,

in dem die Wettfahrt statt-
findet, noch nicht zwei offene
Rennen gewonnen haben. (Siege
der jetzigen Junior-Klasse zäh-
len hierbei nicht mit.)

Ruderinnen und Ruderer, die vor
dem 1. Januar des Jahres, in dem
die Wettfahrt stattfindet, noch
nicht sechs offene Rennen gewon-
nen haben .

Ruderinnen und Ruderer, die vor
dem 1 • Januar des Jahres , in dem
die Wettfahrt stattfindet, bereits
sechs offene Rennen gewonnen haben

Diese neuen Bezeichnungen wurden auf dem FISA-Kongreß
1966 verbindlich beschlossen und in allen der EISA an-
geschlossenen Nationalverbänden einheitlich eingeführt,
damit bei Meldungen zu internationalen Regatten keine
unterschiedlichen Auffassungen hinsichtlich der Renn-
klassen bestehen.

EERBERT SCHINDLER in memorian

Der Ted hält in diesem Jahr reiche Ernte in unseren Rei-
hen. Unser treuer Freund Herbert Schindler, von dessen
schwerer Erkrankung wir unlängst erfahren mußten, weilt
nicht mehr unter uns. Sein Bruder Georg schrieb uns:
"Liebe WP Kameraden! 14, j^ü ^1968
Mit schwerem Herzen muß ich mich der traurigen Betschaft
entledigen, daß Helen ihren lieben Mann und ich einen
wunderbaren Bruder verloren haben. Herbert starb nach
sechswöchentlichem Krankenhausaufenthalt und zwei Opera-
tionen, die ihn leider nicht retten konnten. Alle, die
meinen Bruder kannten, wissen, was wir verloren haben.
Seine Liebe und Treue für unseren Welle-Poseidon und
seine Anhänglichkeit am Club in Berlin und an allen Mit-
gliedern im Ausland war ein leuchtendes Beispiel wahrster
Kameradschaft. Das Schicksal wollte nicht, daß er seine
Plane verwirklichen kennte, eine große Ausland-Vertretung
zum 75. Bestehen des Clubs in Berlin zu haben, worauf er
hinar-keitete.

In tiefer Trauer Georg D. Schindler'»
Wir alle, die wir Herbert kannten, teilen den Schmerz
seines Bruders und sind zu tiefst erschüttert. Unsere
aufrichtige kameradschaftliche Anteilnahme gilt seiner
treuen Gattin Helen und unserem Kameraden Georg. Das
Streben Herbert Schindlers, der im 60. Lebens Jahr stand,um den ständigen Zusammenhalt aller Kameraden,
gleich wo sie leben, sollte für uns Verpflichtung sein.
Möge liesonders die WP-Gruppe New York sich in seinem Geist
zusammenfinden und in seinem Sinne die Verbundenheit pfle-gen. Wir werden Herbert Schindler nicht vergessen.

ROLF JAHN in memoriam
Unser Junger Kamerad, Rolf Jahn, ist Anfang Juli den
schweren Verletzungen erlegen, die er sich bei einem Auto-unfall zugezogen hatte.
Rolf war noch nicht 20 Jahre alt, als er eine ürlaubsrei-
se antrat, eine Fahrt, von der es für ihn keine Wieder-kehr mehr geben sollte. Wir werden Rolf Jahn, der zu frühvcn uns ging, ein ehrendes Andenken bewahren.
Unsere tief empfundene Anteilnahme gilt seinen so schwer
retroffenen Eltern, denen wenigstens der zweite Sohn, dernit m dem ünglücksautx saß, geblieben ist.
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BERLINER RUDER-CLUB
WELLE-POSEIDO

gegr. 1894
N f» e.V*

BOOTSHAUS; 1 Berlin 39, Am Großen Wannsee 46a,Tel.807741
GESCHÄFTSSTELLE; 1 Berlin 41, Grazer Damm I51,

p.Adr. Gerhard Meyer, Tel. 71- 85 O4

ENGERER VORSTAND:
Versitzender Heinz Rosenbach, Tel. 84 38 68

1 Berlin 38, Ahrenshooper Zeile 8

Hans Levy, Tel.881 73 69
1 Berlin 15, Düsseldorfer Str. 56
Gerhard Stelzner, Tel. 83 83 48
1 Berlin 37, Andr6ezeile 29f
Werner Zöfelt, Tel. 84 83 97
1 Berlin 37, Andreezeile 29g
Gerhard Meyer, Tel, 71 85 04
1 Berlin 41 , Grazer Damm I51
Helmut Meyer, Tel. 784 73 21
1 Berlin 62, Geneststr.1

ERV/EITETER VORSTAND;
Tel. 71 53 36

Stellvertretender
Vorsitzender

1 • Kassenwart

1 • Schriftwart

1 • Ruderwart

1 • Hauswart

IT

1 . Jugendwart

5.

if

ff

Erwin Pell,
1 Berlin 62, Sachsendamm 43
Herst Klemmer,
1 Berlin 42, Arnulf str. 37
Walter Dembrowski, Tel.881 69 67
1 Berlin 15, Ludwigkirchstr.2
Reimar Osswald Tel. 775 35 12
1 Berlin 48, Hildburghaus er Str,25b
Hermi Herrmann Tel. 336 41 97
1 Berlin 20, Südekumzeile 9a
Wolfgang Zajaczkowski, Tel. 455 36 85
1 Berlin 51 , Brienzer Str.

5

Arie-Leo Fisch, Tel. 85 50 I4
1 Berlin 41 , Thorwaldsenstr.6
Bodo Bauer, Tel. 211 75 55
1 Berlin 50, Regensburger Str. 26
Kurt Krüger
1 Berlin 61 , Urbanstr.47
Rainer Zöfelt,
1 Berlin 44, Böhmische Str.

8

Ewald Strönisch, Tel.741 11 90
1 Berlin 47, Schieferweg 122
Jürgen Klatt, Tel, 26 14 92
1 Berlin 30, Kyffhäuserstr. 5

.

KONTO Postscheckamt Berlin-West, Kontenummer I67 554

2. Ruderwart

3. it

4. ff

1. Boots-u.
Gerätev/art

2. ff

2. Schriftwart

2. Kassenwart

ALFRED KEIL KG
BAUSTOFFE • WERKSVERTRETUNGEN

DASAG
Deutsche Naturasphalt AG • Eschershausen
Asphalt-Platten • Terrazzo-Asphalt-Platten

Terrazzo-Platten • Terrazzo-Treppenstufen

PVC-Wand- und Fußbodenbeläge

Gesellschaft f. Bau- u. Isolierstoffe mbH Darmstadt
Spezlalgipsplatten für Trockenmontagedecken

Neslo - demontierbare Trennwände

Anhydrit-Binder

^NRlijf

Saaealit

Saar-Gipswerke GmbH • Siersburg/Saar

Maschinen-Gipsputz MP 75

STALOTON
BÜNDER TONWERK

Staloton-Werke - BünderTonwerk Bünde/Westf.
Klinker-Platten -Verblendplättchen- Pflaster-Klinker

ALFRED KEIL KG
1 Berlin 62 (Schöneberg)

Wartburgstraße 19

DASAG-Haus

Tel. 71 64 65



1 Berlin 62, Schöneberg, Kolonnenstr. 57/58 (Ladenpassage a. d. Brücke)

Grossauswahl in angrenzenden Ausstellungsetagen

Schlafzimmer ab 498.-

Couchgarnitur ab 349.-

Cocktailsessel ab 35.-

Inzahlungnahme Ihrer

Gebrauchtmöbel !

Unverbindliche Heimberatung

Wassersportler erhalten

Sondervergünstigungen

Kredit bis 6000.- DM

OHNE Anzahlung!

Bis zu 36 Monatsraten

ab 0,32% bzw. 0,4% p. Monat

Ratenbeginn n. Vereinbarung

SKONTO
auf Ehestandsdarlehen

Umschuldung mit

Barauszahlung

• Teppiche • Lampen Gardinen
direkt ab Fabrik durch uns an Sie!

Telefon : 719 7 14

Busverbindung: A4, A48, A75, A83





INTERNATIONALE BADEMODEN

am Rathausplatz Steglitz
Schloß- Ecke Albrechtstraße 131

Telefon 72 19 68 • 72 19 69

VIER JAHRZEHNTE SPORT UND MODE

Fußböden
für

Industrie

und

Wohnungsbau

Hochdruck - Asphaltplatten

Homogen -Aspha'tplatten

Säurefeste Asphaltplatten

Terrazzo -Asphaltplatten

Terrazzo -Platten aus deutsch.

Gestein und ital.Marmor

Zement - Keramik - Platten

Kunststoffplatten

für Boden und Wand
Dasafloor

Dasaflex

Dasaflex- Wandplatten

Dasalen - spezial

Dasalen - extra 4

Dasalen - extra 5

Berlin 41 (Steglitz) Schloß- Ecke AI b r e c h t st r a ß e 131

Ruf 72 19 68 und 72 19 69

DASAG-Wand- u. Fußbodenbeläge miüiou{,aK^uck bawukft

Generalvertretung: ALFRED KEIL KG
1 Berlin 62 (Schöneberg)

Wartburgstraße 19

Tel.: 71 64 65



HÖUL -mo^
1 Berlin 62, Schöneberg, Kolonnenstr. 57/58 (Ladenpassage a. d. Brücke)

Grossauswahl in angrenzenden Ausstellungsetagen

Schlafzimmer ab 498.-

Couchgarnitur ab 349.-

Cocktailsessel ab 35.-

Inzahlungnahme Ihrer

Gebrauchtmöbel !

Unverbindliche Heimberatung

Wassersportler erhalten

Sondervergünstigungen

Kredit bis 6000.- DM

OHNE Anzahlung!

Bis zu 36 Monatsraten

ab 0,32% bzw. 0,4o/o p. Monat

Ratenbeginn n. Vereinbarung

SKONTO
auf Ehestandsdarlehen

Umschuldung mit

Barauszahlung

Möbel - Teppiche • Lampen • Gardinen
direkt ab Fabrik durch uns an Sie!

Telefon: 71 9 7 14

Busverbindung: A4, A48, A75, A 83
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Erwin Michaelis in memoriam

"Steigen und Sinken lautet das Gebot, *

das uns beherrscht, und König ist der Tod."
Als sich am 3. Januar früh wie ein Lauffeuer
unter uns die Nachricht verbreitete j daß Erwin
Michaelis eini^^e Studen zuvor die Augen für
immer geschlos "^en hatte, traf es einen jeden;
von uns wie einen Schock.

Zv/ar wußten wir, daß er bereits über einen
Monat im Krankenhaus lag, und daß es ernst um
ihn stand, aber wir alle gaben uns der Hoffnung
hin, daß es den Ärzten gelingen würde, ihn,

'

wenn auch bei langwieriger Behandlung, am Leben
zu erhalten, v/ir konnten - und können es bis
heute - nicht fassen, diesen vitalen, energie-
geladenen Mann, den man für weitaus jünger •

hielt als er tatsächlich war, nicht mehr unter
uns zu sehen. V/ieder einmal forderte die heim-
tückischste aller Krankheiten ihr Opfer. i

Wer, wie ich, den Vorzug hatte, Erwin Micha-
elis mehr als 40 Jahre nicht nur als Kamerad-
und Freund nahezustehen, sondern auch im glei-
chen Haus mit ihm zu arbeiten, kann v;ohl ermes-
sen, welch ein wertvoller Mensch von uns ge-

i

gangen ist.
;

Erwin Michaelis, der im August dieses Jahi^es
69 Jahre alt geworden wäre, kam zum 7P Mitte;
der zwanziger Jahre als Trainer. Vorher war er
im BRlv "Hellas" annähernd 10 Jahre als begei-
stetter aktiver Ruderer. Dank seiner Veranlagung
und seiner konsequenten Hingabe v/ar es ihm mög-
lich, schon in jungen Jahren bedeutende Renner-
folge zu erzielen. Er galt als Olympiadeanv/är-
ter und sein I^'ame wurde weit über die Berliner
Rudorv/elt hinaus bekannt. In seiner Tätigkeit
als Trainer bei uns war er in wenigen Jahren
besonders erfolgreich. Doch zitiere ich hier
besser aus unserer v/p Zeitung vom Oktober 1930
aus der Feder unseres unvergessenen Kameraden
Richard Ems, in der es' u.a. heißt:
"Als der Vorstand zu Beginn des Ruderjahres vor

der Frage stand, ob es angesichts der schwieri-
gen wirtschaftlichen Verhältnisse möglich sein
würde, ein Training finanziell durchzuhalten,
konnte nach langer Überlegung kein Zweifel da-
rüber bestehen, daß die geldlichen Schwierig-
keiten die Grenze des absolut Erreichbaren be-
rühren würden, vienn trotzdem der Entschluß zum
Training gefaßt wurde, so war hierfür letzten
Endes die Überzeugung maßgebend, daß Sport und
sportlicher Aufstieg ohne Kampf nicht m.öglich
ist. Jugend will kämpfen. Gibt man ihr die
Möglichkeit nicht, so Vc^rliert man sie. Jugend
kämpfreif zu machen, ist aber eine schwere,
sehr verantwortungsvolle und auch sehr kost-
spielige Aufgabe, der sich nur ein sehr erfah-
rener Mann unter Einsatz seiner ganzen Persön-
lichkeit unterziehen kann, V/ir hatten das Glück,
diesen Mann in Kamerad Erwin Michaelis zu fin-
den. Seine Erfahrungen in der Heranbildung Ju-
gendlicher, und seine persönlichen, ganz unge-
wöhnlich großen Erfolge als Rennruderer, ließen
ihn für das schwierige Experiment, für das er
sich zur Verfügung stellte, prädestiniert er-
scheinen. Die Erfolge, in Landsberg - Grünau -
Potsdam, 11 Sxarts - 6 Siege - 3 zweite Plätze
haben dieses bestätigt." -

Hiermit sind die sportlichen Verdienste unseres
Erwin Michaelis gevmrdigt, die er sich um den
Club bis zu dessen Zwangsauflösung erworben
hat. Doch soll ein Streiflicht auf -seine cha-
rakterlichen Eigenschaften nicht fehlen. Als
aus dem 3RC \T£ schon längst der J.R.C. (Jüdi-
scher Ruderclub) V/P geworden war, war Erwin
Michaelis immer noch unsor Trainer. Erst ein
24stündiges "Verhör" im Roten Haus am Alexander-
platz "überzeugte" ihn davon, daß er dem von
ihm geliebten WP den Rücken kehren mußte. Er
wehrte sich gegen die fahnsinnsmethoden des
Dritten Reiches bis zuletzt und konnte damit
für die Lauterkeit seines Wesens und für seine
echte -demokratische Gesinnung ein leuchtendes
Beispiel geben.
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So war es auch für ihn eine Selhsverständlich-
keit, zusammen mit Ludwig Riesa, Gerhard Krüger,
Martin Priedländer, Max Schallaraach, Gebrüder
Zöfelt, '/alter Dombrowski u.a. unter den ersten
zu sein, die sich kurze Zeit nach dem 2. Welt-
krieg in alter Freundschaft zusammenfanden und
den Wiederaufbau unseres Clubs beschlossen,
^nd so war es seine Initiative, seine Bereit-
schaft zu Opfern an Zeit und Geld, zur ständi-
gen Mitarbeit bis zu seinem Tode ein wesentli-
cher Faktor für den Bestand und die erfreuliche
Entwicklung unseres Clubs. In einer Krisenzeit
vor einigen Jahren übernahm er dessen Vorsitz
und stellte auch in dieser Tätigkeit seine Fä-
higkeiten unter Beweis. Vor 8 Jahren v/urde Er-
win Michaelis Ehrenmitglied; seine letzten
Verdienste erwarb er sich durch die Gründung
des "Fördererkreises'S den v/ir als sein Ver-
mächtnis betrachten wollen.
Erwin Michaelis hinterläßt an seinen früheren
Wirkungsstätten, im Geschäft und im Club, gros-
se Lücken. Wo immer eine Persönlichkeit wie er
sich mit ganzer Kraft für etwas einsetzt, kann
es nicht anders sein. Der Kreis derjenigen,
die durch ihre Arbeit den Glubbetrieb aufrecht
erhalten, ist wieder kleiner geworden. Wir
werden zusammenrücken und in seinem Geiste
weitermachen! - In unserer Erinnerung wird Er-
win Michaelis immer als guter Kamerad im wah-
ren Sinne des Wortes bestehen bleiben.
Am 15. Januar fand unter großer Beteiligung aus
dem Mitgliederkreis und aus der Geschäftswelt
die Trauerfeier im Krematorium Wilmersdorf statt.
Am Abend des nächsten Tages gedachten wir m
einer, dem Wunsche des Verstorbenen entspre-
chend, schlichten, jedoch eindrucksvollen Trau-
erfeier im Bootshaus unseres zu früh dahinge-
gangenen und unvergeßlichen Freundes.

Hans Levy
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LIEBE PRSUUijE NaH UND FJ ' RN !

Der Weihnachtsmann, von dem der Redakteur die-ser Leitung im Januarheft behauptet, er habemeinen Beitrag nicht rechtzeitig in seinen
Besitz gebracht, - ist regelrecht im Schnee
stecken geblieben. Die Leser mögen mir meinSchweigen verzeihen und es mit Jahresurlaub
erklären.
Das neue Jahr, das - nach altem Brauch - eingroßer Kreis von Kameraden und lieben Gästenm unserem schönen Clubhaus am Wanns^o be^^ann,verdunK.lte sich gleich in den ersten Tagenlur uns. Am 4. Januar erreichte uns alle die

nn^^'^Si!*' ^^5 i'''^^'^
^^l^c^ ^^-und und Kamerad,uns. r Ehrenmitglied und langjähriger ehem. 1.

l'll^v ^"^i'^'^J'''"^''
Michaelis nach kurzer schwe-rer Krankheit von uns gognnqon ist. Einer un-

^^r""
besten hat uns für inim^r verlassen. Ananderer St.lle dieses Blattes wird seiner .^^-

Cl 3. C il L •
""^

f^.^'i.'^i^ g.*;stattct, rückschauend auf das Jahr
1 • u t^^^^"^ Betrachtungen anzustellen. Sport-
tnf\ l^^- i"^ 't^ T""

^^''^ ^^''^-'' größten Erfolgeauf dem ..ebiete der Rennrudcroi - wir errangenaui vielen Regatten in der Bundesrepublik,
<^estberiin und in Dänemark insgesamt 48 Sie^eviele gute zweite und nächst. Plätze - erran-gen unsere erste "Deutsche Meisterschaft"
durcn_ unseren "x^eiehten Einer" Jörg Böttcher

in R^i ^H^r")"^!^'''''^^^'''^*" ^"^ "Vierer m. Stm."
Int u ^'^^' »^^^^^^^ ^^'aron unsere Kam. Hel-mut Meyer und Gerhard Lange beteiligt. Unsere
zuletzt genannten V/P-Riesen kon.xton sich als
i'^?\.^^ ''"''' ?''^°^- '^^-^ i^^^ »öhe internatio-nal, bewahren, als sie in Rumänien f'e.':'cn er-tfWeltklasse beachtlich -at den dritten ?la?zDGlegten.
Mit. besonderer Befriedigung stelle ich fest,daß. an den Gesamterfolg.n unsere Jüngsten nichtunwesentlich beteiligt sind. Unter d?r dankJs-werten Betreuung von Käpt'n Fisch, Bodo Bauer
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und Horst Klemmer konnte unser "Kinderrudern»'
durch sinnvolle Breitonarbeit zu einer beacht-lichen Leistung gebracht v/erden. Ich verweise
hierbei auf den Bereicht des Kam. Harald Schlie
be, fiesbadenj im RUDERSPORT Nr. 1/69, wo Wel-
le-Poseidon in der Erfolgsskala der Saison
1968 von den 20 besten Vereinen auf Platz 9rangiert, übrigens als einziger Berliner Ver-
ein v/erden wir in dieser Aufstellung geführt.
.7enn man bedv^nkt, daß der Verfasser dieses
Berichtes keine Kenntnis hatte von unseren 6
Siegen im Kinderrudern auf der Regatta in Son-
derburg (Nordschleswig) und auf gleicher Ver-
anstaltung ebenso von einigen zweiten und drit-
ten Platzen

5 so würden v/ir bei einer Korrektur
der Erfolgsaufstellung auf Platz 1 oder 2 er-scheinen. Ich glaube, dai^ wir recht zufrieden
sein können mit dem Er.'zebnis und daß es uns
Ansporn sein sollte für weitere Aufwärtspnt-
wicKlung auf dierjem aebiet. Bie Mühe hat ö:e-

Wir sein mitlohnt! Weniger zufrieden sollten
unserem diesjährigen Ergebnis im Wanderrudern.
Hier mochte ich die Ruderleitung aufrufen,
sich Geeignetes einfallen zu lassen, um den
Kreis der Kameraden, die für das Fahrtenrudernmlrage kommen, interessierter zu machen. V'/ir
haben jetzt und auch in der Zukunft keinen
Grund, uns auf uns^^ren Lorbeeren auszuruhen.
Das schone Bootsmaterial, das uns zur Verfü-
gung steht, darf an keinem Wochenende un^-enutztm der Bootshalle liegen. Hier ist noch vieleszu tun, d. mit wir auch auf diesem Gebiet spä-ter

.

sagen- könnens-Die Mühe hat gelohnt'
Mit Stolz registrieren wir, daß wir im 'abge-laufenen Jahr unseren Bootsbestand beachtlicherneuern konnten. Zwoi Kinderskiffs, 1 C-Dop-pelzweier, l^lastTkgUciff , 1 RellH^skiff (Ei-
ii^

»
^ I-J^iHL--JA^^££J„ci , Stm. und in di esen Wo-chen L_^±^tzl!}[£J-.£^^^Jm77

Ohne die großzügige Spendenfreudigkeit einigerKameraden und wohlwollender Organisationen wä-
re dies nicht möglich geworden. Dank an Alle,
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die es ermöglicht haben! Eine wenig verständ-
liche Form der Dankesabstattung ist es, wenn
Ruderer älteres Bootsmaterial willkürlich zer-
stören. Hoffentlich ist diesen Kameraden be-
wußt, daß sie Vereinsvermögon vorsätzlich ver-
nichtet haben. Der Vorstand, der das Vereins-
vermogen zu schützen und zu erhalten, wenn
möglich zu vermehren hat, wird ein solch' un-
verständliches Verhalten nicht konmentarlos
hinnehmen.
In der endgültigen Fertigstellung unseres Club-hauses sind wir im abgelaufenen Jahr ein gutus
btuck wviiter gekommen. Unser "Peüerl" (Gerhard
Meyer) hat in unermüdlicher Arbeit in seinen
wenigen i<'reizoit-Stunden unseren "Bar-Raum"
mit Holz verkleidet und ihn damit zu einem i^c-mutlichen Eiland für unaor^ Clubfamilie p-e-macht. Es ist unmöglich, alle di. bereitwillig
zur Verfügung gestellten Arbeitsstunden vonvielen Kameraden und nicht zuletzt von den
"Club-Damen" in vi„-len Stunden "erspielten"
Verscnonerungeii unseres Clubs zu würc'ie-en Ei-nem jeden ist für all.s, was er t.t, "zS dcmken.
t n ^

Vcranstaltuag^n i.i vergangenen Jahr brach-ten den Club auch gesellschaftlich "nach vorne".
^3;^:,°^^i<i!;?^Koh.punkte waren wohl das GROS-bE oK =T-T'jRJIER, an dem 120 Personen teiL.ah-men, und dann d.r ^rste "Ci.UB-3ALL" nach demKriegu im großen -.Rahmen, den wir in Geraein-schaft mit Ra"/ im PALACE-HOTEL im Europa-Con-
gj^]^^^anstalteten. Auch dies war .;in voller

?,t? ^^°^^i^°^^^"" '-^^d soll keinen Anspruch

rfrhl 2i a^^'-i^i^^
erheben, das bleibt dem Be-richt anläßlich der JAHRES-HAUPTF^Rü.üfflLUITG

vorbehalten. Diese für d ie Zukunft unseres TP
öt^ctoutsaino- Zusammenkunft der Kameraden solltPvon ^ludem Pesucnt Word.-rn. n^ r. Vn^o^-v..^.|.^^,.^^
d^n ers^^hen aus einur rog.n Botoiligung dasInteresse an ihrer ehrenamtlichen Clubarbeitund man sollte sie nicht enttäuschen. Jedersollte seinem Herzen bei dieser Gelegenheit
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Luft machen. Alle Kameraden, "Jung und Alt"
bitte ich, sich Sonntagnachmittag am 23. Pebru-
ar um 15.30 Uhr im Clubhaus einzufinden. Alles
nähere Kann aus den persönlichen Einladungen
ersehen werden.
Ich hoffe, daß, \r^nn ich mich ^as nächsteMal
wieder zu V/ort melde, m.oine lieben Freunde,
der Wannsee wieder frei von Eis ist und unsere
Boote nach der Zwangspause dann wieder ihrem
Element übergeben ./erden können., ...

Bis dahin "

in alter Verbundheit

Heinz Rosenbach

A U S L A N D S - E G n

Liebe Clubkameraden und Freunde des WP in al-
ler \7elt! '

Der Widerhall, den die heutigen Zeilen bei
Euch allen finden wird, ist Bestürzung verbun-
den mit tiefer Trauer. Trauer über den Verlust,
den unser Club durch das unerwartete Hinschei-
den uns;.res Fru-'undes Erv/in Michaelis empfindet.
Es sollte ihm nicht mehr vergönnt sein, das
75jährige Best^.hen des WP, um den er sich in
all den Jahren seiner Zugehörigkeit große Ver-
dienste erworben hat^ und auf das er sich, be-
sonders in Hinblick auf die Wiederbegegenung
mit vielen von Euch i.n Ausland, gefreut hatte,
zu erlebvjn.
Der Tod hat in die Reihen der "Alten Garde" in
der letzten Zeit empfindliche Lücken gerissen;
darum wollen wir uns enger zusammenschließen
und unsere Kräfte verdoppeln, um den alten V/P-
Geist aufrecht zu erhalten und den Bestaxnd des
Clubs und die Zusammengehörigkeit seiner Mit-
glieder zu sichern.
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Wie in jedom Jihr, so war der Beginn des Jah-
res 1969 für viele von Euch Veranlassung , uns
Eure guten '.Yünsche zukomm^-n zu lassen, die
übereinstimmend von der gleichen Hoffnung auf
friedlichere Zeiten erfüllt sind. Ein Blick in
die Zeitungen kann auch die Optimisten unter
uns verzagen lassen; es scheint furvv-r.hr noch
ein sehr langer, schv/ieriger V/eg für die Er-
reichung eines echten \.'eltfriedens vor uns zu
liegen. Doch können wir nur in der Hoffnung
weiterleben, dalB dieses Ziel noch in unseren
Tagen erreicht wird.
Ich bedanke mich - auch im Namen aller hiesigen
Kameraden - für die Briefe, Grüße und guten
Wünsche nachstehender Kameraden und Freundes
Paul Josel und Frau Ruth, Sao Paulo
Max Berglas, Golmar
Ernst und Fritz Löwenst^in, Santiago
Max Adler, Sydney
Martin Poppert, Darlinghurst, Australien
Georg Matzdorf und Frau, Encino, Californien
JoseG. (Manne) Rosenthal, Buunos Aires
Herbert Herz, Sao Paulo
Prof. Dr. Leopold Kaufer ^ Sarajevo
Rolf Mosler, Australien
Eric Gross und Fr?u Tillie, Miami Beach
Erich Glaser und Frau, Frankfurt/li.
H.J. Posner, Newcastle-undcr-Lyme , England
Theo Bocksch und Frau Ruth^ Farmingdale, USA
Mohrchen Mechur und Frau Ruth, New York .

Arthur Gohn, Bad Harzburg
Noni Neubauer, Santiago
Hans Peiser, Johannesburg (aus Jv_rusalem)
Heinz Rosanis und Frau Ruth, Sao Paulo
Ulli Simon und Frau Irene ^ Johanneeburg
Jules Pinkus, New York
Erwin Leyser und Frau, Blackpool, England
Arnim Heimann und Frau, Johannesburg
Hans Kosterlitz und Frau Margarete, Chikago
Carl Muohlendorf und Frau Elain, San Bruno, Cal,
Hans Herrmann und Frau Mietze, Sa.itia,i:o
Geor^^ Gafike, Husum

Karl Rosenthal und Frau Ruth, Sao Paulo
Kurt Brodtmann, Böblingen
Heinz (Jumbo) Rosenthal, Johannesburg
Erich S- Brodnitz, Lima/Peru
Besonders hervorheben möchte ich, daß der über-
wiegenden Mehrzahl der Briefe der eben genann-
ten Kameraden Eeitragsüberweisungen, p,ber auch
zum Teil großzügige Spendenschecks, die vom be-
sonderen Verständnis für unsere Lage zeugen,
beilagen. Hierfür sagen v/ir unseren besonderen
Dank

!

Auch heute möchte ich noch einmal unserer aller
Einladung an Euch zur Teilnahme an unsere'n Ju-
biläumsveranstaltungen wiederholen! ! ! Am Sonn-
tag, dem 11. Mai findet eine feierliche Fest-
sitzung in unserem Bootshaus und am darauffol-
genden Sonnabend im Hotel Palace unser Fest-
ball statt. Dazwischen liegt Himmelfahrt, ein
Tag, an dem \;ir Berufstätigen uns besonders
Euch, die Ihr von v/either kommen 'werdet, wid-
men werden.

.

•

Dem Kameraden in den USA ein Hinweis: unser
lieber Freund V/illy Coper interessiert sich
zur Zeit um die Zusammenstellung für einen ver-
billigten Gruppenflugs wendet Euch deshalb bit-
te recht bald an ihn!
Zum Schluß möchte ich aus dem Brief unseres Ka-
meraden Erich Brodnitz, Lima, einige Stellen
wörtlich zitieren» Sie richten sich "ausnahms-
\:^eise nicht an -^uch im Ausland, sondern an uns,
genauer gesagt an unseren Nachwuchs, an die
jungen Kameraden, die e inmal unsere Stelle ein-
nehmen sollten und die" in wenigen Jahren vor
der Aufgabe stehen werden, die Geschicke des
Clubs zu leiten. Kam. Brodnitz, der der letz-
te Schriftführer vor der Zv/angsauflösung im
Jahre 1938 war und seit vielen Jahren in Peru
lebt, schreibt u.a.s
"Eure Erfolge im Rudern v/aren in diesem Jahr
ungeheuerlich; icn weiß nicht, ob der WP in
irgend einem vergangenen Jahr je soviel Erfolg
hatte. Das ist in gewissem Sinne eine natürli-
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che Entwicklung der Clubarbüit und man muß den
früheren Vorsitzenden dafür ebenso dankbar sein
wie den ersten Vorsitzenden des neuerstandenen
V/elle-^oseidon, insbesondere dem Kam. Michae-
lis, der stets für uns alle dagewesen ist, im
V/inter wie im Sommer. Auch den jetzigen Vor-
standsmitgliedern hat man dafür zu danken. Na-
türlich sind die großen Erfolge in erster Li-
nie den beteiligten Kameraden selbst zu verdan-
ken. Aber ohne den Rückhalt, den der Club stän-
dig gewährt, wäre es nicht möglich gewesen!...
Ich möchte eigentlich ein besonderes Dankesv/ort
für den Artikel von Hans Levy anknüpfen, der
von der einmaligen Gedenkstunde für die verstor-
benen Kameraden spricht. Es i^^t zu verstehen,
daß die jungen Kam.eraden für die alten Mitglie-
der, die sie kaum oder gar nicht gekannt haben,
kein großes Verständnis haben. Es sollte sich
aber jeder vor Augen halten, daß auch ereinmal
zu diesen "Alten Knochen" gehören wird, die von
vergangenen Zeiten sprechen und die jüngsten
Mitglieder kritisieren werden. IJicht immer ist 1
die wirtschaftliche Lage in Deutschland so ,^ut
gewesen. In mancher Zeit, ich denke an die Jah-

\re 1919-24 hat die finanzielle Aufrechterhaltung
des Clublebens sehr große Opfer von den Mitglie-
dern gefordert. In den Jahren um. 1930 herum
stellte die Arbeitslosigkeit .licht nur dun Ein-
zelnen, sondern auch dem Club große Probleme,
dessen Existenz ständig ^^-ufährdet war. Auch das
fallt m das Kapitel der Dankbarkeit gegenüber
den Vorstandsmitgliedern, die die Palme hoch-
hielten und die Voraussetzungen für die späte-
ren Glanzleistungen damit schufen".
Ich würde es sehr begrüßen, viorm die von unse-
rem Kameraden Brodnitz ausgesprochenen Gedan-
ken bei unseren jungen und neuern Mit-aiedern
auf fruchtbaren Boden fielen und sie - auf die-
sem Umweg - zu größerer Aktivität, zur Mitar-
beit und, wenn es nötig sein sollte, zu finan-
ziellen Opfern bereit sein würden.
In der Hoffnung, daß Euch alle diese Zeilen

bei guter Gesundheit erreichen werden und daß
ich noch recht bald weitere Zusagen zur Teilnah«
me an unseren JubiläumsveranstRltungen von Euch
erhalten werde, bin ich

ohne mehr für heute
in alter Verbundenheit

Euer
Hans Levy

SYLVE0TIV..L IM CLII3H;.US

Em prächtig geschluckter Saal, 100 Teilnehmer,
willkonm^jne Gäste, einu temperamentvolle Band

,

Getränke für jeden Geschmack, hervorragendes
Kassler, auc.i für den verwöhnten Gaumen. Fröh-
liche Menschen, lachende Gesichter. V/ehende
Papiurscxhlangen, grinsende Luftballons. Tanzen-
de Paare, beatende Füße - Stimmung im ganzen
Saal! Bumm bunmi und wumm \7um.mvor, um und nach
Mitternacht

o Zufriedene Mienen beim './eggang. Al-
les in allem eine gelungene Veranstaltung."
Kritik? Ja» v/elche? Eine Beat-Band ist auf ei-
ner Veranstaltung fehl, die überwiegend von
älteren Mitgliedern besucht wird. Unsere musi-
zierenden Beaters konnten nicht einmal einen
Cha cha cha Spielern» Vorschlag? Es geht nichts
über die Kapelle Kaps!
Das war aber alles?
Nein!
Was denn nun noch?
Sylvester ist. auch etwas für junge Leute»
Vorschlag?
D^r Clubvorstand sollte sich 'was einfallen
lassen!
Das war aber nun wohl wirklich alles?
Fürs erste, ja!
Alter Meckerfritze

- 12 -
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ACHTUNG! ! !

ursprünglich für den 15.2,1969 geplante

"SCHRÄGE 1/ jü; L L E "

findet statt am

15> März 19691

stüht unter dem Motto

"SCHRÄGER G E B U R T S T ;. G "

spielt die Kapelle Klaus Peter Kaps.

: Bootshaus Beginn: 20 Uhr

Kostümierung

Zeit um die Jahrhundertv/ende

- 18 -

SOS SOS • • SOS SOS SOS

HILFERUF
an L L T?

Unser großur Festsaal soll, ja er muß jetzt
unverzüglich fertiggestellt werden, y^enn - ja
wenn wir ihn für unsere vüen

FEIERLICHKEITEN
beginnend mit dem

15

5.

•V>r7

.Ipril

1969

1969

1 1 . Mai

"SCHRÄGE GEBURTST..GS~
FEIER"
"NORDSCHLES/IG-TREFFEN"
Großer Tanzabend mit 40
Kameradinnen und Kamera-
den vom Apenrader RV
Kapelle Kaps, Bootshaus

1969 "GROSSE FESTSITZUNG und
.^MPF..NG LER EHRENGÄSTE"
aus Anlaß des 75äähri-

.. gen Best'^hens von \7P,

glänzen lassen wollen. Und, ich bin sicher, das
wollen wir doch alle! !

i

\Jonn jeder, der es auch will - einige Stundenm der Voche mit "anfaßt" - dann wird es gelin-
gen! !

!
Bittu setze Dich umgehend mit Kam. Gerh.

Meyer m Verbindung. Tel.s 71 85 04 - und las-
se Dich einplanen.
Ich sage allen, die guten V/illens sind, im Vor-
aus "Dankeschön" I

VIELE FLEISGIGE HÄI^ILE
MACirlEi^ ALLER ARBEIT SCHi^ELL EIN ENDE!

- 19 -



AUS DER CLUBPAMILIE

Herzlichen Dank sagt

Heinrich Wt.if3 allen Kaniv^raden für die Glück-
wünsche zu seinem Geburtstag.

Baldige Genesunsr

wünscht die ^x-samte Clubfanilie
der Prau des Kameraden Hans Gcrusel,
die z,Z. im Krankenhaus liegt.

Mit>;^lied will v/^:.rden!

Y/alter rielmers geb. 2 14.8. 17, wohnhaft
1 Berlin 33, ^Uirweiler Str.

.1 a, Tel 2 821 66 32

Jürgen Klattt>

Ans ehr i 1 ^" enänd e rung

jetzt s 1 Berlin 65? Augusten-
burger Platz 1 Tels 455 30 51
privrtö App. 513, dienstl,:
App. 171

(iru::^e g±ngLn ..in von'

Bernd Teichert aus Österreich
Helmut und Ingrid Meyer sowie Else und Michael
Pfüller aus v/armensteinbach

Danksagungen gingen uin

vom Vors itzenden des Landessportbundes Berlin,
Gerhard Schlegel, für unsere Glückwünsche zu
seinem 65. Geburtstag.

- 20 -

Von Frau Edith Lowka für unser Beileid zum Ab-leben ihres Mannes.

Glückwünsche zum Jahre s-
wechs.^1 gingen ein [

Vom Senator für Familie, Jugend und Sport
Von Bezirksbürgermeister Schnitzer (Zehlendorf)
Von der Stern- und Kreisschiffahrt
Vom Mannheimer Regattd-Verein
Von der Firma Genetzky Cz Graebert und
von der Firma "Behako",

keg::l:j

TURl^IEi\F

Zum Ableben unseres Kameraden Erwin. U
Michaelis schickten Telesramme und . t!

• • • •• • • o • d 000*0

0000000000

6,u.20.2» Bit am Rosenecl^

montags , 1 8-20Uhr , Schu-
le Pallasstr

. (Sehöneberg)
TREFFEN DER CLUBFAI.IILIE
(Skat- und Kanasta) . , , ab 19 Uhr, Bootshaus
TISCHTENNIS ... « o c o . .mittwochs ab 18 Uhr,

Bootshaus

SüHVIM]:.iEN o freitags ab 20Uhr30,

Berlmur Ruder-Verein von 1876
Berliner RudL.r-Vereinigung Favorite-Markomannia
Ruder Club Tegclort "^ -

Frauen Ruder-Club ^annsee
Ruderklub Astoria und
Märkischer Ruderverein

^^^^^^^^{^^^z'^hlung erhebt keinen .mspruch auf
Vollzähligkeit, '

•

Herzlichen Glückwunsch
zum Geburtstag

2.2. Michael Kegler 37, Sprungschanzenweg 7

- 21 -



2.2. Hildügard Stolzncr 37
3.2. Kurt \/ietzke 44
4.2. Dieter Jacob 30
5. 2, Erich Blaffert 42
7.2. Gerda Rosenbach 38

10.2, Reinhard Maaß 31
10.2. Fritz Henrich 62
12.2. Dietmar König 61
15.2. Ulrich Grawundv^r 41
16.2. Gertrud Meyer 41
17.2. Lars-Chr. Helmers 33
20.2. Peter Jacob 20
23.2. Leo Bluhm 21
27.2. Ella Danziger 33
28.2. Heinz Lesser 31

Andreezeile 29 f
•/ildenbruchstr. 71
Augsburger Str. 22
Kaiserstr. 111
.'Jirenshooper Zeile 8
Westfälische 17/18
Hohenfriedbergstr .

1

Baerwaldstr. 47
Handjerystr. 84
Grazer Damm 151
.Ihr^veiler Str. 1 a
Betckestr. 7 e

Hansa-Ufer 4
Laubacher Str. 49a
Joach.Priedr. Str.

3

Ancjl oK»/^ •

^/iitglied will werden!

V/alter rlelmers geb. 2 14.8.175 wohnhaft
1 Berlin 33, /Jirweiler Str
1 a, Tel 2 821 66 32

Anschrif i'enänderungl

Jürgen Klatt jetzt ^ 1 Berlin 65 , Augusten-
burger Platz 1 Tels 455 30 51

ACHTUNG bK..TPREUiTDE

Die erste Runde zur Clubmeisterschaft 1969
wird am 9.2. um 10 Uiir im Bootshaus durchg;
führt.

Der Einsatz beträgt DM 5,

—

L

T

T E R M INE

- Ökonomie jeden Montag gescriiossen "-

Februar

•Ä^'^'
'
>,^^^^

..^^ae^-' . -t^

.^e'C3''' .e-?^" ^
y"^

Z-

^•^>.S^

. a . o « .10.2.

• • a o o

2 OUhr, Bootshaus

19.2. 20Uhr, Bootshaus

SKAT-CLUBin^IoTERSCHAPT 9.2. 1 OUhr , Bootshaus
JUGENDolTSUNG. 9.2. 1 3Uhr, Bootshaus
VORST..NDe-ITZUNG

VORi^T .NDüITZUIiG

J.vHRESAAUPTVERoAMia.UNG23.2. 1 5Uhr, Bootshaus
KEG^1;:j ...v. » öo- o-o 6 ,u.20. 2. Bit am Rosenecl^

TURJ^JEN , , , , montags , 1 8-20Uhr , Schu-
le Pallasstr. (Schöneberg)

TREPPEN DER CLUBPAIIILIE
(Skat- und Kanasta) . . , ab 19 Uhr, Bootshaus
TISCHTENNIS ...... mittwochs ab 18 Uhr,

Bootshaus

SCHVIMi\iEN o freitags ab 20Uhr30,
Stadtbad Zehlendorf

'^URiMEN _ . . samstags , Sporthalle
für Trainingsleute u. Königs-/Ecke Chausseestr.
alle Jugendlichen

.^ärz

SKAT-CI.UBL1EISTERSCH..PT 2.3., 10 Uhr , Bootshaus
SCHRÄGER GEBURTSTAG ,.15.3., 20 Uhr , Boot sha.i-s

April

HORDSGHLES 7IG-TREPPE1,^ . 5.4., Bootshaus ' '

^
*

•

SIL.T-CLU3mcISTERoCn..PT.13.4., 1 OUhr , Bootshaus

- 22 -
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KILOMETER - PREISE 1968

?/ir gratulieren den Gov/inncrn

Jörg BÖTTCHER Gruppe "Senioren"
mit 2 « 668 km .

Michael HERRidiJW Gruppe "Junioren A"
mit 1.035 km

Ralf SCHREINER

Norbert SENGEN

Gruppe" Junioren B"
mit 999,0 km

ebenf-lls 999,0 km

KM - ÜBERSICHT 1968

Einleitend sei festgestellt s daß im Jahre 1968
leider nicht die Km-Leistung des Vorjahres er-
reicht v/urde , s*ch--:de ! ! !

Während 1967 mit 1.291 Fahrten 35.042,5 km ge-
rudert wurden, v/urden
1968 mit 1 .265 Eahrten nur 26^8 47 km
erreicht.
An dieser Km-Leistung \/aren L..'teiligt

29 Kam'oraden mit Km-Zahlen über 300 km
13 Kam.eraden mit Kn-Zahlen zv/, 299 u. 100km
27 Kam.o^raden mit Km-Zahlen unter 99 km.o

Die Am-Ubersicht v/eist folgende Plazierungen
für die ersten 45 Rudurer aufs
1

.

J. Böttcher
2. H. Meyer
3. G. Lange
4. M. Pfüller
5. M. Herrm.ann
6. J. Elöter
!• W . ZÖf<;;lt

8. N. 'Sengen
9. R. Schroiner

2.668,0
1 .668,0
1.667,5
1 .530,0
1.035,0
1 .028,0
1 .016,0
999,0
999,0

- 24 -

10. P. V/oitschach
11. V. Strönisch
12. T. Pix
13. D. Siebert
14. M. Mühle
15. B. Bauer
16. B. Teichort
17. P. V/eiss
18. R. Sengen
19. G. Krause
20. K.P. Bittner
21. M. Ecker
22. M. Kegler
23. M. Nass
24. B. Pranke
25. R. Maars
26. Ch. Schnapauff

.

27. J. Maschko
28. H. Klemmer
29. V. WittenbecAer
30. A. Kaogler
31 . Do Horenstein
32. K. /ihrens
33. H.J. Langenbrink
34. W. V/egehaupt
35. T. Hennies
36. Dr. Höhne
37. L. Helmers
38. H. Kosanke
39. K. Krüger
40. G. Pritzel
41. M. Luga
42. M. Brandt
43. U. Grav/under
44. H.J. Neumann
45. M. Berrendorf

788,0
779,0
723,5
678,0
666,5
607,5
595,5
585,0
502,5
484,5
408,0
406,5
399,0.
389,0
374,5
352,5
319,5
310,5
310,0
300,0
299,5
287,0
285,0
260,0
239,5
196,5
152,5
143,0
141,5
138,0
112,5
104,5
102,5
94,5
86,5
64,5

Für den Yereinswettbev;-erb des Berliner Regatta^
Vereins meldeten v/ir nach den veränderten Aus-
schreibungsbedingungcn 40 Kameraden mit 24.856
km, damit erreichten wir als durchschnittliche
'/ertungszahl 621,4 km.

- 25 -



Dieses Ergi:;bnis wird loider nur für oinen der
ninteren Plätze ausreichen.

Die. Erge:bnisse im Jahre 1969 zu vorbessern,
dürfte eine geraeinsame Aufgabe von Ruderwarten,
Jugendwarten und den "älteren Herren" sein!!!

•• ' . 'yerner Zöfelt

19. Somm..r-',/ander~Ruderwcttbewcrb 1968 des
'

^ Berliner Reffatta~Vcrein"s

26 Vereine hatten 154 Teilnehmer zu diesem'
V/ettbewerb gemeldet. An der Spitze stuhun RvG
Hellas Titania mit 26 Teilnehmern (davon 22
alte Herren), RC Sparta mit 24 Teiln..hmern, ge-
folgt von SRK Astoria u. RV Collegia mit je I3
Teilnehmern. '^

Wir liegen mit nur 2 Teilnehmern auf ?iatz 20.
Jörg Böttcher erioichte mit 2.343 Km in d^r
Gruppe Männer A den 6. Platz und \/erner ^öfelt
mit 854,5 km in der Gruppe Männer C den 41.
Platz von 46 Teilnehmiorn,

Die Sieger in den einzelnen Gruppen sind;

Männer Gruppe A
J. Hartwig I^
K. Arndt

Männer Gruppe
E.. etto
G.. iunsch

B:

Post Sportverein
RG v/est

BRK Astoria
BRK Astoria

3.851 km
2.735 km

- 2.270 km
- 1.991 km

Männer Gruppe 0;
0. Paul - RV Collegia
E. -fc^rosche - y^HTV V/aidmannslust

2.412 km
2.238 km

T\,7;[vlännl. Jugend;
R. Ziebarth - PRO Germani - 2.358 km

- 26 -

T . Brumme RC Sparta 2.042 km

Frauen Gruppe A;
I- Keil - Spandauer RC -

Frauen Gruppe B^
1. Kirsch

Frauen Grupp e Cj
J. Jüncheberg -

'

\/eibl. Jugand
E. Hallbanier -

Sprg. Dresdenia

Sprg. Dresdenia

RC Sparta

2.073 km

1 .090 km

1 .456 km

1 .453 km

Vir gratulieren allen Preisträgern sehr herz-
lich und v/ünschen uns selbst für 1969 eine bes-
sere Plazierung! ^ ^

, ^
TT?-

•H 11.5.69
1 1 Uhr

T

rH
•H

I

GROSSE FESTSITZMG
und ?

empf:.iig der^ ehreiIgäste

Bootshaus

Europa-Center

rH
•H

I

Ph

GROSSER JUBILaUMSBaLL

P.iL:iCE HOTEL

17.5.69
20 Uhr
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Bootshaus s 1-59, ;im Großen l/annsue 46 a

(80 77 41

)

GeschäftsstellG: Gerhard Meyer, 1-41, Grazer
Danmi 151 . . (71 85 04)

PA Berlin V/est Nr. 167 554
Berliner Bank, Depka 38,
Konto-Niimner^ 2080

Konten:

Vorstand:

1. Vorsitzender: Heinz Rosenbach, 1 -38, Ahrens-
hooper Zeile 8 (84 38 68)

Stellvertr.Vors. Hans Levy, 1-15, Düsselforfur
Str. 56 (881 73 69)
Gerhard Stclzner, 1-37 5Andree'
zeile 29 f (83 83 48)

1. Kassenwarts ferner Zöfelt, 1-37, Andree-
zeile 29 g (84 83 97)

1. Schriftwart: Gerhard Mey^.r, 1-41, Grazer
Damm 1 5

1

(71 85 04)

1 . Ruderwart

:

Helmut Meyer, 1-62, Genes t-

str. 1 (784 73 21)

sov/ie Walter Dombrowski, Hermi Herrmann, Rei-
mar Osswald ( Jugendwarte ) , Erwin Poll, Horst
Klemmer (Hauswarte, Jürgen Klatt (Kassenwart)
A.L. Fisch, 'iTolfgang Zajaczkowski , Bodo Bauer
(Rudurwarte) , Kurt Krüger, Reiner Zöfelt
f Boots- und Gerätewarte), Ewald Strönisch
(Schriftwart ) •

Redaktion: Reimar Osswald, 1-43, Hild-
burghausor Str.25b(775 35 12)

Ständige Mitirbeiter-j Heinz Rosenbach, Hans
Levy, Gerhard Meyer, .^erner

Zöfelt.
Technische Leitung: Monika Ossv/ald
Redaktionsschluß ist der 15. jedes Monats.
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34« Jahrgang Hr. 5

SIE KÖNNEN LESEN

1

LIEBE FREUNDE IN NAH UND FERN

AUSLANDSECHO

AUS GEGEBENEN ANLÄSSEN

AUFGABEN DES BOOTSHAUSDIENSTES

SPENDENAUFRUF

REGATTA- UND ANDERE SPORT-
BERICHTE IN WORT UND BILD

Juli 1978

AUF SEITE

3-6
7-10

11 -»- 35

12

13 - U

15-22
23 - 24KINDERREGATTEN

LANDESENTSCHEID JUNGEN UND MADCHEN 25 - 26

WP-LANDESMEISTER IM DOPPELZWEIER 27

ÖFFNUNGSZEITEN DER ÖKONOMIE
AB 1. 7. 1978 27

28 - 29

29

50

51 - 52

55

54 - 55

56

RUDER-WINTERWETTBEWERB 77/78
ERGEBNIS

STERNFAHRTEN 1978

TISCHTENNIS-KINDERTURNlER

HERZLICHE GLÜCKWÜNSCHE

AUS DER CLUBFAMILIE

RUDERSPORTABZEICHEN
DEUTSCHES SPORTABZEICHEN

TERMINE

Nächster Redaktionsschluß: 20. 7. 1978
Redaktion: Karin Heinrich, Werner Zöfelt

Geschäftsstelle: BRC Welle-Poseidon, per Adr.
W. Zöfelt, 1000 Berlin 37, Andreezeile 29 g
Postscheckkto. Nr. 1675 54-102 Berlin West

BEACHTEN SIE DIE EINLADUNG ZUM SOMMERFEST

' ALS EINLAGE

LIEBE FREUNDE IN NAH UND FERN! den 20.6.78.

In den vergajigenen Wochen ist wirklich viel los gewesen
bei Welle Poj überwiegend freundliches Geschehen!!!

Erfreulich ist für mich auch, daß ich davon ausgehen
kann, daß für (fast) alle Ereignisse Berichte für die
WPCN so rechtzeitig abgegeben wurden, daß ich mir die
Einzelberichterstattung sparen kajuio

Vor dem kurzen Rückblick ein Termin, der
nicht in dem Terminkalender vermerkt ist.

AM SONNTAG, DEN g.JüLI 1978
BOOTSTAÜFE.

17 UHR

I

Wir wollen das im Frühjahr gelieferte Skiff,
..in dem schon eine stattliche Anzahl von
Siegen errudert wurde, .. offiziell in Dienst
stellen und den Taufakt nachvollziehen!

!

I !

Wir laden herzlich ein und würden uns freuen, wenn aus
diesem Anlaß viele Kameraden den Weg ins Bootshaus fin-
den würden. Darüber hinaus hoffe ich, daß auch eine po-
sitive Berichterstattung über die Jugendmeisterschaft
vom 2.7* ...vielleicht mit Bildern,... möglich ist.

Außerdem ist der Tag ein guter Anlaß, um unser neues
Ökonoaie-Ehepaar Loch mit der Club-Gemeinschaft bekannt
zu machen.

BITTE BEACHTET DIE ANLIEGENDE EIN LADUNG ZUM SOMMERFEST
AM 29> 7*78

Doch nun zu meinem Rück- und Ausblick!

Die 'JUNGEN»* haben mit großem Elan "IHREN" Tischtennis-
Besten ermittelt; leider liegt bis heute der Bericht
noch nicht vor. Dem Siejirer über die **Großen**, ihomas

Gehlbaar herzliche Glückwünsche!

Ganz überraschend konnte sich beim Lctndesentscheid des
LRV Berlin für Jungen und Mädchen unser Doppelzweier

in die Siegerliste eintragen und Landesbester
werden! Dieses Boot und auch der leichte Einer Jg. 64
werden beim Bundesentscheid Berlin vertreten! !

!

Wie es da ausging berichten wir in der Nr. 6 der WPCN.

- 3 -



Unsere JUNIOREN haben mit guten Ergebnissen an den
DRV-Prüfungsregatten in Berlin-Gatow und Essen teilge-
nommen und sind aus Wolfsburg mit acht Siegen nach
Haus gekommen. In 14 Tagen soll es nun z\im '•Schwur*' kom-
men, bei den Deutschen Jugendmeisterschaften in Essen!

Dazu Skull- und Dollenbruch, das Quentchen Glück) aber
für das bis heute Erreichte den Aktiven und Trainer
herzliche Glückwünsche!

Im übrigen haben Eva und Ernst Stangenhaus es sich nicht
nehmen lassen in Gatow bei der Regatta zuzusehen. Auch
sonst hatten sie schöne Tage im Kreise alter und neuer
Freunde. Euch Beiden alles Gute zu Haus!!!!

Ganz neu war für den WP die 1 .Welle-Po-Rallaye ! Die
Orientierungsfahrt, die viel Pfiffigkeit und Kombina-
tionsgabe verlangte, ..und Ausdauer,,, war ein ganz
toller Erfolg und wird mit Sicherheit wiederholt werden.
Dank dem Initiator und seinen Helfern für Idee und Durch«
führung.

Die RuderfflLhrt zur Sonnenwendfeier bei COLLEGIA wurde
leider ein Opfer von Wind und Wellen. Auch die härtes-
ten Ruderer hatten es vorgezogen per Segelboot nach
Gatow zu fahren. Dort soll es schön gewesen sein wie
im Vorjahr, aber leider kalt. Ein Bericht kommt,
oder auch nicht.

• •

BEMERKENSWERT ist es feststellen zu können, daß 1978
erstmalig nach dem Wiederaufbau eine Juniorin
in den Stamaverein übernommen wurde}

eine WP-Ruderin überhaupt den LRV-Winterwett-
bewerb erfolgreich abgeschloßen hat;

und wenn der Schein nicht trügt, ebenfalls erst-
malig eine Frau (oder mehrere) die Bedingungen
des DRV-Fahrtenabzeichen erfüllen wirdj

auch der Km-Preis für Frauen wird nicht mehr sooo
leicht wie bisher zu erringen sein. Schon heute
zeichnen sich Positionskämpfe ab!

IST DAS NICHT SCHÖN !!!!!!

- 4 -

Um den Erwerb des DEUTSCHEN SPORTABZEICHENS ist es z.Zt.
noch bedauerlich ruhig! Wo sind die Vorbilder und Helfer
im Bereich Sport, welche die Initiative ergreifen und
mit Jung Cind Alt auf den Sportplatz gehen???
Was nicht vor den Großen Ferien unter Dach und Fach ist
wird im September nichts mehr!
Wenigstens jeder 2. WP-Ruderer sollte einen Versuch
wagen! (Bin ich nicht bescheiden geworden?)

Wie es aussieht, werde ich wohl auch bescheiden bleiben
müßen, wenn ich an den Erwerb des neu geschaffenen
DRV-Rudersportabzeichen denke. Dabei sind die Bedingun-
gen 80, daß jeder sie bei gutem Willen und ein wenig
Training schaffen könnte j auf jeden Fall die Ausgabe in
Bronze! Jeder kann sich am Aushang im Bootshaus selbst
informieren. Welcher Normalbürger hat schon ein '^RUDER-
SPORTABZEICHEN" !?!?!?!?

Die morgige Mitglieder-Versammlung dürfte vermutlich ein
*'Opfer" der Fußball-Weltmeisterschaft werden! Woran man
alles denken muß!!!
Es weAn also einige Dinge auf den 12.7. verschoben
werden müßen. Da diese Versammlung die letzte vor den
Ferien und damit vor dem Herbst!., sein wird, wäre es
gut, wenn sie gut besucht wäre.
Der Vorstand beantwortet Fragen und gibt seine Ressort-
berichte.
Wichtig wäre auch die Abstimmung des Termin der im
Herbst fälligen Außerordentlichen Mitgliederversammlung,
die wie vorgesehen die Höhe und die Staffelung der Bei-
tragssätze ab 1.1.1979 festlegen soll.

Bitte beachtet auch meine Hinweise unter der Überschrift
•*Aus gegebenen Anlaß wird in Erinnerung gebracht". Es
wäre mir wirklich lieber, ich brauchte solche an sich
selbstverständlichen Dinge nicht immer wieder erwähnen!

Im übrigen habe ich den Eindruck, daß es an der Zeit
ist, daß die Club-Gemeinschaft sich der Bedeutung des
Wortes GEMEINSCHAFT wieder mehr bewußt wird und danach
handelt

!

Wer mich kennt weiß, daß das was ich meine nichts Neues
ist. Jeder muß erst einmal bereit sein von seiner ei-
genen Meinung einen Teil in die Gemeinschaft einzubrin-

gen.
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Danach kann er dies auch von andern erwarten.
Vergessen sollte darüber hinaus niemand und sollte davon
ausgehen, daß auch der andere nur das Wohl der Gemein-

schaft im Sinne hat.
Und dajin sollte man über alles reden; es aber nicht zer-

reden«
So sollte ein gedeihliches Zusammenwirken zum Wohle des

Ganzen erreichbar sein«
Eine feststellbare Gleichgültigkeit und ein gelegentli-
cher Egoismus ist mir unverständlich, wenn ich auf der
andere-" *'^*

I.9 ""r^s vf^^l^ ?:sltive im Clubleben dagegen
stelle! \

i

Hoffen wir, daß es möglich sein wird das erkennbare Tief
zu überwinden und sich das Miteinander über Tief, Gleich-
gültigkeit und Egoismus hinwegsetzt, zum Wohle der gan-
zen Club-Gemeinsohaft

!

Im übrigen wünsche ich den ''Reisenden** einen erholsamen
Urlaub und eine gesunde Heimkehr nach Berlin!
Den •'Hierbleibenden" eine schönen Sonnen-Sommer-Zeit
am Wannsee und in Berlin!

Berlin ist schön und eine Reise wert, ««für die, die
nicht hier leben!
Wie wär3 es, wenn sich 2, 4 oder mehr "Hierbleibende"
in den Sommerwochen mal zusammen-tun und Berlin mit
seinen Schönheiten gemeinsam erkunden?!?!?!?!

Der Anfang wurde ja schon mit der gemeinsamen Fahrrad-
tour am ^^.6. gemacht«

Das wär's für diesmal«
luf ein gesundes Wiedersehen am 9*7«"BootstaufeI

Am 12«7*-Mitgliederver88Lmmlg«

UND AM 29«7« ZUM SOMMERFEST!!!!!

Wie immer mit guten Wünschen und herzlichen G^TU^uen

PS« überweist noch vor den Ferien Euere Beiträge bis

einschl. August und evtl. Rückstände dazu!!!!!!!

- 6 -
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u ^ i a n d ^ ^ ^ c k o

Liebi (iubkame/inden und F/ieunde de^ W? In oUlen, We>U !

K a fL t W a g. n e JL in memo/iLam

Wie In den ^unL-Au^^abe den QlubnacAAlc.hJ:en benelt^

dalam 25or1cu, enfoJ^e Hinscheiden im^ene^ cUzen,

i/ieuen QLubkamenaAen Krjßjt Wa^e/t e/ifa/uiea mtLösenc

KuaX, den loAt aenaii 5? P''^e andern W an^ekön±eund

nacÄ Somji^ik fniJ^ed^ckcd^ Onkcwen den Qoldenen

ihjienndd^hx^' de^ Qjio^ und de^ Üeux^^^aken Ruden-Ven-

bande^.de.^/ien ^hjienUjrAimae ^en doenfaU^ ePjtu,e.Lt^ wgä.,

U pllec^e in denj,el^ea nakf^.^ekrJen -uen^r noch rrll

"n^el^ebten hnad tijjie. denen \/e.nlüul en n^e üben-
^e^Lnen

s.ommen zu uns 5" tommen.
winden i^onnte, i auii teden ^ ^^ ^ ^ ^

Auch b^etdjLck hlel± e^i enaen Konxaki nujt un4 und woa
- -/-- ''-.end und dex ^fxj/vLLLch.en CP-iuii^cne-

be^nae/i} an den. \tun.ena tum u.y,„. ^/j^,..^^^-^.,^-

iuna an ^^f .Ln;texe^JleyU.O^ naiie^>e^ fi>al fe^e^enke^^,

4iA in Landern, wo en rnU ^e^nen tam^-Ue an c/e/i I enj.phe-

ale eux käb^cke^ HauA mit e^em gaAien,dex ,e^ aan^en.

Six7iz waA,bewoknie,elnLaeA. un^eA ^unaen Kameraden an-

Tune%nen,dLe in DankbaJ&.eU anleine ^a^i^r.eund^cha^i

%uA.ackdenken ;noch im voAl^en ^ohA. nahmen^^cA un^xe

iunaen Freunde kleA. KuyU-ö wählend Aex.ne^ ßefJun-Aa^-

enüiaJjieyi be^nde/i^ an.

Mich verband nvU dem Mex^^ebenen eine <^^^'
^^.'^'fl''^.

Fn.eund-,ckaU,dU 1<i2t begann und ^^ ."^^ TV^^ f^"
keU au^ den. UlaA.aUon ^uexU bru.e(lLck und dann wah-

TeTdTelne. ruI^naUefin London pex^nlLck ennneu-

ent wuAde»

Kujdi aekönie ^u den heule ^ weiten ^ewondenen^en^cken,

die Äa el^enL Och UeU l"^"'^^^^^"'.^}!^^!,^,
aaA. nach den biJJ.en.en tx^dUun^^n den. HjJJex-^ii±, du^

^iZ ulT^ viele andere, Ju/i A^andeAun^ f^^^"/"^!^^

kampl ae^unaen, iiderje en. i^^igdem ^e^e kumane ^teU

hllfAbe/ieUe Einstellung. nLckt .
-
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KunJi WQA. von dem U)ande/i-^Rudi..^^ ^^^ Anfang, an dem Wande/i-Kude/in be/^ncLe/i/i ^-
getan und In ^eJjie/i ßugend ^ede^ Wochenende auf dem

wa^^e/i. ^A, (ehJjLe ^u keine/i Vexan^UoMtuna, LiebtejdeInen

5ka± a. a. müt un^^em aJjten gmten Kame/iaaen raul Habe/L-

.6ioi^,kle/i und dem ihm Achon vo/i ^ahien im lade vo/ian--

g^eaangenen F/uüt^anzlaeJL . ^/i ^^Igi^ ^La
^"f

^^^^^ ^^
nach de/L läng^e/ien (ßue/ib/iechung de/i KAMeg^^aJvie, in denen

e/i in de/i engjj^chen Anmu >^eLne f(lLckt tat, Ve/i^iajxdrvL6

lüji die ßeianae und die Tüh/iung un^^e^ Ve/iein^ und den

Zu^ammenhaJjLJm 'Rahmen /ielne/i nickt unbe^chAÖnkten mit'-

tel unte/L^ätzXe e/i auch von London aw6 den Wf dwich

AegeJjnicU>6ljge ube/uvei^ungen.

Wl/i tuenden In Kiüi^e einen üoppel-Vle/ie/i oIa \Uande/uiude/i^

boot In Auftyiajg geben. da>6 wIji auf den Namen dte^e>6 ve/i-

dienten Kame/iaden " Kua± UJajgne/L " taufen wenden.

Nicht nun damit aUleln wollen wIa ^eln Andenken etuien,

^ne/in Kunt Wannen aLö VonblM, be^nden^ füA un/^e

jungen Kamenr^n, ^tet^ in ^hnen haJ±en ! -

^» ""• "^ • ^« "^ • ^» ^» ""

Hn den engten Juni-Woche können wLn^wle benelt^ en-

wähnt, un^enen h neund (^nn/U ^tangenhau^ und t nau (ya,

Nltenol b/Kijo de Jp^einjo. ,hlen beg/iü^^en. inan kann aIcK

denken, woA unAn,e Tneunde nach mefui ai^ ho Jahnen beim

Wledeny^ehen ihjien alten Helmal^^adl empfunden habe

j

Sie kamen al^ $ä^€ de^ Senat/i un/uien ^tadt und wenden,

wie wlyi annehmen, niU dem ihnen gebotenen ^ulnleden ge-

wesen /ieln. Aben schönen wan e^, alte Fneunde au^ den

Cn,änauen ^elt,ml± denen man In den vielen Jahnen nun

Inlelllch Kontakt untenhleU, wleden^ehen tu können.

UnM a^ übliche ifi^ählen : "^ Weißt Uu nodh ?",den Au^-

tau^öch von ^nJinnennungen auA den. gemeuji^am venJ.ebten

Quaendzell In ^nünau,waA ^e^pnäch^^thema No. UUn^exe

f/eund^ wwien Aowohl Im kleinen KnelA mit hJ^e^en

Kamenaden zusammen al^ auch am da^l;^chenUeaend^^^^ :^onnta^

Im ßootAh(L^, w^y un^en VonMl^enden Wen,nen lofell (nn>^
,

die %oldene Nadel" de^ Club^ - cUe^al nun. aU nei^ne^

Zeichen den, Fneund^chaft ubenjielckte und dafu^ den

Wimpel de>5 bna^lllnnl^chen Kudenclub^ In ^mffang nahm,

In dem fnnM, Uotz von^enäckten AUen^ negelma^^g aAi^€A^i

ZUebten Kuden^^^ni. ^etyielbt. Ven^ehen mit un^enei bebten

wün>6chen und ^/LÜ^y^en an alle Kamenadeny d.^^^^ (nnAt

- 8 -

und Fn,au aul ih/ien, Heljruiel^e noch begegnen, yenJj^e/}--

y^en >4^€ am /,ö, üben Bn,aunAchweiig ßen^Jin^ WIa. haiffert,

daß /u.e ftatte ^unl wohlbehollen wleden In ßn,a^^lXl.en

elngetAx)ffen /ieln wenden, und daß^ €>d - nun da den
Bonn gebnochen - In ab^ehba/ien. Zeit, ein Wleden^iehen
nlen geben wijuL

3n dl.eyde'n Zusammenhang wLid e^d tun rjich alle von
OnteneAse y5eln,daß e/i zielt ^-ahnen einen BeöucJi^^plan

de>6 Senats fün ehemalige !^\itbüngen als ^äste ansnen
Sxcdt gibt, fün welche eir. umfangA.clche/i fnjognarvn aus-
aea.ibciJ:et l.dt^ So kamen ^, ßr Mitte vonigen i^nnt/i u^l

den iSaz^'^^<t vp.n-

juoa'^e/uAa unc
den, loa '' AlJi^ ßenlinen, , die wrstzend

iol
VT

Äx}X unJ veaz/i^Leoen woncen wonen aus
Osn^aelcf^s q^ab ^.u\ g^erne Lnsames (^s^en auf (\Lnloduna de.ö

fnes^ie - und Jnlonrt'iatljyaDienstes /nowle dcA jüd^^scJ'Ktn

gemeinde mit dem. Senat^spfiechen SötJ^e und dem Vonl^c^en

den den gemeinde ^aliii/lii^ Den. f/iäs.ü:Lent des Abacondne-
tenhauseSf Pete/i Lonenz^ bat zu einen HaveUiundj^ahnji;
aussendem gab es ^taatjtundfahnten und Besuche den Auf-
füh/Lungen im Schlllen /heaten und in den Deutschen
Open., jm letzten ^ahjL besuchten mehn als tausend ehe-
mollae t^ltbdnaen -die meisten aus USA und Osn^ael -

ihne alte Heimatstadt. Seit 1^6^, als den Senat da^s Be-
suchsonjog/iamm beschlo8,wanen etwa 75oo in ÖenJln.

Auf den wantelisten stehen weltene I6000 vent/ilebene

BenJjjnen, die BenJln nach langen Zelt wleden einmal
besuchen wollen :,_______
Aus den In den letzten Wochen eingegangenen Tost wiUl
Ich, wie üblich, nachstehend kunz benickten :

A n n l m H e l m a n n und Tnau Chnls, Johannesbunjg,

hofft, Im Septemben wleden nach ßenljun ^ Rommen;en,

hat in seinem Qlub auf den inpvlschen stattgefundenen
Lanastne chenn,egatta Im Doppel^elen gemeldet uhd,wle
Ich hoffe, enfola/ielch abgeschnitten,
C e n h a n t Fm s und rn,au ^enH,(^hntevideo, schnel-
oen wledenjum ebenso ausfühnllch wie Intenessant,
^elnhan.dNugllsch und tnau,Heiiienheim,

senden Ku/i-^nüsse aus Bad Onb ,
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n d
üben 4^cri pe/iyjoriM^ic.kfdJ^e i^e/i'iü.''jtnly6^jf* -Vi Au.^jxrxj'ÜLen

und auch iibe/i dLe r^chein/iti/ncn t r^eupdp A^{n.ed Scktu.-

meJ^/ysLeA urui Leo /a^'-J^nn^ciie u'e^jie r^xn L'i y^x.cL\dJ^'^em.

t^oniahi. ifiLtci/ionae/c y^chen,
^A^tid^e und owLe U'ün^c*c€ kt/i\*:J.chten 'un/i ^i ^uj7ieJ^A^

^ekn. aji^füh'xlicknn ß/Jifea auch vo
/t o d n i A. 7 . ^'/cnricve.'X,a^e nacJ: acm voa

C.
IJ^enßytodnii. ?. ^-/cniicveAfdie nacJ:€ n

r, i

7
r,'.

un 1/ . r ' f .0

*

d jJi/ie/^ /Va'^ie^, ui.y^r"CJ

Pje/iAjLn <U >iKlJ\,

n y L < ^ 1 c

^ S 1 :* ^ '2 r , (^y^^:L^ /.LjinLcJ'<Ji),ÜaJJiiU^yd<ir.f A c. n f,

un V e/i .^.%" a. i^ U cJl* ^o'>l.x. ^ki cUe^i'U un ^e/i t i^uicn U an .< ch e zu

^ eLn t .Vi \t cbunJ /si.aQ nJ c :t f. ziehen i Uaben : Ln ctLe/iam t aXJL

a^.^7 nocf
aJJey5 ^ut^

'Robe
^ich ebetiloA^L^ ühe/i un^A.e ^ebujitAZaruya)üny^c}^e Qe^newi kai

und r^eae^ncLi^Uij, un.6e/ie F/icunde i^uehlendo/if und AAjnoJjd,

weiche/i >leizie/Le un.ö ^?oa/i den Besuch von fete/i /'^hnaen-

^e/in im ^ulJi in Au>iy^icf\i- ^^t/^ieUJ: hat, ydielut.Robe/ut

eiben oden^ nach
wünZiehen luJji oLLe^

^u±e !,

t/iitzLöweny^tein, Santia^v, de/i u. cu von

Jmnl ve.i^^!yi\r..\, üieA nichJ tueniaeA he/iz>Lich

ze, >LLec*.\ r.nX7 / ^

/i t L e V t^' c/o Bob AA.noJd, San r Aanciy^co^ceA,
WiloA^L^ üheA un^Ae ^ebuAtAZaruya)üny^c}^e Qe^Aewi
^^ncLi^Uij, un.6eAe pAcunde i^ueh' ^ ^ ^ ^ '

>leizieAe un.ö ^?ja/i den ße^u^

M,eAn im '^uli. in Au^i^iic'^^ qtiy^ieJJjt /

^^ehA voA dem 'pAoblem^in (iSA ^u ble^

AuAtAoAjien weijLeA^.uCf.ehen, ^edenfoJMö

dem un^ncLufeAjujun^enen Um^un, von ^Aiinau zua, ßuJJ^en^
bxuchinAei. in I Aepiow

;

^ua. UoeAfühAuna oJJLeA ßooi.e wuA"
de un^ nuA eine ^ctnz kuru^e FaJ^^ ae/^et^ • • ^"^ ^^ ^^-^

leixifdaß e^ Uiji, Jj^ebeA ^ aJjL^, in dieA leiten L.eit nicht
riC ^S bey^ondeA^ g,efvt, und wiji wünschen baJAiae ße^y^eA^una !

_- Ohne me/iA füA heu;te rrvüL allen aijuten U- ansehen
in oJjieA WT VeAbundenheijt

2o. t. 1V8.
H an

tuex
L e V

AUS GEGEBENEN .ANLÄSSEN WIRD^IN ERINNERUNG _GEBRACHT

1, Das Springen von den Bootsstegen ist aus Sicher-
heitsgründen nicht erlaubt.
Das Baden zwischen den Ruderbootstegen zum Nach-
bar-Verein ist verboten,

2. Die Toreinfahrt von der Straße auf das Grundstück
soll geschloßen gehalten werden, um . •

.

•••Unbefugten das Betreten und Abstellen von PKW
zu erschweren;

•••andere unliebsame Vorkommnisse des Vorjahres
(Diebstähle) vorbeugend zu begegnen^

Clubfremde Personen können und sollten jederzeit
von jedem Clubkameraden nach ihrem Begehr gefragt
werden, wenn sie sich auf dem Clubgelände bewegen^

3^ Die Abfall-Tonne/Tüte am Bootshallentor ist TATSÄCH-
LICH NUR FÜR PAPIER GEDACHT!!!
Der Inhalt der Tüten soll an sich verbrannt werden,
Flaschen und Büchsen brennen nun einmal nicht!

4. Hunde aller Rassen und Größe sind nicht nur dajin an
der Leine zu führen, wenn Vorstandskameraden anwesend
sind, sondern auch wenn der oder die Hundebesitzer
mit ihrem Hund allein auf dem Gelände sein sollten,
z.B^ wochentfiLgs VormittaLg.
Wir wollen unseren Nachbarn keinen Ärger bereiten!

5« Das Ablegen von persönlichen Abfall- oder Ausbau-
Material auf dem Clubgelände ist zwar bequem, aber
verboten!
Unerwünscht ist auch die Benutzung der Mülltonnen, ••

mit dicken Plastiktüten und großen Mengen von Essen
und Getränkeverpackungen, • • für Abfälle, deren
Inhalte von zu Haus mitgebracht wurden.
Solche Abfälle können gut wieder mit nach Haus ge*
nommen werden.

(>. Fußball-Spielen ist untersagt, wenn Boote auf dem
Bootplatz liegen.
Selbstverständlich sollte es sein, daß auf andere
Kameraden Rücksicht genommen wird^

WZ
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DIS AUFGABE» DLS BOOTSHAUS- STEG- UlTD PLATZDIENSTES:

1 • Die Diensthabenden sollen sich so auf dem Clubgelände
aufhalten, da3 sie die Steganlage und den Bootsplatz
iB Blickfeld Gaben.

2. Die Dienstbereitschaft beginnt sonnabends um H.OO Uhr
und sonntags um 9.00 Uhr, sie endet mit Sonnenuntergang,
wenn alle Boote zurück sind.

3* Den an- und ablegenden Uamnsehaften beim Bootstransport
usw. behilflich zu sein, dies gilt für Gast- und Club-
Boote gleichermaien.

4. Pur das Eintragen der Fahrt in das Fahrtenbuch vor
Antritt der fahrt Sorge zu tragen.

3. Die ordnungsgemäfie Behandlung xind Säuberung der Boote
und des Zubehörs zu überwachen.

6* Sich um den reioungslosen /».blauf des Sportbetriebes
auf dem Grundstück zu kümmern.

7« Für die allgezieine Ordnung auf dem Gelände zu sorgen.

8. Die Mastflagge aufzuziehen und abenAs wieder einzuholen.

9* Gäste begrüden, insbesondere beim Anlegen von liooten
befreundeter Vereine. Unberechtigt das Clubgelände
betretende Personen nach ihrem Begehr fragen.

10. Das Springen in das Wasser Ton den Bootsstegen aus
Sicherheitsgründen unterbinden.

11. Vor Beendigung des Dienstes - normalerweise 1/2 otunde
vor Sonnenuntergang - sieb persönlich vergewiebern, da3
der Bootsplatz und die Bootshallen sich in einem ordent-
lichen Zustand befinden und sich keine Boote mehr im
Freien befinden; die Bootshallentore verschlossen und
verriegelt und die Lichter gelöscht sind.

12. Im Verhinderungsfalle sorgt der eingeteilte Dienst-
habende in eigener Verantwortung für einen Vertreter.

Zu diesen Dienst-riichtlinien für den bootshausdienet
werden Anregungen und Verbesserungsvorschläge gern

entgegengenommen, /ielleicht kommen wir so bis zum

Saisonende zu einer klauren Aufgabenbeschreibung für

die Bootshaus-Diensthabenden.

- 12 -

Dem K0M:.:ENTAR" in den WPCN Nr. 4. 78 folgt hier der
SPENDENAÜFRÜF

Wer den Kommentar von Michael Dittmann aufmerksam gele-
sen hat, wird sich nicht über meinen Aufruf wundem,
wieder einmal Spenden größeren Umfanges für die Club-
ziele zur Verfügung zu stellen.

Ich bin von der Notwendigkeit^ mehrere Boote anschaffen
zu müßen^ voll überzeugt und unterstütze die Bitten der
Aktiven und der Trainer aus vollem Herzen,
Nur aus den ordentlichen Clubmittel lassen sich die
notwendigen Anschaffungen nicht verwirklichen und der
Bootpark muß erweitert und verbessert werden, wenn die
gegenwärtige positive Tendenz nicht ins Stocken geraten
soll. Einiges ist zwar schon getan worden, aber das
reicht nicht aus.

Michael Dittmann hat sich zu seinem Bereich zu Wort ge-
meldet und sein Augenmerk bereits auch auf die Jungen-
abteilung und deren Bedürfnisse gerichtet.
Darüber hinaus muß aber auch der erfreuliche Gesamt-Ru-
derbetrieb mit seinen Erfordernissen gesehen werden.

Unter dem Motto "Jeder kann für eine ihm genehme Sache
spenden" werden nachstehend drei verschiedene. Program-
me vorgestellt.

Ich hoffe und wünsche, daß die Club-Gemeinschaft sich,
wie bei früheren Anlässen . , , , zu einer großen Gemein-
schaftsleistung zusammen findet«
Angeschafft werden sollten:

1 schwerer Renn-Doppelzweier;
1 weiteres Kinderboot für Regatteni

1 Wander-Doppelvierer mit Steuermann;
(eigentlich gebrauchten wir noch ein weiteres Skiff für

Schwergewichte
!

)

Bei der Beschaffung der Rennboote erhoffe ich mir die
Unterstützung der großen Mehrheit der Clubfamilie!
Hier spreche ich aber auch die Eltern unserer jungen
Kameraden an, insbesondere diejenigen, die (noch) nicht
Mitglied des Clubs geworden sind. Ich hoffe, daß diese
einsehen, daß sie mit dem nur geringen Jahresbeitrag
"belastet" sind, von dem nur ein kleines Stück Planke*
bezahlt werden kann«

- 13 -



Trotz der hervorragenden Instansetzungsarbeiten durch

Trainer und Aktive an den erwähnten 10, 15 oder 2o Jah-

re alten Booten, die täglich im Einsatz^^ sind, kommen

wir um Neufiuischaffungen nicht herum.

Es ist nicht übertrieben, wenn festgestellt wird, daß

der eine oder andere mögliche Sieg wegen eines nicht

voll renngerechten Bootes in die Binsen ging**. Ich den-

ke dabei z.B. an Michael Upok, der in der •DM 68»^ trotz

•unterseebootsfeüirens** einen 2. Platz belegte und den

möglichen 1. verpaßte, ...und entsprechend sauer war!

Gemeint sind in diesem Abschnitt die Rennboote für die

Junioren und die Jungen«

Der Wanderruder-Doppel-Vierer m.Stm., der auf den Namen— •KURT WAGNER*^

unseres unvergessenen alten Kameraden getauft werden

soll, war schon im Frühjahr in ernsthafte Erwägung ge-

zogen worden. Jetzt soll die Absicht in die Tat umge-

setzt werden. Dies soll ein Boot werden, mit dem die

laufenden Engpässe bei den Wanderruderern aller Alters-

klassen überwunden werden sollen.

Für dieses Boot bitte ich insbesondere unsere AUSWÄRTI-

GEN KAMERADEN um Spenden, denen Kurt aus der Grünauer-

Zeit gut in Erinnerung ist; aber auch den hiesigen Kame-

raden, die Kurt hier in Berlin oder als Besucher in Lon-

don als Freund der Jugend kennen gelernt haben.

Ja und da sind ja noch die Kameraden anzusprechen, die

•'nur wenig für die Rudergeräte übrig haben'*. Auch sie

können sinnvoll mit ihrer Spende helfen!

Es stehen noch erhebliche Anforderungen ins Haus! Ich

denke z.B. an den Kauf und den Einbau der Thek©, dazu

die Inbetriebnahme; das Fliesen der restlichen Toiletten,

sowie die Dachdeckung und diverse Elektro-Arbeiten.

Und hier die Stichworte, die bei den Überweisungen ver-

wandt werden sollten:

WARÜBO - Wanderruder-Doppelvierer;

2^^ Renndoppelzweier für Junioren;

JÖBO « Rennboot für die Jungenmannschaft;

HAUS - für Inneneinrichtungen;- ALLG- * Sonstiges.

Mit Dank für Verständnis Euer
<3>(uu^ 'iHiU

- u - '^

DRV Junioren-Regatta

3.A- Juni 78

Berlin - Gatov/

Gatow bekam wieder eine große Regatta zugesprochen

und es hat eich für alle Beteiligten gelohnt.

Das Wasser war überwiegend ruhig und mit zahlreichen

westdeutschen und ausländischen Ruderern konnten gute,

spannende Rennen gefahren werden.

Die Rennen unserer Leichtgewichte Michael Linder und

Marco v. Knobloch mußten wir abmelden, da wegen eines

Todesfalles in der Familie Linder der Michael nicht

zur Verfügung stand.

Sonnabend 3'* 6. 78

Das erste Rennen von uns fuhr Jean-Sebastian v. Broen

im Junior-Einer 62/63, was für ihn auch das erste Ren-

nen dieser Saison war, und konnte es überzeugend ge-

winnen. Kurt Winkler kam in der nachfolgenden Abtei-

lung auf den 3. Platz.

Im Junior-Einer 60/61 erreichte Michael Lipok ;-';egen

die stärksten Gegner Platz 3 i^--^ 5-48,3 ,
Ralpn

^
^

Schaefer gewann die 3. Abtlg. in 5:50,7 ,
Stefan neicn

belegte den 2. Platz in der if.Abtlg. m 5:48,3 und

Gero Vollhardt kam als 5. durch Ziel.

Palph hatte sich damit für den ersten gesetzten Laui

und^Michael u. Stefan für den zweiten gesetzten Lauf

a/n Sonntag qualifiziert.

Im Junior-Doppelzweier 62/63 belegten Kurt u. Seoastian

der. 3. Platz.

Im Junior-Doppelzweier 60/61 belegten Michael und

Stefan ebenfalls den 3. Platz mit 5:07,2 und qualifi-

zierten sich damit auch im Doppelzweier für a^n von

DRV gesetzten Lauf am Sonntag, in dem dann die Zeit-

schnellsten gegeneinander fahren.

2.7.78 München
Deutsche Jugendmeisterscnaxt

Bun:^:.3entscheid d. 1 5/l6 jährigen
nioren

-iS



Sonntag ^^g^^g
Im Junior-Einer 62/63 über looora kamen Kurt und Sebas-
tian in ihren Abteilungen jeweils auf den 3. Platz.
Im Junior-Einer 6O/61 belegte Ralph in 5:51 2 im
ersten gesetzten Lauf den 6. Platz. Im zweiten gesetzten
Lauf erreichte Stefan mit 5:^^,1 den 3. Platz und ^
Michael mit 5:^6, 7. den /+. Platz.

Kurt u. Sebastian erreichten im Doppelzweier 62/63
trotz erbitterten kämpfens einen 3. Platz.
Michael und Stefan kamen im gesetzten Lauf des
Junior-Doppelzweier 60/6l auf Platz k.

Mit den Plazierungen der älteren Junioren auf dieser
Prüfun^^sregatta können wir zufrieden sein.
Wir entschlossen uns

, auf Anraten des Landestrainers
Werrn Lerapart

,
auch die Düsseldorfer Junioren-Regatta

auf dem Baldeney-See in Essen zu besuchen.

Dittmann

xxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxx

STEPHAN REICH

Refgatta Wolfsburg^ Am lOo/H ^ Juni

Außer der Regatta in Bremen Gehört auch die

Regatta in Wolfsburg auf dem Allersee zu den

Regatten,bei denen die Teilnahme für uns

WP * 1er schonzur Tradition geworden ist.

Diesmal fuhren wir in zwei Gruppen: ^ ^, ^
1.) Gero Volhardt,Kurt Winkler,Marco v.Knobloch

und Michael Linder, die Starts am Samstag und

am Sonntag hatten und die
^ ^...^

2.) Stefan Reich,Michael Lipok, Ralph Schafer,

Jean-Sebastian v. Broen, die nur am Sonntag
Starteten. Da das Quartier nicht so gut war,

entschlossen wir uns,von Freitag auf Samstag

im Röntgenhaus zu übernachten undSamstag
früh erst nach Wolfsburg zu fahren. Dort
kamen wir um 7.4-0 Uhr an. Dort ging es dann
sofort ans aufriggern, denn um 1o.o7.Uhr
starteten schon Michael Linder und Marco
V. Knobloch im Lgw-Doppelzweier 1960/6I Lgr2.

Nach einem,Tor allem auf den letzten Metern
packenden Rennen belegten sie schließlich •

einen 2. Platz. Kurz danach hatte Gero Vollhardt
seinenStart im Junior-Einer l96o/61,Lgr2.
in diesem Rennen fuhr er einen glänzenden Sieg
herraus. Nachmittags starteten dann Gero und
Kurt im Junior-Einer l96o/61Lgr 1,wobei wir
wenig Glück hatten.Kurt belegte den 4 Platz,

wobei er aber trotzdem noch zufriedensein kann,

da er gleich doppelt gehandicappt war: 1.)
startete er in einer höheren Alterstufe und
2.) war er als Leichtgewicht bei dem oft so

ziemlich starken Gegenwind benachteiligt.
Auch Gero koiinte nur den dritteh ^^^^^^ ^
belegen, da bei den starken Wellen am Start

( die nächsten Rennen wurden deshalb um 3o min
verschoben) sehr vie Wasser in sein Boot und
vor allem ih die Luftkästen eindrang und er
so keine Chance mehr hatte .Dasnächste Äennen
hatten Michael Linder und Marco v. Knobloch
im Junior -Doppelzweier l96o/6l,Lgr.2 .

sie erzielten den zufriedenstellenden 3Platz
Im nächsten Rennen, den JÜWIOR- Biner 1962/63 i LSS

yf^
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konnteKurt Winkler mit einem guten zweitenPlatz
überzeugen. Danach gingen wir mit unseren T rainer
Helmut Knobeljder auch den Bootstransportin
bewärter Manier übernommen hatte, undmit Bodo
Bauer und Horst Klemmer, die in Wolfsburg als
Starter und Seitenschiedsrichter füngierten,
EssenoDanach begaben wir uns in unserer Quartier ,
um am nächsten Tag frisch über die Strecke gehen
zu können

o

Am Sonntagmorgen wurden wir durch denn Rest
usererTrainingsgruppe, und Trainer Michael
Dittmann und durch einigen Schlachtebummlern
verstärkt. Um8.5o Uhr hatten Kurt Winkler und
Jean-Sebastian v, Broen das erste Rennen, und
konnten auch im Junior-Doppelzweier 1962/63
Lgr 1 anch mit einem Sieg überzeugen. Auch die
nächsten beiden Rennen iMichael Lipok und
Stefan Reich im Junior-Doppelzweier 196o/6l
Lgr1 und Jean-Sebastian v. Broen im Junior-
Einer 1962/63, Lgr. 2 Konnten einem siegreichen
Abschluß Gebracht werden* Den nächsten Start
hatte Michael Linder Im Lgw-Junior-Einer 1960/6I
Lgr.l» Er kam jedoch Nicht so Zurecht und konnte
leider nur einen Fünften Platz belegen. Dafür siegte
aber Kurt Winkler in unseren nächsteaRennen ,
demLgw-Junior-Einer 1962/63, Lgr. 1 und wenig
später Ralph Schäfer im Junior -^iner 1960/6I
Lgr. 1. In anderen Apteilungen dieses Rennen
starteten auch noch Michael Lipok und Stefan
Reich, wobei Stefan seinen lauf gewann ,

wärend Michael sich Mit einem zweiten Rang
besceiden mußte .Im nächsten Rennen, im Lgw-
Junior-Doppel zweier 196o/6l,Lgr.1 erzielten
Michael Linder und Marco v. Knobloch nach
einem packenden Rennen, ähnlich wie am Vortag,
einen 3 Platz.Mit einem Sieg im Junior-Einer
1960/61 Lgr.a beendete Gero Voilhardt die Regatta
für uns. Mit acht Siegen (sowie 3 Zweiten, 25 Dritten
einen vierten und fünften Platz ) warenwir damit
mit Bremerhafen 3 erfolgreichster Vereind dieser
Regatta (von immerhin57 teilnehmenden Vereinen

**®^^obloch^''"^^^^''"
^^^^®^

Kit • ,».«•*

Woifsrurg

Sieger u.a.

im Doppelzweier 6O/6I

Michael Lipok /
Stephan Reich

-
.4

\M^-j.

'^^

V
- %\ r ^-

Breisach

Zu Gast
:^4'V

an der Regatta-isL' *l
strecke \^ (>
Heinz Lesser m^s^
mit Ehefrau ^ ^

y

/. -- ^: fr.

> ^

1
Termin: Sportsitzung Dienstag den l8. Juli 20 Uhr

) RESTAURANT

Ort:

1 Berlin 39 Steinstücken

Steinstr 46 b



Düsseldorfer Junioren-Regatta

17. /18. Juni 78 .

Baldeney-See in Essen

Als wir am Sonnabendmittag den Einer für Ralph Schaefer
aufgeriggert hatten, und er sich auf seinen Start gegen
12,50 Uhr vorbereitete, wurde die Regatta für etwa
6 Stunden unterbrochen, wegen zu starken Windes und
dem entsprechend hohen Wellenganges. Es waren auch
schon Boote durchgebrochen und gekentert.

Die Rennen der Junioren der Jahrgänge 62/63 wurden ge-
strichen. Am Abend wurden bei noch rauhem Wasser die
Rennen in den FISA-Boot gattungen durchgeführt.

Gegen iS.oo Uhr startete Ralph im Junior-Einer 60/61
zu seinem bisher besten Rennen. Er siegte mit mehreren
Längen Vorsprung und belegte von k7(l) gemeldeten
Booten den 3»R5ing in der Gesamtwertung.

Gegen 20.30 Uhr erfolgte der Start im Junlor-Doppel-
zweLer 60/61 mit Michael Lipok u. Stefan Reich. Sie
fuhren in einem Doppelzweier des FRCW, den wir uns
bis zur Meisterschaft in München ausgeliehen haben.
Das sie in dem Boot sehr gut zurecht kamen, sah man
am Ergebnis. Das Rennen gewonnen und absolut beste
Zeit gefahren ! (25 Meldungen)

Beide Boote wurcien somit für die ersten gesetzten
Läufe am Sonntag nominiert.

Am Sonntag erreichte Ralph im Einer 60/6I , nachdem er
lange den 3*Platz inne hatte, den 5«Platz. Die nach-
folgenden Abteilungen fuhren nicht schneller und somit
erreichte er auch don 5. Rang in dor Gesamtwertung.

Im Junior-Doppelzweier 62/63 kamen Kurt Winkler und
Jean-Sebastian v. Broen auf Platz 5, womit auch die
beiden nicht zufrieden waren.

Im Junior-Doppelzweier 60/61 belegten Michael und
Stefan nach einem verbissenen Rennen und zwischenzeit-
lich besserer Position den i+. Platz.

Mit diesen 2 Siegen waren nicht nur wir zufrieden.
Auch Herr Lempart und der Bundestrainer Herr Joppien
äußerten sich sehr anerkennend.

kiru - info kiru - info kiru - in

Kurzbericht Dänemarkfahrt

Am 12. Mai versammelten sich die Teilnehmer
der Pfingstfahrt pünktlich um 7.3o Uhr unter
der großen Uhr am Bhf. Zoo. Es waren neben
16 Jungen Bodo, Knox, Charis und ich, so daß
wir zusammen 2o Personen waren. Um 7.5o Uhr
setzte sich der Zug dann in Bewegung und die
versammelten Eltern wurden mit großem Hallo
verabschiedet. Gegen 18. 00 Uhr erreichten

^^-,:y. '''ir^.-
•<•

Wir unser Ziel : Apenrade. Der erste Abend
wurde auf verschiedenste Weise verbracht,
nachdem ein gemeinsames Abendessen einge-
nommen worden war und das Problem der Luma-
Plazierung gelöst war. Inzwischen waren auch
die Möllner Preunde und unsere "V7anderruder-
Schlachtenbummler" in Apenrade eingetroffen
Am Samstag hatte ich mit Ralf Hinze/Mölln
und Christel Schmidt die Aufgabe, ausreichen-
de Mengen Eßbares für die ganze Zeit einzu-
kaufen. Die Jungen machten derweil eine Tour
durch Apenrade. Nachmittags wurde dann von
einigen das Ruderboot bestiegen, die anderen
schoben den Ball über die Wiese. Abends ver-



anstaltexe der Aabenraa Roklub ein "duftes"
Lssen für alle, welches in einem gemütlichen
Uncrunk in "Berliner Zimmer" des Apenrader
Hudervereins (ARY) seine Portsetzung fand.
Ler ooniitag begr-mn deshalb etwas später, so
daß zv/ischen i-Tühstück und Kit tagessen nur
Zeit für eine Hafenrundfahrt im Ruderboot war.
Nachmittags ivonnten wir zusam^ien das uchiff-
fahrtsmuseum von Apenrade besuchen, v/o war
von einer sachkundigen Dame geführt und infor-
miert wurden. Nach Sonnenuntergang entzündeten
wir dann ein Lagerfeuer, bei demi wir mit Witzen,
Gesezxß und Limonade den Abend verbrachten.
Der riauptprogrammpunkt am I.lontag lautete: Rudern,
bo stiegen alle in die Boots, nachdem unsere
Llöllner Pre^onde abgereist waren. Ami späten
rlacrj^iittsig mußte dann die unangenehm.ste Sache
beginnen, die bis zur Abfahrt am .Dienstag an-
dauerte, ich meine die ReinigLing der Bootshäu-
ser. Doch auch das klappte recht gut, v/eil
sich alle beteiligten.
Am Dieiistag ging es nun zurück nach -Berlin,
wo wir mit einer einstümdigen Verspätung, ver-
ursacht durch die Bxpresszugfahrt von Buchen
bis Berlin, im Bhf. Zoo anlangten. Dort wurden
wir von einer großen Anzahl von lYP-Pans in
Em.pfang genommen

.

Abschließend Flöchte ich miich auch von dieser
Stelle nocrjiials für aie nette Aufnanme bei Cien

Apenrcvder Hucl ervereinen bedanken, olme die die
j'ahrt sicnerlich kein so großer Brfolg gewor- .

den wäre.
^^^^

Rud e rt e rmine der Kind e rab t e i lun^
"< "*" T ' '^ r* o <^

^ #-3 rv^ pi •^- o f^ O

Sonnt a.^s

TTV
I / . O L

15.00 Uhr

10.00 Uhr

kiru - Info kiru - info kiru - info

2. J^ingen^- und Mädchen - Regatta 1978

Samstag, den 2o.3»78

Als wir um 15^^ Uhr am Regattaplatz ankamen^ wurden

wir gleich von Elli Oberländer begrüSt« Als erster

ging Marco Ziegler für WELLE - PO an den Start, nach-

dem Stefan Boman wegen einer Erkältung nicht am Rennen

teilnehmen konnte« Marco hatte eine gute Chance, denn

er war das einstigste Schwergewicht in der zweiten

Abteilung des Rennen 6 Kurzstrecken - Einer , Jahrg.

19^5» Gruppe B. Er vergab leider die Chance, indem

er versehentlich aus der Regattastrecke herausfiihr.

narco konnte aber dennoch den 3» Platz von 4 ge-

starteten Booten belegen.

Rennen 9 - Kurzstrecken - Einer, Jahrg. 19b4f

Gruppe B. In der ersten Abteilung, um 17»25Uhr,

startete Thomas Janisch für unsere WELLE-PO Mann-

schaft. Mach einem mittleren Start gewann er das

Kennen mit einer Sekunde Vorsprung.

In der zweiten Abteilung" belegte Thomas Gehlhaar,

nachdem er zuvor unfreiwillig in der Zitadellen-

bucht baden gegangen war, von 4 Booten den 5. Platz

\ind Andreas Schot den 4« Platz.

üachdem unsere drei Starthelfer Mario, Detlef und

Michael von ihrem Amt erlöst wurden, fuhren alle

in ihr trautes Heim.

Die vorstehenden 8 Seiten "Sport in ^ort und
Bild" sind EI» ERSTER VERSUCH!

- 23 -



Sonntag, den 21.5.78

Am Sonntag waren wir schon um 8^° uhr verabredet,
da wir noch unseren Doppelzweier namens Obelix auf-
riggem mu3ten. lach einer langen Einstellzeremonie
wurde das Schlachtschiff zu Wasser gebracht.
Rennen I4 - Dop-^elzweier Jahrg. I964 Leichtgewicht.
Um 1o^^ Uhr fuhren Thomas Gehlhaar und Thomas Janisch
die 500 m Strecke hinunter. Sie belegten von 5 Booten
den 3. Platz vor dem RaW und dem POGE .

Um I0.55 Uhr starteten Stefan Dosan und Marco Ziegler
im Rennen 18 Doppelzweier Jahrg. I965 Gruppe B .

nachdem der Starter das Startkommando gegeben hatte,
fuhren unsere beiden WELLS-PO Jungs mit langen
Schlägen die Regattastrecke ab. 2oom vor dem Ziel
sprang Stefans Rollsitz aus der Bahn. Zeitverlust !

Dieses wiederholte sich auf den letzten loom leider
wieder. Durch diese beiden Pannen konnten sie sich
nicht gegen den RCT und COL behaupten. 3.- und letzter
Platz.

Rennen 3o Kurzstrecken - Einer Jahrg. I964, Gruppe B.
m der ersten Abzeilung startete Thomas Gehlhaar
gegen 5 Boote und belegte einen 4. Platz.
In der zweiten Abteilung fuhren Andreas Schot und
Thomas Janisch. Sie hatten gegen drei Boote zu kämpfen.
Thomas Janisch belegte den 1 . - und Andreas Schot
den 5. Platz.

geschrieben von

Thomas Janisch und
Marco Ziegler

• 24 -

Landesen tscheid Berlin
am 10. und 11. Juni 1978 -Zitatellenbucht-

Samstag, den 10. Juni iqVB

Am Samstag waren wir um 13.00 Uhr verabredet
-jedenfalls jene, die zum Regattaplatz kommen
mußten oder wollten, denn heute startete nur
Thomas Janisch für Welle-Poseidon.

Das Wetter war für Attraktionen -wie das Rudern-
um die Berliner Meisterschaft miserabel, denn
- wie einige bemerkt hatten -"tröpfelte" es
über mittag vereinzelt. Diese Tröpfelei wieder-
holte sich wärirend der Regatta des öfteren,
artete dann aber in stürmische Regengüsse aus.
Wir hatten sogar ein- oder zweimal Windstärke
6-7.

Thomas Janisch - auch Nuschi genannt -, startete
trotz des Regens, der sich leicht gelegt hatte
um 15.10 Uhr im 2. Vorlauf des Rennens 16 - LGW
Jungen-Einer, Jahrg. I964. Seine Konkurrenten
waren Thomas Müller von unserem Nachbarclub,
Tjak Siefkes vom RC Tegel, Korst Dieter vom
Spandauer Ruderclub "Priesen" und Christian
Barth vom RAW, der auch dieses Rennen gewann.
Nuschi konnte leider nur den Dritten Platz be-
le^^^en und zürnte - auch mit Recht - über die
V/ellen eines Motorbootes, die ihn beim Rudern
behinderten. Durch diesen 5. Platz kam er auto-
matisch in den Hoffnungslauf.

Erster Hoffnungslauf im Rennen 16 - LGW - Jungen
Einer, Jahrg. 1964. Um 16.30 Uhr legte Thomas
mit seinem Boot "Sao Paulo" ab, so daß er noch
rechtzeitig um 16.50 Uhr starten konnte.

"Achtung - mein Kommando gilt - seid ihr
bereit 1 o s "

.

So startete Han?-Jo.ichim Schmidt, eine T^'i^chung
zwischen regulärem und fliegendem Start. Nach
einem excellenten Start und kräftigen "Schiären''

- 25 -



Cel^ng es Nuschi.m der Kitte der Strecke ir
1 \ 1°!^"^^^" ^" kommen. T^urch einen herT--lichen Endspurt fuhr er auch noch einen hervor-ragenden Sier heraus. Sein 1. Platz aual?fC?ertihn fi>r den am Sonntae, den 11. Juni "l 978 «tatfindenden Endlauf. ^ '

statt

Sonntag, den 11. Juni 1Q7R

It'^lt ^f^*^'? ^^T ""'^ schon um 8.30 Uhr verp.b-redet. da wir eine Stunde vor unserem 1. St»rtauf dem Resattaplatz sein wollten.
Um 9.30 Uhr war es soweit. Thomas lag in Start-position uiid die rote Startfahne senkte s^chIn diesem homent war es Pech für Nu<=chi denneine Windbce drehte den Sug der "Sao ^-•?"

S?a??so.t'
'"'''' '' '''' er^a^PoormirdenStartschla-er ausrichten mußte. Thomas kärcfte

kJnntrtrntr
'''^'^^- ?^^ ''' '' Position Sf

meSr In -iak "^VJrl^
glänzenden Endspurtes nichtmenr an nak Siefkes vorbeikommen.

VorT«,% i^'"'^' ^f.^h^^"' e- sich so blendend vom

t^exampit natte, den 3. Platz
Anders war es bei unserem Doppelzweier:

in^'e'n ^ndlaSf^
'''"'^ ''^^''^^ '^^"'^^- ^^^^^

i

Hennen 5 - Jungen-Doppelzweier - Jahr^:. 1965.

derl;n^t"Jr ^?^r" ^"^"^ ^"^ Stefan und Karco
sich Jer "Zw^len"'""'.^^"" ^^"^ ^^«"^^" ^«^tesicn aer Zweier" nicht ausp;erechnet . weil

Ser po 'n""^^^
Boote gemeldet wurden^'E^nmal

kannt 7^+^, -5

^^^ ^^"^ ^«^"« ^"*«" Ruderer be-kannt ist und zum anderen unser Dopnelzweier
i'f-

'^'"' ^:^^^^ widerlegten unsere beiden esl^er-

- 26 -

- Berliner Landesmeister 1978
Jungen-Eoppelzveier, Jahrg. 1965 -

Nachdem unsere 5 Aktiven ihre Bocte zur. BRK-
Brandenburger gerudert hatten, blieben vir
noch bis zur ciegeT-ehr^^ng, die um 15.0"'^ Uljr
vcrgencmmen wurde.

Anschließend warteuen v»ir noch auf dif Ergeb-
nisse der Norriinierung für Oen Bundcee^; tscheiö
aLi 2t). - 2^. Juni d.J.

Es wurden genieldet: Thomas Jr^iiisch im J-'jnren-
?.iner, Jahrg. 1964

und
Stefan Bomnnn sowi^ Ma^rjo Ll^^-^ier j'n T^^tv rr,-
Doppelzweier, Jc.hrg. 19G5,

ÖFFNUNGSZEITEN DER ÖKCNOWIS IN LEB SAISON 1978
Z2

Montag

BienstaLg

Mittwoch

Donnerstag

RUHETAG
12-22 Uhr

9-25 Uhr

12-22 Uhr

Freitag 12-2? Uhr

Samstag 8-24 Uhr

Sonntag 8-22 Uhr

MITTAGSPAUSEN werktags Ton 14 - 15-50 Uhr

am Wochenende von 14 - 15»00 Uhr

Die Clubmitglieder sind gebeten, die Zeiten nicht zu
überschreiten. Vorzeitig geschloßen werden, wenn eine
Stunde vor dem Schlußtermin kein Mitglied anwesend ist,

ClubVeranstaltungen sind ausgenommen.

Essen-Vorbestellungen sind erwünscht«

(Auszugsweise Abschrift aus dem Ökonom!«-Vertrag v.l. 7. 78
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?977/?978^^^ '°* ^^»KT^»«0DER-WI5TERffETTBEffER£S

24 teilnehmenden 7ereln*>n t« ^-i-vI- t ^^ ®^
wir auf Platz 12 bli 24 t^llLhi^^r '^^^'^ ^^°<*

In der Gruppe B Männer. Jahr-ir 57 , -j --ivu
Mindestforderung 18$ Ji - Sefner -ö?^?^^^*

'

M?J!;\J''"^'"^ "^ Män.-er, Jahrg. 28 - 58 -
!i^:f:!^£2f^Vr5:"e 2C0 ta^ = 4 frfolgreiche Teil-nehaer von 180

Claus Eggert
Klaua Heinrich
Hans Reich
*olfgang Piehring

560,5 kE
369»5 km
300,0 km
267,5 km

Platz 28
" 69

86
" 108

- 62-Sln)?L5^^?* "^°^^- J"««nd A. Jahrg. 59-Mindestforderung 150 ka, leider nuf

p^hii:iL^\^?JiJ:^. %"äifii^^j,T?m^^ich tJahr dabei sind. ^°* nächsten

Gruppe v;il4"e;e^Aen"^;;rPl^JlT "'" '" ''""
Bei 68 Teilnehmern sind:

'
^

Andreas Schot
Marco Ziegler
Detlef Heinrich
Mario Winkelmann
Michael Heinrich
Sebasticui Hoffmawin
Theo Spielmann
Thomas Gehlhaar
Andreas Hotes
Stefsui Domann
Oliver Preuss
Thomas Janisch

mit 256,5 km auf PI. 16
tf

tt

M

•I

•I

II

228,0 "

167,5 "

U9,5 "

125,0 "

117,5 "

116,0 "

1U,0 "

112,5 "

109,0 "^

107,5 "

101,0 "
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n
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n

n

n

11

II
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n

PI

ti

tt

»»

w

n

tt

23
30
39
46
50
51
52
53
54
55
57

In der Gruppe Frauen A, Jahrg. 28-58

?iS'*^*'°*'*n?'"°« 180 km - Karin Heinrich »it238 km auf Pi»t.. ^a ^on 60 Teilnehmerinnen.

tili ^l^°^ereichen Kameradinnen und Kameradenerhielten eine Urkunde des LRV Berlin.

K. Heinrich

STEfi5FAHRTBN_2278

2. 7. - Sternfahrt der Berliner Ruderinnen
zum R.7. Siemens

9.30 Uhr - Abfahrt für Welle-Poaeidon-Teiln

16. 7. - Märkischer Wassersport
6. 8. - R.U. Arkona

17. 9. - R.V. 1878

Oktober - Wiking

November - R.C. Tegel

- 28 -
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TISCHTENNIS - KINDERTÜRNIER HERZLICHE GLÜCKWÜNSCHE ZUM GEBURTSTAG

In der Wintersaison haben unsere Trainer
K.Heinrich und ^.Fiehring mit uns ein Tisch-
tennis-Turnier veranstaltet. Jedes Kind sollte
bis zum 10.3.78 gegen jedes andere gespielt
haben. I)ie Ergebnisse der Vorrunde wurden Ton

^ ^^^^^^\^^ «i^er Tabelle festgehalten. Biszum 10o3o hatten einige nl3ht alle Spiele
«!!-'^^£^3,^^ fo bekamen alle, die na^b Spieleoifen hatten, für jede& offene Spiel Punkteo

Ms 4 Besten der 16 Teilnehmer der Forrunde
konnten in der Ezidi^mde noch einmal um den
IT!^'''' ^^^P spielenc Die letzten Finalgpiel^wurden am Sonntag, dem 9.4-1978 iie Clubhausausgetragen Obwohl alle Eltern eingeladen
waren, ersehienön bedauerlicherweise nur dreiEltempaare.

In die Finalrunde waren gekommen:
Oliver Preuß ? (Komas Gehlhaar 1:2 nach Satz

und im Spiel um den dritten Platz
Detlef Heinrich : Thomas Janisch
ebenfalls 1:2 nach Sätzen.

Dadurch errangen den

1. Platz - Thomas Gehlhaar
2. Platz - Oliver Preuß
3. Platz - Thomas Janisch
4. Platz - Detlef Heinrich

Der Sieger erhielt einen Wanderpreis, den
?^m 4-1^^^^®^®^ ^^^^ verteidigen muß. Alle
4 Teilnehmer der Endrunde bekamen eine
Erinnerungsplakette

.

Thomas Gehlhaar

ei

15. Karl-Heinz Lipok

16. Frank Gernand

24. Lisbeth Reese

24. Rainer Zöfelt

24. Günter Pritzel

28, Kurt Klengler

29. Dieter König

A_U_^G_U_S_T

3. Andreas Hotes

4. Detlef Heinrich

6. Heinz Sengen

6. Michael Kroehnert

19, KnobeisdorffStr. 87
341 69 98

31 , Nestorstr. 3
886 58 5o

37, Schlettstadter StrJ
811 33 66

39, Bismarckstr, 7o
8o3 68 o1

44, Karl-Marx-Str. l9o
681 49 26

13, Halemweg 21
382 86 21

47, Seidelbastweg 25
666 471

3o, Heilbroner Str.

9

211 74 23
37, Mörchingerstr. 121

811 39 9o
37, Potsdamer Str. 48

8o2 68 58
65, Soldiner Str. 3

7. Herbert Brandstäter 65 JINeufährer Steig 18
431 86 18

7. Gerd Lange 61, Blücherstr. 57
693 58 35

6. Johanna Vandsburger 42, Schulenburgring 2
785 66 36

1o, Detlef Arndt 48, Beyrodtstr. 53b
721 64 6o

14. Walter Dombrowski 15, Ludwigkirchstr. 2
7o J.

!

881 69 67

14. Walter Helmers

15. Wulff Kaethner

- 30 - 17. Peter Knopf

- ^1

33, Ahrweilerstr. 1a
821 66 32

41, Muthesiusstr. 4
792 49 04

47, Rudower Str. 181
661 36 18



HERZLICHE GLÜCKWÜNSCHE ZUM GEBURTSTAG

22. Alfred Keil 3I8 Wolfsburg, Am Stemmelteich?^
C0536I) 46 ^ ^

28. Gerhard Meyer 6W.I 41, Grazer Damm I51
855 25 o4

29. Manfred Hanisch 47, Deutschtalerstr. ?«
663 3o 19

30. Ursula Zöfelt öo^J.^ 42, Alt Mariendorf 31
7o6 22 79

3o. Detlev Hobusch 48, Richard-Tauber-
Damm 41, 742 17 06

S^EPTEMBER-. AUSLAND
2. Predericio Rubinstein Zalavia No. 2o9o-4^

P.-Dep.A, Buenos Aires/Argentini
I0. Miguel Keszler Reconquista 286

Buenos Aires/Argentinien
18. Eva Karr, 4555 Henry Hudson Pikwey

Bronx, New York I0 465 USA
19. Heinrich Hecht, HadersleweJ 39

DK 52oo Apenrade
26. Joachim Herrmann, Las Violetas 42

Rocas de Santo Domingo/ Chile

Brunhilde und Bernd SCHIEL danken allen,
für die übermittelten Glückwünsche und
Aufmerksamkelten zu ihrer Vermählung !

- 32 -

VIEL^SPASS^BEI^ÜNS

1

Retemeyer, Kerima I0.O6. 41 Steglitzer Damm 8
Stammitglied -791 1898-

Prof. Linder, Werner 12.4.38 39 Lange Stücken 22
Stammitglied -8O5 1880-

06.07,40 45 Stubenrauchstr. 12a
Stammitglied -833 6919-

09.06.45 41 Sponholzstr. 5
Stammitglied -85I 5129-

16. 08. 65 37 Hammerstr. 54
Jugend - aktiv -81 7 3791-

22.08.68 37 Machnower Str. 31
Jugend - aktiv -81 5 6625-

12.11.56 49 Rackebüller Weg 67b
Steimmmitglied-aktiv -742 5657-

Proelich« Uwe

Mausehund, Harald

Hill, Christian

Nagel, Manuel

Heymann, Roger

aR0SSE_ERREICHTEN_ü5S^VOH

:

Heinz (Jumbo) Rosenthal aus Karlshajren/Weeer
nach einer 100 km Wanderung mit Rucksack durchden Solling!

!

Ilse und Reihhard Huglisch aus Bad Orb von
einer Kur;

Hans Hennings und Lisa vom Kalterersee/ Italien

5f?2LICHE^GLÜCKWÜHSCHE ZUM GEBURTSTAG (Nachtrag)

6.7. Uwe ?roelich

11.7. Michael Dittmann

14*8. Roland Sengen
16.8. Christian Hill

22.8. Manuel Hagel

5f Stubenrauchstr. 12 a
833 69 19

31 f Katharinenstr. I9
892 34 38

62, Gotenstr. 71

siehe oben

- 33 -
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ERWERBT DAS RtQERSPORTABZEICHEN
! !

!

t

unter dieser tJterschrift wurden die Bedingungen desvom Deutschen Ruder-Verband neugeschaffenen, ...
Rudersportabzeichen" im "Rudersport Nr. 1 1/78 bekanntgegeben. '

ICH GEBE DIESEN AUFRUF DES DRV AN ALLE KAMERADINNEN
DND KAiffiRADEN WEITER.

Z.Zt. liegen erst die Bedingungen für Erwachsene vor

rader°Jnr'd?!
"'' ^\\'^ ""^^^^ ^^'^'^ ^^ Jüngere Kame-

ein w;t!hr.'r^
^°^^ denmächst auf Landesrerbandsebeneein Wettbewerb ausgeschrieben werden.

Für den Erwerb des Rudersportabzeichen sind Bedingungenvon drei Wettbewerben zu erfüllen:
eamgungen

1. Sudern im Einer ohne Zeitlimit;
2. Rudern im Vierer m. Stm. mit Zeitlimiti
5. Laufen mit Zeitlimit.

Die Leistungen sind gestaffelt nach Männern und Plauensowie je nacn arei unterschiedlichen Altersgruppen mit'verschiedenen Forderungen in der Km-Entfer^S^^^bz;.anderen Zeiten. ^ '

Außerdem kann das Abzeichen, ...wieder mit anderenLeistungen m Bronze, Silber oder Gold erworben werden!
Die genauen Bedingungen sind als Aushang im Bootshaus

rSr:::n.'^'*
'''' '^" Mitarbeitern dfs Ress^rfJp^rt

AUFGEWACHT - MITGEMACHT

AÜCH^BEIM ERWERB_DES_DEüTSCHEN_SPORTABZEICHENS

Es wird mit Nachdruck daran erinnert, daß der Erwerbdes Deutschen Sportabzeichens von Jungen, Mädche^ Juniorinnen Frauen und Männern aller Altfrskla^sen S;i

auch'"!^''^''^'^''^
Bedimgungen erworben werden kann undauch erworben werden solltelüi

Erworbenen Sportabzeichen werben zwar auch für die Aktivitat des Clubs, sind aber insbesondere durch rlgtll
^^S-fr

^^""^"« "°<i die sportliche Leistung in Hf.schiedenen Sportarten. Zeugnisse von der GefundheU desJfiiinzelnen!

WZ

! M I
• • •

I

\

- 34 -
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Ailertfmppnr I

2

RLPERN Einer
Minnrr

rraucn

Bedingungen för den Erwerb in Bronze, Silber und
für Männer, Frauen und Behinderte

Gold

Minncr •) 18-12 lahre. b) il-40 |^^r«. c) über 40 lahre
Fr»ucn 18-2» lihrc. 2«- M J.hre. ül-er H |ihrc

Behinderte

RfnCRN
Minatr

Frauen -

Einer oder Ooppetrweier:

Vierc m S'm - Sir«ciieiilttn(e

Al(frn«iiv TrilnaSme
•n offener Regatta

wie vor

Gemitdite MannichaTten in den
^'te^«rru^pen »md /urrtasten
c'folfi nacti der Vanneriabelle
Rchindertc

Minncr

jeweilif>en

Wcrtunf

Attersi'ruppe ai

Airersg'-uppe b)

A'ter^yuppe c>

Alierv^rurre •>

A'ler«>!-ur5e b)

Altersgrupp» c)

Alirr5gruT»pe a)

Altersgruppe bi

Allers((ruppe c)

AIiersKruppe at

Ailersj>rv]pp« t>i

Mier4«rur?c c)

A:!erir"jpc»e a)

Altersfruppe b)

Altersgruppe c)

vkiVtt ZrithfTiif

ohne /.c'limr

oh^f 2r:ltimit

^^r^e Zct'.I mit
oh"? Zeillimit

ohit ZeiMimit

ohne Zettlimit

uhne Zrillimit

ohne Zeülimit

Zeiilimit

Zeillimit

Zciiltmit

Zeitlimit

Zc'tlimit

- Zeitlim't

A.'lerjgruppe a)

Altersgruppe b)

Altersgruppe t)

ohne Zeillimit

ohne Zei'limM

ohne Zeitlimit

Bronre Silber Coid
S km 10 km 15 km
5 km 10 km 15 km
5 Km 8 km 10 km
5 km 10 km 15 km
^ km 10 km 15 km
5 km 8 km 10 km

5 km 10 km 15 km
5 km 10 km 15 kjti

S km » km 12 km

M mm 45 mm 42 mm
$2 mm 47 mm 44 mm
6C mm 55 min 50 min
55 mm 50 mm 47 mm
Sr m.n 57 min 4Q min
V> mm ftO min 55 mm

1 km 10 km 1: km
« km 10 km 12 km
6 km > km 10 km'j

5

77

Siredie für a) und b|
Zeitlimit für a)

Zeitlimit für b)

Stredte für c)

Zeitlimit fiir c)

Stretfce für a)

Zeillimit

•<fdie fü' h)

/«•lllrnil

Strecke für c)

Zeitt'mil

laufen oder Sdiwimmen cnttprediend den Bedingungen
für das Ver^ehrtenabzeidtcn

Frauen

BeMMdMc:

km
mm

2^ min
3 km

2i mm
2 km

14 mm
? fc-"

15 mio
2 km

1< mm

5 km
25 min
27 mm
1 km

22 mm
2 km

15 mm
2 km

14 mm
2 km

It mm

5 km
25 mm
25 min
3 km

21 m.n
2 km

I- mm
2 kr-i

12.4 min
2 k.n

17 min

Cbungjleiier T-amer

?^*3^^.5®^°''*®" S^« folgende Aushänge im Bootsbau;
1

.
Entfernung von privaten Gegenständen ausder Bootshalle bis 9. 7. 1978.

2. Detaillierte Bedingungen zur Erlangung desamtl. Berliner Segelbootsführerscheins.
Anmeldeschluß 22. 7, I978.

GUMMIBOOTE ? !
*?

! ?

Wir können es nicht zulassen, daß SCHLAUCHBOOTE
"luftleer" zum Trocknen auf den Rasen gelegtund dort liegen gelassen. *^

"aufgeblasen" irgendwo auf dem Bootsplatz
abgestellt,

"betriebsfähig" einfach auf einem BootslieÄe-
platz am Steg festgemacht

werden! Und alles ohne Kenntnis des Vorstandes.
Idaher auch ohne Genehmigung. Den meisten Mitgliedern

- 35 -



T£RKII^£ TERMINE
JUNI

TERMINE
AUGUST

J^^^ ü^^r ?! Motorbootfreie Wochende 1 ./2.u. 1 5./16. !

1./2. Deutscne Jugendmeisterschaft in München mit
WP-Junioren,

08. 15
Sbd."ie ^r^^i'ten zum Instandsetzen von Booten/Zubehör

09, 09 . , .^ . „
Stg."l2 ^^^^^^^^ in» Haus und auf dem Außengelände

12»
j^^* 20 Mitglieder-Versammlung

Stg. ® LRV-Wanderuderer-Stemfahrt zum Mark.Wasser
sport (Haselhorst) Tagesfahrt

-|g^
Galonen-Regatta -Bodo Bauer fragen-

19.
Mi! ^^ Abend-Vollmond-Wanderfahrt bis ca. 25 Uhr

20.

21.

22.

23.

Regatta der Berliner Schulen in Gatow

Int. Meisterschaft des DRV in Essen

Kameraden-Hilfen durch werterhaltende Arbeiten

Pisa-Championat für Juniorinnen u. Junioren

II£:22üif55£522-®^* Einladung

Sommerfest-Nachlese, damit alles wieder schön
ist! !

AUGUST !! Motorbootfreie Wochenende 5./6. U.19./2O.!

22. 14
Sbd."l9

26.

30.

29.

50.

09 LRV-Wanderruder-Sternfahrt zur RU Arkona
06.
Stg.
09.
j^^l

20 Mitglieder-Versammlung

12. Sbd. 14 - 19 Unr Kameradenhilfen wie eun 22.7.

17. Donnerstag 16 Uhr -Abendfahrt wie am 19.7

- 56 .
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TERI/IINE TERI^IINE TERMINE

SEPTEMBER

^6./^^. - Start unserer Junioren und 5 besten
Kinder auf der Regatta in Hoya

20. - 20.00 - MITGLIEDERVERSAMiMLUNG

21 ./22. — Jugend trainiert für Olympia
in Berlin-Gatow

23. /24. - Regatta in Bremen

I

28.10. - SIEGESFEIER IM BOOTSHAUS

10.11. - FLAGGENTAG DES LRV BERLIN
IM HOTEL PALACE EUROPA CENTER

ERWERBT DAS RUDERSPORTABZEICHEN !

!

(siehe letzte Clubzeitung)

Abnehmer dafür sind:

Barbara Koch - Jörg-M. Hirtschulz -

Michael Müller - Bodo Bauer - Werner Zöfelt

Helmut Knobel - Klaus Heinrich- K(Kf\ri litln^lok

SPORTABZEICHEN - Bedingungen s. Aushang
======:======== im Bootshaus

Übungstage auf dem Sportplatz bitte mit den
Trainern verabreden.

Abnehmer dafür: Helmut Knobel

C

L

U

B

N

A

C

H

R

I

C

H

T

E

N

54. J.

Nr. 6
''^^——— -|iwi I —

_

26.7.78

»

BERLINER

RüDER-CLüB

-ifO-

1000 Berlin 39

Am Grossen Wannsee 46^



54. Jahrgang Nr. 6

s!l£ Können lesen . • -
•

harry osers in l'iemoriam

liebs freunde in nah und fern

3. spendenliste 1978

auslands-echo

bundesentscheid jungen- und
mädchen-rudern 1978

bundesentscheid junioren und
deutsche jugendmeisterschaften

km-stand bis 30.6.1978

RUDERBEPEHLE DES DllV

EINLADUNG ZUR AUSSERORDENT-
LICHEN MITGLIEDERVERSAMLUNG

VOR 15 JAHREN - SPATZENSKETCH

GEBURTSTAGE

LÄRM KANN TEUER WERDEN

AUS DER CLUBFAMILIE

TERMINE - SONSTIGES

26.7M978

AUF SEITE

3 - 5

6 - 9

9

10 - 13

14 - 15

16 -

27 -

30

34

39 -

25

26

28

29

33

36

37

38

40

Nächster Redaktionsschluß: 11. 9. 1978

Karin Heinrich, '.Verner Zöfelt.

vYir danken allen, die geholfen haben, die
Herstellung der Zeitung zu ermöglichen.

Geschäftsstelle: ERC Welle-Poseidon, per Adr.
W. Zöfelt, 1000 Berlin 37, Andreezeile 29 g
Postscheck-Konto-Nr. 1675 54 - 102 Bin West

V

fi a /i A. if yö e
J-n memo/ii.om

/L /i

/^lU ^UeJe/i^/i^cAiU^e/iung. ka± die iV? ^emeln/^cJiaß wie-
de/Lum den lad eine/) g,u±en, alsLen Qlubkame/iaden 7u. be-
klagen.^ ^

Un/^en, h/ieund Ha/uiii ^/ie/i^ e/ilaq /meinem ^cJui'e/ien He/iz-
leiden vöUl^ une/uuoAlel om /^h/irjen de^ 7o . ^uJu., nack-
dem wIa. ihin no_c}i einen /an vo/die/i Im ßoolJtiauy^ an-
lä/i/^Lick den, laufe elne^ Jkl/f^ - an/icAelnend wofil
und mufute/i - g.e/ieken kallen und un^ elnlr^e -^lunden mil
ihm unle/ikaJjten konnlen»

nanjii^y den,

alle aewon^-
oLi ^o ^ahjie

fiin, yöelne

auf un/ieAen,

den, l^and un~
lilennen, Zöfell
nadel de^ö

hande/s.

^ug,endj^a}hne

daA /ienn/iu-

^e^^enen Ka-
I n.alnen. de>6

fu^ammen mll
oAjd Kn^üg,en.

ajuAaewäKljL .

LiAen "

Vlen.en, " fiin.

Im Novemben. C^ ^aJuie
den weine, cj.ekönle mehji
zu un/) und enJilell
Tn,eue en^l unläna^l -
rlauplv en./iammlunq, -auy6
>öene/i Von/iH-.' enden

,

die "goldene fjuien -

ueul/^cken ^/luaen. Ven-
(yi venbn,acJile yöelne
Im Qlub und wan. fiin,

von un/}n,em unven-denn
menaden, dem d^omoyLLcpen.

VoA Jc}u.cAyöoX waollle e^^, daß Hanjuj töeiJne Tneunde -die

IvP, ^nwln i^)lckaeljL^y

QjuL(^,en Lembenq.en,, ^en.-

und Helnkand Nug.ll^cK
Üle vlen. UnzenJjienn-
enjianqen Im 'Lelchlen.
den Club auf den lle-

fn,fo\e

K. en, und Quqenunyö unven.(^eyöyöenen /iamenaden ^enkand Knun^.^ ,^^,^^..

Lembenaen, -In künden Ab/bänden Ifn J ode vonanqeqancien
.ölnd. l\elnkaA,d NuqXl^ck, lebl /^ell ^akjien In tieidenkeim,

/ ....•- ujUrLyöcken, da(^ yölck /^eln, nlcKl j^um bellen be/^lelllenund w^L/i

koAjd

-l-

re^öundkellyö^u/iland neckl bald be/i^ienn möqe .

Jen. ßenlnn de^ö kJjJ^en-llegJjneyd y^ollle aucJx. dle/^e ^v_

meinyöckafl, wie /k) vLele andenejauflö/ienAi'äknendyen
und lleinkand klen, blJieben, und da^ yliick kallen ^u üben.-

leben, wunden ^ucien und Ha/uiy, ^un, - gXückllckeniuel/ye -



/iec}vLy;eJJu.cpen [mLcyiailon g^ezwuncf^en. Alle vLe/i h/ieun-

de äbe/ilel:>len äle ^elt de/i ' I au/iend^dhyilg^en Helcke/i",

und e^ woA, wLe ei.n l/Junde/i,daß ^e ^Lch, J^n den So^/i

^joknen nack.de/i Neucyiändurx^ de/i Qlub^ hle/i tn.ofea

und ta±hA.ä(lu.cj. am neuen AufbcuijrujtcuibeAjLeten.

Ha/Ulf^ ff^a JJri ^ah/ie 1^^8 nach h/iankfieLckjWO e/^ ihm
nacli nianche/ilei. ^efaknen und Ü/iang,y6aLie/iun(j,en ae-

lann,doA /(/u.eg.^nende ^u e/ileben und im l^iji:te/i Hyk6
nach ÜeutyöcJiland y^u/iäcJ<^uhehyieno

/VacA ve/ikäii.nL/ma/^/iL(^ hu/i-^em Au(en±KaJJi in StandaJy

wo e/i A/ibeiJi fand, cXncf. e/i In den 0/i±en un/i/ie/i Mad±,

Üo/uL wuAjde e/ijWohl aufa/iund eLne/i Üenun^>ia±ii)n,di,e

auy^ pe/Ly^önLicken ßeweqcyiunden e/ifoi-Cj.te, am 1o, 2. 195o

ohne Anaabe von ^nünden ve/ikaftei und fün ein yn
^ohji in ÖAl-ßenJULn InkafUe/U. An/ichJJie^^end da/ian

ve/iujvteiMie man Hanjuj, ohne daß ihn eLn /iLc}üLu^e/L l ax>'

7eß (^emacIvL wuojde, ^u 15 ^a/uien Zwang,/ia/ibeijt In Wo/i-

kuta, Si-biyiien»
,,

Du/icA die damaJj^c^e, /iogenannle Adenaae/i-Akilon

wuAjde e/i im ^aluie /955 (n.ei(^eia/^^enMn/^e/L Kame/iad

U/e/ine/i Zöfe^L, al^ Leite/i de^ SuchdLeny^le/^ de/j UKK,

wan ihm In echt kamefiad/^chn(lLiche/i VJei/^e dabei be-

kilflich und nahm Hanyiij. naA ^Intneffen de/^ bammele

/ /lany^po/ut/i in /ieine be/ionde/ie Obhui.

Auch einen k/iä/ü-c^e/ien ßJen^chen ol/s unMen haAJiu

hf'LUen die ^mL(yiollonA.j,ahA.e und den, ^lätuil^e Aufent-

halt In SibiJiilen y^chu^e/ien ae/^undkeijLiich,en - auch

/ieeli/ichen - Schaden zuc).efü(^t.haAJnj. waA.be/ionde/iyi

way6 dayi he/i^ anbetraf, (üJi imme/i ^e/^cluidl^y abe/i

/^ein Cjei^/d wa/i nicht ^eb/iochen, und e/i begann mit deji

Htlle /ieine/i Önkel/i und /ieine/i I ante, un/^e/ie/i h/ieunde

F/iity und üofia (l^ne/i, /^owie den. allen W? t/ieunde

hte/i%ein Leben neu aufzubauen. I /wtz alle/i Jo/igen

dachte e/i nie nu/i an /iich allein, und mei^ne t/iau

und ich wenden nie venge/^/^en, wie e/i /^Ich un^en. nach

un/inen. /^üchkehyi annahm und echten Kame^ad/ichaf t/i-

aei/it bewle^öo

-V-

Nackdem HoAyiij. einen festen ^ob hoUe, keijiaiete en.
^eyie Qudjttm im 'Jahie 1^S8 und nonjnaLi^Len±e AelnLeben doA mit den. ^ebajU ^elne4 Sohnes Üannu,nock mebiJnkaU und Ueude enhleU. ^n. w<vi ein " Fan^Un-Man "
^waJuien S^ne de^ Wo_n±e^ and lebte nun. iiut hau und
dohn,-auch mUi ^elne/i I ante üon.a iUneA,die mit ihm
Vuien letzten nahen Ve/iwandten venlon.,wan. en. Innla
ve/iounden. ^
Hajuiif aeköyite ^u den ^tlUen, Uet^ kUUbc^elien /Ven-
y>dxen, du.e ohne In den Voade^igAund zu treten und viele

/ lA'^
i/e/ii^e/ie^, Aei/e^, «« und wann ^le e^ können.

Ol hatte, den leiten ent^p/iecken^eln un/iuklne/i Leben
hcnten. ^^ch. Und e^ l^t deAalb be^onden^ tWanl^ck, daß
dx.e f/whe, unbe^chwenJe Zelt, welche Um wahjiXlch. i/e/i-
aonnt ff.e1ve.0en woa., m ^äh ^uende cpeken mu/)^te.
Un^e/i aufyUchtlffe^ initnefükl qlllj-fiau und Sohn, Mwle
un4en.eKameA.adln üon.a ilAnen.,den. I ante deA Dahlnaeoan-
aenen / ^ ^

ULe /-lagg^e de^ ß/R Q " Weile^fo^eldon " wehte bU zuyi
be^j^etz^ung., am 16. 'Juli, auf halbmast. WIa, wenden /^elii
tindenken y^tet/s In (Juien halten .

Gudrun Osers und unsere Dorchen Klsner
danken allen Kameraden und Freunden für dieBeweise ihrer Anteilnahme an dem schweren
Verlust, der sie mit dem Tode von Harry
getroffen hat. ^

Dieser Dank gilt gleichermaßen für das Ge-leit auf Harry Osers letztem Weg, für die
Blumenspenden und die zahlreichen Kondolenz-
schreiben, die Gudrun und Dorchen aus Berlinund von auswärtigen PCameraden aus aller Welt
erhalten haben.

Es ist gut zu wissen, daß man auch in schwe-rer Zeit Freunde hat, die mit einem fühlen.
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LIEBE FREUNDE IM iMAH UND FERN l DEN 22.7.1976

Zu Ehren unseres Kameraden HARRY G5ER5 uehte die Club-

Flagge bis zum Banntag, den 16.7.7ß auf halbmast; zum

zueiten mal in diesem Jahr zum Gedenken an einen alten

Clubkameraden.
Zahlreiche UP-Kameraden haben Harry Osers die letzte Ehre

eruiesen und ihn zu seiner euigen Ruhestätte geleitet.

Unsere Gedanken gingen zurück in die gemeinsame Wergangen-

heit, Episoden aus dieser Zeit kamen in der Erinnerung zu-

rück. Auch stellvertretend für die Club-Familie, habe ich

schweren Herzens von einem guten Freund und treuen Kamera-

den Abschied genommen, dem das Leben nichts geschenkt und

nicht nur Glück und Freude gebracht hatte.

Ich ujerde oft an Harry und an seine Bootskameraden, die

vor ihm aus diesem Leben gegangen sind, denken und bemüht

sein seiner Familie zur Seite zu stehen; vor allem in den

schweren üJachen und Monaten, die unmittelbar vor Gudrun

und ihrem Danny liegen.

Noch acht Tage vor seiner Beisetzung uar Harry zur einer

Bootstaufe im Clubhaus in Uannsee gewesen. Unsere Gedanken

gingen zu unseren Freunaen in aller Uelt, als Hans Levy

ein Skiff auf den Namen "SYDNEY" taufte. Damit auf den

Namen einer Stadt in einem Erdteil in dem üJP-Kameraden nach

der Emigration eine neue Heimat gefunden hatten. Kameraden,

die für den LiP gerudert hatten, als sie in dem gleichen

Alter waren wie unsere jungen Trainingsleute, die in die-

ser Saison an den Start gegangen waren. Sie wurden beim

Zuwassergehen des Täuflings von ihren Trainer Michael Ditt-

mann in den Bootsgattungen vorgestellt, in denen sie 197b

gestartet sind und gesiegt hatten.

Am Rande des Geschehens waren die Preise ausgestellt, die

mit "der SYDNEY" schon errudert worden waren.

Ein schönes Boot und ein schöner Tag für den UP II 11 Uli

Daß ich die Gelegenheit der Anwesenheit einer so großen

Zahl von Kameraden und Gästen benutzte, um meinen Appell

für den 5PENDENFGND 197Ö,

insbesondere für den Bootsfond zu zeichnen versteht sich

von selbst. Auch hier wiederhole ich die Bittel l l l l l l l l

l

HELFT PnIACH BESTEN KRÄFTEN MIT, DAS ZIEL ZU ERREICHEN, ÜJAS

UIR UNS GESTECKT HABEN.'oJIR ÜJÜLLEN IM HERBST/Frühjahr

NEUE BGÜTE IN DIENST STELLENl l

l

-6-

Die,aus dem Aufruf vom Juni, bisher eingegangenen und noch
eingehenden, Spenden, werde ich ich im September geschlos-
sen bekanntgeben. Sie sind also noch nicht in der ^.Spen-
denliste enthalten, die an anderer Stelle abgedruckt ist.

ICH HOFFE MEIN OPTIMISMUS ÜJIRD NICHT ENTTÄUSCHT.

Nach dem Besuch von Eva und Ernst Stangenhaus -RIO- erwar-
ten wir in ö Tagen Hans Neumann -NEU YORK-, der gerade zu-
recht kommt, um das fröhliche üJP-Uölkchen beim Sommerfest
zu beobachten oder mitzumachen; U bzw. 6 Wochen später
Elai'ne und Carl Mühlendorf -SAN FRANCISCO-; denen Chris
und Arnim Heimann -JOHANNESBURG- folgen werden. Soweit die
bisherigen Anmeldungen für den Sommer und Herbst. Nicht un-
erwähnt mächte ich den schon mehrfach avisierten, aber noch
nicht realisierten Besuch von Galle Blumenfeld -ST.GALLEN-
lassen. Er zeigt den Besuchern aus Übersee lieber die
Schweiz; vielleicht ist einer der kommenden Besuche Grund
für Galle und seine Frau, mit Arnim oder Carl mit nach
Berlin zu kommenlll Dann konnten wir die Beiden mal so
verwöhnen, wie sie es seit Jahren regelmäßig mit den Besu-
chern aus aller üJelt tun, die St.Gallen als Drehscheibe :

für UP-Kontakte benutzen. Dafür, lieber Galle, an dieser
Stelle mal den Dank der Club-Familiel l

!

V/or wenigen Tagen hatten wir einen interessanten Besucher
aus Göteborg/Schweden. Uns allen unbekannt, hatte sich
Hans Heynemann als Sportreferent des Götborger Ruderverban-
des brieflich gemeldet und wenig später seinen Besuch in
Berlin angemeldet. Ein bemerkenswerter Zufall spielte mitll

Hans Heynemann ist der Neffe unseres unvergessenen Georg
Berlowitz; seine Eltern gehörten 1928-1932 zu den Gönnern
des ÜJP; und er selbst ist als 11 - 13 jähriger Junge in
Grünau gewesen und von dem alten am Steg verankerten Ru-
derkasten ins Wasser gefallen. Damit hatte er erst einmal
vom lilassersport genug, bis ihm vor ca. U Jahren die Posi-
tion angeboten wurdfc, in der er jetzt tätig ist.
Ldir hatten zwei interessante, angenehme und in der 3o Jah-
re zurückblickenden Erinnerung nachdenklich stimmende
Abende in kleinerem und beim Familientag etwas erweiterten
Kameradenkreis«
Es ist ganz sicher, daß es der Beginn einer Ruderfreund-
schaft mit Begegnungen von Lüander- und Rennruderer aus
und in Göteborg und Berlin geben wird-;-ünser gemeinsames
Ziel ist BS, daß junge Menschpn sich kennen lernenlllll
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Die Regatten sind im diesem Jahr erst einmal vorbei. Einige

unserer Kameraden sollen an sich noch auf der Schüler-Re-

gatta in Gatou starten; ...aber bei dem Sturm!!!??? (\la,

morgen uei^den uir wissen, ob sie erfolgreich uaren.
Danach kommt die verdiente Ruhe mit den großen Ferien.

Das es bisher ein gutes Jahr für den üdP uiar ist bekannt und

auch zusätzlich an anderer Stelle nachzulesen; mit dem 2.

Viersuch "LüP-SPüRT m hlüRl UND BILD". Es sollen noch Regat-

ten in Bremen, Hoya und uohl noch eine beschickt uerden.
Ja, und uie es dann auf das ganze Jahr aussehen uird, daß

soll uieder auf einer Siegesfeier "197Ö GAIMZ GRD5S" bekannt-
gegeben und geuiürdigt uerden. üJahrscheinlicher Termin, ein

üJochenendtag Anfang Dezember.

Die beiden letzten Mitglieder-Versammlungen, ...auch die in

der Fußball-lileltmeisterschaf t , ... uaren erstaunlich gut be-

sucht; es gab eine breite Skala von Berichterstattungen,
sachliche Diskussionen mit Anregungen vom und in Richtung
Vorstand. Ich denke die Anuesenden uaren mit mir einer Mei-
nung, daß der Abend in UJannsee keine verlorenen Stunden ua-
ren, und daß es 2. durchaus zu empfehlen ist, noch zahlrei-
cher zu den nächsten MWS zu kommen.
Die nächste uieder mit der Aufnahme von neuen Mitglieder,
ähnlich uie die im Juli. Schön feststellen zu können, daß
die Mitglieder-Beuegung ueiterhin positiv ist!!! Und daß
überuiegend in vielen Beziehungen AKTIUE (nicht nur im Ru-
dern) Kameradinnen und Kameraden zu uns kommen, die aufge-
schlossen sind und gut in unsere Gemeinschaft passen!!!!

BITTE BEACHTET SCHDr\J JETZT DEN TERMIN UND DIE EINLADUNG

ZU DER AUSSERORDENTLICHEN MITGLIEDERUERSAMMLUNG AM 12.11.78

Beachtet aber auch die gerade in diesen Tagen laufend über
Funk und Fernsehen bekanngegebenen Hinueise für die unbe-
dingt erforderliche Sorgfalt im Straßen- und Urlaubsverkehr!

Jeder soll gesund, munter und gut erholt aus den Ferien nach
Berlin zurückkommen!!
Ein Kameraden-Unfall, der gottlob glücklich abgegangen ist,

reicht für dieses und die nächsten Jahre!!!

Für Wiederkommende und Zurückoleibende ein Hinueis, der
nicht oft genug uiederholt uerden kann,

KOMMT ÖFTER NACH LANNSEE,UIR HABEN ES DGRT Sü SCHÖN!!!!!
AUCH BEI DIESEM SCHLECHTEN SUMMER.

- a -

Aber immerhin, das Bootshaus kann ja geheizt uerden, uenn
es erforderlich uerden sollte; u.a. auch zum

SGMMERFEST AM 29.7., uenn es so kalt sein sollte, daß nur
im Saal gegrillt uerden kann bzu. könnte.

AMÜSIEREN uerden uir uns aber auf alle Fälle; tolle Uor-

irnr MTx-rr-r...n
^^^^^^Lingen sind im Gange, abgestimmt auf

JEDE WITTERUNG! !! Also nicht vom ÜJetter abhalten lassen!
üJIR SEHEN UND SPRECHEN UNS DDCH?! ?! ü» i •» i t i i i i ,.,.,,, ,

^°' ™'^"'^ ^"^ ^^""^^ """^ diesmal. Die nächste Ausgabe
der WPCN ujird für die 2.Hälfte September vorbereitet, dadie Mitarbeiter der Redaktion zum Teil den uahlverdienten
Jahresurlaub antreten. Ihnen und allen anderen gute Reise!

Wie immer herzlichst Euer

W. Zofeli
IM ÜBRIGEN, überueist Euere Beiträge, Umlagen usu.

noch vor Antritt der Urlaubsreise und .....

macht eine verbindliche Zusage für eine
SPENDE für den Bootsfond oder den Thekenein- •

bau und andere Notuendigkeiten für das Haus.

Gedanklich beschäftigen uir uns übrigens auch
mit der Anschaffung eines gebrauchten GIG-B^^s
ALSO NOCH EINE MÖGLICHKEIT SICH EINEN ZÜJECK
AUSZUSUCHEN!

^^SPEppLISTE%^978"^^ =^=,=
r

DM =======

für
12o,- Canasta-Kasse

250,- Walter Hahn

5o,- ungenannt

5o,- Paul Haberstolz
482,- Werner Zöfelt

Joo,- Skatkasse

I00,- Michael Müller
I00,- Angelika Blaffert

Berlin
II

11

II

ti

Mastflagge

allgem. Sport

Allgemeines

Kinder- Hud.

Training/Regatten

Thekenkauf
II
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Auyilandy^'-Q^ch.o
Liebe QLubkome/iaden und l'/ieuade de^^ Wf Jjx oLie/i iveJj: !

Auch dJie ve/iaanaenen liJocfien h/iachJ-en un^ , teJj^ duJicK

ß/uiefle - teLiy^ duuick ße^ducke , wLede/ium BeweLy^e ka-*

me/iod/^ckafili.cke/1 Ve/ibandenkeajL au^ ^miem K/iei^e, füA.

dj^e wIa. dankboA. /iLrido

Lcu^y^t mich ^ae/iy^t übe/i dLe pe/i/^önilcken ßeg.eg,nung,en

be/LLcA^en.
Um dJie f'loncvt^öwende 'luni. / ^uJu. wan. un^e/i aJjte/i Kame/iad

lielnkn/id Na^Liy^ck^ neidenkeim, kie/i. (ß. besuchte Jiiui^ da/s

ßooty^kauA und wqa. dann rthut /meinem lcinq.j.ähyiLgen h/ieund

Hanjiu. O/ie/i^ zu/icunmen auf den h/viedköfen, um die ^/läbe/i

den, ande/ien oehlen Kame/iaden aa^ dem yöeLne/i^eiHcjen,

be/iähmlen " ^ei^cIUen Vi.e/ie/i " Qe/ikojid K/iäcj^e/i und [u-

oen Lembe/ig,e/i aufzusuchen und DiujnencjA.ü/i/^e ^u hJjvte/i-

Icbdy^en. i^Je/i konnte aknen, daß Ha/uiif 0/^eA^, dem an an-

de/ie/i SieJJ^e ein isdcJuiui c^ewiAmet L/yt, /^o baJA da^

ScJilch^al de/i allen hi^eunde ^enkand und ^ug^en teilen

wunde ?— . ^ , .

Anfang ^uLi tjiaf de/i alle wTe/i und ein/^imaltae/i Jc/U.agi-

mann de/i /iieryitecken ''ß/iandenbuyig.-Vie/ie/i/i lete/i

fib/igan ( i^lo/igen/^te/in ) San h/iancZ^co,de^/yen ße/^uck

un/i be/iei±/6 dunck unA/ien h/ieund ßob An^noJjd avi^te/it wan.,

mit ^/lau, 1'oehlen und den 2 ^nkeLtöchte/in In ßenJjjx ein.

Leiden ven/^äumte e^ 'Peten ^ich teiefonl/^ck /ieck±zei±i.c^

bei un^ ^u melden, und de^hoXb konnten win. Ihm und /^e^-

nen h omllte nicht den ^on/^t bei un/i üblichen Qnpf^ang.

be/ieiJen.l-amllle inonr^an,dle /ilch am ßeglnn einen dAel-

monatigen ^uAjopaJteil^/ie beland,waA hien,wo eA allen /iehn

gut gefiel, dunch " /^IghiAeelng " in den wenlc^.en, fän

De/illn vonge/iehenen lagen voJl " au/ig,ebuch± .Dootj^haiLy^-

beMch,louJien dunch Ive/it- und 0/it ße/illn,Zoo - und

Opennbe/iuche, [inkauf/ibuwjnel etc, etc, lle/i4en fiin un^e-

/len \lo/iAlt-enden l'Jennen ZöfeLi nun wenige iUnuien und

ml/i Im (afe Knan^en einen künden i^ achmuJ±aß., um mit

feten zusammen zu Aeln.ÜoA enfneullche h a^iA unAne/i

längeren Untenhallung, bei den dte üblichen aUen Uxsl-

nenungen auA den Acfwnen C^nünauen Zell aufgefnx^cht,

wujnden,wayi,dali feten. aIcK nunmehn wlede/i off^p^etl

1 clIa (lubkame/iad ^u unA bekannte. U^Ln beg/iÜAAcn dlcAen
CntAchluß Aehn und koffen auf balAlgeA ÜJlede/iAeken
und /leaen b/Lieflicken Kontakt, lieb e/i feten. ! Zu Dei-
nem 75. yebuyUAlag, wenden Dich unAe/ie ^lüchwünAcke In
l^iuncken koffentllck pünktlick enA.elc.hl kaben o ~
A^ 12. (füll ka±ten wl/i die h/ieude,%udolf ß/Lodtmann,den
jiikn unAAeA unveng,eAAenen, Im ^ahne 1^7o dahing.eg,anaenen
Kome/iaden (unt ßnodtmann und deAAen voa wenigen '^cüvnea
venAtonbenen haou Selma, fün einen NachmLttag. Im ßootA-
kau/^ begyiÜAAen ja können, (unt ßnodtmann woA bekanntlich
mit Aelnen. Familie nack Angentlnlen emlgAle/it, von wo
^1^J%3 ^uAÜcJ<keknten und ^ue/iAt In HambuAn,dann In
JüddeutAchland lebten.lUlA wunden unA fAeuen, "Rudolf
ünocbtmann bei Aelnem näckAten ^eAlln-ßeAuck wleäe/tzu-
Aeken . -

UnAeA näckAteA lieben. ^oaI wind unAen alte/i KameAad
rianA Neumann, ^^ew VoAk, Aeln, den waknAckelnllck gcAade Jkl
C/iAckelnen dleAeA ßlattcA von Abano kommend, am 28.7.
kle/L elntjieffen wind. Ock koffe,daAübe/i Apäten be/clchlen
zu können. -

Nun wlede/i In Stlchwonlen daA WeAentliche auA den We/ine/i
und mlA In den letzen Wochen ^ugeg.ang^enen ßAlefen .

A Acknleben unA :

e /L b e /i t H e /i ^ , Sao faulo,den dem j^ctz^l kalten
und unanoenekmen Klima In ^ao faulo dunch AufenthaJjL
In Ubatubo,wo eA ein HnuA am /^leeA kat, auA dem iJJege gelvL.
In dleAem ^akn leiden, nlchl nach. ^uAopa kommen wind uncL
V(?n unAA.en gemelnAamen /-/leunden In Sao Paulo - blA auf
h/ianz^ ^akobowlt^, dem wln boldlg^e QeneAung. wünAchen -

e/ifAeullcke/iwelAe nuA ^uteA be/ilcktet,

l^n/ilco Lindenkeim, ^ao faulo, den, Alck fün
unA/ie ^ebu/LtAtag.AwünAcke bedankt und oIa " h/ieund deA
wr ' weltenkln mit unA In Venblnd.ung bleiben will,
^Alt^LöwenAteln, Santiago, (Jihile.
ß o b A n, n o 1 d , San Fn.anclACjo , deA aIcK ebenfallA
übeA unA/ie QAolulatljyn gefAeut hat, Alch von Aelne/i Ope-
A,atlon volO^ommen enholle und Aehn bedauent. In dleAem
^akn nicht nach ^uA/)pa, d. k. aucJi nack ßenlln, kommen
zu können
u fl tSuAanAky,, ^okönneAbung,,

~>f^-



A, n ^ i 1^ L n t u y6 , London, de/i u, « o. ^^cIuieLbt,

.aß Kam.eA.ajd Heinz fo^^ne/i und e/i,dLe eLn^g,en Ln London
bebenden aJJLen Hjr Kame/iaden, un/iA,em unläng^/^t ve/i/yio/ioe-

nen, guten hAeund Kunst U'ar^en. am ]7, (^hL daA let^e
Qetejjt ^eaeben haben,
h /i a a k ^. S 1 o t e n ( ^nJüLj^ ZJjotnLckL), DaJJ^a/i,

Alf/iedSckuimeLyd^eA,, ßiack %ck /vLc.

,

(Auy^iA.aJLien),de/i ZeJuiujrK^^au/sAchnLLLe üben, dJie I eJUnanme
axju^iA.aXtAcKen, lluden.en. an den LntennaiJionaLen LeLchtg^e-

wLcIvLy^-flechatten am ]. -ö. Aug^u^t in Kppenhag,en einsandte,
i.n welchen di.e finan^i.elle'^n SchwLenJigkeiJien beL den CP-i-

fe/munaen, dLe bei. den. ^nt^endung von l^annAcKaften ae^
" I noSienen Kontinenty^ "^uA.ückzuieg,en ^ind, ge^ödLldenJ,

wenden; auch. don± AchieLnt die ' un.eiJ.e /^a^/ie ' wenLg^ l/e/z,-

^iändni^ fün, den OdeoLLömu^ den. Anateuji'-SponJU.en., cj.enau

wLe beL un^ö, ^u haben; e/^ wijid ^ucK. Liebe Fn,eunde iln

AuAtn.aJjien y^Lcken, inJ.en,eA/ii.en,en, daß wiji aJ^ ^i-chtbaAe^

Zeichen unAn.en. Ven,bundenheijL mi± Q^ch von, wenicpen UJochen

ein Shi-ff auf den Nomen " Srdne^ aetaufi hab'en. Zwan.

i^t l'i'ieibouAne ein aan^e/^ Sjiuck von jydneij, -Ich y^cluvL^e

ca. 1öoo hm - entfennt, aben. den. hun^e Name pa^^l an-

scheinend be^ösen. ^u dem hielnen ßoot;dan,iiben. wendet Ohn.

an anden.en. Steile dteAes ßtattes woki mehn, en.fahnen,

LutzWaanen,, London, den. si^ch fün. un/ien, Kondo-

ienz^SuieLben ^um Abteben /meines Vaten/^, un/ien.e/i unven.g.es

senen Kamenaden Ku/it Wagnen. bedanht und hijfft, un^ö in

ab>6ehbaM.en. Zelt mit /deinen, Familte zu be^^uchen,

'n,nstStanaenhaus,__ /fiten.oL /ßn.aAiJjLen,
Jen, /ii-ch (ü/i die inm und /meinen. 1-n.aa ^va wähnend des

kün^ltchen Besuchs in ßenltn ^utett aewondenen Qast-

fjieundschaft bedanht und u. cu schn.eil>t: "WinALch wahji,

Ich hcLtte gJÄelch dcynjt wettenJ.eben hö'nnen, wo ich von.

so vteten Jahnen unten.bn.ochen habe .... ^';^n. fügXe selt-

nen Zeilen auch gyiässe seines ßnudens ßose hln^u.cs

?

wojie zucccc^c^ ^uc beg/iüssen, wenn den. dunch den Austausch von ftub-

Wimpeln dunch ^n.nst aescha/fene Kontakt mit dem (JLube

de Ke^atas 3caA.at ",'NUenol, c^.epfiec^ wÜA.de,und wIa,

baJjd einmal ^etec^enheit hätten, bn.asiJj.anlsche Rudenen.

als ^äste bei uns ja beg/iüssen.

Den. Zufall wotlte,daß Henyi Heynemann, SpoAtM.efen.ent
den. Schwedtsehen Realen.una, untänast den Nomen unsen.es
U-^byö Im Atmanach des ÜW fand^Henji Heynemann, ein
Nßffe unsen.es täng,st dahlnaecj.ang.enen Kamenaden ^^eoAa
Benlowltj, wetchen teilen. Vansitzenden des WP von,
seinen Im ^ahne 7^]8 en^un^enen Auftösung. wcui, tnat
gucAst übCA den liuden Club In ^öteboAg bnleltlch mit
uns In VeAbinduna und besuchte uns dann eAfAeultcheAn-
weise am 18. und l^.^utt Im Bootshaus.
Ij^lA. wÜAden uns sehyi fAeuen, wenn dunch ihn eine enaeAe
VeAbinduna mijt unseAcn schwedischen 'iludeAkameAaden in
QöteboAg zustande häme, und wi^ bald einige von ihnen
bei uns bea/iüssen hönnten, ebenso wie wiji bei sich
bletendeA "^eteaenheit in Schweden Besuch machen
WÜAden. [in deAantlgeA Kontokt-hlnwea übeA (^Aen^en -
l^ge gan^ Im Sinne unseA alten 7Aadltton. jedenfalls
wunden wIa. es sehn begyiüssen, HcAnn Heunemann b'ald
wledeA in ßenltn ja sehen; siehea wind an andAeA Stelle
weAne/i Zöfelt ausfähnlichea htenübeA bentchten.
Zum Sclxluß mödite Ich ijich all.en,dle 3hn schntftltch-
odeA peASÖnltch InalieA hAeiundschaft ja uns hält,
-besondcAS füA dte guten li^ün-öche und geldlichen Zu-
wendungen- Im Namen von uns allen hleA In ßenltn
danken und [uAe guten IDünsche aufnJichJilg enwldeAn.
Ohne mehn fün heute

mit kameAadschaftllchen ^Aussen
[ueA

Hans L e V ^

2o.^uli 1^78.
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10, Bundesentscheid im Junp;en- und Mädchen- -

Rudern 1978 in Bad V/aldsee

Auf dem Berliner Landesentscheid qualifizierten
sich Thomas Janisch, Marco Ziegler und ich von
V/elle-Poseidon zum Bundesentscheid in Bad V/ald-
see. Außer uns vrurden noch ^1 Jungen und Mädchen
von anderen Berliner Vereinen nominiert.

Wir drei von V/elle-Po freuten uns riesig auf
unsere erste ganz große Regatta, natürlich auch
auf den Flug, die zwei Tage schulfrei und das
viele Neue, das wir erleben v/ürden. Mit vielen •

guten V/ünschen unserer Kameraden und Freunde
versehen trafen v/ir uns mit den anderen Teil-
nehmern und Betreuern am 22. Juni am Flughafen
Tegel. Von Stuttgart aus brachte uns ein Bus in
ZV/ei stündiger Fahrt nach Bad Waldsee. Es ist ein
kleiner hübscher Kurort in der Nähe von Ravens-
burg. Die Gastgeber hatten den V/ettbev/erb vor-
bildlich vorbereitet. Es mußten ca. 450 Kinder
mit Betreuern aus 9 Bundesländern untergebracht
v/erden. V/ir schliefen in einem Klassenzimmer,
das" Essen vmrde im Stadttheater eingenommen.

Wir waren natürli
biet und schmunze
" Stadt see" sahen,
die 500 m lange R
durfte man also g
dann saß man auf
die Bad Waldseer
und etliche Siege

ch neugierig auf das Ruderge-
lten ein bißchen, als wir den
Er v/ar nämlich kaum größer als
egattastrecke. Hinter dem Ziel
erade noch 2 Schläge machen,
Grund. Später merkten v/ir, daß
trotzdem gut trainiert waren
einheimsten.

Nachdem wir ein paarmal die Regattastrecke ab-
gerudert hatten, freuten wir uns aufs Abendbrot.
Sieh da, es gab "Gummigeier" (Hähnchen) . Nach
einem kurzen Spaziergang durch das Städtchen
v;aren v/ir hundemüde und verkrochen uns in unsere
Schlafsäcke.

Am anderen Morgen hätten v/ir sicher noch länger
geschlafen, wenn uns nicht der schrille Wecker

FP^p?h? hl^^r^M^ ^^"^^^ ?^^J'^ so unsanft wach-gemacht hatte. Nach dem leckeren Frühstück be-obachteten wir auf dem Sattelplatz die anderenAktiven und Betreuer. Kurz vo? dem EeLen macS-ten wiruns warm und fuhren zum Start. Nur dererste dieses Laufs kam gleich in den Endlauf
L^m^^*^"" "^^* 2 = °^5 einen 4. Platz. Nach i^smußte Thomas an den Start, mit der Zeit von2:108 belegte er den 3- Platz. V/ir kamen allein den Hoffnungslauf, der am nächsten Tag statt-finden sollte.

Am Nachmittag war ein Rahmenprogramm angesetzt
Zuerst besichtigten v;ir ein Automuseum, an -
schließend die Burg Wolfsegg. Abends sollte amWaldrand für alle Teilnehmer gegrillt v;erden
leider regnete es und alles fand im Saal statt,
iis war trotzdem sehr schön. Eine Skiffle-Band
sorgte für Stimmung und alles wurde übertönt von
einer Jungen-Fanfaren-Gruppe mit ihren Paukenund Trompeten. Ein Hexentanz mit schönen alten

'

Masken bildete den Abschluß, v/as natürlich um •

das Lagerfeuer am Waldrand noch besser ausgesehenna ü ue

«

Am Samstag belegten Marco und ich im Hoffnungs-
lauf den 4. Platz, der uns in den Endlauf brach-
te. Thomas lieferte laut Kommentator das spann-
endste Rennen des Tages, er verfehlte ganz"" knapp
den Sieg und somit den Endlauf. Eür alle nicht
Endlaufteilnehmer gab es noch einen Zusatzwett-
bev/erb mit Denksportaufgaben usw. Nach dem Abend-
brot wurde ein Flohmarkt veranstaltet, bei dem
man Vereinsabzeichen, Plakate, Klubhemden usw.
tauschte.

Beim Endlauf am Sonntag drückten uns Hajo, Fritz
Henrich und meine Eltern zv/ar die Daumen, aber
leider hat es nichts genützt, v/ir vmrden nur 6.
Macht nichts, wir haben eine Menge Erfahrungen
gesammelt und Spaß hat es auch gemacht. Wenn wir
vielleicht ein besseres Boot als die alters-
schv/ache Obelix hätten und noch 1 Jahr fleißig
trainieren, vielleicht schneiden v/ir nächstes
Jahr besser ab.

^JS-
Stefan Doman



Bundes-Entscheid für 15/1 6-Jährige Junioren
und Deutsche Jugend-Meisterschaften
auf der Olympia-Regattastrecke München
in Oberschleißheim vom 30.6. - 2*7, 1 978

Unser Kuchen- und Bootstransport mit Heimut
Knebel (KKH), Bodo Bauer (1 .Sporthäuptling),
dem Bundesentscheidteilnehmer: Kurt Winkler
(Lgw.Einer 62/63), den Jugendmeisterschafts-
teilnehmern: Michael Linder und Marco von
Knobloch (Lgv/.Doppelzweier 60/61) und eine
Ruderin des F R C W, der es vergönnt war,
als Rose zwischen den Dornen an der Fahrt
teilzunehmen, kam nach 10 stündiger Fahrt
in unserem Hotel, welches mit Swimmimgpool,
Sauna und erstklassigem Restaurant vorzüglich
von Michael Dittmann ausgesucht wurde, in
üblich guter Stimmung an. Auf Grund gezeigter
Leistungen bei den DRV-Prüfungsregatten
durften Ralph Schäfer, die Verfasser dieses
Berichtes und der '^ungekrönte Megaphonkönig"
Michael Dittmann^ per Flugzeug den Regattaort
erreichen.

Donnerstag:

Gegen 20 Uhr trafen Transport und "Flieger"
fast gleichzeitig im Hotel ein.
Beim gemeinsamen "V/eizen" wurden Fahrter-
lebnisse ausgetauscht und man erfrischte sich
danach im hoteleigenem Swimmimgpool. Wir be-
endeten den Tag, in^em wir zum ersten Mal

die HotelkUcüe, mit voller Begeisterung, in
Anspruch nalimen.

Freitag:

Nach einem ausgiebigen Frühstück fuhren wir
zur Regattastrecke, die auf uns einen großen
Eindruck machte. Man konnte von den Bootshallen
die 2000 m langen Bojenketten des Albanosystems
die sich in der Perspektive beim Start zu ver-
einigen scheinen, bewundern. Wir begrüßten
Gegner und riggerten unsere Boote auf.
Als erster ging Kurt Winkler um 13^^ Uhr im
Lgw.Einer 62/63 über die 1000 m Strecke.
Start: Kurt kam sehr gut vom Start weg, fiel
aber dann auf den 4. Platz zurück. 300 m:
Er wollte den Rückstand wieder aufholen und
er kämpft sich bis 75 o m auf den 3. Platz vor
und kam als 2. über die Ziellinie.
Das Wetter war an diesem Tag sehr bräunend;
strahlender Sonnenschein und kein Wölkchen am
Himmel, es wehte Jedoch eine leichte Brise, die
es nicht zu stickig werden ließ.
Die Aufmerksamkeit wurde als nächstes auf den
Juniordoppelzweier 60/6l , der über die 1500 m
Distanz ging, gerichtet. Zu diesem Rennen von
Michael Lipok und Stefan Reich wurden eigent-
lich noch Schlachtenbummler erwartet. Herr und
Frau Winkler waren schon zum ersten Start ge-
kommen.

Pünktlich um i?'^'^ Uhr erfolgte der Start. Das
Ziel war einen 2., 4. oder 5. Platz zu erreichen^

-/f7-



um In einen möglichst leichten Hoffnungslauf
zu kommen, der Sieg schien unerreichbar, da
sie gegen einen Doppelzweier starten mußten,
der mit der Nationalmannschaft nach Bled fuhr.
Start: Alle Boote kamen gut vom Start weg, '

nach 2^0 m lag unser Doppelzweier an 5. Posl- .

tlon. Nach 500 m konnten sie zum 4. aufschlie-
ßen. Nach 750 m brachten lange kräftige
Schubschläge die Beiden an das zweitplazierte
Boot heran, welches bisher 2 Längen zu den
Beiden und eine Länge zu dem führenden Boot
hatte. iOOO m: Die erwarteten Schlachten-
bummler, Familie Schmidt und Herr und Frau
Lipok, hetzen auf den Regattaplatz und beobach-
ten das laufende Rennen. Inzwischen wird das
führende Boot von unseren Beiden angegriffen
eine halbe Länge trennt die Boote, wobei der
Yorsprung immer kleiner wird. Schließlich
gewann unser Boot mit einer drittel Sekunde
vor den Favoriten. Außerdem fuhren sie die
schnellste Zeit von allen gestarteten Abtei-
lungen. Durch die erbrachte Leistung konnten
sie sich gleich für den Endlauf qualifizieren.
Mit Spannung erv/artete man nun das Rennen von
Ralph Schäfer. Unsere Schlachtenbummler
setzten sich dazu auf die 500 m lange Tribüne,
Ton der 250 ra überdacht waren. Um 19^^^ Uhr

' "

war es für Ralph soweit. Er startete im
schweren Junior-Einer 6O/61 über 1500 m. Eben-,'
falls aus taktischen Gründen strebte auch

Ralph einen 5. Platz an, da er gegen den
Deutschen Meister des Vorjahres starten mußte.
Start :: Gleich nach dem Start bildeten sich
zwei Dreier-Gruppen. Die führende Dreier-Gruppe
kämpfte um den 1. Platz, während sich die Andere
um den 5. Platz bemühte. Hier konnte Ralph mit
viel List und Tücke erfolgreich den 5. Platz
belegen, was einige Schwierigkelten mit sich
brachte, da er an 4. Position lag und anfangs
erst einen Gegner motivieren mußte an ihm vor-
beizuziehen.

So ging dieser Tag erfolgreich zu Ende und man
beschloß, nach einem Bad, welches in eine Was-
serschlacht ausartete, wobei Christel Schmidt 's
gute Frisur herhalten mußte, groß zu "tafeln".
Während einige Trainingsleute schon schliefen,
trafen die letzten Schlachtenbummler, Jürgen
Poll, Babsi und Gero Vollhardt, im Hotel ein.
Sonnabend:

Vor dem allgemeinen Frühstück hatten Michael
Linder und Marco von Knobloch ihren Vorlauf
zu dem sie 2 Stunden vorher ihr Gewicht kon-
trollieren ließen. 7^^° Uhr gingen die Beiden
im Lgw.Junior-Doppelzweier 6O/61 auf die 1500 m
Strecke. Da sie keine EndlaufChancen hatten,
versuchten sie einen guten Eindruck zu hinter-
lassen.

Start: Kurz nach dem Start zeigte sich, daß die
Gegner schon mehr Erfahrungen und mehr Rennen

~^3'
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gefahren haben als unsere "Leichten". Doch
vor dem Ziel wendete sich das Blatt: In dieser
Abteilung wollte keiner den 3. Platz belegen.
Die ersten beiden Doppelzweier gingen durchs
Ziel, während sich die restlichen beiden Boote
um den 4. und 5. Platz bemühten und dabei
vor der Ziellinie förmlich stehen blieben.
So gelang es unseren Beiden zum Feld aufzu-
schließen und den 3. Platz zu belegen.
Als nächstes Leichtgewicht ging Kurt Winkler
über die 1000 m Strecke. Nach einem hervor-
ragenden Rennen ging Kurt als Erster über die
Ziellinie, konnte sich behaupten und kam somit
eine Runde weiter - ins Halbfinale.
Nun mußte Ralph versuchen, ebenso wie Kurt
im Hoffnungslauf , den 1. oder 2. Platz zu be-
legen, um weiterzukommen. Wie schon im Vor-
lauf mußte er gegen einen Favoriten fahren,
an dem er als jlinziger sehr dicht dran blieb
und somit den 2. Platz belegen konnte.
Ralph, der dafür bekannt ist am Start sehr
schnell zu sein, plazierte sich schon auf den
ersten 200 m gut hinter den Favoriten.
Bevor es nun zu den Halbfinalläufen geht
sei zum Wetter bemerkt, daß es im Gegenteil
zum Freitag in Strömen regnete.
Nach 10 stündiger Erholungspause wurde es
für unsere "Leichten" Michael Linder und
Marco von Knobloch ernst. Um am Endlauf teil-
zunehmen ist ein Sieg im Hoffnungslauf die

Voraussetzung. Da sie diesen Sieg um knapp
5 Plätze verfehlten, war für sie die Meister-
schaft beendet.

Auch für Kurt kam Jetzt die letzte Endlauf-
Chance.

gä£i: Seoi.3 leicMe Giner der Ja^rgangsgruppe
62/63 losten sich gleichzeitig von den Start-
blöcken. Kurt Winkler kämpfte in der Spitzen-
gruppe mit. Für die Endlauft eilnahme genügte
ein 3. Platz. Zeitweise bedrängte er das
führende Boot, doch im Endspurt zogen auf
den gegenüberliegenden Bahnen zwei Boote
vorbei. So verfehlte Kurt die Endlaufteil-
nahme nur knapp. Da Regattareporter und Ziel-
durchsage sich widersprachen, ließen sich
Stefan Reich und Michael Lipok im Zielturra

'

den Zieleinlauf noch einmal zeigen, wobei
Sich herausstellte, daß Kurt um Bugnummern-
breite (-10 cm) den 3. Platz verfehlte.
Für Ralph hieß es nun ebenfalls mindestens
einen 3. Platz zu erreichen. Aber schon im
Halbfinale treffen sich die besten deutschen
Boote, z.B. der Deutsche Vorjahrsmelster,
wieder. Ralph plazierte sich bis zur 800 m
Marke hinter dem führenden Boot, dann konnte
er den immer wieder angreifenden Gegnern
nicht mehr standhalten. So wurde ihm die
Endlaufteilnähme genommen.
Am Abend sah man Helmut, unserem Fahrer, schon
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an, daß er am nächsten Tag Geburtstag haben
wird. Trotz allem war Helmut in bester
Stimmung, da er am Bayrischen Abend Im Re-
gattahaus teilnahm. Jedoch auf der Rück-
fahrt wurde er etwas ängstlich, als unange-
nehm riechende Nebelschwaden im Bus aufzogen
Grund: Unsere "Leichten" unqualifizierten
Elektriker hatten einen Kassettenrekorder
installiert. Bei einem Kurzschluß geriet
ein Kabel in Brand. Doch an diesem Tage
erschütterte Helmut nichts. Wieder im Hotel
angekommen ging es zuerst Ins Schwimmbad
und dann an die Speisekarte. Nach der Be-
stellung holten Wir Helmut aus dem Bett und
brachten ihn an seinen Ehrenplatz (stabiler
Stuhl mit zwei Lehnen). Auf Grund unserer
Empfehlung kam auch der FRCW mit gesamter
Mannschaft in unser Hotel um zu speisen
UM 24 Uhr überraschte der FRCW Heimut mit
einem großen Napfkuchen.
Anschließend gingen wir in die Betten.
Sonntag:

Da der Endlauf unseres schweren Doppelzweiers
erst am Nachmittag gestartet wurde, konnten
wir ausschlafen.

Das Wetter entsprach dem des Freitags, was
auf einen guten Sndlauf hoffen Heß-
Start: Alle Boote kamen gleich gut vom Start
weg, doch schon von Anfang an ist es bei
Michael und Stefan nicht so gelaufen wie es

laufen sollte, öle versteuerten sich des
öfteren, das Boot lief unruhig und die Was-
serarbelt war nicht einwandfrei. So konnten
sie ihre Kraft nicht auf das Blatt übertragen.
Schließlich kamen sie als letzte über die
Ziellinie. Doch mit dem 6. Platz kann man
zufrieden sein, denn die Beiden sind die
Jüngeren im älteren Jahrgang, und die End-
laufteilnahme bringt dem Verein wieder Zu-
schüsse für Regatten, Sportunterstützung und
Kostendeckung bei Sichtlehrgängen und Tralv
nlngslager ein.

An dieser Stelle möchten wir dem FRCW danken
daß er uns einen schweren Doppelzweier ge-
liehen hat. Ohne den die Sndlaufteilnähme
recht aussichtslos gewesen wäre.
Wir sahen uns nur noch den krönenden Abschluß
der Meisterschaft - den Achter - an, verab-
schiedeten dann unseren "Nur noch"-Bootstrans-
port und machten uns auf die Reise. Wir
suchten zunächst den Haupt bahnhof von Ober-
schlelßheim, den wir dann auch nach langem
Marsch gefunden hatten. Etwas später, m
einem Münchener Eiscafe, wurde ein Resümee
gezogen: Alles in allem waren wir die besten
Berliner Boote in unseren Bootsklassen, wobei
große Hoffnungen auf das nächste Jahr ge-
setzt werden, da wir dieses Jahr die Jüngeren
waren.

Stefan Reich, Michael Lipok
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Ko Andersen
BoBauer
Kp Braun
S oV.Broen
KoDomann
SoDomann
AcEggert
CoEggert
KcEggert
EoPiehring
WoPiehring
Do Franke
T. Gehlhaar
DoGollnik
SoGollnik
BoGroß
HcGroß
DoHelnrich
KacHeinrich
KloHeinrich
MoHeinrich
WoHelmers
HoHirts
Ro Höhne
A.Hotes
JoHirtschulz
SoHoffmann
ToJanisch
Ao Joswich
JoKlatt
HoKlemmer
HoKnobel
MwVeKnobloch
BoKoch
DoKönig
MoKroenert
JoLindemann
MoLinder
UoLinder
MoLipok

114,5
63,0
8,0

904,0
8,0

398,5
162,5

1036,5
36,5

242,0
358,0
256,9
286,0
217,5
330,0
189,5
159,0
397,0
308,5
845,0
292,0
12,0

197,0
52,0

287,0
40,0

219,0
273,0

6,0
22,0
29,0
6,5

1046,5
11,5
11,5
11f5
9,0

1111,0
184,0

1241,5

PoMarkus
JoMarkus
RoMiethke
AoLIüller
M^Müller

190,0
60,0
63,0

127,5
170,0

LoMüller-Pembek 556.5
B« Oberländer
J.Poll
OoPreuß
AoReich
HoReich
SoReich
HoJoReichel
K.Retemeyer
CoRiemer
WoSaddig
GoSamulowski
MoSchiel
GoSchmidt
MoSchmidt
OoSchmidt
RoSchön
AoSchot
RoSchäfer
ToSpielmann
V^Strönisch
RoStübner

66,5
11,5

254,0
16,0

700,5
1270,5
88,0
6,0

369,5
19,0
22,0
12,0
20,0
10,0
85,0
57,0

406,5
1124,5
317,0
16,0

247,0
1131,5G.Vollhardt
. .^.,^

AoVonderschmidt 171*0
ToVonderschmidt 129,0
WoWegehaupt n s
HoV7eil 'i5'o
ToÄ'ilson 124
M«Winkelmann 16415
Ko'Wnkler '

MoZiegler
WcZöfelt
CoHill

1082,0
502,5
529,0
88,0

Gäste:
Insges.

:

1.643,5
23.259,5

t
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Ruderbefehle des Deutschen
Ruderverbandes

1. „Mannschaft ans Boot — hebt — aufl"
Vor Ausführung dieses Befehl<5 «sind Qi/..iie m-^ »

und der S,euer?nann hafdfe^Fa.ri^VpltU'brelreÄ ''''"'^' *"'"'

2. „Boot drehen - Wasserselfe (Bootshaus o. 8.) hoch - losl"

leiste, Ohne daßr;::,5rd;:Bor^ühr^"''" "" °'''''' '" '-'' ^*--

3. „Fertigmachen zum Einsteigen - stoßt abl"

ß^n'bereit'ruTdefPmsc^f
'"' "'"^ Eins.eigebret. und das andere zum Absto-

4. Nach dem Ablegen: Klarmeldung.

5. „Alles vorwärts — losl"

Blätter am Ort senkrecht drehen und Durchzug.

6. „Ruder - haltl"

Ankündigungsbefehl erfolgt beim Einsetzen dPr Riätfor a fu
Ausheben: danach EInneLen der TrmHct f. L

Ausfuhrungsbefehl beim

Fersenhaltern, den RoSiT, vorge^^^^^^^
'"' Holmenende über den

7. „Blätter - abl"

Die Blätter werden flach aufs Wasser gelegt.

8. „Stoppen — stoppt!"

^dt,n^?;?di^saetr.sf.%':r.:^v::r- "^"- ^"--" -^ ---

S^nkSrXla'n'^r ""''^" ""' ^^^'^^* '"«"'-<^- Armen bis zur
Das Stoppen darf nicht zu hart geschehen, weil sich andernfalls die Dollen auf-

9. „Alles rückwärts - losl"

Holmen am Rumpf, Blätter flach.
Blattdrehen und Blattstellung entqeaenae«?Pt7f wi« h«- x/ -

Benutzung der Rollbahn. F.ac^drehfnrB^aX:^XrsTuCer '

'°"^

10. „Wende über Back(Steuer-)bord - los!"

^r^^iVaSdrc;;!:^^^^^^^^^^^^
Dann wechselseitige Wasserarbeit der Bordseiten mit voller Benutzung der Roll-

In besonderen Situationen (Notfällen Sriiipn^on « «x u.
.kurzen Wende"; sie ist für Rennt>oo,e uSefgne,

'

'' '"" " "°* "'" '°"" "''
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„Kurze V/ende über Back(Stouer-)bord - los!"

r^"«?'
^"^'''0°"^"°""^" ^"^ """^P' """ ^'^"^'' senkrecht zum Rückwärtsrudern

«n. s?'-
Steuer(Back-)bordholmen in Armauslage ohne Rollbahn Blättersenkrecht zum Vorwärtsrudern im Wasser. Entgegengesetzte gleichzeitige Was

SRolibahnrnrnr^'""- '"" '"'"^^ ^'^"^^ '" ''' ''^''' '^"''-'^-

11. „Riemen (Skulls) - langl"

be^^'b'.2T!!L 'T\ ^"'^^"d'g""^ beim Halten In der Grundstellung oderbe^m Begmn des Durchzuges. Ausführung beim Halten oder beim AushebenDie Holme werden m der Hand behalten.
nubneoen.

Zurückführen der Ruder in die Grundstellung-
„Riemen (Skulls) - vorl"
Aus der Längsseitslage in die Grundstellung führen.

12. „Fertigmachen zum Ausstelgen - steigt aus!"
Vorher ist der Steuermann schon ausgestiegen und hält das Boot In der Mitte

brett^Aurden"«^
"''

'"""„."Z^''"
^«'9«"de Bein (Fuß) auf das Einsteige-

Rp!n , ,f H D . J
"--^"5' f"" ='eht der Ruderer auf und setzt das andere

nommen!
*'• °'' ""'"^ "" Wasserseite wird hierbei mit herausge!

13. „Back(Steuer-)bord Oberziehen!"

?rä«^npltn?'""^,f'
"^""P"" "''"" ""' "^^ angekündigten Seite besonderskaftig gezogen, auf der entgegengesetzten Seite etwas weniger.D,es Kommando h.lft m engen Kurven die Steuerwirkung zu unterstützen.

14. „Hochscherenl"

d« Pi°'^''*^3""^efendem Wellengang werden die Blätter besonders hoch überdas Wasser hmweggeführt (beim Vorrollen), damit die Blätter n?cmtn den WeT
dreh^^T? !'?'"• °"'" *^"'^" ^'^ Innenhebel tief ins Boot gedri^cTt Das Au

t

drehen erfolgt kurz vor dem Einsetzen.
ueurucKi. uas Aut-

15. „Halbe KraftI" »

Bei gleichbleibendem Tempo wird mit wenig oder ohne Kraft weltergeruderf.

16. „Frelwegl"

gez. Friedheim Kreiß
LehrausschuQ des
Deutschen Ruderverbandes
Frankfurt. 4. 12. 1977

EINBERUPUNG EINER AUSSERORDENTLICHEN MITGLIEDER-
VERSAMMLUNG GEM. §22

^^-^^^^li^Dü^R-

= = = = = = ^ VEREINSSATZUNG _____

herbst 1978 eine "Außerordentliche Miterliederver-sammlung einberufen werden müßte.
Die satzungsgemäßen Voraussetzungen zur Einberu-rung einer solchen sind gegeben. Alle fünf ge-wählten Vorstandsmitglieder und weitere 3^ Kamera-dinnen und Kameraden haben sich einem Antrag desVorsitzenden angeschlosseji.

Der Vorstand lädt nunmehr zum 12.11 ,78um 16 Uhr zu einer "Außerordentlichen
Mitglieder-Versammlung ein.

Ausgabe der Stimmkarten ab 15^^ Uhr.

TAGESORDNUNG

:

1. Beitragserhöhung und Veränderung der
damit verbundenen Zahlungsverpflichtungen.

2. Satzungsänderung § l^f - 3 BESCHLUSS-
FÄHIGKEIT.
Bisher bei Anwesenheit von I/5 der stimm-
berechtigten Mitglieder.

' Dieser Anteil soll auf 2o^ herabgesetzt
werden.

Diese Bekanntmachung gilt bereits als offizielle
w^^.^^^^^' ^^^^ ^^^^ ^^ ^^^ nächsten Ausgaben derWPCN wiederholt werden.

Bitte auch den Aushang ira Bootshaus beachten.

Im Auftrage desTVorstandes

Vorsit^n/ae.z^: -f

^2i-
-23-
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Vor 15 Jahren
^,Vgab es J eine "Spatzen-Initiative" unter

Regie von Ursel Fisch.

Beim Julklapp 1963 taten 7 der damaligen
Spatzen. ... ,zv/i sehen I3 und I5 Jahre alt,
zu denen auch Jürgen Poll gehörte...., uns
erfreuen mit Versen über damalige ältere
und jüngere Kameraden, mit denen sie deren
Eigenheiten treffend zu Versen glossierten.
Nachstehend ein Auszug mit den Glossen über
diejenigen Kameraden, die auch heute noch
(zwar etwas älter gev;orden) jedem bekannt
sind:

Der JÜRGEIJ POLL sieht Fußball gern;
bleibt oft deshalb dem Rudern fern.
Mein lieber Jürgen, denke dran.
Du bist doch schließlich Rudersmann!

DIETER SIEBERT und JÜRGEN KLATT .

jeder eine Frau jetzt hat.
Der Jürgen Klatt ging still und leise
auf'ne schöne Hochzeitsreise.
Er hat viel' Dias dort gemacht
und hat sie uns auch mitgebracht.

Der HELMUT MEYER meint's mit uns sehr gut,
doch er verliert zu schnell den Mut;
er denl:t, er hätt's mit uns sehr schwer.
Wenn er doch nur geduld'ger v/är!
Trotzdem, - wir v;oll'n uns Mühe geben,
um Deinem Vorbild nachzustreben,
denn wir sind auch nicht gern Verlierer
und v/ollen siegen, wie Dein Vierer!

Vor UERI^IER ZQFELT läuft man weg,
denn wenn er kommt, dann gibt's, oh Schreck,
bestimmt dies oder das zu tun
und aus ist's mit dem faulen Ruhn. .

Er sieht's nicht gerne, wenn man sitzt;
er hat es lieber, wenn man schv/itzt.

Er treibt sie alle kräftig an,ob großen oder kleinen liann.
Doch packt er auch stets fleißig zuund gönnt sich selber keine Ruh.
üo woll'n wir ihm nicht böse seinundihm nur allzugern verzeihn.
Er ist ein Mann mit Phantasie

wfrn,.T^^^'."Pi*'"^^'"^^ 5^^'^ ^°ch nie,wie man sie hört m Wannsee schallen:sie sind ihm alle eingefallen.

Des ZÖFELT'S RATI^TC]? ist ein Mann

nrPff?/^^*^:^'"^^^* ^^i'^ RaucheA an.Ob Pfeife? - Oder Zigarette?
Er weiß nicht, was er lieber hätte.Wir alle woll'n nun darauf harrenwann er wohl anfängt mit Zigarren!

"Der Spatzenschreck, das bin wohl ich'"denkt de r. HERR MEIER so bei sich. '

fatets komm' ich grade dann vorbeiwenn s gibt 'ne SpatzenkilTerei •
'

f.fUl ;-'if..neulich -, als ich fand,üaß sie bekämpfen sich mit Sand,bodann verschoben sie 'ne Leiterna und so weiter, und so weiter.

'

Da muß ich's ihnen doch halt sagen,daß sie sich sollen gut betragen.Nun x^erden sie mich wohl steti meidenund können mich bestimmt nicht leiden."
Wir Spatzen möchten darauf sagen,daß wir uns stets sehr gut vertragenauch wenn wir uns mal kräftig raufen'und schreiend nach dem Fußball laufenoder mal 'ne Sandschlacht wagen,

Inf°i^ \^i^'^ ^"^ ^°«^ nicht Aachtragen.All das hat gar nichts zu bedeüüE:wir sagen' s hiermit allen Leuten:
In unserm Alter ist man So!
das vergißt man wohl beim "Welle-Po"?!?!
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Doch davon nun genug geschv/ätzt,
ein Jeder von uns Sie sehr hoch schätzt!
Und wissen Sie warum? Schon v;eil
Sie machen alles v/ieder heil.
Wir hab'n schon viel kaputt gemacht
und 's Ihnen zur Reparatur gebracht.
Sie machten alles v/ieder ganz
und verdienen somit 'nen Lorbeerkranz!

V/ährend sie auf die riänner warten,
spielen die FRAUEN fleißig Karten.
Canasta ist ihr Lieblingsspiel;
das spielen sie gerne, oft und viel.

Wenn Jemand fährt nach Wannsee raus,
dann sieht man dort ein neues HAUS.'
Besitzer ist der "V/elle-Po "

und darüber sind wir alle froh.
Und \':enn es erst v/ird fertig sein,
geh'n viele Ruderer aus und ein.
Doch wissen' s alle ganz genau,
viel Arbeit gibt's noch auf dem Bau.
Die Maurer schaffen' s nicht allein,
wir müssen alle fleißig sein,
v/oll 'n schnell beenden v;ir das Haus.
Kommt also alle recht oft raus.
Was war das Haus von "V/elle-Po "

wenn's später gab' dort mal kein Klo?
Bestimmt blieb dann ein jeder fort
und also ist's ein wicht 'ger Ort.
V/enn's ihn nicht gibt, ging der Verein
am Ende sicher kläglich ein.
Und die Moral von der Geschieht?
Tja, ohne Klo, da geht's halt nicht.
Woraus sich nun ergeben tut:
Hut ab vor dem, der 's bauen tut.
HANS HEMTINGS ist der tücht'ge Mann
der uns das Klo erstellen kann. '

Gab's ihn nicht, gab' es auch kein Klo,
und ohne Klo? - Kein "Welle-Po"!
V/är' er nicht da, wär's mit uns aus

*

und schließen könnten wir das Haus.

;Ne Konkurrenz für BVG
ist KARTEN

' S Auto, ach herrjeh!Die BVG jetzt sicher spürt
daß viele Kunden sie verlieret
Der Kapfn ist der Spatzenvater
und macht mit uns recht viel Theater.

-,
^?^^" ^^"^ ^^^ ^on Fall zu Fallmal Kopf-, mal Ruß-, mal Basketballund schwimmt mit uns, Ihr wißt ia schoner macht mit uns die Kondition. '

Er lehrt uns die Gewichte heben
und was es sonst an Sriort mag pebenDadurch verliert er seinen bIu!?,
so ist s von Vorteil für ihn auch,weil er mit uns so gerne Ti^ht
und jeden Unsinn mit uns macht
so sind wir ihm von Herzen gut
sogar, wenn er mal schimpfen tAt.

Der MICHA MÜLLER macht die Kasse gutwenn jemand was vergessen tut.
Los, 20 Pfennig gib mir her

mJ ?;^^^' ^ii^ nicht das Leben schwer.Wir brauchen nämlich sehr viel Geldauch wenn es dir nicht gut gefällt"!lur Pmg-Pong-Platte und 'nen Ballda sammelt er jetzt überal]

.

Ihr seht, er nimmt schon einen Hut,denn die Gelegenheit ist gut,
bei so viel' Menschen kommt was ein-oo lege Jeder 'was hinein!
Papiergeld wird auch gern genommen.Er wird jetzt zuTüH^ allen kommen.

Die Verse, die v/ir vorgebracht,
hab n Euch hoffentlich Preude gemacht.

'«rX
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HERZLICHE^GLÜCKWÜNSCHE ZUM GEBURTSTAG

AUGUST
28. Gerhard Meyer

65 J. l

29. Manfred Hanisch

30. Ursula Zöfelt

30. Detlev Hobusch

SEPTEMBER
1 . Dora Eisner

4. Dr. Roland Höhne

6. Hans-J. Reichel

7. Jürgen Klatt

7. Andreas Schot

13. Herbert Piechulek 38,

13. Henry Hirts

16. Gert Herrmann

19. Claus Eggert

25. Hene6 Trommler

HERZLICHEJIÜCK^iJIISCHE ZUM GEBURTSTAG

41

,

Grazer Damm 151
855 23 04

47, Deutschtalerstr. 7 a
663 30 19

42, Alt-Mariendorf 31
706 22 79

48, Richard-Tauber-D. 41
742 17 06

1 5 , Brandenburgische
Str. 46- 892 25 73

37, Dahlemer Heg 63 a
73 23 78

21, Wiclefstr. 47
396 26 05

65, Amruraer Str. 25
4505 647

33, PatschkauerwefiT 39
831 45 97

Bergengruenstr. 37
801 22 59

12, Sybelstr. 67
883 53 24

42, Steinhellenwefl: 3
706 25 73

42, Marmaraweg 47
703 39 55

19, Priedbergstr. 23
306 78 43

AUGUST
3. Andreas Hotes

4. Detlef Heinrich

6. Heinz Sengen

6. Michael Kroehnert
7. Herbert Brandstäter

7. Gerd Lange

30, Heilbrunner Str. Q
211 74 23

37, Mörchinger Str. 121 c
811 39 90

37, Potsdamer Str. 48
Q02 68 58

65, Soldiner Str. 3

Neufährer Steiß 18
431 86 18 ^

61, Blücherstr. 57
693 58 35

o. Johanna Vandsbur/rer a9 q^v,„i^^j.^^r 4^, bchulenbur^rrine- 2
785 66 36

^

10. Detlef Arndt

14. 7/alter Dombrowski
70 J. l

14. Roland Sengen
14. Walter Helmers

15. 77ulff Kaethner

16. Christian Plill

17. Peter Knopf

22. Alfred Keil

22. Manuel Nagel

48, Beyrodtstr. 53 b
721 64 60

15, Ludwigkirchstr. 2
881 69 67

62, Gotenstr. 71

33, Ahrweiler Str. 1 a
821 66 32

41
, Muthesiusstr. 4
792 49 04

37, Hammerstr. 54
817 37 91

47, Rudo7/er Str. 181
661 36 18

3180 ;/olfsburg
Am Stemmelteich 74
05361/ 48448

37, r.Iachnower Str 31
815 66 23
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HERZLICHE GLÜGK'.VÜNSGHS ZUM GEBURTSTAG

SEPTEMBER
25. Andreas Eggert

26. Hans Herrmann

26. Ingo Steinriede

30. Theo Spielmann

42, Marmaraweg 47
703 39 55

38, Breisgauer Str. 24
801 42 19

39, Herwarthstr. 9
805 17 99

48, Waldsasser Str. 1?
711 34 71

SEPTEM BE R— AUSLAND
2. Fredericio Rubinstein, Zalavia No. 2090 «

4 . P.-Dep.A. Buenos Aires, Argentinien
10. Miguel Keszler, Reconquista 286,

Buenos Aires/ Argentinien

18. Eva Karr, 4555 Henry Hudson Pikwey,
Bronx, New York 10 465 USA

19. Heinrich Hecht, DK 6200 Apenrade,
Haderslevvej 39

26. Joachim Herrmann, Las Violetas 42,
Rocas de Santo Domingo/ Chile

NICHT VERGESSEN:

SOIffiERPEST BEI WELLE-POSE IDONX!

Samstag, 19.30 Uhr, mit Diskothek und Grill

LÄRM KANN SEHR, SEHR TEUER V/ERDEN

In den Tageszeitungen ist es immer wieder zu
lesen.
Wir hatten in den WP CN (Clubnachrichten) schon
mehrfach auf mögliche Auswirkungen der "Ver-
ordnung zur Bekämpfung des Lärms -LärmVO-" hin-
gewiesen, und dabei auf die SorgfaltsDflicht
und die persönliche Verantwortung Jedes EIJ^IZELNEN
aufmerksam gemacht.

Besondere Anlässe veranlasst den Vorstand ein
Rundschreiben des Zehlendorfer Bezirksamt zu der
Erage "LÄRM" auszugsweise erneut zu zitieren:
Nach der LärmVO vom 2.7.197^ -
"...hat sich jeder so zu verhalten, daß andere

nicht mehr, als nach den Umständen unver -
meidbar, durch Geräusche belästigt werden
können"

tt ..dürfen Tonwiedergabegeräte und Musikinstru-
mente nicht in einer Lautstärke benutzt
v/erden, die geeignet ist, unbeteiligte Per-
sonen in ihrer Ruhe zu beeinträchtigen"....,

Um nur zwei mögliche Beispiele von vielen Mög-
lichkeiten zu nennen!!!...

Ausnahmegenehmigungen können 3 Wochen vor einer
Cmit Lärm verbundenen) Veranstaltung bei der
Senatsverwaltung für Gesundheit und Umweltschutz
-VB 1-, 1000 Berlin 30, Kurfürstenstr. 79 bean-
tragt v;erden.

Für Skeptiker:
Der Wortlaut der LärmVO kann beim Bezirksamt
Zehlendorf von Berlin, Abteilung Jugend und Sport
und Bäderamt, Rathaus, Kirchstr., eingesehen
v/erden. (Terminvereinbarung notwendig- Telefon
807 1 App. 352).

-3L -
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Diese Veröffentlichung gilt als ausdrückliche
Belehrung aller Klubmitglieder, die auch ihre
Gäste informieren sollten!

Gegen die LärmVO Verstoßende sind selbst ver-
antv/ortlich und haben etwaige Folgen zu tragen
und Strafen -oersönlich zu bezahlen.

DER VEREIN UND DER VORSTAND HAPTEN NIGHT! ! !

TERIvdlNE TERMINE TERMINE

AUS DER CLUBEAMILIE

VIEL SPASS BEI UNS:

HAGEHANN, Ursula -0^.03.- 1-3o, Barbarossastr.^o^
aktives Stammitglied Tel. 211 5^65

NACH IHREN BESUCHEN IN BERLIN HABEN DIE MITGLIED-
SCHAFT ERNEUERT: -

STANGENHAUS, Ernesto -26.4. o9- 24ooo Niteroi
Est.do Rio/Brasil

MORGAN, Peter -27.07.05- San Francisco CA
Calif./USA

SUSANNE ZÖFELT dankt , auch im Namen der Eltern,
allen die ihr Gutes gewünscht und
sie mit Geschenken bedacht haben.

GRÜSSE ERREICHTEN UNS VON:

Elisabeth und Gert Herrmann aus Wenningstedt/Sylt

;

Jo Vandsburger aus den Abano-Thermen/Italien

;

Dora Eisner von einer Kur (mit winterlicher Kälte
am 26.6.!) aus Bad Steben/Frankenwald

;

Anita und Michael Müller (MIMÜ + AMÜ) von der
belgischen Küste bei Dünkirchen;

Gustav Galle und Frau aus Bad Füssing/Nieder-Bay.
Barbara und Hartmut Groß von der Cla/Ferrara/Mallor.

- 2S-
I

JULI

29, 19,30

30. 10.00

SOmERFEST BEI '//ELLE-POSEIDON

Sommerfest-Nachlese, damit alles
wieder schön ist.

AUGUST

5./6. + I9./2O. - MOTOEBOOTFREIE TOCHENENDEN
6. - 9.00 - LRV-;VANDERRÜDER-STERNPAHRT

zur RU Arkona
9.-20.00 - MITGLIEDERVERSALÄILUNG;

u.a. Finanz-Zwischenbericht
12. - 14.00 - 19.00 - Kameradenhilfen - werter-

haltende Arbeiten an
Bootsmaterial und Haus

16. - 18.00 - MITTTOCH ! M0ND3GHEIN-ABENDPAHRT
bis ca. 22.00 Uhr

26. - Kameradenhilfen wie am 12.8.

28. - Ausscheidung für Berliner Stadtmannschaft

SEPTEMBER

6. - 19.00 Elternversammlung für unsere
Kindergruppe

8.-10. MNDERFAHRT mit der Kindergruppe
und einer «Va-ru-Gruppe nach Mölln
Teilnahme an der Internen Regatta
Beginn des Segellehrgangs

- 20.00 Sportsitzung im Bootshaus
- 18.00 - MITT'//0CH

! MONDS CHEIN-ABENDPAHRT
- 9.00 - LRV-MNDERRIJDER-STERNPAHRT

zum R.V. V. 1878
2./3. + I6./I7. - MOTORBOOTFREIE //OCHENENDEN

12.

14.

13.

17.
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TERMINE TERLIINE TERMINE

SEPTEMBER

I6./I7. - Start unserer Junioren und 5 besten
Kinder auf der Regatta in Hoya

20. - 20.00 - MITGLIEDERVERSAMMLUNG
21 ./22. -— Jugend trainiert für Olympia

in Berlin-Gatow

23 •/24. - Regatta in Bremen

"•"• — .—

28.10. - SIEGESPEIER IM BOOTSHAUS

10.11. - FLAGGENTAG DES LRV BERLIN
IM HOTEL PALACE EUROPA GENTER

ERWERBT DAS RUDERSPORTABZEICHEN !

!

(siehe letzte Clubzeitung)

Abnehmer dafür sind:

Barbara Koch - Jörg-M. Hirtschulz -

Michael Müller - Bodo Bauer - Werner Zöfelt
Helmut Knobel - Klaus Heinrich- Ka-t^. Htlntlck

SPORTABZEICHEN - Bedingungen s. Aushang
======= im Bootshaus

Übungstage auf dem Sportplatz bitte mit den
Trainern verabreden.

Abnehmer dafür: Helmut Knobel

BERLINER

RUDER-CLUB

C

L

U

B

A

C

H

R

I

C

H

T

E

N

54. j.

Nr. 6
I

1000 Berlin 3 9
—

.

*—^^M—w^^ m , ,1 ».,, . _ _
.
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54. Jahrgang Nr. 6

SIE KQNITEN LESEN

HARRY OSERS IN LiEMORIAM

LIEBE FREUNDE IN NAH UND FERN

3. SPENDENLISTE 1978

AUSLANDS-ECHO

BUNDESENTSCHEID JUNGEN- UND
MÄDCHEN-RUDERN 1978

BUNDESENTSCHEID JUNIOREN UND
DEUTSCHE JUGENDMEISTERSCHAFTEN

ra-STAND BIS 30.6.1978

RUDERBEFEHLE DES BRV

EINLADUNG ZUR AUSSERORDENT-
LICHEN MITGLIEDERVERSAMIvILUNG

VOR 15 JAHREN - SPATZENSKETCH

GEBURTSTAGE

LÄRM KANN TEUER WERDEN

AUS DER CLUBFAMILIE

TERMINE - SONSTIGES

26.7.1978

AUF SEITE

3 - 5

6 - 9

9

10 - 13

14 - 15

16 -

27 -

30

34

39 -

25

26

28

29

33

36

37

38

40

Nächster Redaktionsschluß: 11. 9. 1978
Karin Heinrich, Aferner Zöfelt.

Wir danken allen, die geholfen haben, die
Herstellung der Zeitung zu ermöglichen.

Geschäftsstelle: BRG '.Velle-Poseidon, per Adr.
W. Zöfelt, 1000 Berlin 37, Andreezeile 29 g
Postscheck-Konto-Nr. 1675 54 - 102 Bin rVest

/y a /L n.

La
y- /i e

fnemonLom
/L /^

I^Ujt iLeJe/i^/i/^cIiLuüLe/iung. kc± die IUP §emeln^cAaf;i
de/ium den lad eLne/i ^uten, aJjten (lubkamen.aden 7u
k^ajgen,_

Un^e/i h

wx.e^

be-

/leundH, U, iJ^io/LAif ^/)e/iyö e/iJ^aq meinem ^chwe/ien fte/iz^
leiden vöillg. une/uucuilel am Mo/i(jen de/^ 1o . 9uil, nack^
dem wIa. ihin nq^cli einen I oa vo/ike/i Im ßoolJkauyö an-
lä/i/illck den. laufe elne^ jkllf.y^ - an/icJielnend wohuL
und munle/i - g^e^eken kal±en und un/i einige stunden misi
ikm unle/ikaJjien konnten.

ffanjii/y den,

oJjLe aewo/i-
oLö yD ^akne
fün ^elne
auf un /ie/ieA

den. i^and un-
lUennen. ZöfeJji
nadel c/e^

bände y^.

^ug,endj.akyie

daA jlenn/iu-

^e^^enen Ka-
l n.alnen. de^
zusammen müL
kand Kn.üg^en,

auy^aewänJjL .

UÄen "

Vlen.en. " fün
aallen, schöne

im Novemben. 6y ^aluie
den wä/ie, q.ekönle mekn,
zu un^ und enAlell
ln.eue en,/il unJjin^^l -
Hauplven,y6amnvLun(p -au^
yöen.e^ Von./iil'<;enden

,

die "goldene fjuien -

Ußul/icken Ruae/i Ven,-

^n. venbnackle /^eine

im (jiub und wan. filn,

den.n von un/in,em unven-
men.aden, dem damaligen
i^T,^nwin i^)lckaeJjui,

Lembenq^en,, ^en,-.en

und Helnka/id NugJj^ck
Üle vlen, Unze/ilnenn"
enjianqen im 'Lelchlen
den QLub auf den lle^

-l-

i)a^ jckj^CRydoU. waoille e^y daß Hanjuj töeiJne Tn^eunde -die
un^ unven.(^eyö/ienen Kamen.aden (jenkan^d Knüqen, und ^uqen
Lembenq,en. -in künden Ab/yländen im lade von.anQeq.ancj.en

y^ind, ileJjxkaAÄ nuqMi^ck lebl ^eil ^akyien in neidenkeim,
und tviyi wün/icKen, daß /iick ^eln, nlchl :^um be^ölen be/ilellien.

Ce/iundkeily^^u/iland n.ec/tl baJjd bey^/ien.n moae •

Den, ßealnn de^ HijLLen.-RegAJne.ö yiolJd.e aucJi. dle^öe Qe-
melnAchally wie /k) viele anden.e, auflo/ien, li'äkjiend yenkanjd
und Reinkand klen, blieben, und da^ ^lück knllen ^u üben.-

Meben, wunden ^uaen und Ha/uiu ^un, - gXückllckeniuel/ye -
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/lecKifieLLicj^en ^ntLcyicuLion. g.e^vunc^en, ALL
de übe/ileb:ien dLe ^eLt de/i I duldendiä.

e

^afuiL^en
y^A^ck iji den

vJ^en. h/ieun-
Helcke^ö'^

und eA man, wLe eLn Hlunde/i, daß ALe y^Lck in den ^oe/i

Jahjien nach de/i Neucyiünduna de/^ Qlub^ hJLe/i i/ioLea
und tcutk/iäitLcj, am neuen Aufbau jtiLtcuibeJJLeten.
na/uitj gxna Lm ^ahjie -I^^S nach. I- /lank^eLck, wo e^ö ihm
nach mancKe/iyLeL ^efahmen und Ü/iana/^all.e/iunaen ae-
lana,daA K/tieg.inende ^u e/uieben und im IVinien, %yk6
nach Üeusiy^chXand ^uA.üc}<zuhehA.eno

nach ve/d\dli.nL/moiy^y^i.q. huyi^em AufenihaJji Ln StandoJi*

wo e/i An.beijt fand,QÄlnQ. eA in den 0/i^en un/iA,e/i Stadbi.

Uo/Lt wuAjde e/i,wofil aufoA-und eLne/i Denun^^aJJjjnjdLe
auA pe/iy^önJjLcKen ßeweqqyiänden e/ifoLa^e, am 1o, 2. l95o
ohne Anaabe von ^/lünden ve/ihaftei. und fün, ein ^/k
^ahn. in ÖAt-ßenJUin i.nhafti^e/ut. An^chJj^e/iy^end cLa/ian

Ve/iuruLeJjJie man Ha/i/it{, ohne daß ihm eLn /LLchjüj^e/i 9ajo-

zeß aemachjt wunxLe, ^u 1^ Rahmen Zwang,Aa/ib eijt in. UJo/i-^

kuia, Si-bijLLen»

üunch die damaLiae, /Sogenannte " Adenaue/i^AktLon
wunde e/i im ßahjie 1^^S fA^i-g^La^^sen^UnAe/i Kame/iad

U^'e/ine/i ZöfeLiy al^ LeisLe/i de^ Suchili.eny6i.e/^ de/i ßRK,

wan. ihm Ln echut kame/iady^chnftiLche/i lUeL/ie dabei. 6e-

/tLlfli-ch und nahm Hanjitj nach ^iniA.effen de^i Sammel-
l /icinAfK)/vLA in yöeine be^onde/ie Obhut»

Auch einen k/iäfil.ge/ien /^len/ichen al/i un/i/ien Hoam^ii

hriJjten die ^Lcj/ioti.onAJ,ahA.e und den. ^iäh/Lige Aufent-
halt in Sibiyiilen /ichwen,en ac^dundheitltchen - auch
yöeelt^chen - Schaden ^ugefügt» haoA-t/. wan., be^onden./^

waö da^ Hen.^ anbetAaf, f iln imme/i ge/ichädi^g^, aben,

/iein (jei^y^t wan. ntcJit gebnochen, und en. begann mtt den.

Htlfe /yetne^ö Onkeln und /seinen. / ante, un/ie/ien, tn,eunde

FniJ.z und Don.a ti.Anen, /sowte den, alten W? hneunde(Ji^nen, Aowx.e _
hte/i, >6ein Leben neu aufzubauend I Aotz allen, _Son.gen

dachte en. nie nuji an /sich allein, und metne tnau
und tch wenden nte ven^ge^ö/ien, wi^e en. /ii.ch un/ien. nach

un/iAen. Hückkehn. annahm und echten KameAad^chaft^d-
aei/it bewte^c

Nachdem Hajui,^ einen festen 'Job kaUe, keUalete en.
^eyie (.udyiun im JaJyie 1^58 und nonmali^lenÄe ^ein
Leben da^nü_t deji ^eW ^eine^ Sohnes Üannu,noch mehiJnkaU und Ueude enkieLt. ^^ woa ein " Fanälu-Man "
4MiwaJuien 5^ne de^ Won±e^ und lebte nu^ lüji t^au und
^ohn,-auck mjjt ^ei^ne/i I anie üofia iUneA,dLe niLt ihm
jJuien leiten nahen Veniuandlen ve/do/i.wan. e/i innin.
ven.bunden. ^
HaMjiij. aeköfile ja den stillen, ^tei^ hill^bc^eiien Men-
schen, dx.e ohne in den Vonde^i^Aund ru Ueien und viele

/lA'^ ve/^Zte/ie^, Aei/fen, «« und wann ^ie ca können.
C/i h.a±;te,den fei±.en eni.Apn.echen4ein un/iuhineA Leben
tujvLen. Ai.ch. Und e4 i^t deAaib beMnde/iA .{yianlAch, daß
(Ue f./whe, unbeAckuenJe Zeil, welche ihm wahdlch ven.-
aonnl ^ewe^en woa., m ^äh Tuende aeken mu/i.-iie.
Un^en. au/^chLig.eA MUnefühl QlLtJ-^au und Sohn, Mwie
un^e/ie Kame/iacLLn üo/ia lUaen.,den. I ante de^ Dahxnaeaan-
npnpn / ^ ^

LVLe Uagg^e de^ ß.R Q " WeUe-fo^eldon '' wehte b^^ z'uji
be^j^ety^ung., am 16. 'JllLl, auf halbmast. lUiyi wen.den ^eln
rindenken /itet/i in Quien hallen .

Gudrun Osers und unsere Dorchen L'lsner
danken allen Kameraden und Freunden für dieBeweise ihrer Anteilnahme an dem schweren
Verlust, der sie mit dem Tode von Harry
getroffen hat.

^

Meser Dank gilt gleichermaßen für das Ge-leit auf Harry Osers letztem Weg, für die
Blumenspenden und die zahlreichen Kondolenz-
schreiben, die Gudrun und Dorchen aus Berlinund von auswärtigen Kameraden aus aller Welterhalten haben.

Es ist gut zu wissen, daß man auch in schwe-rer Zeit Freunde hat, die mit einem fühlen.

-V-
-5-



LIEBE FREUNDE IN NAH UND FERN ! DEN 22.7.197B

Zu Ehrsn unseres Kameraden HARRY USERS uehte die Club-
Flagge bis zum Sonntag, den 16.7.7Ö auf halbmast; zum
zweiten mal in diesem Jahr zum Gedenken an einen alten
Clubkameraden.
Zahlreiche LJP-hameraden haben Harry Users die letzte Ehre
eruiesen und ihn zu seiner euigen Ruhestätte geleitet.
Unsere Gedanken gingen zurück in die gemeinsame Wergangen-
heit, Episoden aus dieser Zeit kamen in der Erinnerung zu-
rück. Auch stellvertretend für die Club-Familie, habe ich
schweren Herzens von einem guten Freund und treuen Kamera-
den Abschied genommen, dem das Leben nichts geschenkt und
nicht nur Glück und Freude gebracht hatte.
Ich uerde oft an Harry und an seine Bootskameraden, die
vor ihm aus diesem Leben gegangen sind, denken und bemüht
sein seiner Familie zur Seite zu stehen; vor allem in den
schueren UJochen und Monaten, die unmittelbar vor Gudrun
und ihrem Danny liegen.

Noch acht Tage vor seiner Beisetzung uar Harry zur einer
Bootstaufe im Clubhaus in Lüannsee gewesen. Unsere Gedanken
gingen zu unseren Freunoen in aller Uelt, als Hans Levy
ein Skiff auf den Namen "SYDNEY" taufte. Damit auf den
Namen einer Stadt in einem Erdteil in dem LIP-Kameraden nach
der Emigration eine neue Heimat gefunden hatten. Kameraden,
die für den üüP gerudert hatten, als sie in dem gleichen
Alter uaren wie unsere jungen Trainingsleute, die in die-
ser Saison an den Start gegangen waren. Sie wurden beim
Zuwassergehen des Täuflings von ihren Trainer Michael Ditt-
mann in den Bootsgattungen vorgestellt, in denen sie 197Ü
gestartet sind und gesiegt hatten.
Am Rande des Geschehens waren die Preise ausgestellt, die
mit "der SYDNEY" schon errudert worden waren.
Ein schönes Boot und ein schöner Tag für den üüP !lll!!!l

Daß ich die Gelegenheit der Anwesenheit einer so großen
Zahl von Kameraden und Gästen benutzte, um meinen Appell

für den SPENDENFGND 1978,
insbesondere für den Bootsfond zu zeichnen versteht sich
von selbst. Auch hier wiederhole ich die Bitte! l l ! M l !!

!

HELFT f\lACH BESTEN KRÄFTEN MIT. DAS ZIEL ZU ERREICHEN, liJAS

UlIR UNS GESTECKT HABEN.UIR liJGLLEN IH HERBST/Frühjahr
NEUE BGÜTE IN DIENST STELLEN!!!

-6-

Die,aus dem Aufruf vom Juni, bisher eingegangenen und noch
eingehenden, Spenden, werde ich ich im September geschlos-
sen bekanntgeben. Sie sind also noch nicht in der ^.Spen-
denliste enthalten, die an anderer Stelle abgedruckt ist.

ICH HGFFE MEIN GPTIMISMUS ÜJIRD NICHT ENTTÄUSCHT.

Nach dem Besuch von Eva und Ernst Stangenhaus -RIO- erwar-
ten wir in 8 Tagen Hans Neumann -NEU YDRK-, der gerade zu-
recht kommt, um das fröhliche üJP-Uölkchen beim Sommerfest
zu beobachten oder mitzumachen; U bzw. 6 Lüochen später
Elaine und Carl Mühlendorf -SAN FRANCISCO-; denen Chris
und Arnim Heimann -JOHANNESBURG- folgen werden. Soweit die
bisherigen Anmeldungen für den Sommer und Herbst. Nicht un-
erwähnt möchte ich den schon mehrfach avisierten, aber noch
nicht realisierten Besuch von Galle Blumenfeld -ST.GALLEN-
lassen. Er zeigt den Besuchern aus Übersee lieber die
Schweiz; vielleicht ist einer der kommenden Besuche Grund
für Galle und seine Frau, mit Arnim oder Carl mit nach
Berlin zu kommen!!! Dann könnten wir die Beiden mal so
verwöhnen, wie sie es seit Jahren regelmäßig mit den Besu-
chern aus aller üJelt tun, die St.Gallen als Drehscheibe .

für LüP-Kontakte benutzen. Dafür, lieber Galle, an dieser
Stelle mal den Dank der Club-Familie! !

l

V/or wenigen Tagen hatten wir einen interessanten Besucher
aus Göteborg/Schweden. Uns allen unbekannt, hatte sich
Hans Heynemann als Sportreferent des Götborger Ruderverban-
des brieflich gemeldet und wenig später seinen Besuch in
Berlin angemeldet. Ein bemerkenswerter Zufall spielte mit!!

Hans Heynemann ist der Neffe unseres unvergessenen Georg
Berlowitz; seine Eltern gehörten 1928-1932 zu den Gönnern
des (iJP; und er selbst ist als 11 - 13 jähriger Junge in
Grünau gewesen und von dem alten am Steg verankerten Ru-
derkasten ins liJasser gefallen. Damit hatte er erst einmal
vom Wassersport genug, bis ihm vor ca. U Jahren die Posi-
tion angeboten wurde, in der er jetzt tätig ist.
Uir hatten zwei interessante, angenehme und in der 3o Jah-
re zurückblickenden Erinnerung nachdenklich stimmende
Abende in kleinerem und beim Familientag etwas erweiterten
Kameradenkreis«
Es ist ganz sicher, daß es der Beginn einer Ruderfreund-
schaft mit Begegnungen von Lüander- und Rennruderer aus
und in Güteborg und Berlin geben wird-;-Unser gemeinsames
Ziel ist es, daß junge Mensc^^en sich kennen lernen!!!!!

- - 7 ^



Die Regatten sind im diesem Jahr erst einmal vorbei. Einige
unserer Kameraden sollen an sich noch auf der Schüler-Re-
gatta in GatoLü starten; ...aber bei dem Sturm!!!??? (\la,

morgen ueJ^den uir wissen, ob sie erfolgreich uaren.
Danach kommt die verdiente Ruhe mit den großen Ferien.
Das es bisher ein gutes Jahr für den LüP uar ist bekannt und
auch zusätzlich an anderer Stelle nachzulesen; mit dem 2.

Viersuch "LüP-SPüRT IPJ LJÜRT UND BILD". Es sollen noch Regat-
ten in Bremen, Hoya und uohl noch eine beschickt uerden.
Ja, und uie es dann auf das ganze Jahr aussehen uird, daß
soll wieder auf einer Siegesfeier "197a GANZ GRÜSS" bekannt-
gegeben und gewürdigt uerden. üJahrscheinlicher Termin, ein
LüQchenendtag Anfang Dezember.

Die beiden letzten Mitglieder-Wersammlungen, ...auch die in

der Fußball-üJeltmeisterschaft, ... waren erstaunlich gut be-
sucht; es gab eine breite Skala von Berichterstattungen,
sachliche Diskussionen mit Anregungen vom und in Richtung
Uorstand. Ich denke die Anwesenden waren mit mir einer Mei-
nung, daß der Abend in Lüannsee keine verlorenen Stunden wa-
ren, und daß es 2. durchaus zu empfehlen ist, noch zahlrei-
cher zu den nächsten MWS zu kommen.
Die nächste wieder mit der Aufnahme von neuen Mitglieder,
ähnlich wie die im Juli. Schön feststellen zu können, daß
die Mitglieder-Bewegung weiterhin positiv ist!!! Und daß
überwiegend in vielen Beziehungen AKTIUE (nicht nur im Ru-
dern) Kameradinnen und Kameraden zu uns kommen, die aufge-
schlossen sind und gut in unsere Gemeinschaft passen!!!!

BITTE BEACHTET SCHON JETZT DEN TERMIN UND DIE EINLADUNG
ZU DER AUSSERORDENTLICHEN MITGLIEDERUER5AMMLUNG AM 12.11.78

Beachtet aber auch die gerade in diesen Tagen laufend über
Funk und Fernsehen bekanngegebenen Hinweise für die unbe-
dingt erforderliche Sorgfalt im Straßen- und Urlaubsve;'kehr!

Jeder soll gesund, munter und gut erholt aus den Ferien nach
Berlin zurückkommen!!
Ein Kameraden-Unfall, der gottlob glücklich abgegangen ist,
reicht für dieses und die nächsten Jahre!!!

Für üJiederkommende und Zurückbleibende ein Hinweis, der
nicht oft genug wiederholt werden kann,
KÜMMT ÖFTER NACH UANNSEE,IJIR HABEN ES DORT SO SCHON!!!!!

AUCH BEI DIESEM SCHLECHTEN SOMMER.

- 8 -

Aber immerhin, das Bootshaus kann ja geheizt werden, wenn
es erforderlich werden sollte; u.a. auch zum

SOMMERFEST AM 29.7., wenn es so kalt sein sollte, daß nur
im Saal gegrillt werden kann bzw. könnte.

AMÜSIEREN werden wir uns aber auf alle Fälle; tolle Wor-
bereitungen sind im Gange, abgestimmt auf

JEDE WITTERUNG! !! Also nicht vom Uetter abhalten lassen!

UIR SEHEN UND SPRECHEN UNS DOCH?! ?! !!!!!!!!!!!! I 1 !! I ü !

So, das wär's für heute und diesmal. Die nächste Ausgabe
der UPCN wird für die 2. Hälfte September vorbereitet, da
die Mitarbeiter der Redaktion zum Teil den wohlverdienten
Jahresurlaub antreten. Ihnen und allen anderen gute Reise!

Uie immer herzlichst Euer

W, ZD{eU
IM ÜBRIGEN, .... überweist Euere Beiträge, Umlagen usw,

noch vor Antritt der Urlaubsreise und ....,

macht eine verbindliche Zusage für eine
SPENDE für den Bootsfond oder den Thekenein- *

bau und andere Notwendigkeiten für das Haus.

Gedanklich beschäftigen wir uns übrigens auch
mit der Anschaffung eines gebrauchten GIG-8^^s
ALSO NOCH EINE MÖGLICHKEIT SICH EINEN ZUECK
AUSZUSUCHEN!

5. ^SPENDENLISTE 1928^'" mHERZLICHEN DANK! ! i"
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LLebe (iubkame/iaden und l~/ieunde de^ Wf In cUle/i i^eJjL !

Auch. du.Q. ve/iQ,ang.enen li/ocAen h/iachAen un^ , i.eJj^ dunck
D/Liefe - teJuLy^ du/ick Besuche , wLede/ium ßeweL/ie ka-*

me/iod/ickafilLcke/i Ve/ihundenkei± au/i {^u/iem K/ieL^öe, fün
düie wLa, dankbciA. ^Lridc

Lo^^t mich, ^ue/i/^t üben. duLe pe/iy^örvLicken ßeaeanunaen
be/LLc/vien,

um di.e f'hnai/üvende 9unL / ^uJJL wola. uri^e/i aJjLe/i Kome/iod
i^eLnha/id Nu^Jj^y^ckjne.i.denhcim, Lie/i, ^/i bcy^uchjte Jiun^g. dcu6 :

ßooi.y^hauA und woa. dann muL /ielnem lanrj^^ähA^nen h /leund
nanjiij. O/ie/iyö zu/iammen auf den t/u^edköfen, um du.e ^/läbe/i

den, andc/ien beJjden Kame/iaden au/y dem yöeLne/i^eLLiqeny
be/iühmten " ^eLchten VLe/ie/i " Qe/iha/id K/iücpe/i und ^u-
g.en Lembe/ig,e/i auf^u^öucken und liLuinencyiüy^/ie ^u hJjvten,-

J~a^/ien, l^e/i konnte ahnen, dali Hanjiij. Qj^e/iy^, dem an an--

de/ie/i Stelle ein i^achjiuf aewLdmei. LaIj /io bald da/i

SchLcky^al den, allen ^ /leunde ^enkand und ^uQ.en teilen
wü/ide ?~
Anfana Jult tyiaf den. alte \Mfe/i und ein/^tmcuLiae/i Schlag."
mann de/^ y^LecjAA.echen "ßA.andenbuA.g.-Vie/ie/i^ '' rete/i

l^h/iaan ( l^lo/ig^en/^te/in ) San /-/lanct/ico, de/i/ien ße^öuch
un^ be/ieity^ du/ich un^/ien h/ieund ßob AA.noId avi^tent wa/i,

mit ^ AaUj 1 ochie/i und den 2 ^nkeLLöchle/in i.n ßenJjjx ein,

Leiden, venMumte e/^ feien, ^ich telefonisch nechJL^eittc^

beL un^ö zu melden, und de/ihaJ-b konnten wiji ihm und ^ei.-

nen. h amtlie ntchJ. den /ion/it bei. uns übltchen (^mpfang,

ben.eiJen,f- amilie /^hng,an, dte steh am Beginn einen, djiet-^

monattaen ^uaopaJleLse befand, wan, ht.en,wo es allen sehji

gut aef.iel, dunch " stghtseeing " tn den wenigen, füA.

henltn vongesehenen lagen votl " ausgebuchJ: '. Bootshaus-
besucK, I ou/ien duAch liJest- und Ost ßenJu.n, Zoo - und
Opennbesuche, ^tnkaufsbum/nel etc, etc, Itessen filn unse-
nen VoAsit-\ enden li^ennen Zo/ell nuA. wenige /Minuten und
miA im (dfe Knanz^eA einen kunzen i^ achmiJjtajg., um mit
feten zusammen ^u sein. Das enfneultche h a^ijt unsneA

länae/ien Untenkaltung, bei deA die übltchen alten f/iin-

nenunaen aus den schönen Qnünauen ZeLL aufgefntscht
wunden, waA, daß feteA steh nunmehA, wLedeA offtp^eLL

als (^lubkameAad ^u uns bekannteJi/iA. begA.üssen diesen
Qntschluß sehA, und hoffen auf baldtges UJtedensehen
und Aegen bnteflu.c}ien Kontakt, IJLebeA feteA ! Zu üet-
nem 7> yebuntstag wenden ÜLck unseAe Glückwünsche tn
l^'ünchen koffent£ick pünktltck CAnetcKt haben <,

—
Am. 12,(fuLi hatten wtA dte h Aeujde,lludolf ßAodtmann,den
Sohn unsAes unvengessenen, im ^a/uie 1^7o dakingegangenen
KameAoden QuJit ßnjodtmann und dessen voa wentgen ^cJuien
vcAstonbenen hAau Selma, fün einen Nachmittag im Boots-
haus begAÜssen ^u können. QuJit ßnjodtmann wan bekanntltck
mit seineA r omillte nack AngentJ^nien emtgyiteAt, von wo
ste 1^0] zunüclikehAten und ^ueAst tn Hambung., dann in
Süddeutsckland lebtenAUiyi wunden uns fneuen, Kudolf^
ßnodtmann bet setnem nächsten i^enJun-Besuck wtedeß.zu'^

sehen . -

UnseA näcksteA ItebeA ^ast wLnd unseA alteA KomeAad
rlans Neumann, ^^ew Honk, sein, deA wahnscketnljick geAade $<Z

C/ischeinen dteses ßlatjtes von Abano kommend, am 28, 7»

nt^eA eintyieffen wLnd. Ock koffe, da/iübeA späteA benJ-ckien
zu können, -

nun wtedeA in Sttchwonten das li/esentlicke aus den WeAneA
und mtA, tn den letzen Wocken zugegangenen ßAtefen •

s scknteben uns :

e A b e A t H e A z , Sao faulo, deA dem ^etzt. hallen
und unangenehmen Klima in ^ao faulo dunck AufentkaJjt
in Ubatubo, wo eA etn Haus am i-leen hat, aus dem Wege geht,

tn dtesem '^akn letdeA ntcht nack ^uAopa kommen wLnd und
von unsAen gemeinsamen hAeunden in Sao I aulo - bts auf
hAoji^ ^akob'owit^, dem wiA baldtge Qenesung wünscken -

eAfAeiLLickenwetse nuA ^utes bentcktet,
^nAtcoLtndenhetm, Sao raulo, deA stck fü/i

unsAe (jebun-lstagswünsche bedankt und aXs " hAeund des
UJf " weJJienktn mit uns tn Venbindung bleiben will,

hAttzLöwen stein, Santiago, (jxkile.

BobAAnold, San pAanctscx), deA steh ebenfalls
übeA unsAe QAotulatAjyn gej^Aeut hat, sich, von seineA Ope-
Aation voUkionmen enkoXte und sehn bedauenX, in dtesem
^oA/i nicht nack [unxypa,d^,h, oucJi nack ßenJln, kommen

zu können,
u A t Tu /t. a n yi y HannesöuA9-'

- A^-



/i n ^ lfi.nl U yö Londi den. u, p cu Achjielbl,
.aß Kame/iad ^^-inz ?o^ne/i und e/i, dÜie ein^g.en In Ljondon
lebenden oLten wr Kame/iaden, im^/iem unlang./il ve/iy^lo/ibe-
nen,(^ulen h/ieund Kunt Wa^ne/i am ^7. Mal doA lelzle
)jeleH (^e(^eben kaben,
^ ^ a ri k 9. 5 l o l e n ( ^/u^j Zlolnlckl), DaUa^^

iJ ^ ^/^
) ß ^7^ .^ m e l ^ l e /i , ßiach 'Roch Jvic.,

\ Au^lnaLienJ, den. Zellun^^öau/i/ichnllle üben die / ellnahme
(iu^ln.aLl/ich.en Tiudenen an den InlennailonaJLen Lelchlae^
wlcKly^-'Recf.allen am ]. -6. Au^u^l In Kapenhag^en einhandle,
In luelcken die (inan^leilen SchwlenlgAellen bei den ^nl-
f-ennunaen, die bei den ^nt^endunc^ von Mannschaften de^ö

Inockenen Konilnenls "̂ uA.ü.ckiuJiegen /^Ind, Q.e/^dliden±
wenden; auch donl scheint die "Ünelte Mcuöse wenla Ven.-
ständnl/i füA. den Odeall/miui den AnateLui-SfHyntlen., cj.enau
wie bei uns, ^u haben; es wlnA ^uch, Liebe Fn.eunde iln

Austß^GbLien stehen. Intenesslenen, daß wln oLs slchtbaA.es
Zeichen unsn.en. Venbundenhelt. mit fuch von. weniq.en IVochen
ein Shlff auf den Namen " Sijdney aetauft halben. Zwan.
Ist Melbourne ein aan^es Stach von jijdney. -Ich schütze
ca. 1öoo hm - entfennt, aben den hun^e Name passt an-
scheinend bessen. ^u dem htelnen ßoot;danüben. wendet Ohui
an anden.en SteLLe dieses ßtattes wohX mehn enfahA.en,Lutz^a^ne n.,^ London, den sich fün. unsen Kondo-
ten^scknelben ^um Abteben seines Valens, unsenes unven.aes-
senen Kamenaden Kunt iiJag.nen. bedanht una hjyfft, uns In
absehbanen. Zelt mit. seinen Familie zu besuchen,
f/LnstStanaenhaus,_ mjienol /ßnaslJJien,
den. sich fün. die Ihm und seinen hnau. ^va wähnend des
hün^llchen Besuchs In ßenJjLn ^utelt aewondenen Qast"
pieundschaft bedanht und u. cu schA.elot: 'WlnhJj^ck wahji,

Ich heilte otÄelch dxynt weltenteben hönnen, wo Ich von.

so vleten Jahnen untenbnochen habe .... ";en fäate sei-
nen Zelten auch cyiüsse seines ßnuiiens 9ose Klnzu, ^^s

wäA.e yu bec^n.üssen, luenn den dunch den Austausch von ftub-
Wimpeln dunch ^nnst aeschaffene Kontakt mlst dem '' (\jLbe
de iiegalas Ocanal ' , Nltenol, cf.epflec^ wunde, und wln
baJjd eLnmayL ^eteo.enhelt hätten, bnoLslllanlsche lluden.en.

als ^äste bei uns ^u belassen»

Den Zufalt wollte, daß Henji Hofnemonn, SpontA.efen.enl.

den schwedischen 'Realenuna, unlänast den Nomen unsenes
Clubs Im Almanach des ÜHv fanden enn, Heunemann, ein

Neffe unsenes lxincj,st dahlnaecj^ang,enen Kamenaden ^eon.^

ßenJjowll^, welchen letzten, VoWsll^enden des iJJ9 von.

seinen. Im ^ahne 1^^8 e/ipvun^enen Auflösung, wcui, tnat
guenst üben den liuden. Club in Qötebong bnlellLcK mit
uns in Venbijiduna und besuchte uns dann enfn.eullcnen.-

weise am 18. unci l^^ull Im ßootshaus,
Wln wänden uns sehn, fneuen, wenn dun.ch ihn eine engen.e

Venblnduno mit unsenen schwedischen lludenhomenaden in
fotebon.n. zustande häme, und wIa. bald einige von ihnen
>el uns becyiüssen könnten, ebenso wie wln. bei sich
bietenden '^elenenheil In Schweden ßesuch machen
wänden, ^In den,antlgen, Kontakt-hinweg, üben, ^nen^en -

läge gonz Im Sinne unsen. alten 7 n.acUllon. jedenfalls
wänden wln. es sehn, beg/iässen,Henjin Heunemann bald^

wleden In ßenlln zu sehen; stehen wlna an andnen, Stelle

Wennen Zöfell ausfähnlichen hLenäben. benlchten.
Zum ScJiluß möchte Ich ^uch a.ll.en, die Ohn schjilftjj.ck

öden, pensönllch Inallen, hneundschaft ^u uns hall,

-besonden.s fän die guten Mansche und geldlichen Zu-

wendungen- ijn Namen von uns allen hlen In ßenlln
danken und ^ujie guten U)ansehe aufnichtig. enwlden.n.

Ohne mehn fän. heule
mit kamenadschaftischen ^nässen

^uen

Hans L e y-

2o.^ull, 1^8.

• — • —

•

•» ^» ^. ^« ...
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10> Bundesentscheid im Junp:en" und Mädchen- -

Rudern 1978 in Bad Waldsee

Auf dem Berliner Landesentscheid qualifizierten
sich Thomas Janisch, Piarco Ziegler und ich von
Welle-Poseidon zum Bundesentscheid in Bad Wald-
see. Außer uns vmrden noch 41 Jungen und Mädchen
von anderen Berliner Vereinen nominiert.

Wir drei von V/elle-Po freuten uns riesig auf
unsere erste ganz große Regatta, natürlich auch
auf den Plug, die zwei Tage schulfrei und das
viele Neue, das wir erleben würden. Mit vielen •

guten V/ünschen unserer Kameraden und Freunde
versehen trafen v/ir uns mit den anderen Teil-
nehmern und Betreuern am 22. Juni am Flughafen
Tegel. Von Stuttgart aus brachte uns ein Bus in
zweistündiger Fahrt nach Bad Waldsee. Es ist ein
kleiner hübscher Kurort in der Nähe von Ravens-
burg. Die Gastgeber hatten den Wettbev/erb vor-
bildlich vorbereitet. Es mußten ca. ^50 Kinder
mit Betreuern aus 9 Bundesländern untergebracht
v;erden. V/ir schliefen in einem Klassenzimmer,
das- Essen wurde im Stadttheater eingenommen.

Wir v/aren natürlich neugierig auf das Ruderge-
biet und schmunzelten ein bißchen, als wir den
"Stadt See" sahen. Er v/ar nämlich kaum größer als
die 500 m lange Regattastrecke. Hinter dem Ziel
durfte man also gerade noch 2 Schläge machen,
dann saß man auf Grund. Später merkten wir, daß
die Bad V/aldseer trotzdem gut trainiert waren
und etliche Siege einheimsten.

Nachdem wir ein paarmal die Regattastrecke ab-
gerudert hatten, freuten wir uns aufs Abendbrot.
Sieh da, es gab "Gummigeier" (Hähnchen) . Nach
einem kurzen Spaziergang durch das Städtchen
v/aren v/ir hundemüde und verkrochen uns in unsere
Schlafsäcke.

Am anderen Morgen hätten v/ir sicher noch länger
geschlafen, wenn uns nicht der schrille V/ecker

-vff -

unseres Betreuers Bernd Ehrke so unsanft v/ach-
gemacht hätte. Nach dem leckeren Frühstück be-
obachteten wir auf dem Sattelplatz "die anderen
Aktiven und Betreuer. Kurz vor dem Rennen mach-
ten wir uns warm und fuhren zum Start. Nur der
erste dieses Laufs kam gleich in den Endlauf,
wir belegten mit 2:065 einen ^1-. Platz. Nach uns
mußte Thomas an den Start, mit der Zeit von
2:108 belegte er den 5* Platz. Wir kamen alle
in den Hoffnungslauf, der am nächsten Tag statt-
finden sollte.

Am Nachmittag war ein Rahmenprogramm angesetzt.
Zuerst besichtigten v/ir ein Automuseum, an -

schließend die Burg Wolfsegg. Abends sollte am
V/aldrand für alle Teilnehmer gegrillt werden,
leider regnete es und alles fand im Saal statt.
Es war trotzdem sehr schön. Eine Skiffle-Band
sorgte für Stimmung und alles vmrde übertönt von
einer Jungen-Fanfaren-Gruppe mit ihren Pauken
und Trompeten. Ein Hexentanz mit schönen alten
Masken bildete den Abschluß, v/as natürlich um •

das Lagerfeuer am Waldrand noch besser ausgesehen
hätte.

Am Samstag belegten Marco und ich im Hoffnungs-
lauf den 4. Platz, der uns in den Endlauf brach-
te. Thomas lieferte laut Kommentator das spann-
endste Rennen des Tages, er verfehlte ganz knapp
den Sieg und somit den Endlauf. Für alle nicht
Endlaufteilnehmer gab es noch einen Zusatzwett-
bev/erb mit Denksportaufgaben usv/. Nach dem Abend-
brot vmrde ein Flohmarkt veranstaltet, bei dem
man Vereinsabzeichen, Plakate, Klubhemden usw.
tauschte.

Beim Endlauf am Sonntag drückten uns Hajo, Fritz
Henrich und meine Eltern zv/ar die Daumen, aber
leider hat es nichts genützt, v/ir wurden nur 6.

Macht nichts, wir haben eine Menge Erfahrungen
gesammelt und Spaß hat es auch gemacht. Wenn wir
vielleicht ein besseres Boot als die alters-
schv/ache Obelix hätten und noch 1 Jahr..fleißig
trainieren, vielleicht schneiden v/ir nächstes
Jahr besser ab.

^>f«r^
Stefan Doman



Bundes-Entscheid für 15/1 6-jährige Junioren

und Deutsche Jugend-Meisterschaften

auf der Olympia-Regattastrecke München

in Oberschleißheim vom 30*6* - 2.7.1978

Unser Kuchen- und Bootstransport mit Heimut

Knobel (KKH), Bodo Bauer (1 .Sporthäuptling)

,

dem Bundesentscheidteilnehmer: Kurt Winkler

(Lgw.Einer 62/63), den Jugendmeisterschafts-

teilnehmern: Michael Linder und Marco von

Knobloch (Lgw.Doppelzweier 60/61) und eine

Ruderin des F R C W, der es vergönnt war,

als Rose zwischen den Dornen an der Fahrt

teilzunehmen, kam nach 10 stündiger Fahrt

in unserem Hotel, welches mit Swimmimgpool,

Sauna und erstklassigem Restaurant vorzüglich

von Michael Dittmann ausgesucht wurde, in

üblich guter Stimmung an. Auf Grund gezeigter

Leistungen bei den DRV-Prüfungsregatten

durften Ralph Schäfer, die Verfasser dieses

Berichtes und der »^ungekrönte Megaphonkönig"

Michael Dittmann, per Flugzeug den Regattaort

erreichen.

Donnerstag:

Gegen 20^°IJhr trafen Transport und "Flieger"

fast gleichzeitig im Hotel ein.

Beim gemeinsamen "V/eizen" wurden Fahrter-

lebnisse ausgetauscht und man erfrischte sich

danach im hoteleigenem Swimmimgpool. Wir be-

endeten den Tag, in^em wir zum ersten Mal

die Hotelküche, mit voller Begeisterung, in

Anspruch nahmen.

Freitag:

Nach einem ausgiebigen Frühstück fuhren v/ir

zur Regattastrecke, die auf uns einen großen

Eindruck machte. Man konnte von den Bootshallen

die 2000 m langen Bojenketten des Albanosystems

die sich in der Perspektive beim Start zu ver-

einigen scheinen, bewundern. Wir begrüßten

Gegner und riggerten unsere Boote auf.

Als erster ging Kurt Winkler um 13^^^ Uhr im

Lgw. Einer 62/63 über die 1000 m Strecke.

Start : Kurt kam sehr gut vom Start weg, fiel

aber dann auf den 4. Platz zurück. 300 m:

Er wollte den Rückstand wieder aufholen und

er kämpft sich bis 75o m auf den 3. Platz vor

und kam als 2, über die Ziellinie.

Das Wetter war an diesem Tag sehr bräunend;

strahlender Sonnenschein und kein Wölkchen am

Himmel, es wehte Jedoch eine leichte Brise, die

es nicht zu stickig werden ließ.

Die Aufmerksamkeit wurde als nächstes auf den

Juniordoppelzweier 60/61, der über die 1500 m

Distanz ging, gerichtet. Zu diesem Rennen von

Michael Lipok und Stefan Reich wurden eigent-

lich noch Schlachtenbummler erwartet. Herr und

Frau Winkler waren schon zum ersten Start ge-

kommen.

Pünktlich um 17^"^ Uhr erfolgte der Start. Das

Ziel war einen 2., 4. oder 5. Platz zu erreichen.



um in einen möglichst leichten Hoffnungslauf

zu kommen, der Sieg schien unerreichbar, da

sie gegen einen Doppelzweier starten mußten,

der mit der Nationalmannschaft nach Bled fuhr.

Start : Alle Boote kamen gut vom Start weg,

nach 250 m lag unser Doppelzweier an 5. Posi-: *

tion. Nach 500 m konnten sie zum 4« aufschlie-

ßen. Nach 750 m brachten lange kräftige

Schubschläge die Beiden an das zweitplazierte

Boot heran, welches bisher 2 Längen zu den

Beiden und eine Länge zu dem führenden Boot

hatte. iOOO m: Die erwarteten Schlachten-

bummler, Familie Schmidt und Herr und Frau

Lipok, hetzen auf den Regattaplatz und beobach-

ten das laufende Rennen. Inzwischen wird das

führende Boot von unseren Beiden angegriffen,

eine halbe Länge trennt die Boote, wobei der

Yorsprung immer kleiner wird. Schließlich

gewann unser Boot mit einer drittel Sekunde

vor den Favoriten. Außerdem fuhren sie die

schnellste Zeit von allen gestarteten Abtei-
lungen. Durch die erbrachte Leistung konnten

sie sich gleich für den Endlauf qualifizieren.

Mit Spannung erwartete man nun das Rennen von
Ralph Schäfer. Unsere Schlachtenbummler

setzten sich dazu auf die 500 m lange Tribüne,

von der 250 ra überdacht waren. Um 19^^ Uhr
war es für Ralph soweit. Er startete im

schweren Junior-Einer 60/61 über i500 m. Eben-

falls aus taktischen Gründen strebte auch

^ AS ^

Ralph einen 5. Platz an, da er gegen den

Deutschen Meister des Vorjahres starten mußte.

Start :: Gleich nach dem Start bildeten sich

zwei Dreier-Gruppen. Die führende Dreier-Gruppe

kämpfte um den 1. Platz, während sich die Andere

um den 5. Platz bemühte. Hier konnte Ralph mit

viel List und Tücke erfolgreich den 5. Platz

belegen, was einige Schwierigkeiten mit sich

brachte^ da er an 4. Position lag und anfangs

erst einen Gegner motivieren mußte an ihm vor-

beizuziehen.

So ging dieser Tag erfolgreich zu Ende und man

beschloß, nach einem Bad, welches in eine V/as-

serschlacht ausartete, wobei Christel Schmidt 's

gute Frisur herhalten mußte, groß zu "tafeln"

•

Während einige Trainingsleute schon schliefen,

trafen die letzten Schlachtenbummler, Jürgen

Poll, Babsi und Gero Ypllhardt, im Hotel ein.

Sonnabend:

Vor dem allgemeinen Frühstück hatten Michael

Linder und Marco von Knobloch ihren Vorlauf,

zu dem sie 2 Stunden vorher ihr Gewicht kon-

trollieren ließen. 7 Uhr gingen die Beiden

im Lgw. Junior-Doppelzweier 60/61 auf die 1500 m

Strecke. Da sie keine EndlaufChancen hatten,

versuchten sie einen guten Eindruck zu hinter-

lassen.

Start: Kurz nach dem Start zeigte sich, daß die

Gegner schon mehr Erfahrungen und mehr Rennen

-Jii-
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gefahren haben als unsere "Leichten". Doch

vor dem Ziel wendete sich das Blatt: In dieser

Abteilung wollte keiner den 3. Platz belegen.

Die ersten beiden Doppelzweier gingen durchs

Ziel, während sich die restlichen beiden Boote

um den 4. und 5. Platz bemühten und dabei

vor der Ziellinie förmlich stehen blieben.

So gelang es unseren Beiden zum Feld aufzu-

schließen und den 3. Platz zu belegen.

Als nächstes Leichtgewicht ging Kurt Winkler

über die 1000 m Strecke. Nach einem hervor-

ragenden Rennen ging Kurt als Erster über die

Ziellinie, konnte sich behaupten und kam somit

eine Runde weiter - ins Halbfinale.

Nun mußte Ralph versuchen, ebenso wie Kurt

im Hoffnungslauf , den 1. oder 2. Platz zu be-

legen, um weiterzukommen. V/ie schon im Vor-

lauf mußte er gegen einen Favoriten fahren,

an dem er als Einziger sehr dicht dran blieb

und somit den 2. Platz belegen konnte.

Ralph, der dafür bekannt ist am Start sehr

schnell zu sein, plazierte sich schon auf den

ersten 200 m gut hinter den Favoriten.

Bevor es nun zu den Halbfinalläufen geht

sei zum Wetter bemerkt, daß es im Gegenteil

zum Freitag in Strömen regnete.

Nach 10 stündiger Erholungspause wurde es

für unsere "Leichten" Michael Linder und

Marco von Knobloch ernst. Um am Endlauf teil-

zunehmen ist ein Sieg im Hoffnungslauf die

Voraussetzung. Da sie diesen Sieg um knapp

5 Plätze verfehlten, war für sie die Meister-
schaft beendet.

Auch für Kurt kam jetzt die letzte Endlauf-
chance.

Start: Sechs leichte Einer der Jahrgangsgruppe
62/63 lösten sich gleichzeitig von den Start-
blöcken. Kurt Winkler kämpfte in der Spitzen-
gruppe mit. Für die Endlaufteilnähme genügte
ein 3. Platz. Zeitweise bedrängte er das

führende Boot, doch im Endspurt zogen auf
den gegenüberliegenden Bahnen zv/ei Boote
vorbei. So verfehlte Kurt die Endlaufteil-
nahme nur knapp. Da Regattareporter und Ziel-
durchsage sich v/idersprachen, ließen sich
Stefan Reich und Michael Lipok im Zielturra

den Zieleinlauf noch einmal zeigen, wobei
sich herausstellte, daß Kurt um Bugnummern-
breite (10 cm) den 3. Platz verfehlte.

Für Ralph hieß es nun ebenfalls mindestens
einen 3. Platz zu erreichen. Aber schon im

Halbfinale treffen sich die besten deutschen
Boote, z.B. der Deutsche Vor jahrsmelster,

wieder. Ralph plazierte sich bis zur 800 ra

Marke hinter dem führenden Boot, dann konnte

er den immer wieder angreifenden Gegnern

nicht mehr standhalten. So wurde ihm die

Endlauft eilnahme genommen.

Am Abend sah man Helmut, unserem Fahrer, schon



an, daß er am nächsten Tag Geburtstag haben

wird. Trotz allem war Helmut in bester

Stimmung, da er am Bayrischen Abend im Re-

gattahaus teilnahm« Jedoch auf der Rück-

fahrt wurde er etwas ängstlich, als unange-

nehm riechende Nebelschwaden im Bus aufzogen.

Grund: Unsere "Leichten" unqualifizierten

Elektriker hatten einen Kassettenrekorder

installiert. Bei einem Kurzschluß geriet

ein Kabel in Brand. Doch an diesem Tage

erschütterte Helmut nichts. Wieder im Hotel

angekommen ging es zuerst ins Schwimmbad .

und dann an die Speisekarte. Nach der Be-

stellung holten wir Helmut aus dem Bett und

brachten ihn an seinen Ehrenplatz (stabiler

Stuhl mit zwei Lehnen). Auf Grund unserer

Empfehlung kam auch der FRCW mit gesamter

Mannschaft in unser Hotel um zu speisen

UM 24^° Uhr überraschte der FRCW Helmut mit

einem großen Napfkuchen.
,

Anschließend gingen wir in die Betten.

Sonntag:

Da der Endlauf unseres schweren Doppelzweiers

erst am Nachmittag gestartet wurde, konnten

wir ausschlafen.

Das Wetter entsprach dem des Freitags, was

auf einen guten 2ndlauf hoffen ließ-

Start : Alle Boote kamen gleich gut vom Start

v/eg, doch schon von Anfang an ist es bei j

Michael und Stefan nicht so gelaufen wie es

an-

laufen sollte, äie versteuerten sich des
öfteren, das Boot lief unruhig und die Was-
serarbeit war nicht einwandfrei. So konnten
sie ihre Kraft nicht auf das Blatt übertragen.
Schließlich kamen sie als letzte über die
Ziellinie. Doch mit dem 6. Platz kann man
zufrieden sein, denn die Beiden sind die
jüngeren im älteren Jahrgang, und die End-
laufteilnahme bringt dem Verein wieder Zu-
schüsse für Regatten, Sportunterstützung und
Kostendeckung bei Sichtlehrgängen und Traiv
ningslager ein.

An dieser Stelle möchten wir dem FRCW danken,
daß er uns einen schweren Doppelzweier ge-
liehen hat, ohne den die Sndlaufteilnähme
recht aussichtslos gewesen wäre.

Wir sahen uns nur noch den krönenden Abschluß
der Meisterschaft - den Achter - an, verab-
schiedeten dann unseren "Nur noch"-Bootstrans-
port und machten uns auf die Reise. Wir
suchten zunächst den Hauptbahnhof von Ober-
schleißheim, den wir dann auch nach langem
Marsch gefunden hatten. Etwas später, in
einem Münchener Eiscafe, wurde ein Resümee
gezogen: Alles in allem waren v/ir die besten
Berliner Boote in unseren Bootsklassen, wobei
große Hoffnungen auf das nächste Jahr ge-
setzt werden, da wir dieses Jahr die Jüngeren
waren.

Stefan Reich, Michael Lipok
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Kilometerstand vom 1>1> - 30o6o1978

KcAndersen
B^Bauer
Ko Braun
SpV.Broen
KoDomann
SoDomann
AcEggert
CoEggert
KoEggert
EoFiehring
WoPiehring
Do Franke
T. Gehlhaar
DoGollnik
SoGollnik
BoGroß
HcGroß
DoHeinrich
KaoHeinrich
KloHeinrich
MoHeinrich
WoHelmers
HoHirts
Ro Höhne
A.Hotes
JoHirtschulz
SoHoffmann
ToJanisch
Ao Joswich
JoKlatt
HoKlemmer
HoKnobel
MoV.Knobloch
BoKoch
DoKönig
MoKroenert
Jo Lindemann
MoLinder
üoLinder
MoLipok

114,5
63,0
8,0

904,0
8,0

398,5
162,5

1036,5
36,5

242,0
358,0
256,9
286,0
217,5
330,0
189,5
159,0
397,0
308,5
845,0
292,0
12,0

197,0
52,0

287,0
40,0

219,0
273,0

6,0
22,0
29,0
6,5

1046,5
11f5
11,5
11,5
9,0

1111,0
184,0

1241,5

PoMarkus 190,0
JoMarkus 60,0
RoMiethke 63,0
AoMüller 127,5
MoMüller 170,0
LoMüller-Pembek: 556,5
Do Oberländer 66,5
JoPoll 11,5
OoPreuß 254,0
AoReich 16,0
HoReich 700,5
SoReich 1270,5
HoJoReichel ,88,0
K^Retemeyer 6,0
GoRiemer 369,5
WoSaddig 19,0
GoSamulowski 22,0
MoSchiel 12,0
CoSchmidt 20,0
MoSchmidt 10,0
OoSchmidt 85,0
RoSchön 57,0
AoSchot 406,5
RoSchäfer 1124,5
ToSpielmann 317,0
VoStrönisch 16,0
RoStübner 247,0
GoVollhardt 1131,5
AoVonderschmidt 171,0
ToVonderschmidt 129,0
WoWegehaupt 11,5
HoWeil '15,0
ToWilson 124,0
MoWinkelmann 164,5
Ko Winkler 1082,0
MoZiegler 502,5
WoZöfelt 529,0
CoHill 88,0

Gäste:
Insges.

1.643,5
23.259,5

Ruderbefehle des Deutschen
Ruderverbandes

1. „Mannschaft ans Boot — hebt — auf I"

Vor Ausführung dieses Befehls sind Skulls (Riemen) zum Steg gebracht worden,
und der Steuermann hat die Fahrt ins Fahrtenbuch eingetragen.

2. „Boot drehen - Wasserseite (Bootshaus o. fi.) hoch - los!"

Die Ruderer der einen Seite ergreifen über das Boot die andere Bootskante, die
Ruderer der Gegenseite fassen von unten und greifen im Drehen in die Scheuer-
leiste, ohne daß die Ausleger den Boden berühren.

3. „Fertigmachen zum Einsteigen — stoßt ab!"

Jeder Ruderer hat ein Bein auf dem Einsteigebrett und das andere zum Absto-
ßen bereit auf der Pritsche.

4. Nach dem Ablegen: Klarmeldung.

5. „Alles vorwärts — losl"

Blätter am Ort senkrecht drehen und Durchzug.

6. „Ruder - halll"

Ankündigungsbefehl erfolgt beim Einsetzen der Blätter. Ausführungsbefehl beim
Ausheben: danach Einnehmen der Grundstellung: das Holmenende über den
Fersenhaltern, den Rollsitz Va vorgerollt.

7. „Blätter - abl«

Die Blätter werden flach aufs Wasser gelegt.

8. „Stoppen - stopptl"

Durch geringes Gegenkanten des flach liegenden Blattes schneiden die Blätter
und ein Teil des Schaftes langsam unter Wasser.
Die gegengekanteten Blätter werden mit gestreckt bleibenden Armen bis zur
Senkrechten weitergekantet.

Das Stoppen darf nicht zu hart geschehen, weil sich andernfalls die Dollen auf-
biegen.

9. „Alles rückwärts - losl"

Holmen am Rumpf, Blätter flach.

Blattdrehen und Blattstellung entgegengesetzt wie beim Vorwärtsrudern. Volle
Benutzung der Rollbahn. Flachdrehen der Blätter während des Luftweges.

10. „Wende über Back(Steuer-)bord - fosi"

Back-{Steuer-)bordholmen am Rumpf und Blätter senkrecht zum Rückwärtsrudorn
Im Wasser. Steuer-(Back-)bordblätter flach auf dem Wasser. In der Regel beginnt
die Seite zu rudern, die als Wendeseite benannt wurde; also: „Wende über Back-
bord" — Backbord rückwärts beginnt.

Dann wechselseitige Wasserarbeit der Bordseiten mit voller Benutzung der Roll-
bahn.

In besonderen Situationen (Notfällen, Schleusen o. ä.) gibt es noch die Form der
„kurzen Wende"; sie ist für Rennboote ungeeignet.

-5i-
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„Kurze Wende über Back(Steuer-)bord - los!"

Back{Steuer-)bordholmen am Rumpf und Blätter senkrecht zum Rückwärtsrudern

im Wasser. Steuer(Back-)bordholmen in Armauslage ohne Rollbahn. Blätter

senkrecht zum Vorwärtsrudern im Wasser. Entgegengesetzte gleichzeitige Was-

serarboit auf beiden Bordseiten. Beim Luftweg Blätter in der Regel senkrecht.

Keine Rollbahnbenutzung.

11. „Riemen (Skulls) - langl"

Ruder längsseits legen. Ankündigung beim Halten In der Grundstellung oder

beim Beginn des Durchzuges. Ausführung beim Halten oder beim Ausheben.

Die Holme werden in der Hand behalten.

Zurückführen der Ruder in die Grundstellung:

„Riemen (Skulls) - vorl"

Aus der Längsseitslage In die Grundstellung führen.

12. „Fertigmachen zum Ausstelgen — steigt ausi"

Vorher ist der Steuermann schon ausgestiegen und hält das Boot in der Mitte

fest.

Die Ruderer nehmen das zum Wasser zeigende Bein (Fuß) auf das Einsteige-

brett. Auf den Befehl aus!" hin steht der Ruderer auf und setzt das andere

Bein auf die Pritsche. Das Ruder der Wasserseite wird hierbei mit herausge-

nommen.

13. „Back(Steuer-)bord überzlehenl"

Ohne Veränderung des Tempos wird auf der angekündigten Seite besonders

kräftig gezogen, auf der entgegengesetzten Seite etwas weniger.

Dies Kommando hilft in engen Kurven die Steuerwirkung zu unterstützen.

14. „Hochscheren I"

Bei plötzlich auftretendem Wellengang werden die Blätter besonders hoch über

das Wasser hinweggeführt (beim Vorrollen), damit die Blätter nicht in den Wel-

len hängenbleiben. Dazu werden die Innenhebel tief ins Boot gedrückt. Das Auf-

drehen erfolgt kurz vor dem Einsetzen.

15. „Halbe Kraftl"

Bei gleichbleibendem Tempo wird mit wenig oder ohne Kraft weitergerudert.

16. „Frei wegl"

Dieses Kommando wird gegeben, um „Hochscheren", „Oberziehen" und „Halbe

Kraft" wieder aufzuheben und normal weiterrudern zu lassen, ohne daß der Lauf

des Bootes angehalten wird.

EINBERUFUNG EINER AUSSERORDENTLICHEN MITGLIEDER-
VERSAMMLUNG GEM. §22
^VEREINSSATZUNG _^^_^___

Auf der JHV 78 war angekündigt worden, daß für den
Herbst 1978 eine "Außerordentliche Mitgliederver-
sammlung einberufen werden müßte.

Die satzungsgemäßen Voraussetzungen zur Einberu-
fung einer solchen sind gegeben« Alle fünf ge-
wählten Vorstandsmitglieder und weitere 3^ Kamera-
dinnen und Kameraden haben sich einem Antrag des
Vorsitzenden angeschlossen.

Der Vorstand lädt nunmehr zum 12.11 o78
um 15 Uhr zu einer "Außerordentlichen
Mitglieder-Versammlung ein.

'SoAusgabe der Stimmkarten ab 15 Uhr.

TAGESORDNUNG

:

1

.

Beitragserhöhung und Veränderung der
damit verbundenen Zahlungsverpflichtungen.

.

2. Satzungsänderung § 1^ - 5, BESCHLUSS-
FÄHIGKEIT.
Bisher bei Anwesenheit von 1/3 der stimm-
berechtigten Mitglieder.

• Dieser Anteil soll auf 2o^ herabgesetzt
werden.

Diese Bekanntmachung gilt bereits als offizielle
Einladung, wird aber in den nächsten Ausgaben der
WPCN wiederholt werden.

Bitte auch den Aushang ira Bootshaus beachten.

gez. Friedhelm KrelO
Lehrausschuß des

Deutschen Ruderverbandes

Frankfurt. 4. 12. 1977

Im Auftrage des /Vorstandes

Vorsit^n/de.

,.^.. r^'
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^ Vor 15 Jahren

es'lfeine "Spatzen-Initiative" unter
Ursel Fisch.

gab
Regie von

Beim Julklapp 1965 taten 7 der damaligen
Spatzen. ... ,zv7i sehen I5 und 15 Jahre alt,
zu denen auch Jürgen Poll gehörte...., uns
erfreuen mit Versen über damalige ältere
und jüngere Kameraden, mit denen sie deren
Eigenheiten treffend zu Versen glossierten.

Nachstehend ein Auszug mit den Glossen über
diejenigen Kameraden, die auch heute noch
( zv/ar etwas älter geworden) jedem bekannt
sind:

»

Der JURGEN FOLL sieht Fußball gern;
bleibt oft deshalb dem Rudern fern.
Mein lieber Jürgen, denke dran,
Du bist doch schließlich Rudersmann!

DIETER SIEBERT und JÜRGEN KLATT ,

jeder eine Frau jetzt hat.
Der Jürgen Klatt ging still und leise
auf'ne schöne Hochzeitsreise.
Er hat viel' Dias dort gemacht
und hat sie uns auch mitgebracht.

Der HELMUT MEYER meint's mit uns sehr gut,
doch er verliert zu schnell den Mut;
er denkt, er hätt's mit uns sehr schwer.
Wenn er doch nur geduld'ger v/är!

Trotzdem, - v/ir v/oll 'n uns Mühe geben,
um Deinem Vorbild nachzustreben,
denn v/ir sind auch nicht gern Verlierer
und v/ollen siegen, wie Dein Vierer!

Vor UERJ^IER ZQFELT läuft man weg,
denn wenn er kommt, dann gibt's, oh Schreck,
bestimmt dies oder das zu tun
und aus ist's mit dem faulen Ruhn.

Er sieht's nicht gerne, wenn man sitzt;

er hat es lieber, wenn man schwitzt.

--30-

Er treibt sie alle kräftig an,
ob großen oder kleinen Mann.
Doch packt er auch stets fleißig zu

•
und gönnt sich selber keine Ruh.
So woll'n wir ihm nicht böse sein
und ihm nur allzugern verzeihn.
Er ist ein Mann mit Phantasie,
denn soviel' Spitznahmen gab's noch nie,
V7ie man sie hört in V/annsee schallen;
sie sind ihm alle eingefallen.

I^es ZQFELT 'S RAHIER ist ein Mann,
den man stets trifft beim Rauchen an.
Ob Pfeife? - Oder Zigarette?
Er weiß nicht, was er lieber hätte.
Wir alle v/oll 'n nun darauf harren,
wann er wohl anfängt mit Zigarren!

"Der Spatzenschreck, das bin v;ohl ich!"
denkt der HERR METER so bei sich. '

"Stets komm' ich grade dann vorbei,
wenn 's gibt »ne Spatzenkeilerei;
oder, - v;ie neulich -, als ich fand,
daß sie bekämpfen sich mit Sand.
Sodann verschoben sie 'ne Leiter,
na und so weiter, und so weiter.'
Da muß ich's ihnen doch halt sagen,
daß sie sich sollen gut betragen.
Nun werden sie mich v/ohl stets meiden
und können mich bestimmt nicht leiden."
V/ir Spatzen möchten darauf sagen,
daß v;ir uns stets sehr gut vertragen
auch wenn wir uns mal kräftig raufen'
und schreiend nach dem Fußball laufen
oder mal 'ne Sandschlacht v/agen, '

so soll'n Sie 's uns doch nicht nachtragen.
All' das hat gar nichts zu bedeuten;
wir sagen' s hiermit allen Leuten:
In unserm Alter ist man So!
das vergißt man wohl beim "Welle-Po"?!?!
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Doch davon nun genug geschwätzt,
ein Jeder von uns Sie sehr hoch schätzt!
Und wissen Sie v/arum? Schon weil
Sie machen alles v;ieder heil.
Wir hab'n schon viel kaputt gemacht
und 's Ihnen zur Reparatur gebracht.
Sie machten alles wieder ganz
und verdienen somit ' nen Lorheerkranz!

Während sie auf die Männer warten,
spielen die FRAUEN fleißig Karten.
Canasta ist ihr Lieblingsspiel;
das spielen sie gerne, oft und viel.

Wenn Jemand fährt nach Wannsee raus,
dann sieht man dort ein neues HAUS.
Besitzer ist der "V/elle-Po "

und darüber sind wir alle froh.
Und vienn es erst v/ird fertig sein,
geh'n viele Ruderer aus und ein.
Doch wissen' s alle ganz genau,
viel Arbeit gibt's noch auf dem Bau.
Die Haurer schaffen' s nicht allein,
wir müssen alle fleißig sein,
v/oll'n schnell beenden v;ir das Haus.
Kommt also alle recht oft raus.

Was war das Haus von "V/elle-Po,"
v/enn's später gab' dort mal kein Klo?
Bestimmt blieb dann ein jeder fort
und also ist's ein x^richt'ger Ort.
V/enn's ihn nicht gibt, ging der Verein
am Ende sicher kläglich ein.
Und die Noral von der Geschieht?
Tja, ohne Klo, da geht's halt nicht.
Woraus sich nun ergeben tut:
Hut ab vor dem, der's bauen tut.
HANS HEMINGS ist der tücht ' ge Mann,
der uns das Klo erstellen kann.
Gab ' s ihn nicht, gab' es auch kein Klo,
und ohne Klo? - Kein "V/elle-Po"!
V/är' er nicht da, v;är's mit uns aus
und schließen könnten v;ir das Haus.

'Ne Konkurrenz für BVG
ist KARTEN '

S

Auto, ach herrjeh!
Die BVG Jetzt sicher spürt,
daß viele Kunden sie verliert.
Der Käpt'n ist der Spatzenvater
und macht mit uns recht viel Theater.
Er spielt mit uns von Fall zu Pall
mal Kopf-, mal Ruß-, mal Basketball
und schwimmt mit uns, Ihr v/ißt ja schon,
er macht mit uns die Kondition.
Er lehrt uns die Gewichte heben
und was es sonst an Sport mag geben.
Dadurch verliert er seinen Bauch,
so ist's von Vorteil für ihn auch.
Weil er mit uns so gerne lacht
und jeden Unsinn mit uns macht,
so sind wir ihm von Herzen gut,
sogar, wenn er mal schimpfen tut.

Der MICHA MÜLLER macht die Kasse gut,
wenn jemand v;as vergessen tut.
"Los, 20 Pfennig gib mir her
und mach' mir nicht das Leben schv/er.
Wir brauchen nämlich sehr viel Geld,
auch vieim es dir nicht gut gefällt".
Für Ping-Pong-Platte und 'nen Ball
da sammelt er jetzt überall.
Ihr seht, er nimmt schon einen Hut,
denn die Gelegenheit ist gut,
bei so viel' Menschen kommt was ein.
So lege Jeder 'i^as hinein!
Papiergeld wird auch gern genommen.
Er wird jetzt zu Euch allen kommen.

Die Verse, die v/ir vorgebracht,
hab'n Euch hoffentlich Rreude gemacht.

^-rX

Y^
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HERZLICHE GLÜCKWÜNSCHE ZUM GEBURTSTAG

AUGUST
28, Gerhard Meyer

65 J. !

29. Manfred Hanisch

30. Ursula Zöfelt

30. Detlev Hobusch

41

,

Grazer Damm I5I
855 23 04

47, Deutschtalerstr. 7 a
663 30 19

42, Alt-Mariendorf 31
706 22 79

48, Richard-Tauber-D. 41
-742 17 06

SEPTEMBER
1 . Dora Eisner

4. Dr. Roland Höhne

6. Hans-J. Reichel

7. Jürgen Klatt

!• Andreas Schot

13. Herbert Piechulek 38,

13. Henry Hirts

16. Gert Herrmann

19. Claus Eggert

25. fiene6 Trommler

15, Brandenburgische
Str. 46- 892 25 73

37, Dahlemer Heg 63 a
73 23 78

21, Wiclefstr. 47
396 26 05

65, Amrumer Str. 25
4505 647

33, Patschkauerweg 39
831 45 97

Bergengruenstr. 37
801 22 59

12, Sybelstr. 67
883 53 24

42, Steinhellenweg 3
706 25 73

42, Marmaraweg 47
703 39 55

19, Friedbergstr. 23
306 78 43

-3f-
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A U G U S T

3* Andreas Hotes

4. Detlef Heinrich

6. Heinz Sengen

30, Heilbrunner Str. 9
211 74 23

37, Mörchinger Str. 121 c
811 39 90

37, Potsdamer Str. 48

6. Michael Kroehnert 65. Soldiner'str. 3
7. Herbert Brandstäter

65 J. !

7. Gerd Lange

Neufährer Stei^ 18
431 86 18

61, Blücherstr. 57
693 58 35

8. Johanna Vandsburger 42, Schulenburgring 2
785 66 36

10. Detlef Arndt

14. V/alter Dombrowski
.70 J. !

14. Roland Sengen

14. Walter Helmers

15. vVulff Kaethner

16. Christian Plill

17. Peter Knopf

22. Alfred Keil

22. Manuel Nagel

48, Beyrodtstr. 53 b
721 64 60

15, Ludwigkirchstr. 2
881 69 67

62, Gotenstr. 71

33, Ahrweiler Str. 1 a
821 66 32

41
, Muthesiusstr. 4
792 49 04

37, Hammerstr. 54
817 37 91

47, Rudower Str. 181
661 36 18

3180 ;Volfsburg
Am Stemmelteich 74
05361/ 48448

37, Machnower Str. 31
815 66 23
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HERZLICHE GLÜGK'.VÜNSGHE ZUM GEBURTSTAG

SEPTEMBER
25. Andreas Eggert

26. Hans Herrmann

26. Ingo Steinriede

30. Theo Spielmann

42, Marmaraweg 47
703 39 55

38, Breisgauer Str. 24
801 42 19

39, Herwarthstr. 9
805 17 99

48, Waldsasser Str. 17
711 34 71

S £ P T E M B E R--- A U S L A N D

2. Predericio Rubinstein, Zalavia No. 2090
4 . P.-Bep.A. Buenos Aires, Argentinien

10. Miguel Eeszler, Reconquista 286,
Buenos Aires/ Argentinien

18, Eva Karr, 4555 Henry Hudson Pikwey,
Bronx, New York 10 465 USA

19. Heinrich Hecht, DK 6200 Apenrade,
Haderslevvej 39

26. Joachim Herrmann, Las Violetas 42,
Rocas de Santo Domingo/ Chile

NICHT VERGESSEN:

SOimERPEST BEI WELLE-POSEIDON '

Samstag, 19.30 Uhr, mit Diskothek und Grill

-31. '

LÄRM KANN SEHR, SEHR TEUER UERDEN
i4E^=MM^§EHR^^SEHR^TEUER^UERDEN

In den Tageszeitungen ist es immer wieder zulesen.

üiL?^*^^"" i""
^^"^ ^ ^^ (CJubnachrichten) schonmehrfach auf mögliche Auswirkungen der "Ver-ordnung zur Bekämpfung des Lärms -LärmVO-" hin-gewiesen, und dabei auf die Sorgfaltspflicht

=,^rn,f^f
persönliche Verantwortung Jedes EINZELNENaul merksam gemacht.

Besondere Anlässe veranlasst den Vorstand einRundschreiben des Zehlendorfer Bezirksamt zu derFrage "LÄRM" auszugsweise erneut zu zitieren:
Nach der LärmVO vom 2.7.1974 -
"...hat sich jeder so zu verhalten, daß anderenicht mehr, als nach den Umständen unver -

meidbar, durch Geräusche belästigt werden
können"

"...dürfen Tonwiedergabegeräte und Musikinstru-
mente nicht in einer Lautstärke benutzt
werden, die geeignet ist, unbeteiligte Per-
sonen m ihrer Ruhe zu beeinträchtigen"...

Um nur zwei mögliche Beispiele von vielen Mög-lichkeiten zu nennen!!!...

Ausnahmegenehmigungen können 3 Wochen vor einer(mit Lärm verbundenen) Veranstaltung bei derSenatsverwaltung für Gesundheit und Umweltschutz-VB 1-, 1000 Berlin 30, Kurfürstenstr. 79 bean-tragt v/erden. ^<=:o.i.i

Für Skeptiker:
Der Wortlaut der LärmVO kann beim Bezirksamt
Zehlendorf von Berlin, Abteilung Jugend und Sportund Baderamt, Rathaus, Kirchstr., eingesehen

807 1A ^^^^i^'^^^^^^^^^^^S notwendig- Telefon
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Diese Veröffentlichung gilt als ausdrückliche
Belehrung aller Klubmitglieder, die auch ihre
Gäste informieren sollten!

Gegen die LärmVO Verstoßende sind selbst ver-
antv/ortlich und haben etwaige Folgen zu tragen
und Strafen persönlich zu bezahlen.

DER VEREIN UND DER VORSTAND HAFTEN NIGHT! !

!

\

AUS DER CLUBFAMILIE

VIEL SPASS BEI UNS:

HAGEMANN, Ursula -o^.oj.- 1-5o, Barbarossastr.^o^
aktives Stammitglied Tel. 211 5465

NACH IHREN BESUCHEN IN BERLIN HABEN DIE MITGLIED-
SCHAFT ERNEUERT: -

STANGENHAUS, Ernesto -26.4. o9- 24ooo Niteroi
Est.do Rio/Brasil

-27.07.05- San Francisco CA
_ . ^ _ Calif ./USA

MORGAN, Peter

SUSANNE ZQFSLT dankt , auch im Namen der Eltern,
allen die ihr Gutes gewünscht und
sie mit Geschenken bedacht haben.

GRÜSSE ERREICHTEN UNS VON:

Elisabeth und Gert Herrmann aus Wenningstedt/Sylt

;

Jo Vandsburger aus den Abano-Thermen/Italien

;

Dora Eisner von einer Kur (mit winterlicher Kälte
am 26.6.!) aus Bad Steben/Frankenwald

;

Anita und Michael Müller (MIMÜ + AMU) von der
belgischen Küste bei Dünkirchen;

Gustav Galle und Frau aus Bad Füssing/Nieder-Bay

.

Barbara und Hartmut Groß von der Cla/Ferrara/Mallor,

TERIvlINE TERMINE TERMINE

JULI

29* 19,50

30. 10.00

SOimERFEST BEI '//ELLE-POSEIDON

Sommerfest-Nachlese, damit alles
wieder schön ist.

AUGUST

5./6. + I9./2O. - MOTORBOOTP.REIE TOCHENENDEN
6. - 9,00 - LRV-'.VANDERRÜDER-STERNPAHRT

zur RU Arkona
9.-20.00 - MITGLIEDERVERSALiL^ILUNG;

u.a. Finanz-Zwischenbericht
12. - 14.00 - 19.00 - Kameradenhilfen - werter-

haltende Arbeiten an
Bootsmaterial und Haus

16. - 18.00 - MITTTOCH ! M0ND3CHEIN-ABENDPAHRT
bis ca. 22.00 Uhr

26. - Kameradenhilfen wie am 12.8.
28. - Ausscheidung für Berliner Stadtmannschaft

SEPTEMBER

6, - 19.00 Elternversammlung für unsere
Kindergruppe

yVANDERFAHRT mit der Kindergruppe
und einer A^a-ru-Gruppe nach Mölln
Teilnahme an der Internen Regatta
Beginn des Segellehrgangs

14. - 20.00 Sportsitzung im Bootshaus
13. - 18.00 - mitt;/och i Mondschein-abendfahrt
17. - 9.00 - LHV^-yVANDERRlJDER-STERNFAHRT

zum R.\^. V. 1878
2./3. + I6./17. - MOTORE.\-r?RlCIE rVOCHENENDEN

8. - 10.

12. -
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GRÜ55E__ERREICHTEr\i ur\iS \JQN:

Marianne ^^euse^ aus Kötschach/härnten.noch v/om Skilaufen;

Charis Riemer aus Paris; keine Ruderer auf der Seine, schade;
rtlaus Heinrich und Llaus Eggert aus Grein an der Donau,

von einer Ruderuanderfahrt;

Uolfyang Keyer und Doris von der Insel ^:alta;

Fiarry Users und Familie von einer Kur in üad ürb;

unserer "lieben Liöa" aus Sneek/Wiederlande;

Dorchen Elsner von einem rturztrip zur Tulpenblüte nach
Amsterdam/ (wieder lande;

Elli und uJerner Züfelt aus dem Kurort uiiesbaden;

Peter Knopf von der Ipsel Elba, auf einem Segelturn;

Bert ürink vom Aabenraa-Roklub/Dänemark, mit Dank für fünf
uunderschüne Tage in Berlin und bei uns
im Boothaus,

Monika und Rainer Zöfelt freuen sich seit dem /4.^.1978
über ihre Tochter 5USAI\jrcl
Eltern und Tochter sind wohlauf !!!! I »!

»

Frank Markus und Regine grüßen als Werlobte vom U.3.76!!

Bernd M. Schiel und Brunhilde geb. Reimann haben am 12.5.
geheiratet und tüchtig gefeiert!!!!!!«»*

Alien drei Kameraden und ihren Frauen auch an dieser
Stelle noch einmal die herzliche Gratulation der ganzen
Clubfamilie. Uir hoffen und wünschen Euch viele glückliche
und gesunde gemeinsame Lebensjahre! !!!!!!!!!!!!!!!» ü ü »

Grüße erreichten uns noch von einer gemütlichen Teerunde
bei den Kameraden des Tel-Av/iv'er Ruderclub aus Israel
von Erni und Eruin Poll, Ursel und Käpt'n Fisch und den
F'-^unden aus Tel-Aviv.

\ +++++++++++++
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Clubnachrichten

54. Jahrgang Nr. 4

SIE KÖNNEN LESEN

TERMINE

LIEBE FREUNDE IN NAH UND FERN

IN MEMORIAL KURT WAGNER - LONDON

AUSLANDS - ECHO

TISCHTENNIS - DEUTSCHLANDPOKAL

PROTOKOLL JHV 1978

SKATTURNIER 1978

SEGELBOOTFÜHRERSCHEIN

INTERNATIONALE DRV-JUNIOREN-
REGATTA 3. /4. 6. 1978

REGATTABERICHTE UND KOMMENTAR

WARÜ - INFO - KM-STAND 30.4.78

HERZLICHE GLÜCKWÜNSCHE

AUS DER CLUBFAMILIE

uni 1978

AUF SEITE

2

3 - 5

< 5

6 - 9

10 - 12

12

13

13 - 14

15 - 16

17 - 26

27

28 - 30

31

REDAKTION - HERSTELLUNG - VERSAND

Helga Ströniscb, Karin Heinrich,
Ruth Firneis, Werner Zöfelt.

Nächster Redaktionsschluß: 20. 6. 1978

Geschäftsstelle: BRC Welle-Poseidon, per Adr.
W. Zöfelt, 1000 Berlin 37, Andreezeile 29 g

yUfikd in DtwttdUn RnJerVerbcmäles und des Landesrud£r¥trhand€9 BtrUn €. V.

BoofshmuJ i Berlin 39, Am (Jrvß^n Wannst* 46 a • UUfon B 05 17 41

toittck€€kkoml0 Fiftuchtfksmt BtrUn Wttt, Konto-Nr. 167554^102

TER.'^iirC TERMIi^E TERML^viE TERKIiC TERMINE

o3.-,
, Juni Internationale D R U - Junior n Regatta in Herlin-

Gato'aj mit WP-üeteiligung; sh. Startübersicht auf

den Innenseiten.

1a.

11.

Das Uachenende ist Matarbaat-"frei" ! !

!

Juni Landesentscheid im Jungen- und Mädchenrudern

an der Zitadellenbucht in Spandau mit aJP-3etei-

ligung; Sannab. ab 13 Uhr, sonntags 9 Uhr.

11. Juni Uülfburger Junioren-Regatta.

M\. " Eportsitzunq, 2o Uhr im tjootshaus.

7. "

17. "

21. "

29.Juni
G2.Juli

Fahrrad-'Taur durch das grüne Zehlendorf. Ab Boots-

haus -1o Uür für Teinehmer zyi5chen"ö und üo" !!!!

Eonnenuendfeier beim RV/ Collegia ab 1ö. 3^!-"^^.

Treffen für Ruderer und r.ichtruderer 16. Uhr

im Boothaus. Ballüjurf- und liJürfelbuden, Fußball-

Tore schießen, Bratuurststand, Folkloregruppe und

ein Duo zum Tanzen!

Bitte in Teilnehmerliste eintragen!

Das Uochenende ist Motorboot-"f rei" lU

Mitglieder-Wersammlung, 2o Uhr Boothaus.

Bundesentscheid der 15/16 jährigen Junioren und

Deutsche Jugendmeisterschaft in München.

Regattabummler, bitte die Quart ierujünsche bei

Bodo Bauer anmelden.

2U.Juni Deutsch-Amerikanischer - Freundschaftstag.

rjäheres uiird auf den Bitzungen besprochen. Der

liJP ist yieder dabei!!!!

23.Juli GRÜESES LüP-5aM^£RFEST ! ! ! ! ! I ! ! !!!!!!!! ! ! ! ! !
!

! ! ! l

TERMIN UORMERKErvl!!!!!

liJanderrudern mittwochs ab 17 Uhr, sonnabRnds ab 15 Uhr,

sonntags um 9,3a; an diesen Terminen ohne

besondere l'erabredungen.

Geplant sind an den^.Motorboot-freien" Wochen-

enden und auch rrittuochs Fahrten mit Verabredung
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LIEGE rnEUf'viDE 1'. j^- ;. ^.D FERfj ! üerlin, den Zb.b.lb

Es lohnt sich z^i

lin-Gatauj zur Er-

zürn Anfeuern * 1:

Es gibt uieder ei

gattunr^en mit z^~

zu sehen!

!

Uqsere junger -b"-

nun auch in je: .

L

Es ist alles ie's
dem befürchtete"
rrale äußere Beci""

Aktivve, Trainer -

gatta-dummler, ce
men. DuejJ gilt a

Landesentscheic 3'

bucht.

li-rnt am dachende -3. und -U.l.- nach üer-
-^n-srerjatta des OH\j zum Zuschauen und

-^ssre Junioren zu fahren!
"T^ai volle Sechs-Büote-Felder in allen öoots-

ausländischen und deutschen Junioren:.es': jT

araüen werden nach der Regatta in ßreisach
" testen"iL'Q" sie zur Konkurenz stehen.
" Würden, um die itegättastrecke nicht zu
"z^crzacker" werden zu lassen und um opti-
z-'^^en für einen guten Uerlauf zu schaffen.

"d -orstand freuen sich über jeden ijJP-f':e-

r sich entEchlie3en kann nach batou zu kom-
•-'Jrlicn auch für die Jungen-Starts beim
~ ''a./11.G. in FparJau in der Zitadellen-

Iri ÜdRlGEu' LJr .- II SILH AULH WIEDER f-jACH ljüAi\)i\i5EE ZU rtüMMErJ,

Lüer uie ich ir- cen letzten i^-onaten so lange nicht in Berlin
und damit in warr.see war, für den gibt es doch eine ganze
Menge bemerkenswertes zu sehen und zu erfahren; ganz abge-
hen davon, da.': es jetzt im Frühjahr und den ersten Sommer-
wachen ganz cesanaers reizvoll und erholsam ist einen Tag
in der frischen L_Lift zu sein.
LüAS mir unter ar.cere"^ aufgefallen ist

Eine bemerkenswerte Jrdnung auf dem Clubgelände und in der
Gartenanlage, i^estinmt haben viele, aber vermutlich noch
nicht genug Mel^'er zu diesem Zustand beigetragen. Jeder ist
gebeten zu helfen, daß es lange so bleibt.
Das Llubgelände ist nicht dazu da, daß hguslicher Abfall
und persönliche, nanduerkliche Materialreste dort belagert
werden.

Eine höchst erfreuliche Aktivität im sportlichen Bereich!
Die Rennruderer sind im vollen Training und haben drei
Fegatten mit guten Ergebnissen hinter sich.
Die Jungen sind nach langer Abwesenheit von den Rennen der
Berliner Ruderjugend in diesem Jahr wieder mit dabei und
haben auch schon wieder gewonnen. Aller Anfang ist scNwer!

!

- 5 -

Das Lüanderrudern scheint einen Punkt überschritten zu ha-

ben, den wir uns schon lange gewünscht haben. Es soll
mehrfach vorgekommen s?in, daß alle Bootsplätze besetzt
waren und die Zuspätkom.menden an Land bleiben mußten!
Der rtM>-Preis-5tand von 1977 wird wohl schon bald bei den
Frauen ütierschritten werden, ...und das nach 6 Monaten!

Auch bei den Kindern ist viel mehr Aktivität im Fahrten
und Übungsrudern zu erkennen als 1977, hoffentlich hält
der Zustand auch an!

Die Tischtennis-Spieler haben durch die Plazierung im
Deutschland-Pokal in diesem Jahr den Mut nicht verloren
sondern sind vielmehr scharf in lo t^onaten bei Heimvor-
teil in Berlin den Sprung nach ganz oben zu versuchen.
Rudern soll eigentlich auch für TT-Spieler die Kondition
verbessern!

Zwei Kameraden haben sich an einer Donaufahrt beteiligt
und die Kindergruppe hat ihre I.Fahrt diesmal nach Apen-
rade hinter sich gebracht. Es soll ganz prima gewesen
sein!

Freunde besuchten uns aus Apenrade und wie immer Himmel-
fahrt waren unsere Kameraden aus Mölln in Berlin,

Der Beachtung sind die neuen Terrassentüren wert und dem-
nächst auch eine, ..für uns., neue Theke, Es wird bald
Fassbier und korrekt gekühlte Speisen geben. Bis es so-
weit sein wird werden noch "helfende Hände" gebraucht
werden.

üfreut habe ich mich zu hören, daß unser alter Kamerad
Meinz Lesser unsere Junioren in Breisach bei der Regatta
besucht und sich" ihrer auch angenommen hat".

In Berlin war inzwischen der Besuch von Kam. Miguel Kesz-
1er aus Buenos Aires zu verzeichnen. In 8 Tagen wird
Ernesto Stangenhaus mit seiner Frau Eva für wenige Tage
in Berlin sein. Pvioch kenne ich nicht den Ankunftstermin
und die Planung von Ernesto; ich denke aber, daß wir am
Sonnabend mit den Gästen in Gatow und am frühen Abend im
Boothaus sein werden.

In U Uochen steht auch der Wechsel in der Ökonomie bevor.
i'vlach 1 1/2 Jahren wird die Familie Schümichen uns wieder
verlassen. - 4 -



Die 'Jahl eines :.achfolge-EhepaarG uurde nach Aufqahe einer

Zeitungsanzeige aus einem größeren Kreis von UeuerLiern ge-

troffen. Tjach allem, ujas ich von dem neuen Ehepaar gehört

habe, uerden uir zufrieden sein können und der üJechsel dürf-

te nahtlas am 3o.^:. van statten gehen. In der nächsten Aus-

gabe der 'JPl . uerden uir den neuen Ükanam vorstellen.

Soüjeit meine einleitende Information, ^ev Ende Juni ujerde

ich uieder laufend aus eigenem Erleben über die Clubarbeit

berichten.
Auf einiges von den angesprochenen Ihemen uird in gev'Eon-

derten Artijel berichtet uerden. Einigts fehlt noch, das

uird in der Juli-Ausgabe nachgetragen uerden.

Der ^;edaktiansschluß ist der 2o.b.l!! Aus arbeitstechnischen

Gründen uerden uir den Redaktionsschlußtermin künftig ge-

nau einhalten m.üßen, un das Erscheinen der LüRLTu nicht uie-

der ganz infrage zu stellen. Bitte helft der Redaktion

durch rechtzeitiges Anliefern der Berichte.
Uenn möglich bitte gleich im Format der uJPüiM auf ueißem,

nur einseitig beschriebenen Papier, damit ein U-Tischreiben

gespart uerden kann!

Mit der Ferienzeit hat es in diesem Jahr nach eine Ueile
Zeit. Ich uünsche also nur den FrüÖrlaubern eine gute
Feise, Erholung und eine gesunde Heimkehr nach Berlin.

Allen Kranken uünsche ich eine baldige Genesung und möchte
insbesondere unserem Ehrenmitglied Hans Levy ueiter die
Gesung uünschen, die er zur UJiederherstellung der Gesund-
so dringend gebraucht. Unser guter Hans uar in den vergan-
genen Uochen doch kränker als er es selbst im Auslandsecho
ar.deutet.

Eoueit für heute, bis zum Uiedersehen in Gatou am kommen-
den LüQchenende oder irgend uann in nicht allzu ferner Zu-
kunft im Bootshaus.

Euer Ulerner Zöfelt

IN MEMORIAivl

KURT WAGNER
^ 25« 5« 1979 ist unser alter Freund und verdienstvoller
Kamerad nach einem langen, mit Geduld ertragenem Leiden
im 83« Lebensjahr verstorben.
Diese Nachricht erreichte Hans Levy telefonisch nach
Redaktionsschluß. Die Persönlichkeit Kurt Wagner werden
wir in der nächsten Ausgabe der WP-CN würdigen,
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Auyiland/5 - ^ c k o

Liebe QLubkame/ioden und F/ieunde de^5 Ulf in oLLe/i i^JeJj: !

^4 LaI mehA, ^eLtjjJ^ mlA Jj^eb LM. ^^LicKen dem let^"

£en ^e/LicIvi vom h eb/iuan. und dem keuJ:.ig,en ve/ig,ang^en,

abe/i ick /lechne wLede/i ei^nmchl müt Qunem VenAtöjndnl^

füA. die^e Ve/iApälung^ die, Ac? ode/i /k?, diesmal auch

aiLö oe/iAÖnLicAen ^/i/lnden nicht ve/meidhan, wan..

Lcu^aI mich. tnU den ße/iucken unA/ie/i allen F/ieunde be-

ainnen. Am 26. Ap/iii Isafen un.öe/i rhUe/i, l/ieue/i Kcme-

/Lod ffw^^b/u Leopold Kaufe/i und h /lau J.lAe, SoAaJevo,

/u\e/i ein und wojien in kleinem K/ieLde nujt kleAXj^en

F/ieundcen ^uAommen'auck ein beguck im üoo_lAkauA fekJJe

AelbAlvefiAixindiJick nlck±.3ck Aok beide Ueunde enl^e-

aen un/uiem vo/ike/i aemachlen ?/wcyiamm leiden, nu/i am

1(/iankenbel±,da Aldi meine ielzle koApiladlAlefiuna

von den e/mayUelen 5 tagten oul ebenso v^ele
^'^^f^

einen, ''kleinen UnpcUAllchheW we^en aiiA(^edeknl hatte.

Kam^fn^L^autefi und h nau jilvc^en von klen nach l^i^ncken

yu dem aUjAn.llcken (hlfiufLaenkon<y.eAA und venbnacK-

ien dann nhck 2 i^ochen in Kaden^aden,u.H, Ax.e I kenmal-

ßdden, zu/i Lindenung. ihnen. Leiden nahmen. Jd\ honte ^/tz

Ven.lauJ un^nen neaelmäAAlaen I elelo aale, dal. fneri ^

cdleA gut bekommen 4el und Ale luahlbekoLlen (nde i^ax.

wledLen ^u kauAe eingetnvf(en Aelen.

Am I9j^ial iJial dann alA Aehji Ael£enen,^aAl Kamenad

inichael KeA lefi,ßuenoA Al^zeA füyi ein iW, chenende^n
ßenlin ein. Nach einem aemlUdlchen KaffeenrichrLUta^

bei unA,an dem eA viel: zu en^klen gab vefibn.ach±e

Kam.KeAAleyi den folgLencfen %nnla^ be^c kenAd^chem

i)\aldJJei±en im ßoolAauA.wp 'en h fieundAchall mxJi den

ihm biAken unbekannten Clubkäme/laden AdUoö.(yi

kaile inAolenn fech aU efi Alch In Hannoven,,wo en.

^^OntJ^ waJi, pl^l^ch e^e. Openal^m

inlenzleken muAAle^dle z^cui ^^/^^.^(^^ '^"^.
/jjL

aeänAchAe heUuna bnacköie, iedoch l^ Wochen Ae^en iiex.Ae-

^^Un^^^ Men .i^lU^aeinachu^e^enem

hnlaufAelneTineiAe ujoklbekaUen am Afi^entxn.^eru
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Die 'uüahl eines r.achfolge-EhepaarG uurde nach Aufnahe einer

Zeitungsanzeige aus einem größeren Kreis von Ueuerhern ge-

trorfen. iJach allem, uas ich von dem neuen Ehepaar gehört

habe, uerden uir zufrieden sein können und der Lüechsel dürf-

te nahtlas am 3o.u. van statten gehen. In der nächsten Aus-

gabe der UPG:. uerden ujir den neuen Ükanom vorstellen.

Soweit meine R^nleitende Information, ^er Ende Juni uerde

ich uieder laufend aus eigenem Erleben über die Clubarbeit

berichten.
Auf einiges von den angesprochenen Ihemen uird in geEon-

derten Artijel berichtet uerden. Einiges fehlt noch, das

uird in der Juli-Ausgabe nachgetragen uerden.

Der ^^edaktionsschlurj ist der Zo.b.ll! Aus arbeitstechnischen

liründen uerden uir den Redaktionsschlußtermin künftig ge-

nau einhalten m.üßen, '-n das Erscheinen der LdPLrj nicht uie-

der ganz infrage zu stellen. Bitte helft der Redaktion

durch rechtzeitiges Anliefern der Berichte,
lüenn möglich bitte gleich im Format der uJPüN auf ueißem,

nur einseitig beschriebenen Papier, damit ein U.Tischreiben

gespart uerden kann!

Mit der Ferienzeit hat es in diesem Jahr noch eine Ueile
Zeit. Ich uünsche also nur den FrüDrlaubern eine gute
Feise, Erholung und eine gesunde Heimkehr nach Berlin.

Allen Kranken uünsche ich eine baldige Genesung und möchte
insbesondere unserem Ehrenmitglied Hans Levy ueiter die
Gesung uünschen, die er zur Wiederherstellung der Gesund-
50 dringend gebraucht. Unser guter Hans uar in den vergan-
genen Lüochen doch kränker als er es selbst im Auslandsecho
andeutet.

E;Oueit für heute. Bis zum Wiedersehen in Gatow am kommen-
den UJochenende oder irgend uann in nicht allzu ferner Zu-
kunft im Bootshaus.

Euer üüerner Zöfelt

IN MEMORIAivl

KURT WAGNER
km ?S5«1979 ist unser alter Freund und verdienstvoller
Kamerad nach einem langen, mit Geduld ertragenem Leiden
im 85« Lebersjahr verstorben.
Diese Nachricht erreichte Hans Levy telefonisch nach
Redaktionsschluß. Die Persönlichkeit Kurt Wagner werden
wir in der nächsten Ausgabe der WP-CN würdigen.
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Au/iland^ - ^ c k o

Liebe QLabkame/iaden und F/ieunde de.6 WP in oLLe/i iileJj: !

(f^ i./it mek/L ^eiJijzLö inüi i±eb LaI ^^i^cken dem leis-
ten ^e/LicJvt vom heb/iuQA. und dem kemtlg^en ve/ig,ang^en,

abe/i ick /lechne wLeden eLnmaX mUL Qunem Ve/i/^iändruLö

füA, dle^e Ve/i/^pcLtun^ die, /k? ode/i /k), die/mcU auch

auLA oer^y^önLicken ^/iflnden nichJ: venmeidboA, wo/i,

Lcu6Ai mich (ThU den ße/,uchea un/^e/i aJ±en F/ieuade be-

alnnen. Am 26. Ap/Ul l/iafea un/^eyi aJjie/i, l^eue/i Keime"

/lad f/w(.i^/u Leopaid Kaufe/i und t /lau J.Ue, Sarajevo,

hiie/i ein und tua^en in kleinem. K/iei^e rruJ. hle/u^en

F/ieunden ^u^ommen-auch ein ße/iuch im Dool/>kcuui fekJJe

^eibAiverudtändlich nA.chl.Och y^ah beide F/ieunde enlg^e-

aen unAAem vonhe/i aemackJien f/wcyianm leide/i nu/i am

K/iankenbei±,da ^iJc meine iel^e HoApUaXl^ien,una

von den emvoßXelen 5 tagten auf eben^ v^ele \ochen

einen, "kleinen Unpciy^J^chlieit" wa^en axL^(^edeknt kalte.

Kam.ffw}.^aulefL und h nau flocken von klen. nach Pri^nchen

7u dem äußerlichen Qvuiufiaenkon^^r.e^^ und ve.xbriach-

len dann noch 2 Wochen in ffaden-^aden^an, ^^e I kenmal-

ßäde/i zu/i Linde/iung, ihjie/i Leiden nahmen. Jak fio/Ue ^m

VefilauJ ^jn^fien. n^eaelmä^^aen I elelonaJ.e,daJ. ^^ri

aUe^ \iit bekommen ^el und 4le luohlbekaXlen Ijide i'^ax.

wlede/i ^u hau^e eing.ei/iol(en zielen.

Am I9.i^ial iJial dann ai^ ^eh^. Aellenefi^oAt Kamexad

i)]Lchael Ke^lefi, Buenos Aiyie^, füyi ein fochenende^n

ßenlin ein.Sach einem aemilUlchen Kaffeennehmeta^
bei un^^an dem e4 viel: zu en^klen aabvenbflachte

Kam.Ke^AleA den fol^encfen ^onnla^ be^ kefuuUchem

I>]al4ileUefi im ßcyoiAau^.wo -e/i hfieundAchatl mxJi den

ihm blAtiefi unbekannten Qlübkäme/laden AchXol5.tJi

kai±e in^Unn Tech aU e/i ^Ich In HannoveJi.wo e/i

int./izleken mu^^le.dle pvaJi ^^/^^.^(^^ '^"^.

41^..
aeänJchLe heUuna bnacKle, j^edoch ^i Jochen ^e^e/i Me^^e^

%Un^m.Jnzwl/chen ^ch^äÄen wiji l^lfael nach weUe/iem

hnlajuf^elneTnel^e woUbekaLten In An^^enlxn^en.
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7 he/i ezKxiJinten ue/Mich^e.

euxle, arid ivLn hvffen auf ein bcvliUc^pj^

U'i.e /iie^^ machien iiixA (• Le o

unA/ien. alten ii^fe/i F/i

lvi.eile/iy)ehen9

Noch. VGA, ^/i/icheinen ciie^e/i {^JuSnach/u-C^ten e/iw^iAten

wLn aXy^ nächste ßpy^ucke^z Kam.^/in/it Sianaenhamö urta

^ /lau, Nile/ioi. b/ ^Lo de ^aneiAO,dLe oXa ^äAte de

4

SenaJ^ <!e/i ^iadt ßenJjin y^LcK Mihon auf- day^ Wiede/i-'

yip/ien nacA me/ui al/i ^lo Oahjien f/ieuen.Ock denke, da-
/lübe/i Ln nöck/iien "Au^Xand/i-i^cIw" be/uichten ^u kön-
nen.

^m Seplemben we/idt^n wJ^a. dann un/iA,en kam.Qiyil i^iue/u^en-

do,zf und F/iau, San F/ianoL^CjO, - LeLden. nun. fün 2 f g^^ -

kx.e/1 beoAii/^Aen können*(jL\-l kaA eine Lcinc^e/ie AuJjo-I ouji

diuick ciie Bunde y^/iepub.Lik und die ScJuveL^ qeplant, und
iviji u>ün/icAen.(iaß alle/i p/w(yiammc^emäß venXaufen mÖQe,

Auch dieyiem wi.ede/i^-^ehen ziehen wi/i mit Ve/ignilg.en ent-

Jm. Rahmen den. pe/iAÖnltcken Kontakte mochte ich noch,

etn I eiefonqeAp/idck vom 22J^^cLi eyWxihnen,daA dte Kam-

le/iaden ^aLLe ßiumenfeid und KunJ: Sunany^kij und l' /lau

^va mit miA. von St. ^oLlen au/) aefü/vit haben, und
(lem tch e/if/ieullche/uvet/ie entnhem konnte, daß e/i ihnen

und Lhjien hamLlten ^ut, ^eht.

ß^voA ich nun ^u den in^wL/^cken eing.e^ang.en ß/itefen

kompie, möchte Lck von dte/ie/i SteJJe au/i un/^/iem aXlen,

outen i^tubkame/iaden Kunt Uogne/i, London, de/i /iett ih-

naten /ichive/i e/ik^ankt im HoApit-'t. iM., un^e/i atte/i

U^un.öch fü/i eine baJ.dig.e, völlt(^e ii^tede/ihe/i^tellung.

au^^p/iec en.OcA hö/ie äbe/i KunX dujicK telefonische
ße/ilchte y^elne/i ^ohne^ an y^elne hle/i lebende Schwä-

ae/iln,dle mich ube/i KuA±/i befinden auf dem laufenden

hält. Au/) KuxtA letzen ß/uiejen alch±e Ich hle/unU.

he/i:^ltche :^/iü/)yie an alle F/ieunde au/). ^
i i l- l

Fe/ine/L r^lng^en nute IVün/iche und kame/ie/iac-!y)c^ aftische

9/i/M/je von naSi^tehenden Kame/icden ein, ja welcAen

Ich In Silchivo/iten ll/e/)entllche/) hinzufügten wenxU :

F n. e d a R o ^ a n l ^6 und Zanllda . Sao i aulo,

ß e /i t h und Sonia (^ e c ku n. ,New Vo/ik, von

einem " ^ nJ^p nach Jan Diego " ,

- 1 -

d ß 1 ^lm(I /lof. Ü/i^ AlexancLe/iDe/ig^ta/), (otma/i^
de/i /)lck füA. un/^/ie Qebuyit/)tac/)LL>üny^cke be nrmt und
kofft, uny5 demnächst ui beyöucken,

''/in/)t ( Cf a 1 1 e ) 'ß 1 u m e n f e 1 d , St. QaJJ^en^
e/L /)lck /)eh/i üben, die ikm zu meinem ^o.i^liJialu.ed>^iu-

bijjäum äbe/i/)andte "^oljdene (Juiennadel'' und tlnhunae
aef/ieut hcüL,

i\ o b e n. t L e V ij, , San F/iancty^cjo
,

Qe/ika/it^m^ und h n,au ^enÄl, t^hnetvld.eo ; §e/i~
ka/it, Luohl un/)en. elfnM{j./)ten. ß/ilefe/5ckA.eibe/i. t/iäat damit
eben/)o wle^ F/ieund ^alXe in den. Schxuelz unc ßob A/i-

noLd, San t /iancl./)Cjo,jüe/)entLick ^uin ^u/)am7ienhaljt den.

ebbten ( und neuen ? ) IJJ9e/i In oXle/i lileljt bei
,

t f l n t u ^ , London, den. /ü.ck ebenfn n /) u.(UJ^^

ün. un/) ^ebun.t/)ta(j<yialulatlon bedankt,
H^eln^Ley^y^en, ( Lujdnotv/)kl ), I^LiUkeim/Boilen

,

Santlagx) , dem wi^Ji mllth n ^ ^.-5 L o w e n ^ t e ^ n
un/)nen ^ebuyit/)iaj^/)iuün)cken ebenf ayLl/) en^fneut '"^aben,

^^ o k n i^. I( o y6 t e n. , ( Ko_^tenJjji^ j,Okeechobee,USA,
AnnlmHelm a n n und tnau Quily^,^jokanne y^bujig

;

Annim hält /)lch unvendndenjL dunck n^eaelmä/) ^Ice^ Ru-
denn mit un/)nen g.emein/)amen ^neunden ^njick (i'olf

und Kufit Surian^kn luna und munten
H e n b e n tH -'^ -^ ^-

-
'^-

'
^e n ^ , Sao rauljo, den u* a, -öc' nelbt,

wie y)ekn. die i^? Qnuppe )ao 9aulo dunck den I od von
Kudl ^acoby enAckuttent wunAe. " jet^t Aind wln. nun.

noch /)leben Fneunde hlen !
n

Hanne und I uttl [Mannheim, '^lllowdale,
die /)lch vom kalten canandl/^cken ''hinten, bei Inem
Sokn in Loy^ Angele /i etwa/) enkohi kaben .

Han/^fieumann und h nau Kate , New Vonk
,

f n l c k i^ o 1 f y
^okajxneAbujig, .

r e t e n I e b n l c k , hllnt / j^llc' , dem wln. mit
un/)nen §natulatlon en/neut haben,
nlcQno/)^ und h nau, I i^JJie, f^cml ßeack

'r n a n
n o /) /) una r nau, 1 j^ux.e, i'uamM oeacri

,

^. S 1 o t e n ( ' nlt^ Zlotnlckl ) Dalia/i.
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TISCHTENNIS TISCHTENNIS TISCHTENNIS

uobA/inoi.cL{ Ruhen JySan t /iancl/iCi),de./i au/^--

fähyiLicK ilbe/i jL^ne u/n^rmyze^ahe Ko/i/ie öponden^ mJjL

den qjj.en V^ F/ieunden I /i.oben ) ienLcJxie^, und de/i

dLe ^oi.aen /ieine/i One/ioJlon nun ^anz ube/uvunden heut,

H e L n z I ^anjiij ) T o y^ n e a. und h nau J']a/inoiy London,
t J u /i a n yö ku y JohanneAb ujicj y -^»^t. auf eignen.

in den USA und Qunopa;i\unjiy den ^uAnnimen mLt (yU^ch

K u /i

i^olf. und Annan HeJjnann y^ei^ Jnhjien einem ^kb<^. Kuae/i-

arKieköfii und d^n/vt. da^ r^nvL d^eA ScKai^ei^^tenA(^lub an(ie!\o/ix und do/iz. caA ^vnz ne^ö Jc/iaz^*
i^nnekat, i^^fUie eauxiluvt, ein ei.fnic^e/i Riuien.e/i. Alle dnei.

F/ieunde ^i^nd ^hrienmiJ:g.lled.e/i ih/ie^i (^lub^ und honnien
dcL6 eiriAimcuUi in ^/lilnau fjtAen.nie r^ui. veniue/uLen

,

ALf./iedScku_imeLAt e n , Black R<)c/< /Vic.
,

de/i AJ^ch in Aei.nen Genien -ui enhoJJ: hai. und unA mii.-

ieiAA_yda^ daA auA( nalJ^AcKe ^ eanAeken iJin luähjiend Aei-
ne/i I äJjirJ^eiJi ijntea.viewt Kni.;e/i LAi-

J?<^^J
ehA. ei^n /V SiaA. aetuonjlen zu Aei^n

Aiolzy nun-
m ne\Ui}nsLen_ zu ftilf/iea Ro/writ luei-

ie/ihi.n öfte/i mit unA/ien h neunden rhAlea. und habian
u ammen

JcA bedauyie,da'^^ ej miji nx.c}ut mof^LicJi iAt. auAfähyiJi^cIi

auA all den ßnLefen unAne/i i/ieuen /- neunde, dte Aehji

viel Te/iAÖnli.ckeA und^ OnieieAAanteA üben di^e leireiJü.-

gen Venkältni j-ie Ln den ein^^elnen Landenn en£hnl ten,

^^u b

ßniif e lachen

ß^ug^i-cie Spenc.en

ß,

enu.cn.x'en,

"^en i'iehn zahl den Bniff e lachen ^inhiunr^en liin beiinjc^e

öden auc r^^io ß^u(j.i-Cj,e Soent.en bei.,;ki ^

i^amen von unA allen u en ken-.licken IJnnk ! J cK kalte
kilnyll ck öeze^

enfiln ^aae icn im
^.. ^ nnk ! 5,_.

LA ^ujn AuAflnuch aebnacdutyivLe Ackutenic}

i^uyct: i-LOL'^'i^^ujLK^^'i. ^loppe>uL ^u ^cjiuz^en

wi^AAen .

i^^iJ: allen '^ulen ^unAchen und Dank fun die Zeichen
{jjjien ununlenbno ebenen Venbundenkei^

bi^n Lck
okne mekn f iLi keuie

mit kamezenadAck'ftllcken ynÜAAen

rl a n A L e v

ßenlln, am 25* '^'cil -^97^
//

DEUTSCHLANDPOKAL IN HAMBURG

Die Anreise nach Hamburg gestaltete sich nicht
sehr einfach, da durch den kurzfristigen Ausfall
der 2. Mannschaft die PKW-Verteilung schwierig
wurde. Zu den 6 Aktiven der I.Mannschaft, dies
waren: König, Fleischer, Kroehnert, Arndt,
Trenkler, Sengen, stieß noch Werner Wegehaupt
als T.Spieler hinzu, der Ja durch die Abmeldung
der Zweiten frei wurde.
2 Spieler fuhren schon am Donnerstag, 13.4.,
über Lauenburg nach Hamburg, um sich auf der
Reeperbahn zu vergnügen und die Hotelunterkunft
zu sicher. In das Hotel "Intervast", das direkt
an der Reeperbahn lag, zogen am Freitagabend
auch die anderen 5 Aktiven ein. Zusammen mit
dem mitgefahrenen Anhang wurden die Vergnügungs-
lokale und Liveshows unsicher gemacht. Gegen
2.30 Uhr waren dann bis auf Ausnahmen alle im
Bett. Nach den verschiedensten Differenzen mit
dem Nachtportier wurden wir dann doch um 6.00 Uhr
geweckt und konnten unser Frühstück zusammen
mit den Preußen einnehmen.

Nach einer Irrfahrt durch Hamburg-Nord fanden
wir doch noch rechtzeitig die Sporthalle. Aufge-
baut waren 20 Tische, die alsbald von den Aktiven
aus ganz Deutschlang besetzt waren, die sich ein-
spielten und warm machten. Da die Auslosung der
Vorrundengruppen vorher bekannt war, standen wir
schon bald unserem ersten Gegner gegenüber, es
war dies die 2. Mannschaft von Lauenburg. Die
Lauenburger, deren I.Garnitur wesentlich stärker
war, wurden mit 6:0 Spielen und 12:0 Sätzen vom
Tisch gefegt. Gleich danach traten wir gegen den
Harburger RC an, der mit 5:2 sicher im Griff
gehalten werden konnte. Da erst alle 6 Mann-
schaftsspieler ein Einzel spielen und dann erst
die 3 Doppel zur Austragung kommen, kann man
aus dem Endergebnis ablesen, daß 2 Doppel
gespielt wurden, wovon aber schon das erste
zum 5. Punkt und damit zum Sieg reichte.
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Der Dritte Gegner in der Vorrunde war Preußen
Berlin II, die bis dahin ebenfalls noch kein
Spiel verloren hatten. »Vir konnten aber klar
mit 5:1 Punkten gewinnen, und zogen damit in
die Zwischenrunde ein.

In der folgenden Mittagspause wurde von den
Spielern Kraft angefuttert, und von den Orga-
nisatoren, durch die Auslosung der Zwischen-
rundengruppen, das Schicksal von ^elle-Poseidon
besiegelt.

Der Auslosung zufolge hätte es gar nicht
schlimmer kommen können: In der Zwischen-
rundengruppe 1 starteten die ersten Mann-
schaften von Bille, dem Vorjahrssieger,
Braunschwelg, dem Vorjahresvierten und zu
allem Überfluß auch noch Lauenburg, die in
der Vorrunde Preußen I geschlagen hatten.
Der 4. Verein war Bodenwerder, die aber gleich
6:0 geschlagen wurden, überraschenderweise
konnte auch Braunschweig mit 5:1 bezwungen
werden. Dieser Erfolg konnte aber gar nicht
mehr freuen, da zuvor die Begegnung mit
Lauenburg stattgefunden hatte. Folgendes
geschah: Zuerst verlor Detlef Arndt gegen den
Spitzenspieler des Gegners mit 0:2, doch
konnte Dieter König mit einem 2:1 Erfolg zum
1:1 ausgleichen. Michael Fleischer verlor
danach ohnp viel Gegenwehr mit 0:2. Das viel-
leicht vorentscheidende Spiel wurde von
Michael Kroehnert trotz einer Führung im
dritten Satz verloren, und so sanken unsere
Chancen rapide. Die folgenden Spiele: ferner
Wegehaupt verlor 0:2 und Roland Sengen gewann
2:1. Der Spielstand vor den Doppeln war somit
4:2 für Lauenburg. Man hätte nun alle 3 Doppel
gewinnen müssen, aber schon Fleischer/König
verloren nach harter Gegenwehr 1:2. öer 5:2
Erfolg der Lauenburger stand damit fest, aber
sie konnten sich dessen nicht lange freuen -
gegen Bille-Hamburg mußte eine Niederlage
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eingesteckt werden. Welle-Po wurde dann auch
noch von Bille 6:0 auseinandergenommen und
belegte so den 3. Zwischenrundenplatz, der
dazu berechtigte, um den 5. und 6. Platz mit
dem Celler RC zu spielen. In einem immer
spannender werdenden Spiel war der 5:4 Sieg
lange in Frage gestellt.

Da in der Zwischengruppe 2 Preußen gegen
Heveila mit 4:5 verlor, lautete das Finale
Heveila gegen Bille Hamburg und das Spiel um
den 3. Platz Preußen gegen Lauenburg. Die
Preußen machten ihre erste Niederlage mehr
als wett, indem sie die Lauenburger mit 5:2
auf den vierten Platz verwiesen.

In dem zu jeder Zeit spannenden Finale war
dann Hevella mit 5:4 der etwas überraschende
Sieger. Die Siegesfeier im Bootshaus dauerte
noch lange an und der Sekt floß in Strömen.

Resümierend ist zu s

zweiten und dritten
nun mit dem 5. Platz
sein kann. Da ftber i

den Deutschlandpokal
kann vielleicht, zus
besseren Leistungen
bessere Plazierung e

agen, daß Welle-Po nach
Plätzen in den Vorjahren
eigentlich nicht zufrieden
m nächsten Jahr Hevella
in Berlin ausrichtet,

ammen mit dem Heimvorteil,
und etwas Losglück eine
rreicht werden.

Michael Kroehnert

BEKANNTMACHUNG
Das Protokoll der JHV liegt ab 1.6. in mehreren
Exemplaren im Bootshaus aus. Es kann dort ein-
gesehen oder auch mitgenommen werden.

Die formelle Behandlung des Protokolls
(Verlesen und Verabschiedung) ist für die
Mitgliederversammlung am 21.6. vorgesehen.
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SKATTÜRNIER__IM^^ELL2^3_Pg^

Auch das diesjährige Grosse - Skatturnier
war wieder ein voller Erfolg. Bedingt durch
Terminsöhwierigkeiten - Osterferien, Feier-
tage - war die Teilnehmerzahl etwas geringer
als in den Vorjahren. Stimmung, Preise und
Organisation waren jedoch genau so gut wie
immer. Den Mannschaftspreis nahmen die Spieler
vom A.v.D^ mit nach Hause. Dicht auf an
Punktzahl an 2. Stelle lag Yelle-Po. Schade,
hoffentlich klappt es 1979 !

Auch der 1. Einzelpreis ging an den A.v.D.,
womit die lange Siegesserie des BSV 92 erst-
mals unterbrochen wurde. Die Skatrecken des
Welle-Po konnten sich gut plazieren und
nahmen wertvolle Preise mit.

Mein Dank gilt allen großen und kleinen
Helfern, die zum guten Gelingen dieses
Skattages beigetragen haben.

Im April 1979 werden wir das große Skat-
festival zum 10. Male austragen. Besondere
Überraschungen aus diesem Anlaß sind vorge-
sehen. Anmeldungen werden ab sofort entgegen-
genommen.

/kalter Helmers

Lehrgang zur Erlangung des Aiütlichen Berliner
Segelbootführerschein, erforderlich ab 1.1.79
und Segelbootführerschein A des Deutschen
Segler-Verbandes.

Ab 12.9.78 jeweils Dienstag - 7 Abende
mit Motorbootzusatz 10 Abende.

Kosten: Theorie 50 - 60 DM, je nach Beteiligung
Praxis mit Segellehrer auf Absprache.
Prüfungsgebühren siehe nächste Seite.

Anmeldungen schriftlich bei Bodo Bauer
bis 22. 7. 787"
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c)

d)

Formale Voroussotzun^en zum i,„"ert des Amtlichen Pci^liner
j e,ß:e 1 bo o tf '

i •'i re rs c ho ins

AntrR,f: r'uf ?or'nul?r des . orlinei" ^er.' er-Vez-üündea
Ein Pp^'bild i.-n v"bliche:i Fonipt
N'echweia ,dsß ein -t*:J?iruny^3zoufcnls beenl.rrrt v.-orden ist
(Quittuni'^ der ".Meldestelle iVnr Da' 5-).-Da3 j* rxzrungszeug-]
nis p-eht nicht an den zu Pr^ifendpn, sondern an:
Berliner Segler-Verband, Hohe izollemdanmi 42a,looo B 3I
Arztliches Attest auf '^'ormular des Berliner oegler-Ver-
bände 8, betr. Sehen, Farben Unterscheiden, Hören.
Die Anforderunf^en sind strenger als beim KfZ-?ührersche|

Die Ünterlgigen dirfen bei Antragatellxing nicht älter 0I0
ein halbes Jahr sein.
Die gleichen ^^nterlagen frenügen zum Enverb des Motorzusatz
Dieser berechtigt auch zum Führen eines r.'otorbootes bis 15
( Auch der Amtliche Srortbootfuhrerschein "Kiiste" be recht!

zum Fuhren eines motorleierten Bootes in Berlin ; die Uni
terlegen sind im vesentlichen die rlcichen, sollten pleo
evtl. gleich dopoelt angeferti/'t oder kor.iert vnd. beglau
bigt v/erden! )

Der Ämtliche Segelbootführerschein des Lrndee Berlin kostel
an Pnifungsgebühren DM 67,68 bzw. 74,20 (mit '.Totorzueatz)
Der Motorzusatz oder ein entBprechender Führerschein sind
notwendig unabh-in^ig von der GrdQe des Motors,

Formale Vorausset zunp'en zum Erwerb c-ea Führers«: heins A
des Deutschen Segler-Verbandes

Antrfg {?uf ?ormulai* des Ber^ Iner Ge,t5lHr-Verbii.n(''f'S

Zwe i P ?

^

' b 1. 1.der L • n

"Erste Hilfedie
<^y\ ich^n -^'or-iat

Teilnahme an einem Kurs

d)

N8chv;eis über
a.n IMfrllort"
ärztliches Attest euf Formular des Berlinci" ^egler-Ver
bendes (wie oben)

Die Unterlagen dürfen bei Antragetoll ung nicht jilte'r ?Is
2 Jahre sein. Die gleichen Unterlagen p:enUfren zum Enverb de
^''otorzusatzes.
Anzumerken ist noch, daß der A-Schein '.ve.r bei of f iroiollen
Regatten verlangt wird, aber keinesfalls die in Berlin ab
1.1.79 wirkaeme Führerscheinpflicht erfüllt.

Als unterrichtabegleitende Literatur ist für Berliner zu
empfehlen:
Jirgtn Hoffmann
Der AtRtliche Berliner Segelbbotf^rerscljein ~

Berlin, Selbstverlag t, .
V^ v .

m-n^»^ :.
-•'

B«riü(uden 2o.o5*78
K-*r
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lemotionale DR/-Junioren-Regat1a

^gottei des

Deutschen

^uden/erbandes

Im 3.U.4. Juni

luf der Hansl in

terlin-Gatow/

RENNEN NAME START-
ZEIT n:

4) Junior-Einer I 62/63

12) Lgw. -Junior-Doppel-
zweier I 60/61

15) Junior-Einer I 60/61

v.Broen
/Vinkler

Linder/
v^Knobloch

Lipok
Schaefer
Reich
Vollhardt

tVinkler/
v.Broen

23) Junior-Doppelzweier
I 62/63

30) Lgw.-J. -Einer I 60/61 Linder

32) J. -Doppelzweier i 60/61 Lipok/
Reich

37) Junior-Einer I 62/63 v.Broen
«Vinkler

44) J. -Doppelvierer o.Stm. Lipok
I 60/61 /ollhardt

Schaefer
Reich

45) Lgw.-J. -Doppelzweier Linder/
I 60/61 V. Knobloch

48) Junior-Einer I 60/61 Lipok
Reich
Schaefer

56) J. -Doppelzweier I 62/63 V^inkler/
v.Broen

63) Lgw.-J. -Einer I 60/61 Linder

65) J.-Doppelzw. I 60/61 Lipok/
Reich
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13.30 3
10

14.38 3

15.08 3

12
19
23

16.54 3

17.58 7

18.32 9

9.30 3

9

10.35 1

10.44

11.28 6

13
21

14.28

15.32

16.06

16

6



2m April - 1. Langstreckentest 10 km
Hohenzollemkanal

Am ersten Langstreckentest nahmen von uns
4 Junioren der Jahrgangsgruppe 60/61 und
2 der Jg. -Gruppe 62/63 im Einer teil. Von
unseren 6 gestarteten Ruderern konnten nur
5 gewertet werden. Gero mußte aufgeben, nach-
dem sein Stemmbrett nach vielen (sehr vielen)
Jahren ausgerechnet hierbei brach. Die gefah-
renen Zeiten waren bei uns besser als im Vor-
jahr und wir konnten uns gegenüber unseren
Konkurrenten gut plazieren.

Platz 7 Ralph Schaefer
9 Michael Lipok

10 Stefan Reich
(25 Teilnehmer)

42 1! 52,5
43 :! 24
43 1! 41

M.D

4.4. - 9.4. - Trainingslager
Ratzeburg

des BRV in

Jedes Jahr lädt der Bundestrainer der Junioren,
Horst Joppien, Junioren, die er für besonders
erfolgversprechend oder förderungswürdig hält,
nach Ratzeburg zu einem Sichtungslehrgang ein.
Bedingt durch das gute Abschneiden im Vorjahr
(5. des BE im Doppelzweier) bekam unser Club
eine Einladung, die wir gerne annahmen.

Die Junioren Michael Lipok, Gero Vollhardt,
Ralph Schaefer und Stefan Reich wurden also
eine Woche lang in Bezug auf Technik, Kraft
und Kondition sowohl im Mannschaftsboot wie
auch im Einer getestet. Außer unserem Doppel-
vierer waren noch 12 andere Ruderer anwesend,
die im vorigen Jahr in den Endläufen der
Meisterschaften besonders positiv auffielen.

Als Konditions- und Krafttest mußte wieder
ein Ergometertest absolviert werden, bei dem
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Michael und Gero ^Vattwerte erreichten, mit
denen sie im Vorjahr die Qualifikation zur
Junioren-<VM geschafft hätten. Michael konnte
sich dann auf der 500-m-Sprintstrecke auch
noch als zweitschnellster Einer nach Clemens
Reinke, dem ßundessieger 77, beweisen.

Unsere anderen Einer konnten sich mit geringem
Rückstand zur Spitzengruppe im oberen Drittel
plazieren. Diese beiden Tests waren die eigent-
lichen Leistungsüberprüfungen dieses Lehrgangs.
Ansonsten wurde nach täglichem Frühsport ein
zweimaliges Technik-Training absolviert, bei
dem die Video -Kamera eine wesentliche Hilfe
war. Horst Joppien zeigte sich bei der ab-
schließenden Besprechung von den genannten
Leistungen zufrieden gestellt u^d wünschte
uns eine erfolgreiche Regattasaison..

Ralph Schaefer

16. April - 2. Langstreckentest 10 km
Hohenzollemkanal

Beim 2. lO-km-Langstreckentest starteten wir
mit 4 Doppelaweiermannschaften und konnten
in beiden Jahrgangsgruppen jeweils den 2. Platz
belegen:

1 . ERC
2. Lipok/Reich
4. V. Knobloch/

Linder
5. Vollhardt/

Schaefer

Jahrgang 60/61

(11 Boote)

37
39

41

42

Jahrgang 62/63:

( 7 Boote)

1 . SRC Priesen
2. »Vinkler/

V. ßroen

39

40

48
00

24 (Lgw.)

38

59

36
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Kurz^vor der_Hegattasaison_1^978_der_Junioren£

Nachdem alle 8 Junioren das n^lntertraining,
bestehend aus langen »Valdläufen und der teils
unbeliebten aber wirkvsamen Hantelarbeit abge-
schlossen haben, werden sie von Michael DittrrT
mann wieder vermehrt auf dem Nasser trainiert.

Um die Rudertechnik zu verbessern, ist im
Ruderzentrum in Berlin vom 15.-19.3. ein
Trainingslager durchgeführt worden, <Vährend
des Trainingslagers wurden die Bootsbesatzungen
durch 2 Trainer, den Landestrainer Herrn
Lerapart und Michael, streng (aber gerecht)
kontrolliert und auf technische Mängel hinge-
wiesen. Einen Ruderergometertest, der es
ermöglichte, Herzfrequenzen und die ruderische
Leistung zu messen und aufzuzeichnen, konnten
alle Junioren zu voller Zufriedenheit der
Trainer beenden.

Die Mannschaft des Doppelvierers zeigte ein^
etwa gleich hohes ausgeglichenes Leistungs-
vermögen.

Das zweimalige Training am Tag wurde durch
das gute Essen der Rz-Ükonomie, durch Ball-
spiele und Sauna wesentlich erleichtert.

Außer einem liichten Unfall, bei dem sich
Marco einen Finger quetschte, aber danach
trotzdem weiter trainierte, gab es keine
negativen Vorkommnisse.

H. Knobel
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Berliner Prühregatta 29./30.4.78 Junioren

Die erste Regatta dieser Saison ist vorbei
und man kann sagen, daß wir mit etwas mehr
Glück hätten besser aussehen können.

Seb.
gelegt
ie uns
Sein
zweimal
für
pät -

für uns
Sieg

bruch -

Eine i^oche vor der Regatta brach sich
V. Broen einen Finger - wurde in Gips
und wir mußten vier Rennen abmelden, d
gewiß ein paar Siege gebracht hätten.
Partner, Kurt Winkler, konnte nun nur
im Einer (62/63) an den Start gehen -

eine nachträgliche Meldung war es zu s
wobei er am Sonnabend im ersten Rennen
den ersten Sieg erreichte. Der sichere
am Sonntag ging ihm durch einen Dollen
das gibt es leider noch - verloren.

Unsere beiden Leichtgewichte vom Jahrgang 61

,

Michael Linder und Marco v. Knobloch, machten
sich auf ihrer ersten Regatta im Doppelzweier
und Michael zusätzlich im Einer schon recht
gut, es reichte aber noch nicht zu einem Sieg.

Von den 4 Junioren deip Jahrgangsgruppe 60/61
ging-n am Sonnabend zuerst Gero Vollhardt im
Einer auf die Strecke und erreichte eine
recht gute Zeit, konnte aber wegen der
stärksten Gegner dieses Rennens nur als
Dritter ins Ziel kommen.

Ralph Schaefer und Michael Lipok konnten ihren
Einer jeweils als Erste über die Ziellinie
bringen. (Damit hatten wir 3 Siege). Am
Sonnabendnachmittag fuhren Michael Lipok und
Stefaji Reich im Doppelzweier ßegen den Rai^

und gewannen nach einem herrlichen Rennen,
(ihr erstes Rennen über 1500 m ! ) In der
nächsten Abteilung unterlagen Gero und Ralph
in ihrem alten Boot dem Ra'*^.

Am Sonntagvormittag fuhren Michael und Stefan
gegen beide Rai¥-Doppelzweier, nachdem wir das
2. Boot abgemeldet hatten, und hatten diesmal

- 20 -



das Nachsehen, da sie mit einem verpatzten
Start eine Länge verschenkt hatten.

Am Nachmittag ging der Doppelvierer o.Stm.
in sein erstes Rennen. Auch hier konnte der
Ra\V mit einem besseren Start aufwarten und
seine frühe Führung auch gegen stärkste
Angriffe unseres Vierers behaupten.

#ir erreichten auf dieser Regatta bei erfreu
lieh starker Unterstützung durch anfeuernde
Eltern und Clubkameraden 4 Siege, 4 x den
2. Platz und 4 x den 3. Platz.

Unsere nächsten Regatten werden am 13./14.5.
in Bremen, am 20. /21. 5. in Breisach und am
3«/4.6. in ßerlin-Gatow sein.

Dittmann

Regatta Bremen «Verdersee 13./14.5.78

Bremens Rpgatta gehört nun schon seit
mehreren Jahren auf unseren Terminkalender
im Frühjahr und im Herbst. Auch dieses Jahr
machten sich unsere Aktiven nach Bremen auf,
möglichst viele Erfolge zu erringen. Die
Truppe bestand diesmal aus folgenden Sieben:
Marco v. Knobloch, Michael Linder, Kurt
^inkler, Michael Lipok, Stefan Reich, Ralph
Schaefer und Gero Vollhardt. Sie wurden von
Karl-Heinz und Ruth Lipok mit ihrem ^agen
begleitet, in dem jeweils zwei Personen
außerdem Platz fanden.

Der Clubbus wurde auf der Hinfahrt von unserem
bewährten K.K.H. gelenkt, der auf der Rück-
fahrt sich mit Michael Dittmann abwechseln
konnte, der, damit wir Freitags früher los-
fahren konnten, mit Familie Lipok etwas
später nachgefahren war.

Nachdem die erste Nacht gut in den komfor-
tablen Zimmern der Post verbracht worden war
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und die Boote am Sonnabendvormittag atifge-
riggert waren, wurde es ernst.

Das erste Rennen hatten unsere neu hinzu-
gekommenen Aktiven M. Linder, M.v. Knobloch im
Lgw. -Doppelzweier 60/61 zu bestreiten. Sie
konnten einen für sie guten 3. Platz belegen,
wobei der 2. Platz nur knapp verfehlt wurde.

Als nächstes waren Gero Vollhardt, Ralph
Schaefer, Michael Lipok und Stefan Reich im
Junior-Einer 60/61 angetreten und belegten
von 4 Abteilungen einen 3« und drei 1. Plätze,
wobei die drei ersten Ralph Schaefer, Michael
Lipok und Stefan Reich waren.

Eine Stunde später konnte Kurt ^Vinkler als
4. Sieger von uns im Junior-Einer 62/63 am
Siegersteg anlegen.

Gegen Abend belegten unsere Junior-Doppel-
aweier Gero Vollhardt/Ralph Schaefer und
Michael Lipok/Stefan Reich einen 3. und
einen 1. Platz ( 5. Sieg! )

Als letztes Rennen des Tages ging der Lgw.-
Junior-Einer I 60/61 über die Strecke, in
der 1 .Abteilung belegte Michael Lipok einen
guten 3« Platz, während Kurt ^'inkler eine
Abteilung später mit einem 2. Platz im
älteren Jahrgang überzeugen konnte.

Nachdem die Boote für die Nacht sicher gela-
gert waren, ging es am Abend, wie jedes Jahr,
zum Jugoslawen Essen. Danach besuchten wir
noch den Post SV Bremen, der sein neues
Clubhaus einweihte, gegen 22.30 Uhr war dann
Nachtruhe.

Nachdem wir am Sonntag um 6.30 Uhr aufge-
standen waren, wurde es gegen 9.00 Ihr für
Michael Linder im Lgw. -Junior-Einer II 60/61
ernst, er konnte nach hartem Finisch
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einen guten 2. Platz belegen, nachdem er
kurz nach dem Start sogar in Führung gelegen
hatte. Um 9.16 Uhr starteten Stefan Reich/
Michael Lipok und Ralph ochaefer/ Gero Voll-
hardt wiederum im Junior-Doppelzweier 60/61,
sie belegten die Plätze 1 und 3. ( 6. Sieg !

Kurze Zeit später belegte Kurt »Vinkler ganz
knapp hinter dem schnellsten Einer seiner
Altersgruppe den 2. Platz.

Um 14.55 belegten Michael Linder/ Marco v.
Knobloch in ihrem Doppelzweier-Lauf einen
4. Platz, danach konnten unsere ältesten
x^iner ihr Können beweisen. Ralph Schaefer
(schnellste Zeit überhaupt), Michael Lipok
und Stefan Reich belegten drei 1. Plätze,
während Gero '/ollhardt den 2. Platz nur
knapp verfehlte. ( 7. 8. 9. Sieg !!! )

Im letzten Rennen von uns belegte Kurt
.Vinkler im leichten jüngeren rJiner einen
3. Platz.

Die Regatta fand mit 9 ersten Plätzen bei
20 Starts und weiteren guten Plazierungen
einen erfolgreichen Abschluß, was sogar
den "Rudersport" veranlaßte, uns als dritt-
besten Verein dieser Regatta lobend zu
erwähnen.

Gero Vollhardt

)

Pur die INTERNATIONALE DRV-JUNIOREN-
REGATTA 1978

am 3. und 4. Juni

Sieauf der Havel in Berlin-Gatow können
Namen und Startzeiten der für /Velle-Poseidon
startenden Junioren nachlesen. Begeisterte
Clubmitglieder werden auf Regatten gern
gesehen.
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REGATTA-BERICHT

22.5.1978 - Montag, nach der Internationalen
Breisacher Junioren Regatta

Diese größte Juniorenregatta des DRV sollte
für uns Prüfstein sein, um zu sehen, auf
welchem Rang wir zur Zeit in unseren Boots-
gattungen und Jahrgangsgruppen liegen.

Es gab ca. 2.000 Teilnehmer aus Österreich,
Schweiz, Frankreich, Holland und Deutschland.
A'ir starteten mit folgenden Ruderern in den
Rennen:

Junior-Doppelvierer I, 60/61:
(12. Meldungen) „r. u i rj ^^ ^ ' Michael Lipok

Gero Vollhardt
Ralph Schaefer
Stefan Reich

Junior-Doppelzweier I, 60/61:
(32. Meldungen)

^i^^iael Lipok
Stefan Reich

Junior-Einer I, 60/61:
(48 Meldungen)

^^-^^^ Schaefer

Lgw. -Junior-Einer I, 62/63:
(22 Meldungen)

^^^^ uxnYl^v

Unser Ziel war es, in die, durch den DRV
gesetzten Läufe am Sonntag zu kommen, in denen
dann die ersten sechs bzw. zwölf «eitschnellsten
des Vortages fuhren.
Bei dieser Regatta wäre ein Sieg in einer
Abteilung sehr schön gewesen, wichtiger war
uns aber zu wissen, auf welchem Rang wir im
Verhältnis zu allen gestarteten Booten liegen.
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Im Doppelzweier und im Einer erreichten wir
sicher den zweiten gesetzten Lauf, nachdem
wir am Sonnabend jeweils den achten Rang
erreicht hatten. Im Doppelvierer lief es am
Sonntag besser als am Vortag und wir konnten
den 5. Rang erreichen.

Kurt ^inkler steckte am Sonnabend noch die
lange Fahrt mit dem ßootstransport in den
Knochen und er erreichte daher erst am Sonntag
bei sehr rauhem /Vetter einen guten 5. Hang im
Leichtgewichts-Einer.

Die Vierermannschaft konnte mit mir auf Senats-
kosten über Frankfurt fliegen und anschließend
mit einem ViY-Bus weiterfahren.

Helmut Knobel hatte mit Bodo Bauer den 1.000 km-
Bootstransport übernommen. Zu danken ist auch
Heide Krüger und Herbert Piechulek für ihre
Unterstützung in vielerlei Form, speziell die
Filmaufnahmen der Rennen werden noch Aufschluß
geben für Verbesserungen.

^elle-Poseidon war aber auch durch "Einhei-
mische" Glubmitglieder vertreten. Vielen Dank!

Unsere nächsten Regatten werden am 3./4.6. in
Berlin-Gatow und am 10,/11.6. in A'olfburg sein.

Michael Dittmann

H±T haben uns gefreut, daß wir unseren Kame-
raden Heinz Lesser auf der Regatta in Breisach-
nach einer Mitteilung an alle in der Nähe
wohnenden Kameraden - begrüßen durften.

Bodo Bauer
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Kommentar;

Mit dem Erreichten können wir zufrieden sein,
da wir bedenken müssen, daß wir in dieser
Saison die Jüngeren in der Jahrgangsgruppe
60/61 sind und trotzdem recht gut abgeschnitten
haben. A^ir haben aber auch erkannt, daß wir
intensiv an uns arbeiten müssen, um eine
Endlaufteilnahme auf der Jugendmeisterschaft
in München (1./2.7.78) zu sichern.

N±r möchten die Clubkameraden bitten, sich
Gedanken zu machen, wie wir unseren Trainings-
leuten Junioren und Kindern besseres Boots-
material zur Verfügung stellen können. Die
Kinderruderer brauchen dringend einen Doppel-
zweier. In der großen Kinderabteilung befinden
sich bestimmt allerhand talentierte Nachwuchs-
ruderer. Unsere Junioren fahren zum Teil in
recht betagtem Bootsmaterial, was wir zwar
in den vergangenen Jahren durch großen per-
sönlichen Einsatz regattatauglich gehalten
haben, wo aber die Grenzen des Möglichen
deutlich erkennbar werden.

Michael Lipok (ca. 85 kg) fährt die "DM 68",
die 1969 für 75 kg gebaut wurde, Gero Voll-
hardt fährt die "Onkel Ernst", die 1957 (!)
gekauft wurde. Dringendster Bedarf besteht
zur Zeit für einen schweren Doppelzweier,
da die "Berlin" mit Baujahr 1964 für Regatten
nicht mehr einzusetzen ist uiid unsere Ruderer
für die "New York" schon so schwer geworden
sind, daß es für das Boot und den Boots-
durchlauf sehr ungünstig ist.

H±T bitten alle bei ihren Überlegungen, wie
sie den Jungen Ruderern unseres Clubs helfen
wollen, zu berücksichtigen, daß Spenden von
der Steuer mit Spendenquittung abgesetzt
werden können und das Geld bei unseren
Ruderern besser aufgehoben ist als beim
Finanzamt.

Michael Dittmann
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KILOMETERSTAND vom 1 .

1

K.Andersen
B.Bauer
S.v.Broen
Kl. Domann
S . Domann
A.Eggert
C.Eggert
Ka.Eggert
E.Piehring
^.Fiehring
D.Franke
T. Gehlhaar
D.Gollnik
S.Gollnik
B.Groß
H.GroÖ
D.Heinrich
Ka. Heinrich
Kl. Heinrich
M.Heinrich
H.Hirts
A.Hotes
J. Hirtschulz
S.Hoffmcuan
T. Janisch
H.Klemmer
M.v. Knobloch
B.Koch
D.König
M#Kroehnert
J. Lindemann
M.Linder
ü. Linder
M.Lipok

1U,5
42,0

608,5
8,0

18?,
64,5

437,5
36,5

108,0
234,0
140,5
129,5
88,5
105,0
116,5
98,0

265,0
192,5
311,0
153,0
102,0
144,0
14.0

154,0
82,0
29,0

632,5
11.5
11,5
11,5
9,0

708,5
84,0

701,0

. - 30.4.1978

F.Markus
J.Markus
R.Miethke
A.Müller
M.Müller
l.Müller-Pembek
D.Oberländer
J.Poll
O.Preuß
H.Reich
S. Reich
H.-J.Reichel
Ch. Riemer
G.Samulowski
M. Schiel
O.Schmidt
R. Schön
A.Schot
R.Schaefer
T. Spielmann
R.Stübner
G.Vollhardt
A.7onderschmidt
T . Vonderschmid

t

^.^egehaupt
H.^eil
T. Wilson
M.^inkelmann
K. Winkler
M. Ziegler
W.Zöfelt

HERZLICHE GLÜCKyVüNSCHE ZUM GPJBURTSTAG

56,0
14,0
44,0
89,5
128,5
169,5
20,5
11,5

140,0
280,5
716,0
62,0
182,5
12,0
6,0

46,0
45,0

286,5
696,5
170,0
120,0
714,0
70,0
54,0
11,5
15,0
42,0
142,5
670,0
256,0
245,5

Gäste ruderten bis 30.4.78 914,5 km

Gesamtkilometerleistung für die ersten vier
Monate - 12.561 km - das deutet auf eine

steigende Tendenz! Hoffentlich geht es so weiter!

• 27 -

J^Ü^N^I

3. Georg Samulowski

4. Konrad Braun

4. Dr.R. Miethke

5. ferner Zöfelt

6. Mario fVinkelmann

9. Eva Fiehring

9. Harald Mausehund

10. Kerima Retemeyer

10. Angelika Blaffert

13. Gerhard Stelzner

16. Ingrid Gehlhaar

17. Michael Linder

1-33, Sylter Str. 7
823 21 11

45, Gardeschützenweff 69
833 26 96

37, Bogotastr. 18
802 80 81

37, Andreezeile 29 s
831 20 65

41, Sponholzstr. 48
b. Gehlhaar 852 73 70

38, Spanische Allee 9
801 65 28

41, Sponholzstr. 5
851 51 29

41, Steglitzer Damm 8
791 18 98

42, Kaiserstr. 111
706 33 36

37, Andreezeile 29 f
815 39 57 ^'-^"^

41, Sponholzstr. 48
852 73 70

39, Lange Stücken 22
ip p + .. -.^ 805 18 80
18. Peter Moldzen

, 241 Mölln/Läuenb. , Herren-
schlag 14 04542 - 2659

37, Mörchinger Str. 121 c
811 39 90

37, Siepesteig 4 F

39, Am Großen ^annsee 43
805 21 36

47, Orchideenweg I41
661 11 36

48, vi^eskammstr. I3
721 34 98

38, Spanische Allee 9
801 65 28

21 . Karin Heinrich

21 . Charis Riemer

25. Jörg Lindemann

25. Olaf Schmidt

27. Bodo Bauer

29. ^olfgang Fiehring
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lii^^RZLICHl:; GLÜCKWÜiNoCHS ZUM G:-^:3ü[iT3T:\G

1 , Paul Habers tolz

1

.

Dieter Putzten

2. Helmut Knobel

3» Abi Steinitz

6. Bernd Gchiel

6. Volfgang Saddig

d. Horst Klemmer

8. Michael Müller

8. Bernd Teichert

9. Thoraas Gerstmeyer

JÜLI-AaüLAND

31, Koblenzer 3tr. 3

8t)3 32 60
42, DoruGslastr. 69

751 B7 52
42, Kiaenacher Str. 4b c

12, Dahlinanriatr. 4
323 27 46

42, Kaiserkorso 3
625 30 45

33, Geisenheimer Str. 12

42, outtner otr. I9
753 55 37

42, Theodorstr. 1

751 51 51

41 , Borste Ilstr. 1

1

795 49 32
44, Reuterstr. 48

623 39 93

10. Gary Matzdorf, 5347 Aldea Ave. Encino Cal.
ZIP 91 316 / aSA

18. Arnim Heimann, 305 North ßerwiok, Osborn
Road HüUGHTON
2196 Johannesburg/Süd-Afrika

21. Heinz ßritzmann, /illa Macul, Luis Durand,
Galle Nr. 3327
Santiago de Chile/ Chile

21. Leo Leab, 6 N. 77th Street, Apt. 5 C
Q1 J. ! - New York, N.Y. 10024 / USA

26. Jörn Conradsen, DK 6200 Apenrade/Dänemark
Sonderport 58
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AUGUST-AUSLAND
6. Herbert Herz, Rua Oscar Freire Apto.152

78 J.

!

Nr. 836, 01426 Sao Paulo/
Brasilien

11. Heinz Rosanis, Caixa Postale 4169
70 J>

!

Sao Paulo/ Brasilien
18. John N. Koster, 1132 South Azalea Street,

Okeechobee, Pia. 33 472
19. Kurt Suransky, P.O.Box 9535, U Daphne Street

Johannesburg/ Süd-Afrika

19. Ernst Blumenfeld, Hompalistr. 35,
CH 9000 St. Gallen/Schweiz

21. Henry James Posner, "The Bungalow" Kingsgate
Avenue, Pinchley London
N 3/ England

23. Theodor M. Box, 1108 Aileen Koad, Brielle
N.Y. 08730/ USA

26. Wolfgang Stein, Casilla 16026 correc 9
Santiago de Chile/ Chile

Neue Adresse:

703 63 57

Helmut Knobel, 1000 Berlin 42
Eisenacher Str. 48 c

In memoriam Walter Baer

Am 5. Mai 1978 nahm der Potsdamer Ruderclub
Germania Abschied von

Walter Baer.

Auch wir trauern um einen guten Freund und
Kameraden.

W. Helmers
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MAI -AUSLAND -keina-

JUNI-AUSLAND
12. Hans-J. Brachtel

15. Reif Mcsler

18. Dietrich Neubauer

18. Willi Honnens

19. Ulrich Simon

22. Arnold Jürgensen

159 rajamahal vilas extension
Bangalcre 5 6roo6 INDItüN

66 Hodder Str .EastBright 3187
Melbourne Vict. Australien

Casilla 1828
Santiago de Chile / Chile

Engrey 3

DK 62oo Apenrade / Dänemark

lo5 Avis, St. Andrew Str.

Birdhaven/Johanne sbg . Süd-Afr

.

FarvGrsmcllevej 52

DK 62oo Apenrade/Dänemark

IM ÜBxRIGEN ERWARTEN WIR AUS DSM AUSLAND ZU BESUCH:

Ilse und Poldi KAUFER aus Sarajewo/jug . in der 2. April-
hälfte;

Miquel KESZLER aus Süd-Amerika ('.hne Datum) in Verbindung
mit der Messe in Hannover

;

Eva und Ernest^ Stangenhaus aus Niter :i/Erasiliun in

der Woche nach dem 31.5.

GROSSE ERREICHTEN UNS VON:

Helmut Knobel, der uns, wie immer auf seinen Reisen, mit

mit einem Kartengruß bedacht hat;

Liba und Anita, die beiden "Weingeister" in großer Wein-
stimmung aus Brn:/CSSR -2 mal!

-

Christel, Manfred unC Olaf Schmidt mit viel, viel Schnee
aus Mauterndcrf/Österreich;

Themas Gehlhaar und Michael Heinrich aus Hastings/England.

Regina und Frank Markus aus dem Stubaital.

*

c

L

U

B

N

A

C

H

R

I

C

H

T

E

N
|54. Jahrg.

Nr.

3

Geschäftsstelle: An^lreezeile 29g, looc Berlin 37,-Zöfelt- '

Telefon (o3o)815 4397 28.3.78

Postschockamt Berlin-West -Kto. Nr. 167 554 - lo2-

BERLINER

RUDER-CLUB

1000 Berlin 39

Am Grossen Wannsee 46^

r^'-xim.



Pünktliche Beitragszahlungen machen vieles leichter

Nicht allen Kameraden konnte ich die nachstehend wie-
hclte Bitte persönlich sagen. Und der 2.4., der Tag
des Anruderns 1978, scheint mir auch nicht geeignet
zu sein, die Bitte in Erinnerung zu bringen.

Einer Anzahl von Kameraden habe ich persönlich oder
Post mit der Bitte um Verständnis folgenden Text über-
geben:
•*Die im März zu erwartenden Zahlungsverpflichtungen
für die Clubkasse, z.B. für 2 neue Terrassentüren,
1 neues Boot, die Gebäudefeuerversicherung, den Terras-
sen-Plattenbelag, den Regattavrrschuß 78 und viele an-
dere Summen und Sümnichen, -zusammen weit über DM lo.ooc,
veranlassen mich diesen Brief zu schreiben.

Ich bitte um baldige Zahlung, auf jeden Fall aber bis
zum 2.4.78 für folgende Positionen, wenn die Zahlungen
noch nicht geleistet wurden:

Mitgliedsbeiträge bis einschl. April 1978;
die beiden Umlagen 78, oder wenigstens eine davon;
evtl. S ehrankgebUhren und
die Bootsliegeplatz-Gebühren für das Jahr 1978.

Mit der Bitte um Verständnis und Dank für die Unter-
stützung ,„ „ o -,^ gez. Werner Zöfelt.

Aus gegebenen Anlaß und um kein Mißverständnis ent-
bzw. bestehen zu lassen noch folgende Anmerkung:
Normalerweise war es problemlos, wenn die Zahlungen
in der Vergangenheit mal 2 oder 3 Monate im Rückstand
Aber die gegenwärtige, dtwas angespannte Situation «r-
fcrientdie Rückstände zu überweisen und die Konten per
2.4. auszugleichen.

Es handelt sich nicht um eine Citte um Vorauszahlungen,
sondern es seilen schon fällige 2eträgb gezahlt werden.

W . Z .

ZAHLT AUCH KÜNFTIG EUERE BEITRÄGE BEI FÄLLIGKEIT UND
WENN ES GEHT JEWEILS 3 ODER 4 MCNATE IN EINEM BETRAG.
SH. OBEN, DAS MACHT VIELES LEICHTER !!!!!

- 2 -

Clubnachrichten

SIE KÖNNEN LESEN

BITTE UM PÜNKTLICHE
BEITRAGSZAHLUNGEN

LIEBE FREUNDE IN NAH
UND FERN

2. SPENDENLISTE

IN MEMORIAM

ANSPRACHE HANS LEVY

WEISSER GEHT'S NIMMER

AUSSCHREIBUNG DES LRY

KEGELGRÜPPE fELLE-POSEIDON

TISCHTENNIS

KI-RU-INFO

AUS DER CLUBFAMILIE

TERMINE

GLÜCKWÜNSCHE ZUM GEBURTSTAG

AUF SEITE

4 - 6

7

8-9
10 - 12

12

13

U
15 - 16

17

18 - 19

20 - 21

23 - 24

REDAKTION - HERSTELLUNG - VERSAND

Helga Strönisch, Karin Heinrich,
Ruth FimeiB, Werner Zöfelt,

MiUgUeä dn Demmh^n Rudef-Vtrbandts und des Lttndesrmdtrvtrhmmäa BtrUm g. V.

BootMhmus l Berhn 39, Am Großen Wannsee 46 ü TgUfom 8051741
fottick9€kkomto: rottschecksmt BtrÜn Wtnt, Konto-Nr. I&7534-^02



LIEBE FREUND IN NAH UND FEKNl den 21.5.76
Nach dem Kalender Frühlingsanfang, aber wenn
ich aus dem Fenster schaue, dann möchte man die
Heizung höher stellen unc den Wintermantel noch
einmal herausholen. Und trotzdem, zeitweise über
Mittag liegt das Frühlingsahnen schon in der
Luft; z.B. als wir am vergangenen Wochenende
auf dem Wasser waren! In der Sonne war es schon
recht schön!!! Ich kann jedem nur empfehlen ge-
rade in diesen Wochen die herrlich klare Luft
auf dem Wannsee zu genießen.

Bevor ich jedoch weiter auf das Clube:eschehen
eingehe möchte ich auch an dieser Stelle noch
einmal an unseren alcen Freund und Kameraaen

kuvi jacubj:
denken, der am 8. März in Sao Paulo nach langer
Krankheit im Alter von 57 Jahren viel zu früh
verstorben ist. Meine Gedanken sind auch bei
Lotti Jacoby und den beiden Töchtern.

Hinter uns liegt eine lange und anstrengende JHV.
Das Protokoll liegt dieser Ausgabe der WPCN bei,
sodaß sich auch uerJenige informieren kann, der
nicht anwesend war. Aber besser ist es auf Jeden
Fall bei JHV'en und auch bei Mitglieder-Versamm-
lungen anwesend zu sein, nur so kann man wirk-
lich informiert sein.
Ich gehe jedoch davon aus, daß jeder im Grunde
immer das Beste für den Club will. So hoffe und
Wünsche ich, daß wir wieder und in jeder Bezie-
hung vor einem guten Jahr für unseren WP stehen.

Unsere -Jungen-Gruppe ist unter Anleitung ihrer
Betreuer recht tüchtig in Trapp! Der Winterwett-
bewerb wird wohl mit so vielen "Erfolgreichen'*
abschließen, wie noch in keinem Jahr vorher!!!
Hoffen wir, daß die für Rennen interessierten'
Jungen zu Starts auf den Jungen-Regatten und
wenn sie tüchtig sind auch zu Siegen kommen!!!!
Daß ein Teil auch gute und begeisterte Wander-'
rüderer werden, dafür wird von Klaus, Purry und
Kalle wohl schon durch die geplanten Wander-
fahrten in Berlin, Mölln und Apenrade gesorgt!

- 4 -

Die Junioren haben sich unter Leitung von MichaelDittmann und Helmut Knobel in diesem Jahr schonrecht gut in Scene gesetzt; z.B. durch die Beru-lung m einen LRV-Kader und zum Lehrgang nach Rat-zeburg, sowie durch gute Plazierungen bei den ver-schiedenen Testen der Vorsaison!
So ab 2o.^. wissen sie und wir, wo sie ungefähr
stehen. Dann kommt es auch heraus an welchen Ta-gen una Zeiten sie auf der Frühregatta an denotart gehen werden. Es sollten wirklich an die-sen Tagen ein paar mehr WP-Zuschauer an der Re-gattastrecke sein! ! ! !

!

Insbesondere auch bei 'der DRV-Prüfungsregatta An-fang Juni in Gatow, Das Zeug ziemlich vcrne inaer Juniorenklasse des DRV mitzumischen, das habenunsere jungen Kameraaen auf Jeaen Fall.

Das Wanderrudern scheint auch gut in Gang zu kom-men. Nur die Frauen lassen sich bisher nur sehr
vereinzelt in den Booten sehen!?!?

Wie es mit dem Anrudern und der angekünaigten
Bootstaufe werden wird, ist beim Schreiben dieser
seilen noch nicnt ganz sicher. Aber aie Termine
werae so oder so noch bekanntgegeben, wenn di^sm dieser Ausgabe der WPCN nicht geschehen kann.
Die Grunde für diese Unsicherheit sind folgende-
Das Skiff wurde auf der Werft"vergessen" zu lackie-|
ren, so konnte es mit dem vorgesehenen Transport
nicht mit nach Berlin gegeben weraen. Hoffentlich
bekommen wir es zur 1. Regatta nach Berlin!
Durch die Witterung bedingt sind bisher auch sehr
wenige Boote unserer Segeler im Wasser; und der
Start in die Saison sollte ja ein gemeinsamer
werden. Wir weraen uns also überraschen lassen
uns evtl. auch improvisieren müßen.
Durch die Kündigung des Hauswart/Ökonomie-Vertra-
ges durch Frau Schümichen stehen wir wieder vor
der Notwendigkeit uns um ein neues Ehepaar für
diesen, für den Club so wichtigen Aufgabenbereich
zu bemühen.
Der Ökonomie-Ausschuß und der engere Vorstand
werden am 1.^. den Rahmen für die künftigen
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Verhandlungen und die zu beschreitenden Wege be-
sprechen. Hoffentlich gelingt es einen nahtlosen
Übergang per 3o.6. zu erreichen.
Bis zu aiesem Termin wird Frau Schümichen noch
wie bisher für gutes lassen und ausreichende Ge-
tränke sorgen.

Das diesjährige SKAT-FESTIVAL mußte aus verschie-
denen Gründen später als sonst auf den 16.4. ge- i
legt werden und unter der bewährten Leitune: von ,Walter Helmers ablaufen.

I

Da wie immer viele Helferinnen unü Helfer für
das gute Gelingen gebraucht weraen. bitte ich
das sich eine ausreichende Anzahl von Kameraden
una Kameradinnen als Helfer zur Verfügung stellen.

Ich werde weder an diesem Tag, noch zur Bootstau-
fe in Berlin sein und werae auch die ersten Startsdes Jahres nicht miterleben können.
Ich melde mich mit diesen Zeilen oder auch mit
einem Hänaedruck Anfang April im Boothaus bis
etwa Mitte Mai ab.

Bis dahin wünsche ich Jedem Einzelnen alles Gutevor allem Anaeren GESUNDHEIT!!!!! Aber auch viel'Freude im Kreise von Kameraden una Freunden und
in.mer vergnügtes Miteinander!

BITTE VERGi:t,3T ABEr. AUCH NICHT DIE AUF SEITE 2
AUSGi:.S?kOCHENE BITTil HINSICHTLICH DER BEZAHLUNG
DER AB 2. APRIL FALLlGEll VERPFLICHTUNGEN! !!!!!!

!

Wie immer Euer Werner Zöfelt
++-+-"+ -H -- -h -- + ---». 4- + ---- -«^ --

Es bleibt bei dem Termin ^ANRUDERN 78-2.4.

2. SPENDENLISTE 1978 Spende

5o
.foo ^^^ Mannschaftseinteilung, 1o Uhr Abfahrt.
15 " Rückkehr und gemeinsames Mittagessen,

Vorbestellungen erbeten!
ACHTUNG SEGELBOOTS-KAMERADEN NEHMEN LANDRATTENmit an Bord, damit auch diese die Nasen in denWind stecken können! ! ! ! !

- 6 -
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DM 2oo,- Heinz Lesser Müllheim/Baden -allgem.-
DM 2ooo,- Ella Danziger Berlin -für Jungen/Junio-

renruaern, Haus.-
Diese kurze, aber bemerkenswerte Spendenliste
veröffentliche ich mit einem besonderen Dank an
Ella Danziger. Sie hat wieder einmal an IHREM
Geburtstag dem Club ein großes Präsent gemacht»
Herzlichen Dank, ohne diese Spende wäre es in
diesen Wochen noch knapper gewesen.
Ich verbinde mit der Bekanntgabe der 2. Liste 78
die leider nicht mit der Bootstaufe zusammen '

kommt, einen Aufruf zu Spenden im Jahr 1978!!!!
Ich bitte

mitzuhelfen, daß das neue Skiff uns nicht
zu sehr drückt;

es zu ermöglichen, daß wir den Bootspark
z.B. aurch einen 4 er für die Wanderru-
derei vergrößern können; gedacht ist an
einen Plastik-Vierer m.Stm;

zu spenden, damit die finanzielle Situ-
ation ganz allgemein leichter wird;
zu helfen, damit auch unsere Jungen-Abtei-
lung Sportgeräte für Spaß und Wettkampf
in ausreichender Zahl haben.

Spontane Spenden werden bereits am Tage des
Anruderns und der Bootstaufe entgegen genommen.

WZ

Die Bootstaufe mußte vom 2.4. auf einen späteren
Termin verschoben werden, weil die Mitarbeiter
der Bootwerft vergessen hatten unser Boot recht-
zeitig zum Termin des Bootstransports von Eber-
bach nach Berlin zu lackieren.

Schade, hoffentlich bekommen wir aas Boot nicht
zu kurz vor der Regattasaison, bzw. vor den
ersten Starts in Berlin Ende April.

- 7 -



IH HEMORIAM
RODOLPO JACOBY

Träger der Goldenen Ehrennadel des Clubs
geboren am 24.1.1921 gestorben am 8.3.1 978

langem, schwerem Leiden starb Rudi Jacoby im

Jjau^'foi??*^^*^* ?^^* ^° «"*«^ ^-^«i« seiner
nn^H

^°**^'«»d den beiden Töchtern, denen wir
Snsere^i^T^^ *^l^^^

Mitgefühl 'aussprechen,
h^ftl«

J«*raden in Sao Paulo haben einen derbesten Kameraden rerloren, "den jüngsten und
Sciloif? ^f«*"»«*

der fP-Gruppe% wif PrLz
schäeb^ ^* Todesnachricht an uns

Sp'*iin*''?J^/'"*T ?^* ^5 Jahren 1936 in den
9 *!i+C 7

den Jahren vor dem unseligen
Tq?§ K r * und seiner Emigration im Januar
I?«\««i " ?^*''**

e"'"
'^^^ Märkischen Gewätser

lieh SJ^JÜ'*?,?'' J^S***"
gelernt, sondernauch Freunde fürs Leben gefunden, denen erbis Buletzt verbunden war.

i

Immer «og es ihn aber auch wieder in seineHeimatstadt Berlin und zu den hiesigenFreunden zurück. ''•'^a^u

Sufnn-'Jf
Station in Süd-Amerika war 1939Buenos Aires, die Stadt, die ihm vor Sao Paulozur zweiten Heimat wurde. Sie wurde ihS aber

unfall am Bein verletzt, war er sein Lebenlang schwer behindert.
^eoen

HSioS^n^hrS**!*
"«"^atoer auch, daß er seinen

.^« T i
*,'^*''^°''*° ^***«' außerdem ist ersein Leben lang selbstlos und stets hilfsbereit

- 8 -

1!!^+^?!%^^*^* Freunde verdanken ihm ersteStarthilfen nach einer Emigration.

^u^«iK«*Ä*ir^®^ ^!^°®° beruflichen Reisen
Ph.f ? WI'-Kameraden in den USA, Kanada.

Sai'jin^ujt
"^' natürlich auch in Berlin

?•» P^?ii i^^<* ^^"'J* ^<*i J»°o*>y sich andem Erfolg einer schwierigen Hüftoperation
Jrfjfr*?«?**"^ '"'}''^^' *^ °»°*» 55 Jahren
!Jh2!^ "* ?°T^ - '*"'' »^* geringen Be-schwerden - laufen konnte. *i| glücklichwar er darüber»!

!

e-'-u^KXit.n

?^/*? der Herzinfarkt und die folgendenSchwierigkeiten, mit denen er nicht fertl«
ni»'nr^** ?^u?,?^f^* '^*'*«'' erholen konife.Sein offensichtlich vorhandener Lebenswille

tlTelti l'l^lSr '%' ^*'"«° nichHaii:-

Die Kameradengruppe in Sao Paulo hat RudiJacoby auf seinem Heimgang die letzte Ehreerwiesen, die der Mensch Rudi Jacoby sichin seinem arbeitsreichen Leben verdient hat.

unsere Kameraden werden Lotti Jacoby und den
JoiJr 'ö°5'*«'» in den schweren WocLrundMonaten, die vor ihnen liegen, zur Seitestehen.

Wir werden unserem alten Freund und Kameradenein ehrendes Andenken bewahren.
««eraaen

Die WP-Flagge hat in diesen Tagen aufhalbmast geweht, zu Ehren von

RÜDOLFO JACOBY

- 9 -
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Wir mochten den ^ortinn-f- ^^^«« a
^^-l-lch.

we?t'l äeJer"^"'""^" ""«^ Kameraden.

8omi? Jeln ?i^°
^^^ Vorstands vorsieht ufd

Ich glaube, im Hamen aller anwesenden Mit

eingeschlossen^r^J^n! '^^^ ^^' "^^

ui?er
5f«°^äft8führung unseres Clubs, die

-»:! ®? ®**®° genannten Kameraden verointwurde, stand schliaan^v, .~J"=^^"*'" vereint

Ihm gebührt deshalb Snser'besond'e're^r Cf I -

Portfall der Pachfrfle die jj^eit^f^: /"^P*^entsteh* eine bedr^hliche'JinLzL'ne'^clcer'
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ilLZ^.l °!f'' '^'^'"r^ ®^°« a" sich längst fällige
vf^lpn f S^""

^«i^^äge. die bekanntlich seit

Ii?ch #e?bun^
unverändert geblieben sind?durch Werbung neuer, zu uns passender Mit-

Sid «r«""f "^"r^^
^i«l« eigene Arbeit Im Hausund am Bootsmaterial schlilßen können. Ich

»nn^'i^f^r;
^"^^"^ Verständnis «SrZustim-mung bei Ihnen rechnen zu können.

''"^^^°'

Die Einnahmen, die von:.den Beiträgen und

re^ar?:rs!nd'"' '"f """^ lebendfn^K^eradenzu erwarten sind, werden nach meiner Ansieht •<«

^h^^^'^nr'' f^^*
"i°^* ^i^ bisherige HöSeerret

UM ^,— steht, macht es unseren Freundenimmer schwerer, ihren BeitragsverDfllch^nn.»«im richtigen Maße nachzukomSfnTJir haben funeinmal, zusammen mit der Schweiz, die hStesLffahrung von allen und können unseren Freundenim Ausland, deren Einkünfte nicht proportionalzu den jeweiligen Indices gestiegen sind n?^i+zumuten, derartige Valutadifferlflen zS ega-
^

lisieren. Ich wünsche unserem *P für das for
und ii^^r''" -"f^

^^^°^«« ^"^ ^^^ fiegattelund bei den anderen sportlichen Veranatni t„r,^^^ich Wünsche uns allen eine ech?e kaSradschaft-'
lallt Mi^?^K^^?^^^* "°<^ demgemäß versttnlnit-
I^i f

Mitarbeit aller an der Erhaltung unddem Ausbau des Geschaffenen. Ich wünsfhe d«adie Kontakte, die die in allen 5 E^^eiUnlebenden Kamreaden und Freunde nun schon seitvielen Jahrzehnten pflegen, weite? erhSten
litiltl "!?? intensiviert werden, unliebwünsche, "last not least" unserem VorsitzendPr,und seinem Team eine glückliche Hand bei SrLosung der vor ihnen liegenden Aufgaben-

- 11 -



Lassen Sie mich mit dem 2. Vers unseres
Clubliedes, das leider viel zu selten bei
uns erklingt, schließen:

"Nicht nur zu Scherz und heit'ren Dingen
vereint uns unser Rudersport,
in edlem Wettstreit miteinander ringen
woll'n frohen Mut 's wir immerfort.
Doch wo wir wen aus unserer Mitte sehen,
bedrangt vom Kampf des Daseins und der Notda woll'n wir alle freudig zu ihm stehen,
wir von der Pi4gge blau-weiß-rot! "

Ich d€Lnke Ihnen für 's Zuhören!

Hans Levy 26.2.1978

»

Weißer geht's nimmer!

f^.T^^.S^ io®®° ^° ^®^ Januar-Clubzeitung aufSeite 10: "Schräge feile" - Planung- Ausle-

liä?^^
" ^^^^ " natürlich unser charmantes

Das beste Team^ das wir
,̂ e hatten!

Dabei fiel mir der Pemsehspot über ein Wasch-mittel ein, der da lautet:
Das stahlendste feiß, das es ,ie pab?
Um allen bisherigen Teams gerecht zu werden,mochte ich zum Ausdruck bringen, daß jeder zuseiner Zeit aus Spaß an der Freude immer seinBestes gab. «^xu

Vielleicht will der eine oder der andere vonden verflossenen Teams mal wieder mitmischenwenn er nur wüßte - ob sein Waschmittel noch'weiß waschen kann.

Slli Oberländer

- 12 -

AUSSCHkEIBUNG des LANDiiiSHUDEKVEi^BAKLE^ BERLIN
BERLINER^ KINDL^ WANDERPOKAL,

Von der Berliner Kindl Brauerei ist ein Pokal
zur Foraerung aes Wanderruderns in Berlin gestif-
tet worden.

Die Vereine werden in drei Gruppen entsprechena
der Mitgliederzahlen gewertet; wir gehören zur
Gruppe C mehr als 2oo Mitglieder,
Zur Wertung herangezogen werden alle Ruderinnen
und Ruderer, die zwischen dem I.3. und 31.12.78
auf BERLINER Gewässern mindestens 2So Km gerudert
und a- nicht weniger alc d^ai Sternfahrten teil-
genommen haben.
Gewertet wird aie Anzahl der gemeldeten Teilnehmer
im Verhältnis zur Gesamt-Kitgliederzahl des
Vereins

.

Die Sieger in den drei Gruppen erhalten 1978 als
Preis je DM I.000,-!

!

!

Der Gesamt-Sieger zusätzlich den Kindl-Pokal !

AUF, MITGEMACHT, AUCH WENN UNS BER SIEGESLORBEER
KAUM WINKEN DÜRFTE.

«yir haben bestellt;
CLüBHEMDJiN mit kurzem und langem Arm
TRAININGSANZÜGE mit Aufdruck

SCH^IMMSÄCKE in großer und kleiner Ausführung
CLÜBFLAGGEN für Segel- und Motorboote
Wir wollen bestellen;

AÜTOPLAKETTEN, aber nur, wenn genügend Bestellungen
zusammenkommen, Muster kann bei ^.Zöfelt an^reseben
werden. ^

INTERESSENTEN, denen die Artikel gefallen, bitte
die Wünsche schriftlich an die Redaktion der WPCN
Weitere Auftragserteilungen sind geplant!!!

- 13 -



KEGELGRÜPPE WELLE-POSEIDON - KEGELN -

Unsere Kegelgruppe hatte am 24. 2. 1978 ihr

12 jähriges Bestehen ,

Leo Bein gab die Anregung und bat mich, als
Ausgleichssport eine WP-Kegelgruppe aufzu-
bauen. Viele Clubmitglieder waren am 24.2.66
dabei. Ludwig Riess wurde unser Kegelgruopen-
Voraitzender, Kurt ^ietzke Schriftführer und
ich Sportwart und Kassierer. So haben wir bei
Picht in Priedenau begonnen. Viele sind ge-
gangen und viele sind gekommen. Geblieben
seit dem Anfang sind Kurt Wietzke und meine
Wenigkeit, seit August 1966 ist auch Dieter
Siebert dabei.

Seit zwei Jahren kegeln auch die Frauen im
Abstand von vier Wochen mit. Unsere Termine
sind donnerstags

TISCHTENNIS TISCHTENNIS

MÄNNER

FRAUEN

23. 3. 6. 4.

6. 4.

20. 4. 4. 5.

4. 5.

im Kegelkeller Stresemannstraße am Anhalter
Bahnhof.

Ich lade vor allem unsere neuen Clubmitglieder
mit ihren Frauen herzlich ein, mitzumachen.

Erwin Poll

KEGELN - KEGELN - KEGELN - KEGELN -

- 14 -

TI-TE

yj.exj.eicnx Dei der Auslosung darauf ffenfVi+o+werden, daß nicht am letzte! Spreltaf tweiMannschaften eines Vereins aufeinandfrfreff^nAndererseits hat sich *elle-Po leTt Ulli '

Piihf?
^^^^«°h^eiben. denn zum Spiel ge^en diePichelslierger traten nur 2 Spieler an fo^rin!die Begegnung 9 : kampflos aSs! ' ^^°«

Das Heimspiel am 16.2. gegen die BRG wurde mit
LL^^ ^""f tf°^

entschieden. Hevella und Jelle-Po
Irtfo" ^h^K^"^ 23.2.78 zum letzten Spiel der
ItiTl iTesll^ltr^^ '^^'^^' war^L^ieJL^

e^inep^:^it^l^I2/lL\%^f--\%\1r^^^^^
und der 4. Platz sind nur du?ch 2 PuAktegetrennt Das läßt auf eine spannende nichateSpieleerie hoffen. Das eroße 71«! hh^«,2 t ^
ist der DeutschlandpoLfrdV^'i? J:^| Jf

^««
Hamburg ausgetragen wird. Vielleicht ^elin^tdieses Jahr wieder einmal ein 2 Pl«t^ io^fden beiden 3. Plätzen der Vorjahre Ob In^^eine 2.Mami8chaft nach Hamburg fäh^thMn^?von der Einsatzbereitschaft efnl|ersp?e^f* ab

- 15 -



Vom Deutschlandpokal mit seinen sportlichen
und vergnüglichen Seiten wird nach dem 15.4.
ausführlich berichtet .werden.

Michael Kroehnert

Abschlußtabelle

Plat2! Verein

1 Preußen I

2 ARG
3 Preußen II

4 Welle-Po I

5 Hevella

6 Picheisberg

7 B R G

8 Welle-Po II

TI - TL TI

Sätze Punkte

96 !! 59 18 : 6

97 !! 69 17 : 7

90 !1 62 16 : 8

86 !: 74 16 : 8

89 :! 79 11 :13

50 :: 87 6 :18

27 :ilOO :24

- TE

ausgeschlossen
2 X nicht angetreten.

TI - TE

ki-ru-info ki-ru-info ki-ru-info

1

.

Tischtennis

Wir laden alle Eltern der Kindergruppe zum

Sonntag, 9.4.78 um 15.30 ühr

in das Bootshaus ein zum Tischtennis-Endrun-
äenturnier mit anschließender Preisverteilung.

2. Wanderfahrt

^?? l^' ;.''^ ^- ^"^^^ (Pfingsten) fahren wirmit der Kindergruppe zu einer .Vanderfahrt mitevent. kleinem Vergleichskampf zum Apenrader
Kuderyerein nach Dänemark. Teilnehmen werden
ca. 15 Jungen. Näheres ist den Teilnehmern
bereits mitgeteilt worden.

3. Buderzeiten der Kindergruppe
Bis auf weiteres gelten ab 1 . 4,
folgende Trainings-Ruderzeiten:

1. 4. 1978

MITTWOCH

SAMSTAG

SONNTAG

17.00 ühr

15.00 ühr

10.00 ühr

gez. Reichel, Piehring, Heinrich

Wie alljährlich wurde im März 78 zum

GROSSEN- SKAT- TURNIER

am 16. April 1978 - 9.00 Uhr

in das Bootshaus eingeladen. Einsatz pro
Teilnehmer DM 30,— incl. Mittagessen.

Meldeschluß ist der 1. April 1978-bei
Walter Helmers.

REGATTA -TERMINE der Kinder
(genaueres wird noch bekanntgegeben)

6./7. 5. und 20. /21. 5.

ki-ru-info ki-ru-info ki-ru-info

- 16 -
- 17 -



AUS DER CLÜBPAMILIE

VIEL SPASS BEI UNS:

Michael Linder -

Ulrich Linder

Heuis-Jürgen
Grusewski

Barbara Groö

Hartmut Groß

1/39 - Lange Stücken 22
Tel. 805 18 80
geb. 17.6.1961 - Junior

1/39 - Lange Stücken 22
geb. 28.2.1968 - Jungenruderer

1/41 - Albrechtstr. 11

Tel. 791 15 42
geb. 2.3.1950 - Stammitglied

aktiv

- 1/30 - Münchener Str. 46
Tel. 24 16 59
19.12. - Stammitglied - aktiv

- 1/30 - Münchener Str. 46
15.10.1952 - Stammitgl. -aktiv

Dieter Gollnik - 1/62 - Crelleetr. 44
Tel. 781 19 06
geb. 31.12.1942
Stammitglied - aktiv

Jürgen Retemeyer - 1/37 - Riemeisterstr. 34
Tel. 813 13 74
geb. 10.2.1938
Stammitglied - aktiv

NICHT MEHE BEI UHS

;

Dieter Jacob, Jg. 41

Christian fiese, Jg. 49

Nicht mehr Clubmitglied: Hildegard Stelzner

- 18 -

AUS^DER CLÜBPAMILIE

Gerda und Heinz ROSENBACH
Georg-Priedrich-S tr . 1

7

7570 Baden-Baden

freuen sich über die Geburt der
Enkeltochter CHARLOTTE!

Mutter Regine und das Kind sind wohlauf.

HERZLICHE GLÜCK/^ÜNSCHE

Untere junge Kameradin Barbara Gross hatvor wenigen Tagen ganz überraschend ihrenVater verloren. Aus dem aktiven Leben alsArzt gerissen, starb er für die Pamilie
viel zu früh.

Im Namen aller Kameradinnen und Kameraden
spreche ich Euch, liebe Barbara und Hartmut,unsere aufrichtige Anteilnahme aus.

JETZT GÜLTIGE ANSCHRIPTEN;

Barbara Koch und Jürgen Poll - Tel. 803 85 78
Bergstaaße 7, 1000 Berlin 39

Helmut Knobel - Eisenacher Str. 48 c, 1/42
Erwin Schönfelder - Rückertstr. 5, I/41
Tel. 822 26 18 - dienstl. 860286
Paul Haberstolz - Koblenzer Str. 8, 1/31
Tel. 853 32 60

^

Lotti JACOBY - Ä.Prof. Piladefo Azevedo 6I4
04508 SAO PAULO / BRASILIEN

- 19 -



TERMINE TSRMINE TERMINE

^2. 4. -

16. 4. -

9. 4. -

15. 4. -

2. 4. - 9.30 Uhr ANRUDERN - ANSEGELN
13.00 Uhr Mittagessen - gemeinsam

Vorbestellungen erbeten!

Langstreckentest der Trainings-
gruppe (10 km) auf dem Hohenzollernkana]

15.30 Uhr Tischtennis-Endrunde
der Kindergruppe (s.S. 17)

TISCHTENNIS- Deutschland turnier 78
in Hamburg
Mitfahrer gesucht
Meldungen bei Käpt'n Piech

16. 4. - 9.00 Uhr SKAT - TURNIER (s.S. 16)

19. 4. - 20.00 Uhr MITGLIEDERVERSAMMLUNG

29. /30. 4. - Berliner Prühregatta auf dem
Hohenzollemkanal
1. Leistungetest unserer
Junioren

4. 5. - HIMMELPAHRT - warum nicht mal anders???
mit Prauen ! ! ! ??? i ?

i

4.-7. 5. - Besuch aus Mölln in Berlin

6./7. 5. - REGATTA In Ingolstaddt
I

I

12. /16. 5. - Wanderfahrt der Kindergruppe i

nach Apenrade/Dänemark (S. 1?)

U. 5. - PFINGSTEN - gemeinsame Ruderfahrt
zum Prühkonzert bei Hellas Titania
Abfahrt erfragen bei Bodo Bauer

TERMINE
iiii TERMINE TERMINE

20./21. 5 - DR7 JUNIOREN REGATTA
in Breisach

17. 5. - 20.00 Uhr MITGLIEDERVERSAMMLUNG

3./4. 6. -

iü./l1. 6.

1./2. 7. -

DRV PRÜPUNGS REGATTA in
Berlin-Gatn»

6 ffP-Boote am Start

REGATTA in ffolfsburg

DEUTSCHE JÜGENDMEISTERSCHAPT

In eigener Sache;

d^r k^'^fll^Telt^f/li'Jf S- Protokoll
ist. Leider war lrmir"n?;htfK?/H'«!''^«*
Protokoll rechtzeit?rfer?igzu°fe'iL'A '?chbitte um Nachsicht.

e^Jbtexxen. ich

JHV S^^ir^^^r! ^^*«* <**« Protokoll derJHV in der nächsten ffoche im Bootshaus aus.

Karin Heinricht

- 21 -
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Herzliche Glückwünsche zum
GEBURT STAG

APRIL
1 . Harald Neumann

2. Hans Levy 74 j^

3. Henri-Pierre Hirts

5. Hans Reich

8. i^athias Schiel

9. Wolfgang Steinriede

14. F- inz Rosenthal

14. Hclf Preuß

1?. Erwin Schönfelder

24. Asmus Voigt

28. Michael Herrmann

29. Andrea Joswich

MAI

31 Eisenzahnstr .9 891 56o9

15 Düsseldorfer Str. 56 8817369

12 Sybelstr. 67

19 Vereinsweg 4

42 Kaiserkorsc 3

39 Herwarthstr. 9

8835324

3213166

6253o45

8o52o21

56 7/uppertal 1 (o2o2) 3o3 877
Briller Str. 48

3ü Ansbacher Str. 58

41 Rückertstr.5

3o Kurfürstenstr . 1

44 Weisestr.33

41 Ncrdmannzeile 4

2117713

822 2618

2624437

6216294

8552548

4. Victor Herrmann 38 Breisgauer Str. 24

7. Monica Zettler z.Zt. 38 " "

80I4219

n

8. Karin Eggert

9> -Georg Hedicke

lo. Manfred Schmidt

13. Anita Müller

13. Klaus Heinrich

19. Jürgen Markus

20. Werner Wegehaupt

24. Käpt'n Fisch

42 Marmaraweg

62 Grunewaldstr .57

47 Orchideenweg 141

42 Thecdorstr. 1

37 Mörchinger Str. 121c 811399c

62 Katzlerstr .15

42 Friedr.-Franz-Str.31 7525-^x77

7c33955

784394c

6611136

7515151

41 Thcrwaldsenstr .6 8552cl4
26. Albert Vonderschmidt 28 Karmeliterweg Ho 4ol3511
Ergänzungen und Berichtigungen schriftlich an Gesch. SLelle



GeturtstagG APRIL -Ausland-

6. Hans Liffmann 60 J.

9. Martin S. P«ppört 65 J.

16. Rclert Levy

21. Rtbert R. Arnold

26. J»se Stangenhaus

26, Ernestc Stangenhaus

6 Ridgöway Kings Point,
N.Y. 11 o24 / USA
24 Selwyn Street /Australia
Wcllstoneöcraft NSW 2o65
CO. Mrs.R. Clark,
953 Grcsvencr-Place
Oakland CA. 9461o / USA
554-27 th Avenue
San Francisco 21 Calif ./USA
ZC 95 Rua Visvonde de Piraja,
135 Apt.7o3 2o ooc Rio de

Janeirc / brasil
Rua Otavio Carnairo 13o Ap.6o2
Niter 5i/Estado do Rio de

Janeiro / Brasil

ORÜSSE__ERRSICHTEN UNS VON:

Ilse und Reinhard Nuglisch aus Heidenheim;

Li^a Müller-Fembeck aus Brünn/CSSR;

Ruth, Xarl-Heinz und Micki Lipok, Jo Vandsburger und
Annemarie Bein voai "Treff" in Weiler/Allgäu;

Elli, Mieter und Hort'el Oberländer, sowie Ingrid, Kurt,
Themas und Marie Gehlhaar aus den Dtlcmiten;

Helmut Knebel aus Kisslegg/Allgäu;

Heide und Herbert Piechulük aus Bayrischzeil;

Elli 0. an ihre Canasta-Schwostern aus Pozza/D^lcmiten

Das INTERNATIONALE AUSSTELLUNGS-MESSE-KONGRESS
CENTRUM BERLIN lädt ein zur BOOT-, SPORT- und
FREIZEITAUSSTELLUNG BERLIN 1978 -4.3.-12.3.-

looo Berlin 19, Messv^damm 22

Geschäftsstelle: Andreezeile 29g, looo Berlin 37,-Zöfelt
Telefon (o3o)815 4397

Postscheckamt Berlin-West -Kto.-Nummar 167 554-lo2
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54. Jahrg.
Nr. 2

.2.78

BERLINER

RUDER-CLUB

1000 Berlin 39

Am Grossen Wannsee 46^



Berlin, den 1.2.1976
LIEBE FRJUKUE IN NAH UNL FEki.l

thv"'7r''5-^^
richtig überlege, dann hat oieJHV 78 für mich schon begonnen; zufriedenwäre ich, wenn sie nach harmonischem verlaufschon cer Vergangenheit angehören Würae ! ! !

!

Zwangsläufig habe ich einige Vorbereitungen
zutreffen und dabei gehen meine Gedanken zu-rück in das vergangene Jahr. £s war ausge-füllt mit Arbeit, Sorgen und wie man so schönsagt mit unvorhergesehenen Ereignissen"''Aber es war auch ein Jahr der Freude, mit^Er-
nf;^^"j."^^^

angenehmen Überraschungen indaer Erfüllung manchen Planes'!
Entgegen der sonstigen Gewohnheit will ichin dieser Ausgabe der WP-CN nicht auf Einzel-
Tui^^ ?^"Se^en und den Berichten auf derJHV nicht vorgreifen. Stärker als in den frü-heren oahren soll die ausführliche Bericht-erstattung aen Kameraaen vorbenalcen bleiberdie m Ihren Hessort zu arbeiten und die Ver-antwortung zu tragen haben; auci. noch in denvor uns liegenden 11 Monaten.
Die Berliner Kameraden erwarte ich (fast")vollständig am 26.2. nachmittags im Boots-haus so daß sie sich ein Bild an Ort undStelle machen können.
Für die "Auswärtigen" Kameraden und Freundewerden wir in Form des Protokolls ausführ-lich informieren.

Jedenfalls hat der WP aus meiner Sicht Grund

Sar zTsllnT''^^''^''
^^^"^ zufrieden und dank-

Sicher, es sind nicht alle Wünsche Jedes Einzelnen an die Gemeinschaft in ErfüllunR%eJan
^off/^%r' ^" °^^^ ^^^ Clubfamilie fifh^e?

6efc"eh°^!'"-
"' "'>«"<=' ""• "' "- »-r

lieben dem Vorstand waren VIELE bemüht und ha-ben Ihre Kräfte, Zeit und Geld eingesetzt! m
• 4 -

- ft

Gerade in unserer schnellebiegen Zeit, in der
sooo schnell etwas untergeht, als selbstver-
ständlich genommen wird, wollen wir die vielen
Hilfen der Verschiedensten Arten nicht verges-
sen una allen noch einmal Dank sag-en ; hier und
auf der JHV.
Sie ...una aie noch Abseitsstehenaen. . . bitten
dem Club weiterhin ihre riilfe und Fachkennt-
nis zur Verfügung zu stellen una vorbild zu
bleiben.
Leider kenne ich kein Patentrezept um ALLE da-
von zu überzeugen, daß neben der Harmonle^und
der Freundscnaft auch das tatkräftio:e Mitzufas-
sen ein wesentlicher Faktor im Leben una Geei-
hen unseres Clubs ist. Zufassen aus eigener,
innerer Überzeugung auf freiwilliger Basis! !m
über diese Frage werden wir auf der JHV zu ei-
nem Frgebnis kommen müßen, welches im Interpsse
des Clubs liegt.
Eine wirkungsvolle Kameradenhilfe
bare Arbvuiten im und am Booti :;us,
ganzen Gelände ist das Eine.

für unabding-
sowie auf dem

Das -ndere Problem, ...manch einer; zeigt es sich
als solches.... ist das Schaffen der finanziel-
len Basis durch die Annahme d.-r vorgesehenen
und auch bereits diskutierten Beitragsfrage.
In diesem Zusammenhang mache ich darauf auf-
merksam, daß auch in diesem Jahr der Kassenbe-
richt 1977 ca. 14 Tage vor der JHV im Bootshaus
ausliegen wird; vielleicht aber auch schon am
Mittwoch den 8.2. zur Mitgliederversammlung,
der letzten vor der JHV.
Ich werde am 8., aber auch an allen anderen Ta-gen an denen ich im Boothaus bin zur Beantwor-tung von Fragen zur Verfügung stehen. Je mehrvorher geklärt wird, desto weniger wird die Zeitauf der JHV in Anspruch genommen.
Soweit meine Vorausgedanken auf den 26.2 78Damit wir pünktlich anfangen können bitte ich
alle Kameraden rechtzeitig im Boothaus zu sein,
ßechtzeitig heißt für die Stimmberech
1-5 Uhr, zur Entgegennahme der Stimmka.

Bis dahin herzlichst Euer W^ner



A u ^ X a n d ^ ^ ^ c k

lenen

Liebe ^lubkäme/laden und F/ieunde de^ Wf in aJJiex WeJjt !

On dem üuckbLick, de/i ^üa. c^ewöhnLick in de/i e/i^en
Au^abe un^e/ie^ i^iLUieiJMn^^blcvUie^ in einem neuen
^akn, e/uöckeint, wijvd von e/il/ieuMicken und auch von^-— üi ' • ' ' '

cUg. ^Aind, ^ehöAX den. Kon±aht, kle/i ^pe^eLL die Ve/i^
bundenkeH von ^uck allen müt un^ hjie/i Ln ße/dUju
So f/ieue ick mLck, auck zu Beginn die^e^ ^akfce^
wLeden, fe^^uMeLLen^dS,tAjotT oLLe/i geiJt^ebundi
poiJJjLdcken und wijüt^cka^JjjiSLen SckwLe/u^i^eiten^
die Ve/ibindung, von [uck in a2le/i Ülelt ^wohl mit dem
Wf ße/ilin (lLö auck unie/ieinande/i unve/iände/ut anae^
kaJjten hat.

AuidfüknJj^cke ß^J^efe , AnAufe und, nicht zu ve/^ue^6en,
ße/iucke bei un>6 haben wiA im vergangenen 3dn/L in
nMcki. ge/iinge/iem fllaße aJ-^ in den vi.el.en ve/iaanaenen
lakA.en eAkaJjten^

iwte U/ün^cke füji dcud neue ^akn und kame/iady^ckafiJjicke
j/iiLA^e entkieJjten dÜie ß/ü^efe de/i nach^ekend aenann^
ten F/ieunde, oulö weicken i^ck gXeLck^eiiJjg We>^eniJjickej6
in Sti^ckwo/uten kinzu^üaen wiJJ^

(j6 ^ckfuieben un^ö :

"R o b e yi t ( ßob ) A_n. n o l d ,San F/iancu^co, dem
e^ nach de/i ^ckw/tn,en Ope/iation im He/ibM e/if/ieullche/i'
u^ei^e zufAleden^eJlend ge/U.und de/i beaei^^e/U
iibe/i die kame/iady^ckaftLicke tiilfe und Anteilnahme
tm^e/i doyttiaen F/ieunde Robe/ut und ^ane Levt^.F/iank
JiMten^CoAl i'^üklendo/if und F/iau, I heo ßox und fete/t
I^Ajg,an J flio/iaen^e/tn) be/uicktet,
f /i n ^ t (yalle ) ß l u m e n l e l d,St. ^alLen^
de/L unve/uände/it an den IfJockenenaen ^eine liudejilah/i'^

ten ob^dolvi^eAlf

Q^ L i. e n ßßLodnit^y Lima, fe/iu, den. F/iaxi

un^/ie^ unveAg.e.dienen Kame/iaden fjiLck ß/wdnitz, di.e

demnäckM- endaiLLLLg, in die ßunde^yiepublik übeA^
Pedell wiyuL

• 6 -

\Ui

c^e

'una fruLie/iPri lancläkriiq^en 1. \/o/iyiil:^enren, aen /^ein
iange/^ ^cnwei^.en b/inck und - wie wir koff en_:-in^
^^i >6cJ^en Heiners " 85 " Qebu/ily^ta^ in alte/i h niy^ch
und ve.z-öehen mit vteten c^uten wün^cken , i/uitz cie^^
Jcknee/stuAm^ in USA, g^efeierU. haben wirA,
^e/iha/itfm ^, i'iontevideo/U/iu(^uatj, t^^'^nii.^nlied
unc e4.n/^ti<^e/i,2anqiähjLLQ,eA 2.Vo/i^it7endetde/i mit
rjiQu ^e/iti und beiden Qnheln aut e/iAott au^ La
h^aldoy A/icenitnien, -^u/iäckgekeh/it i/U.

L d
g. a /i h /i a n kf San£iaQ,o/^ile, cle/i ^iah qieick^

^eijtir^ : ^'/i un/i/ie §ebu/it^ac^gyiatu/ation hednnkt,
C^^c^/ioy^y^, i\iami üearh,USA, dem wi.r mit
un^/ie/i ^i/iatulation ^u /ieinem " 8^" eine Q/i(?/)^^e
h /lüjßde oe leitet halten,
A /i n i m H e i m a n n und ^ n.au [krt^^^ Johanne /^bujic^Joachim he/i/imanny Santiago /Qiitey
H e /i b e /i t h e /i ^ , Sao Paulo,
Kodotfo I liudi) ^ a c o bii , Sai^ Paulo

__

i/iof. ü/i. LeopoldKdu(e/i und /- /tau OtAe,
Ja/ioJ^evo, wetcke iviyi eventuell. Anfang t'iai -nack
dem Qit/iuA,c^enkoncyie/iy^ in i'u'lnchen'^e/uunnJ.en können,
^ o n n U. K o ^ t e /i , (Ko/ite/ilitzJ,Okkeecho''ee.
Leo L e a b i Liebe.dkind ) und f/iau rie/ita, ^.V.

,

1

h a n n e i'i^ a n n h e i m und hiau I uttL, i^itlnr'^
date/Unt.

, (jinada,
b e /i t h i'i e c h u /i und h /lau SonJ,a, A. ^. USA

,

/< o i ^ i^i o ^ i e /i , i^ietbouA^ne / AuAt/ioLien

,

Han^Neumann, New yo/ih. wetche/i hxylft,
(nde inä/i^ ein /^Jeetin^ den in N.y. tebencten Club--
hame/iaden a/i/ianq^e/ien ^u können

,

J^ e t n h a /i d A u g. J. t y6 c h und F/iau Ot^e,
rieidenheimy
n an ^ I e i ^ e /i

, Johanne ^buAq., dem e/s ieide/i
nicJit mögtj^ck wan., auf /ieine/i dielicihAiQen Ube/i-
/iee/iei^e, auf de/i e/i u. a. tnj\'ew ^y/ik l^illij (jype/i,
iiutk i'ieckuyi. Kate ^ckindte/i-'t /tauen un/i/ie/i unve/iq/i^e"
nen Kamer^aaen^ und in de/i Schiffet^ ^aile hiumen etd
aeziehen hotte y einen Aby^teche/i nach be/ilin zu
machen.
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n d

e

weichte

i u y6 unf trinu rinne1a e/^^y London^
n e /L und f /igu i'.a^i.oi, London,

y^ t i' j. n

n ^ r o y^

.en WLnie/i i/üede/i ^n I eneruJJa ve/io/i4.nr.Pn
t i n ^. ? o n p e n l .\oi<Monecn.r/J

t

duiioy^anl^ und ZaniJjda , ^ao ?au^^
^ a n L ^ ^ San ?riuUjo,de/i hoili^jin

:u können.

\!

a A.

/i e

€ L nz
dLey^em ^^nh.A noch. ße/Uj^n kommen

R o

r\u r

e n t h n 1 ybuenoA ni/ieyi,

y-i/ioocuiei/ie im fip/ih.^;t

(^ennhi };u haben, un/y -zu

m e i. yi i e /i.Dlnck RockJVic.
^

e/iioiqn. ei ch e i jciKa 1 977 ^1 i

^ o ^ e ( i'länne J R o /^

<em e6 leid tui. auf ^ei.ne/i

ivie< e/ium ^.eine Qeleqenneii.
oe^ucAen,
AlffiedSchui
de^ö/ien be/iujLieh öo e

eine/i e/in^iien (^/i/^yiankun^ endete^ den mi/i ^edocdt nach.
aelunqene/i UDelation aui iiem Iveoe zua vdliiaen
^ene/iung, lojfen,
h /i a n k J. S 1 o i e n, (/-^x r Zlolnicki J,bnLiay5y

^ /i n ^ t und ^o/ieStanc^en h a u ^
,

nijLe/ioi / ß/ia "Milien,

w^ o 1 f cj. a n g^ 5 i ein, Santiaq^Oyde/i nacJi ianc^e/i
/.eit ein Leben/i^eichen qab und hofjty " noch
Lö/sunq meinen. i%)bleme wieden, encen Koniakl mil:

f i f§
^

un/i :^u koAjten ,
__

A u/i^Su/ian^ku und h /lau (fv/a, ""iokanneAbu/Lq,

von einem t_enienaufenikaii. Jun Kan^aa:i,
? e l e /i I e b /i i c n , h Linl / i'^lick.lJSA

,KuA.tWag,ne/i, London , mil de^/iem he^ucdi in

I

y^ich qA.ejLc.n.^e^^/,

di^e^öem Som/ne/i wi/i iviede/i jjLey^ /lecJinen

Q^/iicki^olff ^okann ey^bujic^ den.

tig, fön. un^^e/ie Kondolen^ ^um Ableben /ieine/i L /lau

bedankt •

Uahyili^cA, nicht iveniqe au(/iichtiqe b/iieie QuAe/i,

oLte/i F/ieunde,die ein lebendiqe^ö /:'il£/ Lh/ie>d Leben^ö,
h /leuil und Leid dichi beieLnande/i, ve/uni.iieln;oit
/steki pi>i^/5chen den Zeilen meh/i. da^ Ve/i/^ländniy5 en~
heiy^chJi» Kann e/i eine be^ö/ie/ie ve/ibundenheit heul:^ulage
^eben ? Dank (j^uch allen daj 'i/i !

- 8 -
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«

Jch e/üi>ide/ie

jjn

^j-Vie ^z'LA/^e

lie^i r. en
und QLuten U^än/^che z;ualeich

danke ^^-rJ. um Ji\'amen allen. hieMcen C^ubkäme/laden ex... ^ufu<e ^.

yk)nde/i/i fityi dj^e ^um c^ö^Alen 1 eil e/i^olqlen Üben.-
uje^yiunr^en an Deilyiäqen und Spenden „-
Jn den leiten ^eit fand M ch in 'uAen ßniefen de/i

J^^Ti^
«^e Wr?//i^^e^,y^e wi^ be^ den. an ^ich kleinen

nnz^ahl von tnUgUecenn eine/i^eiJi/i un^öenen elgeniUchen
J^ynjt jjnien/^j^v oeljieiben und i innn lenf^n können
und andn.en./ieil./i daneben ^^o

< 4jnnn^Lenen
Vi eie andenke SoonjLanJien

>en-

ana

/j/leßen. Uie ^niuic^ielunq enrab y^j^cti aan^ ^pcang^ö"
jduf^(^ a^^ win von vielen Oahyien da/^ rinden-jiidenn
bei un.6 einiühru en. ^/^ wo/i klayi, da lolähjiiqe Junten
nA^chi o^ne ihie (^UeAn, zumeist nalfinUch Zunge i''.

y6cien, 7,u un/i kamen. ^,^^in ujw.öy^en I pil von ihnen la
^enau mie aie Söhne"C^efallen an den Rudenei öden
am :>e<^elrLy> iolonbooUahAeny Skat spielen etc, kunz an
yey)e^^g.\e^t ^m allgemeinen. Ucnt nuji r.^e ^en^zen
VrUenyaua. die j.un^,en rn.it ie/i >,>nlljLen n^cht ab^eit^
^terienjjna /k) kam e^, dak'' eine r^m^ ^^e Zah den nt-
;'/x^e e/i iwze h .zei'^eit, an r.en
A r'Cv.jcoL^ neben dem Tlufien.n. d
liegen ^ein iviAd, und in dem

^
n h 0!x. •' r ricm I la'i

. /

a/i ^nwficn. un^en. fiauptan-
wi^A. -be/iondeA/i mit un-

^nen jungen liennmann^cha^t allpähLnlich ^tol^e ^n-
if'^9^1 e^r^ielen -wJ.Ji i i/^chtenn^A

, bei dem deA ^?^in
den \en.ein^kämplen viel ^ahjie cJnnzend abqe^chnit^
ten nal -^ mit Segeln und i'^kytoAboot Aptint ^^i/i haben
eine entsprechend gAxi^se Steganlajge /schon von fahren
qebaut -, mit Schmiinmen^ ^bei den wint^nUichen U^ett-
kämpfen des LandeAAudervenbandes haben wiji schon
wen.tvolle fnei^e enjiungen -, mtJi Skal und Canasta ,

lei^ne^Pa^sivn unsere LfamenJ-unser allitih/iLiches
Skat-I uAni^ ist ''üer Hit des Jahjies unter teil-
nähme vieler Vereine", mit h ußbaH-^l urnieren^ auf
ujelchen 2 Herren-und 1 Üamenmannsckaft den i'J9 in
den Verbandskämpf en des LRV erst kOrjllch sehn,
beeindruckend (wenn auc g^ec^en den Schiedsrichter
g^lucktos spielend ) vertreten haben-, mit flanunq
und ÜurchfLlhrun<^ von Clubvenanstaltunqen. -gerade
ietzt nolSut "Üle Schräge i^'elle " wieder üben uns

- 9 -



/icnaftJj^cAen i't^LJo/ibeJjt, -^g^ e^ 'ei noiire dinen /^e-
pcuiai-LL^^en im Hau^^, Hof und (jn/uLen und an den Boo-
ten, >ö^L e^i bei l /lajjning^ Onanni^nLij'>n und Ve/ULJoJj^una
dey^ (^uby^ {tjLPAi ^et'^i. kommi e^ encUi^ar da/i y enbum,
rnil aem die^öe/i bnndinuAjny^atz öcliliey^/^i: Jve/ib/u^ncX» -

(^^ i/yi nJLcht leicAjLf ^icK i/rt tLeitaiten. de/) ?/io^i^^

y^nonÄA aly6 /leine/i /hicuLeuyive/i(in ^u behnunien und
nuA. TThii. viel Jd.eail/muy^ uniea. ^ijilan^ei:;unq ne/i"

^önlicJie/i unle/ie/iy^en moqlj^ch., _
Üiey^ um/k) mehn. (lL^ö die i'ia/5y^enme(i^en:d/ie/y.')e,/V und
Radio AicJi müt urxy^y in/^be/ionce/ie fruit aem. d.ufie/i/spo/uiy

übenKaupt nichjL meh/i bey^cKdliic.en und ioAt nun. füA.
da/i Q/io/i/ie " Shoiü^u/ii^ne^öyö '

y f dui t u'^baJJLy im . inie/i

{
ji/^ho cke

ij
y d, k. miJJjionenlacK dotie/iie Soiele/i und

eben /k) rioch be/ytückte - ode/i ve/i^chulde.ie - Qlub>6

zu kaben yii^nd, Ancebl^ich entöo/iäc^en die/^e ^e/iöi i eni-
<^ciiunc^en cem un^ct aen. ijn^ej^xen i >a^yye ,U4^e e/i~

':^ehe/uiAchey huJjLu/ielXe Aufc^abey da^ö auf ein köhen^e^

Niveau dLnn.nq,ende i'iomenty welchen aLcK die^^ i^iedien

eiaenlJj-cÄ ve/iplLichtet fühlen mdi^y^tenyWi/iA dnbe^

vöLLig^ aiJu^y^en acht qela/i/ien .
-

Abe/i ich mochte auch an dte^e/i )itelte kin^u/üQen,
/k'>a>onl de/i üeut^öche liufle/i Ve/iband al^ auch die ein-

feinen Landey^ve/ibände lecken die Hände in den Schjyß.

on eA.nem " oubltc /lelatujyn/) oflLce/i "y mei^neti:>ec^en

P/ie/i^ewoAjty j^aI weijtenhjin nichts zu. Aehen und ^u
hö/ien. Und wenn /yich ni.cht baJjd iemand ftnd^et. den.

f iin den Ruile/iApo/uL, übe/i de/i^en Vo/irüge fan ate VoIMa-

ae^undUttdi Ich hten. ni^cht ^u Apn.echen bnauche,die
wenbetnvmmel mJJ: (/ifaljc^ n^ühiAydann wenden die ein-

einen iiuden.veiB.e noch meliA al/^ birken, um ihjie

(xjLAtenz nJ^nqen mäAAen.
Zieh bitte um Ven^ciebuncyinenn nii^cK *^\luq endlichem Un-

et

ex.

g^e^tum

ACA^e
m" eti/'a/i üben doud eigentliche Zi

AAen ließ. Och hjoffe aben^ydaß Okn
•-LLnauyö

mit dem oben

^eaqien dte g,ewÜAcAten Onfonmatliynen üben, da^

- 10 -
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'ieAcheken in unAnem keutiqen ? finden wen.' et.
Die ZeiJ^eny alA ein auf weichem PfüKl nuhenden.
bteuenmann Aich von Aech^ natveny Ae.kn luncen
jiudeneAn 7^u/i Achimen 'Pfi^nq^^eit von C^nünau nach

^i^^P^i^ ^^^ ^^^'^^^ ( ^^^^^ "^
' /^ ^ u.nAnem benühmt-

benückttr^en SechAen. " Uelle-^VoAeidon" auf f e a t e
J 1 t ^ dun e.h. dte Achöne^ mä/ihiAche LnndAchnit nuden.n
ItePy Aind (^ninnenung. Soll ich' Aaqen leiden öden
^otJ^Aeidnnh / Keinen, von den dnmalicen "^foleenen-
J'^laven ' hol eA <tem "P nar.hr etnaren, da'' en nach dte^
Aen iludenfakn^t lännen oIa eine ii'oche die Uelt.
Atekend Achdnen oIa Attz^nd Iandl ,

ükne mekn i ün. keute
in nljten UP Venbundenkeit

/^uen,

H a n A L e V ij.

ben.ltn
y
^j^de '^a.nuan. 1 ^"/d .

PS.Lasst nach an dieser Stelle einmal im Namen
von Euch allen HAL'S LKVY sehr herzlich für"sein
Auslands-r.cno" danken. Vit diesem repelmäßit- er-
scheinenden i5ericht hat er nun schon über Jahr-
zehnte den Kontakt zwischen den alten WP-?:amera-
den und Freunaen in aller Welt verbessert und
aufrecht erhalten!

Leider läßt seine und die Gesundheit seiner Erna
imimernoch zu wünschen übrig. Gerade in diesen
Taren war Hans wieder zu seiner "routinemäßigen
Behanalung" im Krankenhaus. Wie immer gebrauchte
er wiecer längere Zeit um sich von der Anstren-
gung cjer Behandlung zu erholen.
Ich bin sicher, daß meine Wünsche für die Gesund-
heit unserer beiden bewährten Freunde Erna und
Hans auch von ganzem Herzen Euere Wünsche aus
aller .Veit sind !!!!!

Euer Werner Zöfelt

- 11 -
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"ALTE BERLINER UND DIE MÜER"

Von Carl Mühlendorf erhielten wir den nach-
stehenden Text mit dem Vermerk: Ihr werdet
mit den kleinen Versen etwas finden, das
ausdrückt, was die meisten von uns fühlen,
aber nicht oft ausgedrückt haben.
^ir hoffen, daß der uns unbekannte "Hans
Helmut Behrendt/Brazil" nichts dagegen hat,
wenn wir seine Zeilen unseren Kameraden zur
Kenntnis bringen. Vielleicht will es der
Zufall, daß er mit einem unserer Kameraden
in Brasilien bekannt ist und von der welt-
weiten Verbreitung seiner Verse erfährt.

DIE MAUER

Ich bin - man ließ mir keine .Vahl -
Nun einmal aus Berlin.
Doch schon seit Annodazumal,
Kam ich nicht mehr dahin.
Denn Erstens hat's nicht sollen sein
Und dann ist's zu weit weg.
Und überhaupt für unserein
Gibt's eben kein Come-back.

Mein Passport, das ist ein Kumpan,
Der stempeln gehen will,
Und immer über'n Ozean,
Atlantisch oder Still.
Der Zöllner stottert vor Respekt,
^enn er die Länder liest.
Und wenn er "aus Berlin" entdeckt.
Dann fragt er "^est or East?"
Da sag* ich: Herr, es tut mir leid,
I'm sorry Sir, ich bin
Aus Beiden, denn zu meiner Zeit
Gab es nur ein Berlin.
Ich komm genau von Treptow her
H±e von Charlottenburg.
Die Mauer, Mister, die geht quer.
Geht mitten durch mich durch.
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Ich bin am ^eddingplatz geborn,
Sie wissen wo das ist?
In Pankow bin ich groß gewor*n.
Am Knie hab ich geküßt.
Ich hatt* nen Schatz am Priedrichshain
Und Einen in Siemensstadt.
In Köpenick war mein Turnverein -
In Steglitz spielt ich Skat.
Am Alex saß ein Freund von mir.
Der liegt in ^eißensee.
Bei'n Zelten trank ich Lagerbier,
Bei Ebbe trank ich Spree.
Ich hab' die Künstler abgefaßt
Vorm großen Schauspielhaus,
Und brüllte mir im Sportpalast,
Die Sonntagskehle aus.
Im Zoo sah ich mir die Affen an -
Das heißt so weit sie drin.
Am Müggelsee da lag mein Kahn,
You See, woher ich bin?
Ich bin genau von Treptow her,
i^ie von Charlottenburg.
Die Mauer die geht kreuz und quer,
Geht mitten durch mich durch.
Das alles ist nur noch "Flash back"
It's over, Gott sei Dank,
Und ich bin viele Meilen fort
Und nicht mehr mitten mang.

Auch hab' ich heute mehr Verstand
In meinem alten Kopf
Und hab ein neues Vaterland
Und einen neuen Job.
Und hab' für mich die ganze ^elt
Und .Veib und Kind dazu.
Und habe etwas Taschengeld
Und habe meine Huh'.
Nur manchmal, wenn ich stillvergnügt
In meinem Bette penn',
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Dann fühl» ich plötzlich
Ein Gewicht auf meiner Brust, als wenn
Als wenn mein Auto auf mir parkt,
Mit A'eib und Kind darin.
No, Sir, das ist kein Herzinfarkt.
No, Sir, das ist Berlin.
Ich bin nun mal von Treptow her
Und von Charlottenburg,
Deshalb ist mir das Herz so schwer.
Denn eine Mauer, die geht quer.
Geht mitten durch mich durch.

Hans Helmut Behrendt/ Brazil.

TISCHTENNIS - - - TISCHTENNIS - - - TISCHTENNI:

DIE FLAGGE DES POTSDAMER RUDEH CLUB -

GERMANIA - AUF HALBMAST - FÜR

JOHANNES SCHRÖDER
Ehrenmitglied und Träger der Goldenen
Ehrennadeln seines Clubs und des DRV
ist am 24.1.1978 kurz vor Vollendung
seines 70. Lebensjahres verstorben.

Die alten Kameraden des »VP kennen
HANNES SCHRÖDER aus der Zeit der gemein-
samen Bootshausplanung, des Beginns und
der Vollendung des Bootshausbau* s.
In diesen Jahren haben wir ihn als
Kameraden und Freund schätzen gelernt,
^ir wissen, welchen Verlust die Familie
Schröder und der BRC Germania erlitten
haben.
^er Hannes Schröder wie ich gekannt hat,
wird ihm ein Ehrendes Gedenken bewahren.

i«^erner Zöfelt

- U -

Das Neue Jahr hat leider nicht nach den Vor-stellungen der I.Ti-te-Mannschaft begonnen.Den erwarteten Sieg über Preußen I gab es,
wie in einem Aushang im Clubhaus angekündigt,
leider nicht. Durch Krankheit um einen Spielervermindert, verlor .Velle-Poseidon I gegen
Preußen, die auf eine erneute Titelverteidigung
zusteuern, 6 t q. Die gute Leistung aus demHinspiei öas ja 9 : 4 ausging, konnte nicht
wiederholt werden.

Am IS. 1.78 standen sich die beiden Mannschaftenvon tYelle-Po gegenüber. Da keine der beidenmit vollem Aufgebot antrete;!! konnte, lautet
das Ergebnis etwas ungewöhnlich: 7 : 5 für dieI.Mannschaft. Unsere 2. wird leider aus der
hocheten Be-liner Spielklasse absteigen. Indieseß Zupammenhang wird sich Nem^- ^'egehaupt
zu siri^eL unerfreulichen Vorgängen in der
2.:üannoCh. äußern (um Positives zu erreichen»

Die Red.)
Das groß angekündigte "Entscheidungsspiel" um
die Berliner iMeisterschaft am 26. U gegen den
ARC fing leider mit 4:9 verloren. Trotz voller
Manneclaft, erstmals auch mit Michael Herrmann,
mußten wir doch die klare Überlegenheit des
ARC anerkennen.

Preußen II, die zeit-
weise auf dem 3. Tabel-
lenplatz zu finden waren,
wurden am 27.1. nach— spannendem Spielverlauf

4 mit 9:7 geschlagen.
6 In dieser Saison stehen
7 noch 3 Spiele aus, davon
8 1 Heimspiel am 16.2.78
8 um 19.00 Uhr. Lt. Tabelle

6:16 müßte der 3. Platz gehalten
3:19 werden, wenn am 23.2.
2:20 gegen Heveila gewonnen

wird
- 15 . * Michael Kroehnert

Der Stand nach
11 Spieltagen:

1.

2.
3.
4.
5.

Preußen I

ARC
<Velle-Po I

Heveila
Preußen II

6. Picheisberg
7. rtTelle-Po II
8. BRG

18:
16:
15:
14:
14:
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Kilometerc^aTid 1977

Im Jahr 1^77
ruaerTi. Die I
folgt aus :

B.Bauer
P.Borowski
S .V .Broen
M.Dittniann
^ .Lomann
A.tgger

o

C .LVjgert
K.Eggert
E.Fiehring
W.Fiehring
D .Franke
K.Gfehlhaar
I .Gehlhaar
T .Gers uneyer
A. Heimann
L .Heinrich
Ka. Heinrich
Kl. Heinrich
Ivl. Heinrich
W. Helmers
H.Hirts
R. Höhne
A.Hotes
J .Hirtschulz
c3 .Hoffmann
T .Janisch
A. Joswich
W.Kaethner
K. Kammler
H.Klemmer
H.Knobel
V. Knobloch
B.Koch
H.Krüger
J . Lindem.ann
M. Linder
M.Lipok

Mwuraen ^

in z e 1 1 e i s

12c
69

789

irt
1 u

17^7
9

^
^ 79,5 Kilometer ge-

^ungen sehen wie

n

r-
\^

5

\^

v'

c

c

c

c

j

37
628
186

t2^
3o
1

1

4oC
66q
1269
369
21

152
^2,0

221 ,0
19.0

156,0
229,5
16,5
U,o

776,5
^9,0

6o3,5
31o,o
76,5
44,0

7o2,o
2o1 ,0

96,022

F.Markus
J.Markus
r*. Maurer
M. Heuser
V/. Meyer
R.Miethke
A.Müller
M.Müller
L.Müller-Femb
D .Oberländer
A.Opitz
H.Piechulek
J.Poll
O.Preuß
R.Preuß
A.Reich
H .Reich
b .Reich
H.Reichel
C.Riemer
M.Ross
W.Saddig
G . Samulowski
M. Schiel
C.Schmidt
M.Schmidt
O.Schmidt
A.Schot
M.Schultz
R.Schaefer
T..Spielmann
V.Strönisch
R.Stübner
R.Trommler
K.Voigt
G.Vollhardt
A.Vonderschmid

6o9 ,c

275 ,0
to ,0

127 .5
26 ,0

^o^ ,0
166 ,5
?9o

. ^19 ,0
527 ,5
16 ,0
87 ,0

loo ,5
^et ,0
34 ,c

2o^ ,5
1346 ,5
2547 fO
394,.5
2o1

,,5

354,>o
54,
87,

1o8,
9,

46,
174, 5

419,
6,

1869, 5

1o2,
9o,

126, 5

93, 5

497, 5

2129, 5
t 85,

r

I

a

a

l

o
CS
»IBM

S5

^

i

waru - info waru -

I .Vonderschmidt 2o3 ,o

info waru - infc

W. Wegehaupt
H.;Veil
C.Wiese
^' .Wilson

24,0
114,0
1o5,5
282,0

M. Winkelmann
K.T/inKler
1^1 . Z i e g 1 e r
R.Zcfelt
W.Zcfelt

2o6,o
530,«^̂

456,5
147,5

1o69,o

Kilometerpreise 1977

Die Kilometerpreise für das Jahr 1977 ge-
wannen bei den

Damen

Jungen I

Jungen II

Junioren

Senioren

Alten Herren

Karin Heinrich 68o,5km
Jahrg. 65 u.j.
Marco Ziegler

Jahrg. 63/64
Thomas Gehlhaar

456.5km

Jahrg. 59/62
Stefan Reich

Jahrgc 4o/58
Klaus Heinrich

Jahrg. 39 u.a.
Claus Eggert

421 ,0km

2347,0km

1269,5km

1747,0km
Allen Gewinnern herzlichen Glückwunsch ! !

!

Den Sommerwettbewerb 1977 des \m haben die
folgenden Kameraden erfüllt :

1. Claus Eggert mit 1415,5 km,

2. Klaus Heinrich mit 1o78,5 kn,

3. Hans Reich mit 1o36,o km.

Der Fahrtenwettbewerb 1977 des DRV wurde
von sechs Kameraden erfüllt. Es handelt sichhierbei um die Kameraden

D.Heinrich

S.Reich

W.Zöfelt
- 16 -

M. Ziegler

H.Reich

C. Eggert

.

- 17 -
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Verbandswanderfahrten des LRV 1978

Hinweisen möchte ich noch auf die vom LRV
angebotenen Wanaerfahrten , für welche die
Ausschreibungen beim Wanderruaerwart einzu-
sehen sind. Hier einige Auszüge :

YTbandswanderfahrtTi des Lande erudcrrTband»» B€rlin für 1976

^ahrt li Ostern auf terra und Weser
Anfragen ant

Temint
Strecket
KostenTorschufii
MeldeschluBt

Gerhard Wünsch, £ndestr. 40, 1/39, Tel. 8052791
25. - 27. Mär«
fschvege - Haaeln
60.— DM, 'ieilnehsersahlt 53
51. Jan. 76

LRV - Fahrt 3 :

LRV - Fahrt 4

LRV - Fahrt 5

"Kund um Fünen" /DK ,

Termin: 24.6. - 8.7.78,
Ivleldeschluß: 1 .^.78,
Kosten ca. i^o,- DM.

wie Fahrt 3, nur anderer
Termin: 1^.7. - 3o.7.78.

J'ahrt 2i Ostern - Weckar»Rhe in»Fahrt
Anfra^n ant

Termin

t

Strecket
K?.i
MS.x

Peter Schur, Weinmeisterhomweg 93» 1/20»
Tel. BRC HeTella 331 42 46
23. - 27. Mars (3 Rudertage alt 115 k*)
Bad WiBpfen-£berbach-Eeidelberg-Worms
ac— DM Teilnehaertahlt 13
1. Febr. 78

LRV - Fahrt 7 :

Lahn und Rhein,
Termin: 29.7. -

Melaeschluß: 31
Kostenvorschuß

:

)

0.8.78,
:).78,
uo,- DM.

Fahrt 3 t *'ftund ua Fünen* (Däneaarkj
Anfragen ant Werner Loesdau, Viarodstr. 48, 1/28

LRV - Fahrt 8 :

Rudern auf
Wandern an ) der Mosel
Fliegen über )

Term-in: 6 . 1o . (abends )
-

15.10. (abends) 1978,
Meldeschluß : 3o . 5 . 78 ,

Einzelheiten beim Wanderruder-
wart (Tel: 416 1o 8o)

.

Donau, Passau - *fien

,

Termin: 29.4. - 7.5.78,
Melaeschluß: 1 .3.78,
Kostenvorschuß: 3o,- DM.

Teralnt
Übemachtungt
KV.t
MS.t

Tel. tagsüber 612 10 29, priT. 411
24.6.-8.7.78, (8 Rudertage «it ca.
Bootshaus, Luaa, Selbe trerpflegung
100,— CK, Gesastkosten ca. 350.->-

April 78 Teilnehnseraahlt 8

18 11

500 kl

SM
i..

Fahrt 4 : "Rund um Fünen" (Bäpenark)
Anfrage!- an: Wie unter ^'ahrt 3» Fahrtenleiter ist

Bodo Hepaschink
15. - 30. Juli
Bootshaus, Luaa, delbstTerpflegung
100.— DM, ^esaatkosten ca. 350.— D?
1. April 76 Teilnehaersahli 8

Ten&int
ttbemachtungt
KY.t
MS.i

Zur Information

Am 8.2.78 wird voraussichtlich der Kamerad

Karl-Christian Andersen, genannt »'Kalle", das

Amt des Wanderruderwartes übernehmen, weil icü

mit der Betreuung der Kinderabteilung aus-

reichend beschäftigt bin.

Hierzu w^ünsche ich Kalle viel Erfolg und hoffe

auf eine gute Zusamnienarbeit . ^

Fahrt 5 « Lahn und ^hein
Anfragen ant Bernhard Krert, Heers tr. 279 ^t l/20,

Tel. 361 43 21

29. Juli - 6. ^u«.
Weilburg - Pors, ca. 200 ka
60«— Hl Teilnehaersahli 20

51. Mai 76

Teraini
Strecket
KT.i
MS.I

Fahrt 6 t Wanderrudertreffen In Stuttgart 1978
Diese Fahrt unter Hannes Kraats wird noch
gesondert auageschrieben.

Fahrt 7 i Rudern auf, wandern an. fliegen über der Mosel
Anfragen am

Termin

s

Strecket

Peter Moeller, BelchenstraBe,

757 Baden-Baden 24

6. - 15. Oktober
Trier-Trittenheia-Oraach-Porsderich-Cochei
Briedem (Poltersdorf)»Moselkem-Koblens

waru - info — - waru - info
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KT.t tüT B«rliAtr &b ^ahrtkostes 120«— HC
tüT C&ste 6C.— IM, TtilnehjierzAhli 2$

MS.i 50. IUI 7»
Hinv«ist ^r Übtmachtung, Abendbrot, Frühstück, Transport*
kostsn, STtl. Sintritts^ldsr «erdsn Tor Jedem bei Antritt
dsr Fahrt ca. 220.— DM kassiert und aa Schlu£ in Koblani
abgerechnet« Übernachtung t.T. Luma, Schlafsack, z.T. in
Ziaaem. (^uaaistiefel unbedingt erforderlich!

Fahrt 6 i Donaxifahrt Fassau « Wien (500 kaj
Anfragen t

Termini
KT.i
MS.i

Manfred Becker, Paul -Gerhard -Ring 3, 1/20
Tel. 573 29 00
24. April - 7. Mai 78
60.— BM, TeilnehiBerzahl! 12
1. Mai 73

Übernachtung in Hotels und Pensionen*

Meldungen für alle Fahrten sind nur auf den Torgedruckten Meldebö-
gen durch den ^ereic Torzunehaen. Die KostenTorschüsse sind auf das
Postscheckkonto Berlin •sst Mr. 578 00 - 106 dee Landesruderver-
bandes Berlin Bit den Vermerk "Verbands «anderfahrt Hr....^ einzu-
zahlen. Die Reihenfolge der Teilnahoe richtet &ich nach aen Ein-
gang dee Kostenvorschusses. Kähere Auskünfte erteilt Doris ^chwarZr

Fahrten des Deutschen Huderrerbandes 1978

Fahrt I t Wanderfahrt auf der Elbe voia 25. - 50. April 78 Bit
Teilnahme aa "Tag des Rudersports" in Hanburg.
Strecket Schnackenburg - Haaburg (Zelten, Gasthof)
r?t 60.— DK, Teilnehaersahlt 50
MSi 13* März 78, Fa^tenleiteri Hans-Berraann Sggera

Fahrt 2i

Fahrt 5 t

Fahrt auf dea Lage Ma^giore Toa 28, April - 7. Mai 78
KTt lOO*— W, Teilnehaerzahli 20*25 (Hotel)
MSi 15. März 78, i^ahrtenleiteri Belaut Oriep

Wanderfahrt auf dea Heckar tob 25. Sept. - 1. Okt. 78
suB ^andarruderertreffeD in Stuttgart
8tr«okat H«ldalberg • Stuttgart (LuBas/Oaathof/Hotai;
KTi 100.— Hl, Ttiinehaersahlt 40
MSt 15* Juli 78, Fahrtenleitari ]>latar liekel

Fahrten der Berliner Ruderjuren:!

Fahrt 1: Strecke Ratze'bur. - LijhecK (ikölln) vor 12.-1:.
i^ai 76 (Pfingsten). KV. BLl 7C,-, Teiln. ^C Jr.,

Alter i?Ci-63.

Fahrt 2: Strecke Celle - Verden (Alier) von 1 2.-1t . !^..?r

(Pfin.Toter;. I.T. Dl 5C,-, Teiln. ^'^' Kinder.

Jg, 1^64-^7.
Interessenten bitte bei Klaus Heinricr. melden.

NACHTRAGLICH BERICHTET:

Ergebnisse des 6. Hallensportfestes
der Berliner Ruderjugend am 16.11.77

Hier einige Auszüge der //ettbewerbe,
an denen sich die Jungen der Kindergruppe
erfolgreich beteiligt haben

//ettbewerb 5 - 5-Rundenlauf Jahrg. 63/64

I.Abt.: Platz 8 - Oliver Preuß

II. Abt.: Platz 1 - Thomas Gehlhaar
Platz 9 - Andreas Schot

III. Abt.: Platz 3 - Thomas Janisch

Wettbewerb 7 - 5-Rundenlauf Jahrg. 65/66

I.Abt.: Platz 4 - Olaf Schmidt
Platz 11- Michael Heinrich
Platz 12- Detlef Heinrich

II. Abt. Platz 1 - Stefan Domann
Platz 6 - Mario ^Vinkelmann
Platz 11- Henri-Pierre Hirts

III. Abt.: Platz 11- Sebastian Hoffmann

Zusammenstellung aller ^Wettbewerbe:

Bei einer Beteiligung von 16 Vereinen
lag Welle-Poseidon auf Platz 5 mit 2 Siegen

Der 2. LRV-Waldlauf findet am 19. 2. 1978

auf dem Rundkurs in Pichelswerder-Süd

statt. Genaue Zeitangaben sind bei Pury

zu erfahren.

- 21 -
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Zur Vorbereitung auf die kommende Rudersaison
rinden voraussichtlich für die aktiven
Junioren folgende Lehrgänge statt:
Vom 9.-12.3.78 und vom 19.-23.3.78 im
Bootshaus.
Vom 13.-19.3.78 ein Sichtungslehrgang im
Land esruderverband (Leistungszentrumf

REGATTAPLANUNG FÜR 1978

BERLIN 29./30.4.78

BREMEN 13./14.5.78

BREISACH 20./21.5.78

BERLIN 3./4- 6.78
(anstatt Hamburg)

^OLPSBURG 10./11 .6.78

xMÜNCHEN 29. 6. /2. 7. 78
(Deutsche Jugend-
meisterschaft-
Bund es entscheid)

HOYA 16./17.9.78

BREMEN 23. /24. 9.78

Die in der vorletzten AT-CN angekündigte
Skireise im März fällt leider aus.

SONSTIGE TERMINE

Sternfahrt im März zum Ra# - am 12.3.78

Anrudern am 2.4.78 - Näheres wird noch
bekanntgegeben.

Kastenrudern wie immer - jeden Donnerstag
ab 19.30 Uhr in der Onkel-Tom-Straße.

Frauentraining jeden Freitag von 18.00-20.00 Uhr
in der Droste-Hülshoff-Oberschule/Zehlendorf

.

Kegeln:
Frauen

9.2.
9.2.

23.2. 9.3.
9.5.

23.3.

Sportsitzung am 22.2.78 um 19.30 Uhr

REGATTA-TERMINE 19?8^IM BEREICH DES LRV BERLIN^

29.4. / 30.4.

6.5. / 7.5.

20.5. / 21.5.

5.6. / 4.5.

10.6. / 11.6.

16. 9. / 17.9.

21.9. / 22.9.

Frühregatta (Hohenzollernkanal)

1 . Jungen- und Kädchen-Regatta
(Zitadelle)

2. tt

2. DRV-Junioren-Regatta (Gatow)

Landesentscheid für Jungen und
Mädchen (Zitadelle)

3. Jungen- und Mädchen-Regatta

(Zitadelle)

Jugend trainiert für Olympia
(Gatow)

+ + + + i- + +

IN^EIGENER^SACHE^

Die letzten WPCN mußten immer unter einem gro-
ßem Zeitdruck liergestellt weraen; z.T. waren
wir mit daran Schuld, weil wir Aktuell sein
wollten. Leider hat die Qualitäu etwas darun-
ter geliüten.

An nächster Ausgabe wollen wir es besser machen
Allerdings werden wir den RedaXtionsachluß
künftig genau einhalten müßen.

Wir bitten nicht nur um Verständnis, sondern
vor allem um Unterstützung durch zeitgerechte
Hergabe der Manuskripte.

Mit Dank das Redaktionsteam.

+ + + + + + + +

WERBT NEUE MITGLIEDER - TREIBT SELBST SPORT
UND BEZAHLT PÜNKTLICH EUERE BEITRÄGE!!!!

KASTi:.NRUDERN JEDEN DONNERSTAG AB 19^°UHR f f f t f !

- 22 ' - 23 -



Auszüge aus den Verbandswanderfahrten:

Die Sportjugend veranstaltet
Internationale Begegnungen:

JERUSALEM / ISRAEL für Jugendl. v. 18-25 Jahren

Sept./01ct.1978 (14 Tage) Preis ca. DM 800,

—

STOCKHOLM / SCHWEDEH Jugendl. 18-25 Jahre

Pfingstferien 1978 (10 Tage) Preis ca. DM 500,-

PRAG / CSSR für Jugendl. v. 18-25 Jahren

Sommerferien 78 (3 lochen) Preis ca. DM 500,

—

Außerdem günstige Zelt- und Ferienlager in
Deutschland für Jugendl. von 10-17 Jahren.

Anmeldungen und Auskünfte bei Bodo Bauer

AUS DER CLÜBFAMILIE

1. SPEHDEHLISTE 1978

DM 60,~ Gustav Galle Berlin Jugend-Pond
M 200,-- fulf Kaethner if allgem.Spend«
m 100,-- Andreas Winkler n Junioren-Booi
m 185,— Werner Zöfelt N allgem. Spende
N 112,50 ungenannt n Jugend-Fond

GROSSE ERREICHTEÄ ÜHS AUCH KOCH VOH:

Karin und Detlef Heinrich aus Iserhatsche/
Lüneburger Heide

Asmus Voigt aus Rotterdam

WELLE-POSEIDOH HAT GEBURTSTAG AM 12. MÄRZ

Pur diesen Tag sind ein kleines Cinasta-Tumier
und ein Skat-Turnier geplaÄ»

- 24 -
*

Schräge Welle bei Welle-Poseidon

Die Jecken waren zur Stelle,
zur "Schrägen Welle" bei Welle,
bei so vielen Scheichen,
war's schwer zu vergleichen,
der Abend verging viel zu schnelle

Der Festausschuß, der war echt Spit^
es reichten kaum die Sitze,
d^ch keine ^ woiJ t gehen,
sn blirl m: . halt stehen
u..i füllre damil jede Ritze.

Man saß auch is Urwald - im dunkele,
dr kann t^^ti bekanntlich gut munkeln.
Die Musik ertör e,
das Tanzp?rkett stöhnte,
und einige sah man auch schunkeln«

Und immernoch kamen die Scharen,
die Irren mit lilanen Haaren.
Suleika kam auch
mit sehr freiem Bauch,
man schluckte sehr viel Apfelklaren.

Die Stimmung, die ging in die Glieder
man hörte recht viel fromme Lieder,
in Strömen floß Sekt
und der hat geschmeckt,
im nächsten Jahr kommen wir wieder!

Der Fasching war einer der Besten
von unseren vielen Festen.
Dank an die lieben
"Charmanten Sieben"
von allen Freunden und Gästen!

Suleika 0.

- 25 -



WZN'S INTERESSIERT,

• . .?:assenbericht 1977 und Haushaltsplan- Voran-
anschlag 1978 liegen seit dem 8.2.78 zur Ein-
sicht im Boothaus aus

;

...der Deutsche Rudertag findet vom 24. bis 26.
Februar 7S in Bonn statt

j

...den "Senatspreis 1977", ein Wettbewerb des
LRV Berlin um die beste Leistung aer Jugend-
Abteilungen hat der RaW gewonnen, vor dem
RV Siemens, dem SRC Friesen, dem RV Collegia
und dem Frauen RC Wannsee

;

...aer"Tag des Rudersport 1978" wurae auf das
Wochenenae 29./3o.4.78 gelegt. Das Startkoroan-
do wira von Hamburg aus gegeben;

...am 16.2.78 findet die Jahreshauptversammlung
des LRV Berlin im Ruderzentrun. statt, ...mit
Neuwahl des Vorstandes.

DAS SOLLTE EINE GRÖSSERE ZAHL VON KAMERADEN UND
ELTERN INTERESSIEREN,

. . . Clubpullover und Trainingsanzüge sollen nun-
mehr entgültig bestellt werden.
In Kürze gehen die Bestellungen heraus!!!!
Interessenten bitte sofort persönlich oder
telefonisch mit Bodo Bauer Verbindung auf-
nehmen^

...nach der JHV und der Annahme des Antrages hin-
sichtlich der veränderten Beitragszahlungen
sollten die erteilten Daueraufträge auf die
neuen Sätze umgewandelt werden. Vorauszahlun-
gen müßten um den Differenzbetrag aufgestocKt
werden

;

...in wenigen Tagen werden die von und für die
Segelboot-Kameraden bestellte kleineren Club-
flaggen geliefert. Pi-eis ca. 16,- bis 18,- DM.
Ausgabe durch Georg Samulowski, Kurt Gehlhaar
und Werner Zöfelt.

- 26 -
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HSnZLICHE n-Lt:CK"^""!JNSCRE

FäBRUAR

16. Gortrud Llcyer 41 Grp.zer laL^c 151

So, iiainGr Schön 13 I^Jeinikss tr .. 5

22. Barbara Koch(BabDy )j7 Bo^ej^estr . 14

22. Michael Floiseher 62 r8u?:igstr. 55

22. Sebast .Hof fmanix 38 Broisgauer Str.o

25. ?3ter BoroT7ski 12 Droys(^nstr . 6

27. Ella Danziger 82 J .'60 Laubacherstr . 49a

28. Rupert Stüb-ier cc Münehenar Str. 46

Ö •J b .:- O C 4:

883 731?

80I 757S

784 4714

8c3 3751

ü21 l-^c6

2<t 4446

26. Heinz Lüssöt

IvIÄRZ

1 . iu\r 1 -Ch . Ander s cn

1 . HölrauL Meyer

4 , Dieter Esser

Herr:" .in Burts Str. 8 o7ö3l/
784o Müllhsirn / ZijIj 2118

-.^^ ^'r. Ijc26 Senfte.iberger R:. -^ ^.

Nr. 4o F 5 QZ

45 Lermocser Wü.q; 34 711 2t:78

44 Eino'Tstr . 22

5. Lui::o Kniltel !!! 65 Sorongl erstr . 4o

7. V/ülfgang ¥üyer 62 Eborsstr. 7o

16, Editha Schulenburg 2-^ Südek^^iinzeilo 9a

21. Kl aus -Peter Bittiior 45 Celsiusstr. ^54

63^ 7627

461 5562

784 1175

356 -^97

712 CSl:

21. Michael Heinrich 57 Ilc-^chin^cr Sir. 121g 8113:9

22. Klaus Bemann

tefan Don:ann

47 FcldopatTvGg 79

47 '» " tt

22. Burkhard Trenkler 45 Kcloni'- Str. 2a 7" 2 3CM0~'

24. Sydney Schot 7c J . ! 33 ? i.': 3 chLoiV jT -i l g 59 c831 45^)7

25. Guotav Galle 82 J.!39 Zyll:PHi.n.i- . ^.y/23 8.5 -^v-x^

25. Hans Weil 48 Sonnonschoix'pfad

28. Martin Oabri ^-^r 33 Borliuyi^Qr Str. 31 824 l^?'^



. , . der fast beiläufig während der Regatta
entstanden war und sich nun, dank der Ar-
beit von Bodo Bauer und Herbert Piechulek,
zu einem erfreulichen Dokument der Erfol-
ge sommerlicher Trainingsarbeit entwickelt
hatte.

Alles in allem ein gelungener Abend - und
man möchte hoffen, daß solche Gelegenhei-
ten, bei denen Jung und Alt im Bewußtsein
gegenseitiger Achtung zusam.men sind, in
unserem und auch in anderen Clubs noch
leichter, noch zwangloser, noch öfter
möglich sind.

Heide Krüger

BITTE ZU_BEACHTi;N

Me Abschlußarbeiten zur Erstellunr dos
Kassenberichtes werfen bereits ihre .Schat-ten voraus

!

Kam. Erwxn Poll hat seint,- jährlichen Mah-nungen verschickt. Die Betroffenen werdengebeten die Zchlung^n so zu leisten, daßdie Vorbuchungen vor Jahresschluß voro-e-
nommen werden können. °

i'^^'^^^^"m^^^'^''"
werden gebeten in den ers-ten 14 Tagen des Neuen Jahres die Über-weisungen für Januar 78,... wem; möglichbis einschl. März oder Juni zu veranlas-sen. ii-LClö

Mit Dank für Verständnis
Uernt;r Zöfelt
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EINLADUNG ZUR JAHRESHAUPTVERSAMMLUNG I978

TERMIN: 26.Feb7 ^ar 1978 - BEGINN: 1^^*^ Uhr
- im Bootshaus-

Ausgabe der Stimmzettel von I5 bis 15^5 \j\ir.

Nach § I0-2 der Satzung wird hiermit fristgerecht
mit Bekanntgabe der Tagesordnung zu der JHV 78
eingeladen,

T A G E S R D N U N G

1. Protokoll der Jahreshauptversammlung 1977.
2. Ehrungen, Vergabe der Km-Prcise, Übernahme

von Junioren als Stammitglieder.

3. Berichte des Vorstandes und Aussprache-
Ressort: Sport - Verwaltung - Finanzen'

4. Bericht der Kassenprüfer ; '

.

p:---'.---^-r.^ des Vorstandes für Kassenführung.
5. Wahlen.

6. Festsetzung der Beiträge u.a. ab I.I.I978.
7

.

Anträge

.

8. Verschiedenes.

Anträge zu den Punkten 7 und 8 der TO müßen biszum ^. Februar 1978 schriftlich ein^-ereicht
sein.

S'^X^;^'^^ ^u^
gleichzeitig der Termin für den

WPCPL^^'^^^.^^^^^^ ^^^ ^i- nächst. ..usgabe der

J^^^^l §17 der Satzung sind Mitglieder u.a.dann nicht stimmberechtigt, wenn ein Beitrap:s-ruckstand von mehr als drei Monaten vorliegtund- der Ruckstand nicht gestundet wurde.
gt.z. W.Zcfelt M.Müller B.Bauer
Berlin, den 15.12. 1977

I
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ZUM JAHRESWECHSEL
1977/78

Liebe Freunde!

Das Weihnachtsfest bringt (oder hat c-'-
bracht) hoffentlich für jeden das, was
seine Familie und er sich von diesem :"^a-

milienfest erhofft haben!

In wenigen Tagen steht nun das Neue Jahr
vor der Tür. WAS WIRD ES BRINGEN'- Für Je-
den Einzelnen, für die Clubgem^^inschaft,
für Berlin und die Menschen in aller Welt?
Wir wünschen allen Kameradinnen ^^nd Kame-
raden alles erdenklich Gute! Neben Glück,
Erfolg im Berufsleben und der inneren
Zufriedenheit ist die Gesundheit das, was
jeder am Nötigsten gebraucht!

SO IST UNSER WUNSCH FhR EUCH ALLE UND FÜR
EUERE FAMILIEN IN ERSTER LINIE GESUNDHEIT!

In der Welt möge der Frieden auch dort
wieder einkehren, wo heute noch Gewalt und
Unmenschlichkeit herrschen; auch dort soll
das menschliche Leid ein Ende haben!

Pur unsere kleine Gemeinschaft wünschen
wir Harmonie, Toleranz und ein gutes Mit-
einander! ! !

Natürlich auch ein erfolgreiirhes Jahr für
unsere Rennruderer, den Wanderruderern
Erfolg und Spaß, dies gleichermaßen den
Tischtennis-Spielern, den Fußballern und
-ballerinnen; Spaß am Vergnügen beim Skat-
und Canasta-Spielen und auf den Club-Ver-
anstaltungen des Jahres!

IM ÜBRIGEN SOLLTE JEDER DAZU BEITRAGEN,
DASS DURCH SEINE HILFE ODER DURCH SEIN
VERHALTEN EIN ANDERER FROH, GLÜCKLTcTT
UND ZUFRIEDEN WIRD! ^ ^, ^ „ ^ ,Im Namen des Vorstandes

Werner Zöfelt

- 4 -

am 14.12.1977

LIEBE FREUNDE IN NAH UND FERN f

I
i

Noch ist das Jshr 1977 nicht zu Ende, so daß
ich mir den Rückblick auf das ganze Jahr bis
zur 1. Ausgabe der WP-CN 1978 aufheben kann.
Dieser Bericht wird dann auch gleich die all-
gemeine Information in Vorbereitung des TOP
3-Bericht des Vorstandes- der JHV 78 sein.
Da dann nur die Sachbsrichta sSport - Verwal-
tung Finanzen« abgegeben zu werden brauchen,
hoffe ich, da6 die Versammlung aich in einem
zeitlich ertraglichen Rahmen abwickeln liBt.
Vielleicht können wir dann nach der JHV noch
einige halbe Stunden unbeschwert von Beratung
und Verantwortung zusammen sein.
-Also schon heute und hier der Hinweis, am
Sonntag den 26. Februar 78 nicht nur den Nach-
mittag, sondern auch die frühen Abendatunden
für dieClubfamilie freihalten I -

Ja, und nun mein Rückblick auf das Geschehen
der letzten Wochen, immer davon ausgehend,
dsß von anderer Seite über die einzelnen Be-
gebenheiten und Veranstaltungen von "einem
der dabei gewesen ist" ausführlich berichtet
wird. - Meistens bedarf es leider immer eines
leichten Ansto6e8 der Redaktion, "sag* mal,
würdest Du nicht einmal usw I -

Dss FuBball-TURNIER des LRV hat für uns zwar
nicht den AnlaG gebracht eine Siegesfeier im
Bootshaus auszurichten, ... dazu war uns ein-
mal mehr das Losglück nicht hold; aber

haben sich unsere Aktiven, insbesondere
die Damen wacker geschlagen;
hatte der WP wahracheinlich die zahlen-
m66ig stärkste, mit Sicherheit aber die
lautstarkste, Zuschsuer-Kulisse !

Dies im Bootshaus in Fröhlichkeit umgesetzt,
hat zu einem prima AbschluB des trüben No-
vember-Sonntag geführt I

Die MITGLIEDER-VERSAHMLUNG am 3.11. war nicht
nur gut besucht, sondern es wurde auch inten-
siv ... zum Teil leidenschaftlich .... dis-
kutiert und

- 5 -



und zu den verschiedenen Problemen und Berich-
ten der Sachressorts Stellung bezogen bzw. Fra-
gen gestellt und beantwortet.
-Im übrigen saB man auf den gerade neu geliefer-
ten neuen Stühlen im Kleinen Clubraum!!!!!!-

Einen breiten Raum der Aussprache nahmen die lei-
der immer noch ungeklärten und bis zum heutigen
Tag hinein reichenden Diebstähle und Sachbeschä-
digungen^m. Das Ressort Verwaltung bleibt be-
muht durch Erfassung auch kleinster Unregelmäßig-
keiten ein Mosaik zusammen zu bauen, durch das
der oder die Täter überführt werden können.
Jeder ist nach wie vor zur Mitarbeit und Wach-
samkeit aufgerufen. Das Ertappen auf frischer
Tat bleibt natürlich der stichhaltigste Beweis
JEDES VORKOMMNIS ZU DIESEM KOMPLEX BITTE SOFORT
SCHRIFTLICH AN KAM. KARL-HEINZ LIPOK MELDEN!!!!
"An-diskutiert" wurde die vorgeschlagene "Um-
schichtung" der bisherigen Zahlungsverpflichtun-
gen (Beitrag ^ Umlage) zu einem neuen monatli-
chen Satz. Eine Verbesserung der Verhältnisse
und eine wesentliche Vereinfachung des Inkasso
ist das Ziel. Eine Erhöhung soll es für den Ein-zelnen nicht geben, auch nicht für den Faailien-
verband. Allerdings wird eine Veränderung derGebuhr für einen Bootsliegeplatz unausweichlich
aber auch gerechtfertigt sein! Immerhin ist derbisherige Satz seit Jahren unverändert, die Stec:-anlage wesentlich verbessert und die Größe derBoote hat sich in fast allen Fällen um erhebli-che qm-Zahlen verändert.
Das Thema "Beitrag ^ Umlage = neuer Beitrag" undAbweichungen davon; die Frage Ermäßigungen imFamilien-Verband ohne Antragstellung und die Hö-he der Steggebühren soll auf den nächsten Mit
^ i;^^r"Z?''^u'''"^'^«^'' ^^^^ einmal besprochen und..norrentlich.. so behandelt werden, daß der JHVeine abstimmungsreife Vorlage zur Entscheidung
vorgelegt werden kann.

Die FESTLICHE SIEGESFEIER im Steglitzer "Turm-
Cafe" war eine gelungene Veranstaltung, deren
Rahmen dem Anlaß durchaus angemessen war.
Über "den Preis" und dessen Berechtigung kann
man, ..wie oft, auch bei anderen Gelegenheiten,.,
verschiedener Meinung sein. Für mich ist in die-
sem Zusammenhang und für diesen Tag von Bedeutung,
daß unsere Aktiven bei diesem luccullischen Büf-
fet alle restlos satt waren, wie wohl noch nie!
Und nicht nur die Aktiven, sondern wohl jeder,
und zwar satt mit den Gerichten, die ihm am meis-
ten zusagten und weit in den anderen Tag hinein!

Von dem Gesprochenen seien hier bemerkt
meine Feststellung, daß 57 erste und zweite
Plätze bei 81 Starts, mit einer so kleinen
Anzahl von Aktiven (anfangs 4, im Herbst 6),
ein bemerkensviertes Ergebnis darstellen, auf
d. insbesondere auch die Trainer Michael Ditt-
mann und Helmut Knobel stolz sein können; und

die Hinweise von Bodo Bauer auf die Trainings-
intensität, den Zeit- und Kraftaufwand, sowie
die sportliche Bilanz und die Übersicht der
Siege auf die einzelnen Ruderer bezogen;

- der Dank der Aktiven, ausgesprochen von
Helmut Knobel, und die Überreichung von
Präsenten an Karl-neinz Lipok und Käpt'n
Fisch für die wilfen hinsichtlich der Re-
gatta-rahrten

;

wir haben von einem unbekannten Spender oder
Spenderin eine Barspende in einer auaserge-
vöhnlichen Höhe bekooi«en, wie wir sie noch nie
erhalten habeni hierzu bitte den Dank im An-
schluß an die 4, Spendenliste beachten.

Der VOR-WIIHNACHTLICHE BASAR MT TRÖDEL-MARKT
am 11. d.M. war ein voller Erfolg!!!!
Und in jeder Hinsicht eine Vorweihnachts- Veran-
staltung im Bocfhaus, die an die 1. Stelle der
bisherigen zu setzen ist!

- 6 - - 7 .



Ich bin sicher, daß,.. wenn nicht in dieser Aus-gabe,.., ganz bestimmt in der nächsten ausführ-
lich berichtet werden wird.
Ich möchte nur feststellen, daß unser charmantes
Veranstaltungs-Team, diesmal angeführt von In-grid Gehlhaar (ganz großen Dank und Anerkennungfür sie und Ihre Helfer!) wieder etwas ganz be-sonderes auf die Beine gestellt hatten«
Wem es gelingt nicht nur des beste Engelchendero Gnaden ANITA und den sanftesten St.KAHEILIals Nikolaus für die WP-Kinder zu gewinnen, son-dern es auch schafft, daß die WP-Jungen mit Ei-fer mitdabei sind ..und nicht nur beim Geschenkeeinsammeln.., sondern auch sonst mittehmang sindaußerdem alle Anderen voll befriedigt nach Hausziehn der bzw. die können mit fiecht stolz seinder Club-Familie wieder einen schönen Tag berei-tet zu haben! (Puh, ist das ein Satz»)
Na und der finanzielle Überschuß, eniirtschaftetaus dem Basar-Verkauf u.a. ist wieder etwas fürdie Kinder-Bootsanschaffungen'

kef Si«L?^L°^"^ w"
^^^^' "^^ gebastelt, gebak-ken Trödel oder anderes, was diÄfiezeichning garnicht verdient, herausgesucht haben; und mit-zugefaßt haben, am Donnerstag, am Sonnabpnrt

HATTEN -SMEHR SEIN KÖNNEN!- und am 1?? selbst

!

EIN SCHÖNER TAG, EIN SCHÖNES FEST FÜR DIE CLUB-
FAMILIE! ! ! ! ! !

Ob der I.Bericht über die TiTe-Rundenspiele un-serer drei Mannschaften eine Bintagsfliege war

?cS hoff.^'^'^f^r'^"" ^''^'^ Zeifen nofh nfcAt.

raSen hfL^^^^'r'^r" *^" "ichtspielenden Kame-raden haben ein Interesse zu erfahren, "wie es

d?fr •>,^"'^'''^ ^P'"^«^ h«^«" '-^^« Recht^ daßdie Clubgemeinschaft an ihren Spielen Anteilnimmt; aber wie, wenn man nichts erfährt? '•? i->
Im übrigen sollte die gute Gepflogenheit "wie-der Platz greifen und die Spieltage bekannt ge-geben werden!
Früher sind zu den Spielen immer Kameraden im
Boothaus gewesen oder waren auch bei Auswärts-
Begegnungen dabei!

- 8 -
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Der Vorstand hatte sich leider auch mit negativen
Geschehnissen zu befassen; es . lauft nicht immer
alles so, wie es sich dem gelegentlichen Besu-
cher darbietet. Und nicht immer kann ipan sofort
unklaren Darstellungen begegnen.
Durch den Sturm der letzten Tage und wegen der
noch fehlenden Verriegelung ist leider ein Türtel.
an der Terrasse gerissen; bisher Gott sei Dank
nur das Holz und nicht die Scheibe, .aber es ist
wieder eine Reparatur fällig.
Noch härter hat es uns getroffen, daß der Oelbren-
ner ausgefallen ist und wir auch sonst Schwierig-
keiten mit der Beheizung des Boothauses haben.
Hoffentlich ist alles in Kürze behoben und ge-
hört der Vergangenheit an. Wenn wir hierbei unse-
ren FACHMANN nicht gehabt hätten, hätten wir be-
stimmt große Probleme gehabt! Herzlichen Dank
lieber Klaus! !

!

Außerdem schieben wir die fälligen baulichen Maß-
nahmen für die Naßräume und die Renovierungsar-
beiten immernoch vor uns her]
Auch hierbei wird etwas passieren müßen,aber es
wird auch nicht ohne zahlreiche Hilfskräfte gehen.
Ich will schon jetzt an diese Arbeiten erinnern,
die auf uns zu kommen!!!

Zum Schluß noch ein paar kurze Hinweise auf die
kommenden Wochen:

Am 26.12. ab 1o Uhr Frühschoppen / Bootshaus;
für den Fall, daß die WP-CN noch vor
Weihnachten in der Post ist und für :

"
-

diejenigen, die Essen wollen, die Er-
innerung, daß bei Frau Schümichen ange-
rufen werden muß

!

SILVESTER-FEIER - ja oder nein, stand heute noch
nicht fest. Wer im Bootshaus feiern
will, muß sich auf jeden Fall durch
Anruf vergewissern, ob WAS LOS IST!!!
Gibt es keine Vorbestellung durch
eine Gruppe von 15 - 2o Personen, dann
BLEIBT DAS BOOTSHAUS AB 1? UHR GESCHLOS-

SEN l 1 1 !!!!!!!!!!!!

!

- 9 -



EIERPAHRT AH NEUJAHRb-MORGEN - natürlich
PARTNER BESORGEN !

!

'"^^-^ ^^ n

SCHRÄGE- WELLE??? WIESO FRA GEZEICHEN'?-'''
NATÜRLICH UND ZWAR AM 4.2.77 '-weiterhinten findet ihr aie Einladung.

A ?S?,®" "^"^ ^^^° ^"^ jeden Fall vorder JHV auf der SCHRÄGEN VELLi! Wennnicht vorher auf einer Kirglicder-
versammlung.

^rLf^Mfpffr ^^^^! ausrichtet? Was für eineFrage!!!! Planung - Ausgestaltung - Ideen -
natürlich unser charmantes TEAM» • ' i

i

Das BESTE Tü TEAK, das wir je hatten! ! !

JAHRESHAUPTVERSAMMLUNG am 26.2.78 -nicht vergessen den Termin vorzumerken!!!

SesesT^r^^^J-'*^?^
'^^

'i''^^ ^^^ h^"*« ""d füraieses Jahr. Noch einmal wünsche ich ALLENeinen guten Rutsch in
^i^f^nALLEN

ein gesunder NEUES JAHR!

Euer Werner Zöfelt

.30

PS. Im übrigen. . .

.

kann man jeden Donnerstag ab 19-^" uhr

tP^^n^u
'^"^t^gsspeck tun; die Ruder-

irbe?i\y^h^r^^™ ^^^^ ^^^^- "^'^^^ getaner
und ti tt ^t^

^'"^'" ^-^^ ßi«^ entspannenuna im Kameraden- lAnenkreis etwas plaudern.
WO? Wie im vergangenen Jahr -Kastenruder-anlage "Ernst-Reuter- Snorr feld"

Zehlendorf, Cnkel-Tora-Str.
Nahe U-Bahn Jnk-I-Toms-Hütte.

FuBball Halltenturnier des LRV

Gemeldet wurden traditionsgemäß 2 Männer-
und eine Frauenaannachaf t. Es verwundert
den Betrachter, vie geschickt die Da«a
Fortuna bei dar Aualosung nuniRehr aeitehraren Jahren die 1. Mannachaft be-
nachteiligt. So kau ea «ie ea koiiaen
«uBte. Gegen Sieaena wurde «it 2 t 1
verloren.

''^?J^'«i"i"g»"«nnen verstärkt durch Hajoweiten ee besaer «achen, muBten jedoch «it
S L i

«b-nf«!!» die Segel streichen.
Schede daß ein regulär erzieltes Tor vonHajo nicht anerkannt wurde. Laat not loaatwerauchten unaere Frauen, die in der Club-zeitung angekündigte Siegesfeier noch zuer.ögllchen. Mangelnder Tordrang und einbedingungaloa fightander Gegner ließen esbei einen Verauch bewenden.
Maa nutxt ea, daB ein berechtigter Sleban-
"'!' *« Schledarichtw diakret überaehen

riUr^A/J'"
Schl.d.rlchterleiatunger««^

tJurhIft )!
^•••^•" Turniere recht ««.a-

i2nn''SL"!^l!?*%^ü'''
'^^ " •ünschenswert,

Th? T f
'«blrelch erschienene Clubfa.ilieihr Interesse nicht nur der Frauenmannschaftaondern allen Club.annachaf tan entg^JS;

"'^'^

bringen würde. ^

Die lautstarke Anfeuerung von Wolfgang Meyer
JLn^'"^^^? Kopfzahl der Anweaenden^bSJ!
wSr^rii! n

'"^•'"0 ausgelöst und eventuell
?k! u !? ^"*" " "'S gebrüllt werde«Aber Wolfgang blieb ein einsamer -SchrJl«"
ajrilj. " '^" Begel.terung nich? oS."

'

MiMO

- 10 - - 11 -
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OH VELLE-POI

(nach der Melodie oh Tannenbaum)

Der FestaueschuB ruft und eile, alle koMen.

Dieser Weihnaehtsvunsch geht in ErfOllung
venn alle ClubkaMeraden Anfang Januar 78
die Karten för Sich, Freunde und Bekannte
in Vorverkauf erwerben.

Jede vorzeitig gekaufte Karte trfigt zum
Gelingen des abaoluten

HÖHEPUNKTES DER

FASCHINGSZEIT

bei.

Kauft und werbt fOr die

^Beglnn^i^20.00^Uhr

HiHQ

GrüBe erreichten una von t

Babay - Pollux - Bodo aua RaanuhaiiMed
und auf der Rückfahrt aua Griechenland.

Telefon-NuaMorn zu« notieren t

EGGERT, Karin, Andreaa u. Claus 703 39 55
HIRTSCHÜLZ, Jörg-H. (Dienst)867 46 82

- 12 -

Oh Velle-Po, oh Velle-Po,
wie schön var es am Sonntai^l
Die Kaffeetafel war gedeckt,
die Kerzen vurden ani^esteckt.
Oh Velle-Po, oh Welle-Po,
wie schön war es am Sonntag!

Oh Welle-Po , oh Welle-Po,
vie hast Du Dir Terttndert I

Im Weihnächte- und Gesohenkbas
da klimperte das Geld in bar.
Oh Welle-Po, oh Welle-Po,
wie hast Du Dir verändert!

Oh Welle-Po, oh Welle-Po,
das hat uns gut ir^fallsnl
Die ''Fiffis'* standen Mann für Mann
und boten "edlen Trödel ** an«
Oh Welle-Po, oh Welle-Po,
das hat uns gut gefallen!

Oh Welle-Po, oh Welle-Po,
vas gab's denn da bu kaufen?
Soldaten, Kekse, Sngelein,
Gemälde und "Schnurrpfeifereien".
Oh Welle-Po, oh Welle-Po,
das gab es da zu kaufen!

Oh Welle-Po, oh Welle-Po,
was gab es denn zu sehen?

- 13 .



Der Nikolaus und Cn^^elchen
boschorten all dlo Bon^olchon«
Oh Vollo-Po, oh ¥ollo-Po,
das gBh OS da zu sehonl

Oh Vollo-Po, oh ¥ollo-Po,
OS var auch vas zu höroni
Dor Stofan spiolto am Klavl
Androa war mit Flöto hlor.
Oh Vollo-Po, oh Vollo-Po,
OS war auch was zu höroni

Oh
das
Nun

Vollo-Po, oh Vollo-Po,
war 'no
rrou'n wir

schöno Foiorl
uns auf's nächst

o

zum zwoiton Volhnachts-Club-Bas
Oh Vollo-Po, oh Vollo-Po,
das war 'no schöno Foiorl

Oh Vollo-Po, oh Vollo-Po,
Jotzt woll'n wir uns bodankonl
Boi doBi ^osamton Festausschuß -
OS stianto allos NuB für NuB»
Oh Vollo-Po, oh Vollo-Po,
jotzt wollen wir uns bodeuikon!

Oh Vollo-Po, oh Vollo-Po,
dios Fost soll uns was lohronl
Noch nie hat uns zur Voihnachtszoit
oin Fost wio dios so hoch erfreut.
Oh Velle-Po, oh Vollo-Po,
dios Fest soll uns was lehren!

Jahr -

Dies schrieb - noch festosfroh

Euro liebe Elli 0.

- 14 -

^. SPENDENLISTE 1977
I
DM
5oo,- Jürgen-J. Vollhardt Berlin
1oo,- Gertrud Hartmuth "

1oo,- Michael Miiller

1oo,- Erna Levy
1oo,- Herbert - H. Pfeiffer

1ooo,- Roger Schäfer
5oo,- Dora Eisner

225,- Walter Hahn

5o,- Werner Zöfelt

ti

ft

tt

ti

Rennrudern

allgem. Sport

Jugendarbeit

tt

tt

Rennrudern

Jgd,Arb.-HäU6

Junioren-Rud.

allgem. Sport

fäi^Sif^pf^r™ •i''
"^ herzliches Dankeschönfür die Hixfen, die uns die Erfüllung von Club-wünschen erleichtert Haben!

Einen ganz besonderen Dank außen wir einem an-onymen Spender sagen; die oder derjenige hat

glwJhrt?^''^'^^^^
^^^^"^ mehrere Monate bis heute

Der Betrag you DM ZEHNTAUSEND war eine ganz ~
große Hilfe und die Voraussetzung dafür, daß wir

Jo^rten.m -tr'^''^"
tatsächlich verwikli^h^r

Die Eekanntg-De dieser Spende ftatte ich mir als'besonderen S-nbon" für die Siegesfeier 1977
lfj;.^^^^^^r eufgehobsn, w.rde aber bei derMitgliedar-yersamBilung bzw. Jahresfaauptversaajm-lung noch exiuMil Je iü^ei«© der Club-P»«ili8 darauf zu «pr^cben koBn«n.

ra ich aber nicht weiß, ob die Spenderin odera«r ..p»i»der «uwesecd sein werden, hier filz- sieoder ihn di« grob« Übersicht was von dem Geldanges-h&f 't worden ist.

Ich hoffe, das wir die Spende in Sinne de« Spen-
•^»rs ^'..rÄAidt haben indeai wir sowohl das Sport-
px-cgr w,, alo auch im Bereich des Bootshauses

•?

«



..des Bootshauses etwas Außergewöhnliches getan
haben.
In etwa gleichen Größenordnungen wurde für die

Kinder-Ruderei das Bootsprogramm erweitert;
Renn-Junioren der Renn-^®*^ umgerüstet und
ein Skiff in Auftrag gegeben, was ohne die
Spende bestimmt jetzt nicht möglich gewe-
sen wäre (im Frühjahr gibt es also ein Boots-
taufe

! )

•

Für das Bootshaus, d.h. genauer für den
Kleinen Clubraum und den forderen Bereich
des Mehrzw^ckraums wurden die, schon lan-
ge gehegten Wünsche neue Stühle zu haben
erfüllt! '

Manch ein Kaaerad hat sich wohl in den vergan-
genen Monaten gefragt, wie es möglich war so zu
planen, wie es geschehen ist. Bis auf das "Stuhl-
programm", das bis zum 5o.11., ..dem Liefertae
und Tag der Mi tglieder- Versammlung.

. , geheimge-
halten worden war.

Hier, mit der Spenden-Bekanntgabe ist des Rätsels
Lösung

!

I ! I

Jeder, insbesondere die oder derjenige, dem wir
die Spende zu verdanken haben, kann sicher sein,
daß der engere Vorstand wohl überlegt und ver-
antwortungsbewußt an die "Verplanung" der Spen-
de heian gegangen waren.

NOCH EINMAL GANZ, GANZ HERZLICHEN DANK! SCHADE
DASS WIR NICHT PERSÖNLICH DANKE SAGEN KÖNNEN !

!

Dank auch Ursel und Käpfn, die uns nicht nur
beraten, sondern auch zu einem günstigen Ein-
kaufspreis verhelfen haben.

Werner Zöfelt

Endo Novenber haben wir die Anzeige
erhalten, daB

ELLI KRASA
an lO.NoveMber 1977

i« Altar von 71 Jahren auf tragische
Weiaa verstorben iat. Sie iat ihrea
erat 1976 varatorbanen Mann, unaaraa
unvargeaaenen Kameraden Franz Kraaa
auf den Weg in die Ewigkeit zu schnell
gefolgt«

Wir «erden Elli Kraaa, wie auch ihren
varatorbanen Hann ein ahrendea Gedan-
ken bewahren«

ünaare tailnahnavollan GrOBa haben vir,
auch im Naaan der alten Freunde von
Franz, den Familien Kraaa und Gruachka
übermittelt«

- 16 .
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RÜWOE UNO ANOCRC BESONOCRE GEBURTSTAGE IN JAHRE 1978

Pref.Dr.Alexander Berglat, Frankreich
Fradarlco Rabina teln, Agantlnlan
Eric Graaa, USA
Willy Copar, USA
Gorhart Eaa, Uruguay
Paua Haberatolz, Bariin
Kurt Uagnar, England
Ella Oanzlgar, Barlln
Goatav Calla, Barlln
Lao Laab, USA
Oora Elanar, Barlln
Harbart Harz, Braallian
Prof.Dr.Laopold Kaufar, Jugaalavlan
Carl HOhlandorf, USA
Ernat Pintus, England
Henry Jaaaa Poanar, England
Hana Lavy, Berlin
Erich Blaffart, Barlln
Patar Tabrlch, USA
Müll HofNiana, Oinaaark
John W, Kaatar, USA
Theodor Box, USA
Kurt Suranokl, Sfld.Afrika
Walter Ouabrovakl, Barlln
Paul Goael
Heinz Roeanla
Sldney Schot, Berlin

65 JAHRE ALT WERDEN

Walter Hahn
Herbert Brandatitor
Gerhard Noyor
Nartin Roppert

DAS 60. LEBENSJAHR VOLLENDEN

Fritz
Hone

Henrich
Liffaann

50 JAHRE JUNG

, USA

IST NOCH

gab« OB Altar in WP aeit

18. 1.90 88 J. 10. 5. 1912
2. 9.91 87 J. 29. 3. 12

15.12.92 86 J. 20
19. 1.93 85 J. 4. 4. 13
7.10.95 82 J. 7. 5. 20
1. 7.95 83 J. 1. 7. 13

26. 9.95 83 J. 20
27. 2.96 82 J. 1. 6. 51
1. 3.96 82 J.

21. 7.97 81 J. 20
1. 9.00 78 J. 1. 4. 62
6. 8.00 78 J. 12.12. 17
7. 3.03 75 J. 2.10. 19

27. 1.04 74 J. 27
14. 1.04 74 J. 11. 9. 25
21. 8.04 74 J. 21
2. 4.05 73 J. 21. 5. 26
5. 2*06 72 J. 1, 7. 54
7. 2.06 72 J. 1. 2. 59

18. 6.06 72 J. 1.11. 67
18. 8.06 72 J. 22. 3. 22
23. 8.06 72 J. 29. 6. 22_
19. 8.07 71 J. 21. 5. 26
14. 8.08 70 J. 1. 5. 26
22. 6.08 70 J. 1. 6. 29
11. 8.08 70 J. 18. 3. 27
24. 3.08 70 J. 1. 7. 77

3.10.13 1. 9. 64
7. 8.13 30

28. 8.13 1. 5. 58
9. 4.13 28. 6. 34

14. 8.18 1.10. 67
6. 4.18 4. 3. 34

Dieter Oberlinder 9.10.28

Wir danken fBr langjilirige Trau e und gratulieren t

50 JÄHRIGE WP-NITCLIEOSCHAFT

1. 2. 69

Ernet (Galle) Bluaenfeld, Schweiz
Harry Oeera, Berlin
Reinhard Nualiach, BRO
Hana Geruael, Berlin

19. 8.10
13.11.11
25.12.11
1.11.10

2. 1. 28
1. 1. 28
1. 6. 28

28

- 18 -

20-JXHRIGE WP-HITGLIEOSCHAFT
CSSSBSBSXSCSSSS8SSSSXSSBXSSS

Helaut Neyer, Berlin

Gerhard Neyer, Berlin

lO-JÄHRIGE WP-NITGLIEDSCHAFT
«XSKSBSBSSSSSaSBasSSBXSSSSXS

Uraal Zöfolt, Berlin

Hildegard Leapert, Berlin

Dr. Roland Höhne, Berlin

Elao Patzvahl

geb. aa

1. 1.41

28. 8.13

ia WP aeit

1. 1.1958

1. 1. 58

30. 8.- 1. 3. 68

28.11.. 1. 4. 68

4. 9.36 1. 6. 68

31. 1.39 1. 2. 68

Erginzipngon und Berichtigungen erbitten wir achriftlich an dieGeechifteeteile.

d.Red.

- 19 .



MCR2LICME CLOCKIlOllSCME ZUM CEBÜHTSTAC

J A W U A R

4« Ludwig Riet« 44^• Thoaa« Janisch 41

|

4. Annaaari« Hamann 38,
*• K.-P. tfiaaanhOttar 41,
6« Halmjt Cnga /2410 Wllln/Lbg.
7. Mainz Roaanbach /7570 Badan-

11. Martin Schwitz
11. Martin Schwitz
12. Stafan Raich
13. Diatar Siabart
18. Rita Vandarachaidt
19. Nichaal Appanrcth
20. Gare Vallhardt
22. Jaachia Hainza
23. Raiaar Oaavald
27. Andraaa Raich
31. Elac Patzvahl
31. Ralph Schifar
r C B R U A t

2. Hildagard Stalznar
3. Kurt Viatzka
A. Diatar Jakab

10. Fritz Nanrich
lA. Volkaar Schön
lA. Michaal Lipok

12,
12,

2B.
1.
3»,
20,

21.
39.

Vildanbruchatr.67 a
Hadvigatr. A
Braiagauar Str.2A
Thorwal daanatr.

6

Nackluanburgar Str.l
Badan / Gaarg-Friadri

Str. 17
Sybalatr. 6
Varainawag A
VoBbargatr. €
Karaalitarwag 110
Klingaoratr« 77
Tillaannawag 7 a
CroBar Spraaring 12
KOatrinar Str. 12
Varainawag A
Claudiuaatr. 1

Tillaannawag 2A

2

ch

686 68
851 62
801 A2
855 76

98
56
19
22

0722.. 67876

312 52
321 31
783 82

791 83
803 30
33A 20

321 31
391 93
803 61

72
86
75

A5
21
96

86
70
62

g a n I
»ir barichti
GEBURTSTAG DEZEHBCR

22. Teva Stain| t
p

FEBRUAR , AUS14 n

37. Andraazaila 29 f
AA, Vildanbruchatr. 71
37, Quaraatanwag 5
62, Hehanfriadbargatr. 1
A7, Qwarzwag 30
19, Knobaladorffatr. 87

815 39 57
681 59 71
78A 50 52
781 lA yu
7A1 8A 88
3A1 69 98

U!?!/?"!??": ^^Llf"* '^ ^^ Straat/ Naw Ycrk N.Y. 10002A USAP.tar Tabrlch, 62A2 Eaatkooll Dr.- Bld.7. Abt.l07/riint. .Hich:A85C

H:n"y'ia;mSA"'Sr;i:: ''''' '° Oap.Al/Bueno. Air.a/Arg:nt.

cnil'Jf*'*?'*^*'^ i^S ^ '^ Straat/Na. York rt.Y. 100 21/ USACard Sehaatar, P.B.Bo« n 339/Jahannaaburg/SBd Afrika
^2 - AUSLAND
llll'^*^*^^^ Kaufar, Dura Oakaviaca 6a /Sarajawo /JuooalawianBart Mjch«r / 621 Churchill Rd./ Taancik H,J.0766W i^J«"*^"**"frank Slot.«. 9218 Eabarlaw Lana / Dalla. 75 231/ USA Taxaa

TERMINE mi! TERMINE TERMINE
sssassszssssasasssssasssssssssssassassss

DEZEMBER A« 2A.12..Heiligabend • und
23.12,-l.Welhnacht8folert

bleibt das Bootehsu« qeachlo

an
•g
aaen

26. Welhnachtafrühschoppen ab
(Zun Mittageaaen alnd Vorbe-
etellungen bei Frau SehOailchen
erbeten gewesen)

31. Silvester «- bitte Absprache mit
Frau Schünichen

JANUAR

10.30 Uhr

1.

4.

11*

15.

25.

28.

EIERFAHRT nach Verabredung und nach
Witterung

VORSTANDSSITZUNG

MITGLIEDERVERSAMMLUNG

Baaketball -Turnier
dea LRV

VORSTANDSSITZUNG

Mittwoch 20.15

20.15

Sonntag

Uhr

Uhr

Wander rüder treffen
ä9m LRV - Turn-Cafe
dea Bierpinael-Steglitz

Mittwoch 20.15

Sonnabä« 20.00

Uhr

Uhr

FEBRUAR

4.

5.

8.

19.

FASCHINGSFEIER -SCHRÄGE WELLE- uaw.

Volleyball-Turnier dea LRV

MITGLIEDERVERSAMMLUNG/Mittwoch 20.15 Uhr

2. Ruderer-Waldlauf dea Stg
LRV in Pichelawerder

26. JAHRESHAUPTVERSAMMLUNG
19 7 8 Sonntag 15.30 Uhr

- 20 -
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SAISONABSCKLUIi BEI WELLE-POSEIDON

Jährlich beschließt der Berliner Ruder-Club
Ivelle -Poseidon das Sommerhalbjahr mit einem
lestlichen Abend zu Ehren der aktiven Pern-Kuderer. Die Idee dazu war vor mehr a^s 1oJahren m einem Kreis von Senioren und Fcr-

dlrau? "n'^'rf^^' ^-^^ ^i^ Jansen Rudere?

einluden T^f'^^l' ^^ ^^^'^^^= festlichen Esseneinluaen. Inzwischen hat der Verein dipc^p

öig gewachsen. ^eoen, isr stan-

de*: v;reins\!?L'r"paur-'n'^ "^^ ^°-*-^
lin-Steelitz'reSerSerei'id'JS"''' ""^ ^^^-
ses Büffet auftra-en la «c,«'

"" ^ ®^" 2^°^-
nanzierunp- qirh r" V .

5'' ^^^ dessen Fi-
hörige beteilleten! ^'^^olieder und Ange-

len
Der Vorsitzende, Werner Zöielt eröffnete
Abend mit einer kurzen Rede, in den er den
anwesenden Ehrenmitgliedern und Senioren fürdie Geburt dieser Tradition dankte. Anschlies-
send ließ der Sportvorsitzende, Bodo Bauer
Qie Regatten des Vergangenen Jahres Revuepassieren; er stellte diu Junioren und diejugendlichen Aktiven mit ihren Erfolgen noch-mal vor und die Anwesenden bedankten sich beiIhnen herzlich mit Applaus.
Dann folgte "die Schlacht am kalten Büffet"und der Genuß der dargebotenen Köstlichkeiten.
Zur Unterhaltung der Gäste wurde ein FilmÜber die Deutsche Junioren-Meisterschaften
und den Bundesentscheid der Jungen und r4äd-chen vom Juli in Essen vorgeführt

bitte wenden



U/i.e in den x/eyi^an^enen. ^ahjien möcJvten wIa.

ojulI (Liebem ^eae wÄjtdeA ^u ße^jjin cle^ neuen

j^iäiLöcAen ^afuie^

57 3")

allen (jLubkame/iaden und F/ieunden ^üdLy^cken

(^IxmbenA und deA.en FamiJ^ien un^e/ie g.uten

U'ün^cAe füA

^e^undkeJjt , Zuf:AledenkeJjt und mcUe/Uelle

SickeAkeJÜt übe/unJjtteln !

" (^x o/Uente lux ", dcuö au^ dem O^en kommende

Licht, vofi einem ^alui djjuick die 3nJJ>iative de^

^g,y,ptLdcken 9/iäAiden±en Sadat enl/^tanden, mö^e

^ck zu eifern keilen, immenwäk/ienden Leuchten

de^ F/Lieden^ - ntckt nun. Iü/l den Nahen O^en -

^nde/ui auch /ö/i dte g^e^amte ß^endchheit oo-d-

b/ieiten !

DtA, Vo/LAtand deA

ßeAUneA. liudeA. QLub " WeUe - fo^eidon " e. V,

•

c
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U

B

N
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BERLINER

RUDER-CLUB

1000 Berlin 39
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54. Jahrgang Nr. 7

SIS KöNNSN L^iloßli

SINLADÜRG ZUH A,0, VERSAIiZu^'JIxG

LIEBE FREUND IN NAH UND FiRN

BESUCH AUS ÜBSR3E2

AUSLANDS - ECHO

REGATTA - BERICHT HOYA

REGATTA - BERICHT L?:EH

4. iPS!:DENLISTE 1 97Ö

EINLADUNG KERBSTFE3T ^ Einlage

TOMBOLA

WEIHNACHTSBASTSLN - CANASTA

HERZLICHE GLÜCKA^ÜNSCHE

AUS DER CLUBPAMILIE;

GRÜoSE ERREICHTEN UNS VON ~

VIEL SPASS BEI UNS

TERMINE

GL'ÜCKWÜNSCHE ZUÄl NEUEN
JÜDISCHEN JAHR

25.9.1978
TTPAVt' ö^iX:!*rTT

3

4 -- 6

7

S -- 11

12 -- 13

13

14

15

16

17

13 - 19

20

21

22 •- 23

24

lächster Redaktionsschlua: 13« 10. 1978

Ich bitte air die Berichte für die
Zueamnenetellun« der WPCN möglichet

Karin Heinrich^schon Torher su schicken^

Oeschäftsatelle: BRC ielle-Poseldon,
per Adr. femer Zöfelt, 1000 Berlin 37,
AndHeMile 29 g
Poetsaheck-Xonto-Ir. 1675 54 - 102 Bin West

- 2 -

WIEDERHOLUNG DER EINLADUNG ZUR AUSSERORDENTLICHEN
MITGLIEDERVERSAMMLUNG AM 12. 1^^0VEt!BER 19-7 8

8. WPCN Nr. 6 vom 26.7.78 S. 29

Ausgabe der Stimmkarten ab 15.30 Uhr

Beginn: 16.00 Uhr

TAGESORDNUN Or

1 . Annahme des Protokolls der Jahreshaupt-
versaTimlung vom Februar 1978

2. Beitragserhöhungen und Veränderungen der
sich daraus ergebenden Zahlun/s:sverpflichtungen.

5. Kaseen-Zwischenbericht (vorläufig)

;

hier auch Fragen zu Anliegen mit finanziellen
Auswirkungen auf die Geschäftsf^ijirung des
für 1979 neu zu wählenden Vorstandes.

4. Satzungsänderung § 14 Zi. 3
BESCHLUSSFAHIGKEIT
(Bisher beschlußfähig bei Anwesenheit von
1/3 der stimmberechtigteTi lluitglieder)

(NEU: gem. Antrag - Herabsetzung der
erforderlichen Anzahl der anwesenden
Stimmberechtigten auf 20 ;£)

Weitere Anträge zur TO gelten als eingereicht
für die Jahreshauptversammlung 1979.

Es wird wie immer darauf hingewiesen, daß nach
§ 17 der Vereinssatzung Mitglieder u.a. ihr
Stimjnrecbt nicht ausüben können, wenn ein nicht
gestundeter Beitragsrückstand von 3 Monaten
oder mehr vorliegt.

Berlin, den 13. September 1978

gez. W. Zöfelt

STIMMRECHT = STIMMPPLICHT ! ! ! !

- 3 -
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LIEBE FREUND! IN NAH UND FERN! Berlin, den 14.9,7ö

Die Haupturlajbszeit, -und dar.it leider auch der Som-

mer,- ist vorbei! Er nat uns nicht die Witterung ge-

fcracnt, die wir uns als V/assersport ier vorr. emeir. Som-

mer erhofft hatten; nun warten wir auf einen scaönen

Herbst, der uns für so manches verregnetes Aocnenende

entschädigen soll. HOFFENTLICH!

Schönes '»Vetter gebrauchen wir aber nicht nur, um noch

schöne Ruderfahrten machen zu können, sondern auch für

die verschiedenen "APCTIVITAIEN" , über die an anderen

Stellen der W?CN berichtet wird. Es ist nicnt wenig,

was den Club-rla=eraden u:.d ii.ren Freunden in den nach-

ten Iilonaten geboten wird.

Bitte Tersiine, Räumlichkeiten schon jetzt vormerken!!!

Z.B. die Termine für unser Kerbstfest mit Tombola, das

gemeinsame AB-RUDiR-bEaELN-BOOTSFAHREN mit einer Insel-

Anlandung, den Flaggentag des LRV, die Außerordentliche
Iilitgliederversammlung, die Siegesfeier 197Ö, sowie al-

les andere, was dazwischen lie^t oder danach bis Weih-

nachten und Silvester nocn kommen wird,

DA SOLL NUR EIirER SkZiZ: BEI WELLE-PO SEI ::IC::TS LOS!!!

Von unseren avisierten Besuchern erwarten wir irr. Uoment

nur Marianne und Gary Uatzdorf, deren Ankunft lt. Hotel-

auskunft für morgen notiert ist, und vielleicnt Hans

Peiser. Hans Neumann, Mühlendorf 's und Heimann* s muß-

ten den Berlin-Abstecher leider absagen.

Über den Verlauf der schweren Erkrankung von Arnim Hei-

mann lag beim Schreiben dieser Zeilen leider noch kei-

ne Nachricht über eine Besserung vorj wir warten sehr

darauf ! !

!

Über den Besuch von Gary, -und ob er mit uns gerudert

hat,- werden wir noch in einer. Nachsatz berichten.

Ich hoffe, daß über die Herbst-Regatten in Leer (l Sieg

von R.Schäfer und gute Plazierungen) und am 16./17.9.

in Hoya/Weser noch Berichte bei der Redaktion eintref-

fen, über die Starts in Bremen und das Abschneiden der
"nachdrängenden Jungen" (unsere ASSE pausieren!) be-

richten wir in den nächsten WPCN.

/

Die "Jahrenbilanz 1978" und den "Ausblick auf 1979" be-
halten wir uns als zusätzlichen Teilnehmeranreiz, -ne-
len dem Film "Regatten 197e*',- zur Bekanntgabe auf der
SIEGESFEIER 78 vor. -«-Am 2.12., diesmal im Bootsnau-=--.-.-.-.-•-.-•-.-.-.-,-.-,-,-,-,-,-..,-..«^«,.^.^.^«^.^„^_

Vorner erwarten wir aber die älteren Kameraden nocn zu
fröhlichen Stunden, gemeinsam mit unseren Trainingsleu-
ten, beim Flaggentag des LRV im Palace-Hotel.
Kartenbestellungen nimmt Karin Heinrich entgegen, bit-
te bald bestellen!!! Nach dem Eingang der Bestellungen
beim LRV werden die Tische reserviert, wer zu erst kommt,
erhält die besten Plätze.

Die 4. SPENDENLISTE 1978 weist im Grunde eine gute Bilanz
auf, ...was Dank einiger sehr großzügiger Spenden aus
dem Ausland und aus BERLIN erwännt werden kann.
Persönlich vermisceich noch das BREITE ECHO aus der iilit-
gliedschaft, insbesondere auch hier aus Berlin.
Das Angebot "wofür einer spenden will" ist weit gefä-
chert, eigentlich sollte jeder etwas finden, was e_r un-
terstützen möchte, und wenn es der tuen senr wichtig.
Thekeneinbau ist.
Na, vielleicht kommt das "breite Echo" in Form von
DM 50,-} 150,- oder aehr/weniger als Hilfe für den Club
von einer großen Anzahl der Mitglieder und Freunde noch.
Es fehlen noch viele Namen auf den Spendenlisten 1.-

Erinnern möchte ich an dieser Stelle auch noch an die
Wichtigkeit der Tagesordnung der "Außerordentlichen
Mitgliederversammlung" ! !

!

Was im Frühjahr vertagt worden war, ist jetzt nachzu-
vollziehen. Der auf der JfiV 79 neu zu wählende Vorstand
muß die Basis, mit der er rechnen kann, vor seiner Amts-
übernahme kennen, (Sh. Einladung und Tagesordnung an
anderer Stelle).

Auch auf die Gefahr hin, daß ich das Eine oder Andere
vergessen sollte (und damit den einen oder andei»en Ka-
meraden, der sich eingesetzt hattet man möge mir ver-
zeihen, es ist nicht böse Absicht!;, so sei doch eini-
ges von dem erwähnt, ...mit einem sehr herzlichen Dank
erwähnt..., was in den letzten Wochen und Monaten ge-
tan wurde und zum Teil noch getan wird«

- 4 - - 5 -



In den Bootshallen wurden in einer sehr mühsamen Aktion
alle Bootslager umgebaut und den tatsächlichen Bedürf-
nissen anfepaj't!

An der Terrasse naber. sich mehrere Kameraien betätigt,
UiT: Schäden vor Einbruch des Winters zu beheben!

Bei The-<eneincau, aucr. bei aer Vcrvlanunr, sind viele
fleißige Hände tätir gewesen und sind es noch! Auch hier
wird dem Club ein nicht unerheblicher Betrag eingespart!
(im übrigen haben wir auch von der Brauerei eine spür-
bare finanzielle Hilfe gewährt beKomr.en!)

Das Dach wurde und wird, ..je nacn Witterung,., neu
eingedeckt und hoffentlicn Ende des I^^onats vergessen
sein!

Das Bad/Toilette in der Ckononie-V/ohnung wurde völlig
neu gestaltet und gefliest, mit neuen Armaturen verse-
henj sowie erforderliche EieKtrcarbeiten erledigt!

Bau- und anderer Schutt wurde und muß schon wieder ab-
gefahren werden!

Der Flaggenn.ast wurde umgelegt, instand gesetzt, neu
fundaxT.entiert , an anderer Stelle neu errichtet, alles
"gut gänßig'* gemacht. Jedenfalls ist er nun auch wie-
der vom Wasser her zu sehen!

Die notwendigen Garten- und Instandsetzungsarbeiten ge-
hören ja schon zum "laufenden guten Werk" für den Club!

Ja und zu den tätigen Hilfen gehören auch die Vorarbei-
ten für unsere Veranstaltungen, wie z.B. für das wieder
hervorragend gelungene Somnerfest 78; wobei das abso-
lut Beste der gute Draht unseres "TEAM-S für FESTE" zum
Wettergott zu erwähnen sei!
Und wieder werfen die Vorbereitungen für Tombola, Basar-
und Bastelarbeiten und andere Überraschungen ihre Schat-
t n voraus

!

ES IST EBEK IMiilER WAS LOS BEI WELUE POSEIDON!!!!!!

Die nächste WPCN erscheinen Ende Oktober; rechtzeitig
vor dem Herbstfest. Bis dahin "melde ich mich ab". Be-
richte bitte rechtzeitig unmittelbar an Karin Heinrih!

Wie immer herzlichst Euer WZ
IM ÜBRIGEN, ..DIE THEKE WIRD AK 50.9. EINGEWEIHT! MIT

FREIBIER
- 6 -

BESUCH A^ARIANNE UND GARY MATZDORP
Tatsachlich zum angegebenen Zeltpunkt wa->.
dprpn^P

meldeten sich aus einer hrll^^t^:^^^..deren Preisgestaltung sie verarla-'^T^V; ^
^^^ '

anderes rencn^iertes^Hotel "1e?Ii: V^LzIeher
Dann ging es Schlag auf Schlau - -^»^^-feiner Anzahl von Kämeraden -%;s^:f'^"^^^ ""^^

düngen für den nächsterlSnnaben'd Abend
'''''

oelbetverständlich ein A-ieders^'r^n^!
Kameraden Pollux. Knox uiT'^Wi^^it^S'lfV'm der Zwiebel mit Zwiebeln, ""m;^ 'ttt;^'^"^lichkeit. "'-^ ^'e,s.4t-

Past ausgeschlafen der oO--'«ir i >- -. ^
ausgefüllt lit kameraLchaftUo'IV •'•:!'"'
in der Clubgemeinschaft? luder^ahrt^'l^-^'!";:-^""'

nicr.t m iticntung Spandau wie s'^vl'^rt -ir.^pause oei Astoria. am Nachmittl; h-herür'-' -.den Pazifiksegler: ein oe^eltörf C.l-^' •^. ^.:^
insel bei //indstarke 8.

-^^^ J- -e ..^.en-
I)anach kurze Ansprachen von .•erner -f^-tGary katzdorf. aus denen ganz beson^e^s^ir"
klang^"?ffS'L'' "."' ^-eradsc;af^h;?aus!
is^idng, aie insbesondere auch von fiomc --^
und Konrad Braun durch ihre spontane 'ere^f''
e?ndr*n'^"i""^

nochmaligen A^sJah^t ^anzeindringlich erneuert wurde.
^er nächste Tag zur freien Verfügung ein

Ca^alLrJnM'«''??'"
"'^'^ «^° OperSg^fu/bei

» I r,®^"^* ^"sticana schließen den 3*.riin

Ah^nfp^^;^.**^- ^^^^"e ^°" Berlin St?woch
nac? Züi?J^°«/"^°^*^ ^«^ ''°" dort weiternach Zürich und aus geschäftlichen Gründennach ßoB. Dazu wünschen wir viel Lfolg und

iludorf
"*''''''" '"" ^^''^' -^ -°y

Berlin, 17. September 1978

W.Zöfelt

- 7 -



Lebe. Ciubkameaxiden und F/ieunde de/i U^P Jm oXle/i i^eJÜL !

d€^

Leiden ^Lnd ciLe im ietzien i^LÜbteliunq^oicvLi e/iwähn^
ten Besticke un^e/i Qüiokame/inden Han^/^eumann^
Sew yo/ik, und {^a/iA^l^luhiendo/if und h /lau,
San /-/Loncl^cü. abg.e/ya^ luo/idenjdLe beiAäckiLicKe fnt^
we/itunc de^i US uoLicui ^oLeJjie bei. cüe/ien Rei/ieände/tun-
ken ke^^ne pe/iLnc^e iioile.^^iji hx^Uen abe/i be/Ujjrvrvty bei-
de Kame/inden jjn formenden ^nhji ruien. beg/iä^/yen :^u kön-
nen»

u/7^e/i aJjteXf i'-f-uf: 1 Kame/ie/iic n/inim^e^mann,
i-^^fti'fif uuA ru>ö Jokönne öbuAc^ ^u un>6Aem r/u-> d^en ßecaue/in
er^lah/ien nu^^y^ten. firxianc fiwiu^i nX.uiJ^Lcn ^ehji ^cnufeA
eAJi/ianRX..iv4Ji wA^ei.eAjyy^en an d^^ey^e/i jteiXe un^öe/ie '^unr
^che (ÜA eine baldige e, völUu^e §ene>6una und rio^Jen,
Ar^njjn und £jxA>u6 dodi noch (j\de dLe^e^i ode/i AnCana
nackten Jahjie^ Ki.e/i wLeden^-^u^eken.
Auch Li^y^lQüoeAf f^ew ^o/iky die t/iau un^^^e^
unve/iae^y^enen ßuXe, kcvt auf den. g,emein^nm mJjt un^^em
Kaifu rnjoi.u/u Leooold Kaufen, und r/iau Jl^e unteA-
nommenen tiei^e in deA ScAwei.^ eine iieA^attacke enJjjt^
ten und veAbnachjte den ReM. iJuie^ UnJ^aab^ bi^^ '^'^a
VGA iJuiem nüchJJjju^ im Ho^pijiaJi, Auch UlaJL (ypeA ^eJjten

un^AAe be^^ten ^ene^un^^y^tuun/icAe !

Kam. ^aAi^nai^do n. f f ,Qnclno / (cuLif-. , von
dem wiA. ^eriA lange nLchJ.^ aenÖAjL kaiJieny wj^axI un^ müt
^eineA Faou i^lanjianne am 1^. SeptembeA fän eine knappe
li/ocke mijt meinem Besuch äbenjia>dcken*i^iyL ^Aeuen un^
üheA da^ U/LedeA^eken nach mekA aLd 1o Jahnen. 3ch kofie,
doAübeA ißt nackten f^ijüieiJUuK^AbJjaijL -pi benjickteru
Aula deA \UenneA ZöfeJjt und mJjL zuaeg.ang,enen fo^^t habe
Lch weijLenhjLn ^AiL^^e und g.u;te Wunsche auuöpjyLickten
von :

^ e A k a A t und QenjLL ^ m ^ , i^ntevideo^ di,e wiA. im
nackten ^ohyi wijed,eA^uAeKen kof(en;QeAkaAjt enjinnenJi

in meinem BAief, daß ^ein BAudeA nichaAd, deA >^Lch um
un^Aen Qiub ^ekn ve/uLieni. g,emachjt katte und wi^e .ao

vi^eJLt ondeAe un^^AeA KameAoden ein OpfeA de^ HijbLeA^

fteaiMe^ unjAde, am uS.dL ^. 8t ^ahjie aJj. g^ewonden woAe»

i|

IUa bewundeAn d^e unveAändenJLe Auf.z.chtenhoLtung ÜeL^neA iyi.an^e^chenKoAJLe^por^enz ntU vielen alten Ka^meAaden ^ aLLeA l^eU und BeA^n und freuen un^ .ede^alubeA De^e eben^ j^eAe^^anten wLe cL4üh.U^ak/n
Ofi^efefLcebeA ^enhxuui,

^

Kam n o b e At Le V u ,San FAancL^oo, den un^ eben-
fcUl., b^ei deA FomULe un^eAe^ käA.lich dahlnaenan-
genen Ueunde^ Hoaa^ O^eA^ ^ein aaffi'ichUne^ BeleleüL
zu ubenm^eln ; en. muß ^eine tni^cheiduna^^ USA zubleiben odeA nacA Au^äjialien weLLeA:^unAen au^ tamiJL-"^y^y^^^en nochzu^cA^eUen,dvcAu^un^c.Ken wiyi ihir.und den Se^endaßTAechl bald KioAheU und mUoannuna
e/1/iej.cÄx. uijjtxL,

" ^
Kanu KuA.t3uA.an^k^, 'joKanne4buA.o, den. un^ lel-
de/i, uf^e euji^xm^^ eAwähniy von Annim Heimckn^ (nhA.ankuna
oe/u.cAx.en miL44te, ^

ß e A.t k und Son^a J^ e c k u a. ,New Vonh, au^ deA.

^^^^/i^^'^^'^'^ ^^ ^^^^ ^f^elie^e
, London,

r a a XJ o A e 1 , Sap fauloy deA deA Familie Hcaau
C/-^€>t^ ebenlaLU ^eln Beileid au^^oAlchl, _
Kam. r/wf.ÜA. L e o p a i d K a a f e A und taou 3L^,
SoAxx^evo, aiLd Jnle/Uaken ^emein^am mll WiHq und LiJl
(opeA und Faou WelL
Leo L e a 6 ,Aew VoAkpdeA Alch au^ Baden^aden füA
un^ejie yebuAl^an^iwünAcke bedankt,
AuUm und QvlLö rfelmann, ^kanne^buAo, kuA^ voa Annlm^
CAkAankung, mljt einem SeiHeld^^ckAeiien pmi Iode von

fAlckwolf.. ^hjanne^buA^, deA in meinem Bnle^ den
Zu^dommenkjolt deA cLoAtig^en WfeA keAvonhebt und dankbaA
lM,,dLaß ^ch die pAeunde KuaJL SuAanJi^,Ulll. Simon, ^eA--
kanl rinn und AAnlm Helmann mit FAauen nach dem Tode
^elneA Faou be^ondeA^ ^^elneA annehmen,
UlllSlmon, ^okanne^buAj^ deA ^ch ebenfalls
ubeA un^eAe ^ehuA^jitja/g^^^Ajatulxiilom. aepteut hat und

- 9 -
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44.ck nüJ. ^elneA. F^au J^ene Jüa den 2o.Dej'embeA LnDeALLn eY^f^den u,^;wU freuen un^ aufdcui unveoiwllU
i^^eäe/L^eAen nach lan^e/i ZeLt

,

^^

tA.1 cg yi o ^ ^ und hnxiu llUiejniaml ßeack,den. voU4talj u.a. -6c}uie^bt,daP en mU. meinen la^i 86 'JahnnnocA4.€den i^k,A.^en im O^ean ^clmlmmt und äb<>nk<Lot mitden lieAuchen von KjjideAjr und ^nke^n in USA nocJi vUi
unjte/uvea4 j-jxL,

il-^ "j J"
^

io'r''
' '^'^^^^^/. ö'eyi LucL befi^chiet, daß

und e^ ^ eji^ küyizlicA wieder bei ihm zu^anmenUaUn:
eyi wundem ^ckjaß Robe^ Levt; out Anen nocK ke^en
r.ontaht we^en eLnefi evtl. übe^.^ledlunn naah Au^t/ialien
aufgenommen Ao^, e^ uKuie ^elb^ve^^tändlick, daß Kam. Levu(Ue dofiti^en Ueunae j.ede/i^eU rrUi Kat und I a;t t^i Seile
Serien wuAaen, ^

f "^
^i1 ^ ^ ''z"'

^ ? i ^ ^ ^ ^'^ '
ion^og^ü, d'e/i meA^en

Vo^y^chlcm doch nach den vielen ^Jahyien wiedefi einmal nach
Cuywf>a,cCk. auch nach befilln, ^u kommen, mit dem Hinweg
auf ^e^e^chlecJUe pkt^^che Ver^fa^^unq ablehnen muß ^

^^f
v/c>/i /iL€/ia^ un^eAe guten Wünsche ß/i baldlae und'

voUJ^e Wtede/ihe/L^elluna, liebe/i f^Ut^
,ßobAjtnold. San F/iancl^co, de/i ^tatt nach (uAopa tu

hommen 4jt diesem Oakn, mit ^eine/i Uau und Robe/U levu
und tAMU in (aJj,foyini.en KuA^^JReUen machen iviyul;ßob 1^
^cAe/i, im nachten ^ahi mit i^lajUan wie' eA hlenke/i zu
kommen und hat ^ch be^nde/i^ üben, un^e fjilolae cml
den Kegxvtten g^efjieut^

r -^ r

Hanne fll a n n h e i m und F/iau TuttMj/illouxlale,
Äe/i€/i Sohn fiotfi. und Schwle^e/uto chjLeJi z, 2t. Lie/i in

I

öeAUln .ötudieAen,

cd. ^ a ßL F ßL a n k y Santla^, de/i bedaue/uL die (lubzeL^
tunken nuA unAe^eJjncU^ und ^eA/i ^paJ. zu e/ihaJlen -
(uHj^ nicht unMe Schuld i^, lieber fd^oA Jnack lanaeA

\leit mi± den di^t/iti^en Kame/iaden MeuhaueA und ßAuJiTman/i
\Rammen aewe^en i^ und un^ bittet, Cfudjum O^eAJS zum i

Ableben Hoajl^ ^ein he/uLicke^ Beileid au/i^u^pAecken^

1 ^

Hie./- f^^^^'^'''
'^'^'^o.^^c'^afUccke Verbundenheit

f%rji tJtle':t:r ^'^^^^ Ube^e..un-

W ökononvUcke Sch^'ie^heiünKni ""' ^^"^^..«^^^^cAe

^e>t Zielen e^ä^cA ae'-UaJXei uu

äfefW'IT'^^^'^A ^^ ^--bund.(^der und nu± un^ ^ (^^,0^ ^^ha^^end.

d e^ bieibi nuA. zu
onp/iornLiyte un^en.
% f \ § 0*^ ^ _ _ • / /

/^ den be^en Wün^cken von un^ aUen kcer
.

ofyte mefui (üa. heute
^-n aJjten. Fxeund^chaU

fueA^
L e V

y.
n a n 4

ARNIM HEIMANN AUF DEM WEPP r.v. i^-^c-

"Cht vo„ Kur? SuraSfSber"S|s''Iff-""^ '"="-
Arnim, uut?r aas -definaen von

de\\!J."^e^^e?s%"?t^%\°:rSie'^^ J^\ -^" Berg-
recht langsam voran, m!? einer°^i"''""'*'^ ^^^^^
Arm und üein wieder in ^.h

Therapie sollen
dies ist Jedoch a!Jh ein i^n^^

gebracht werden,
Arnim sitzt wieder int-L"^^^'""®^ Prozef:.
Gespräche sind für thn "^f^^"'* ^°^ ^em T.V.
Chris bemüht fich mit Ta^^ "f-r^^^ß-
f-e^nsam um seine^^s^^fu-nru^nf.^^t^^^---

fr aTl^SeSd^TieffeT^,^^^-" ^^- -d
lieh, auch eine s?hn\^\\^^i,"e1un",^?.,-ff- «^^S-

- 11 - WZ



28. Ruder-Regatta in Hoya an 16 . /17. Septenber 1978

Ain vergangenen Wochenende fand wieder einmal die für
uns WP' 1er schon zur Tradition gewordene Herbstregatta
in Hoya statt. Diesmal waren wir allerdings nur in
kleiner Besetzung vertreten: Gero Vollhardt, Ralph
Schäfer, Marco v. Knobloch und Michael Linder, sowie
unsere Trainer M. Dittnann und H. Knobel. Zuhause
blieben Kurt Winkler und Stefan Reich, die aber bei
der kommenden Regatta in Bremen (air 23./24.9.) wieder
voll dabei sein werden, sowie Michael Lipok

.

Gleich nach unserer Ankunft in Hoya am Freitag gegen
22.45 Uhr bezogen wir unser Quartier in der dortigen
Katastrophenschutz-Schule. V7ir waren dort in Zwei-
bettzimnern untergebracht. Am nächsten Morgen ging
es nach dem Frühstück sofort ans Aufriggern, denn um
12.10 Uhr hatten Gero und Ralph ihren Start im Jun.-
Einer 1960/61, Lgr. I, wobei beide in ihren Abtei-
lungen jeweils siegreich waren. Als nächste starte-
ten Michael Linder und Marco v. Knobloch im Lgw-Junior-
Einer 1960/61, Lgr. I, Marco belegte einen zweiten,
Michael einen dritten Platz. Um 17.05 starteten Gero
Vollhardt/Ralph Schäfer und Michael Linder/Marco
V. Knobloch im Junior-Doppelzweier 1960/61, Lgr. I.
Für die Leichtgewichte Michael und Marco reichte es
leider nur zu einem 4. Platz, während Gero und Ralph
in ihrer Abteilung noch kurz vor dem Ziel ihren
2. Platz verschenkten und sich mit einem 3. Platz be-
gnügen mußten.

Nach deiB Abendessen kam jeder von uns durch eine
Wette zwischen Ralph und Gero in den Genuß von 12
(zwölf) Kugeln Eis. Für einige war das iraner noch zu
wenig, so daß sie sich noch eine Portion nachkauften.
Vor den Rückzug ins Quartier ließen wir uns noch
kurz bei der Fete des RV Hoya blicken.

Am Sonntag morgen starteten schon um 9.05 Ohr Gero
und Ralph im Junior-Doppelzweier 1960/61. Diesmal
klappte es besser, als am Vortag, und sie ruderten

- 12 -

einen weiteren Sieg heraus. Im nächsten Rennen, dem Lgw-
Junior-Doppelzweier, Lgr. I, belegten Michael Linder und
Marco V. Knobloch einen guten zweiten Platz. Ralph Schäfer
startete dann im Senior-B-Einer , wobei er wiederum einen
Sieg errang. Schließlich starteten nochmals Gero und Ralph
im Junior-Einer 1960/61 > während Gero in seiner Abteilung
siegte, mußte sich Ralph mit einem zweiten Platz begnügen.

Anschließend beeilten wir uns mit dem Abriggern, so daß
unser Hänger als einer der ersten den Bootsplatz verließ.
Inscresamt brachte uns Hoya diesmal 5 erste, 3 zweite,
2 dritte und einen 4. Platz. Trotz des wechselhaften WetteB
hatten wir auch dieses Jahr in Hoya viel Spaß und wieder
schone Erfolge.

Michael Linder

äEGATTABERICHT^LEZfi

Am 26./27.Ö.78 fand in Leer eine Ruderregatta
statt, an der zwei unserer Aktiven, Gero Voll-
hardt und Ralph Schaefer, teilnahmen. Gero
fuhr mit dem Potsdamer Huderclub in Renn^e-memschaft einen Elite-Vierer mit Stm., dermit einem hervorragenden 2. Platz hinter denElchkranzsiegem seine beste Leistung zeigte.
Im 2. Rennen konnte leider nur ein 3. Platz
belegt werden. Ralph startete dreimal im
Einer. Ein Rennen konnte er gewinnen, ein
anderes wurde mit einem Abstand von 0,2 sec.
verloren. Beim 3. Rennen wurde Ralph wegen
Verlassene der Bahn disqualifiziert.

Ralph Schaefer

- 13 -



Berlin
tt

für
Jur lorenboot

rt

it

^. SPENDENLISTE 1Q7ft rn-io ^-r...^-ly/ö (die erste nach aem Aufruf)
" = - = = « = = = = =(£ur Boote, _Thelce zu s^enaen;

^00,- Hans Reich

5o,- Herbert Piechulek
5o,- Dieter Spielmann

175,- Werner Zöfelt

250,- Rudolfo Brodtiuann
"116,- Roger Schäfer
I00,- Trainingskasse

500,- Michael Littmann
^9o,- Robert Lew
1o,ooOy-!

!J üNBiiKANNT

500,- Erwin Schönfelder
5o,- Helmut Janisch

7oo,. Eltern von Kindern
150,- Jo Vandsburger

ti

ff

Boote alldem,

Jungen-Boot

Wanderr.-Boot
Sindelf .Boote allgem.
Berlin Regatten 78

" 78

Junioren-Boot

Wanderr.-Boot

je 1A sh. Fußnote

Junioren-Boot

Jungen-Boot

" " -Einer

Theken-Aufbau

Jungen-Boot

USA

Berlin
ti

n

tt
5o,- Ernst Bittcher(Hill) ^_^ ^.-x^u

650,. Ungenannt (neben 2 J-BeitrOAusland^W^^-Boot
10,. Frau Volki.ann(Wilson)Berlin Jungenboot

Spendenstand 30.8.78
Allen Kameraden und FrennrJ»yi mö»,»^^,• v.

lieh gl.ich.r^ißen; ^^»10X2^?),»?, """-

wüßte wer'R ici-T cl w : ^^ ^^^ °i^ lieber, ichwuubc wer 6 ist; So haben wir tp i /zj. z^^-« o j

WZ

E I N LADUNG

Arn 4* November 1978 um 20.00 Uhr findet in
unserem Clubhaus das tradi

t

ioneJ 1

e

HERBSTFEST
Mit Tanz und großer Tombola statt.

Berliner Ruderclub
"Welle-Poseidon"e.V.

1000 Berlin 39, Am Großen Wamsee 46 A

EIKTRITTSPRÄISE:

Jugendliebe Di: 3,

—

Erwachsene DM 10,

—

Diesen Abschnitt bitte ausschneiden,

ausfüllen und bei Ursel Pisch bis

spätestens 8* 10.78 abgeben oder per
Post zusenden an Tborwaldsenstr. 6

1000 Berlin 41

siehe Rückseite
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A.n Sonnabend, dem ^.Noverrbe- '73 steict unser

ie r schonen Preisen stottfin-
den zu 1 assen

.

Aus dieser^ '^^ ^'^df^ vverden ALLE
SCHON J":TZT cufc'^rufen, möglichst in
ner Geldsoende in neliebiqe- Hoho

wieder eine

Mitglieder'
Form ei-

dazu Dei-
zutrcnen, dcss diese Tombolo ein voller Erfoln
wird. Au- organisatorischer r--unaer wird ool
beten, die Geldspende bis spätestens 15.ic.7ö
Ursel Fisch zukon--^en zj lassen. ^einrtver-
stöndlich v^eroe^. auc»^ bochspenaen entr^^::enr:e-
nonmen

,

- .. ^

Um das v-.rconisieren. die Arbeit uno oie Loer-
sicht z^ erleichtern, bitten wir die nachste-hende Absich-serklQrung auszufüllen unc den^bschni^- bis spätestens 8. 10. Ursel frisch
personlich zu geben oder dieser per ^-oct •

Thorwaldserstr.6 3ln-41, einzuschicken.
Also. ALLE r-ITMACHEN ?, Desto vielföltirer
und wertvoller werden die Preise sein, die esdann zu gewinnen gibt . Wir d-ücken schon .etztbeide Daumen für einen tollen Gewinn!

i

N'AME u. ADR.
in Blockbuchst

Datum b. 8«10

?omho!]^ r^'^S^^
'^^ '^'^^ bereit, zum Gelingen der

b^oKc J" HTbStfMtS nm 4.11.78 beizutragen undbeabsichtige mich mit einer

( ) Geldspende in Höhe von DM

( ) Sachspende

zu beteiligen und diese bis spätestens 15.10.7h

•Inzusl^den!'"'
obzugeben, re^p. dxeser per Post

Liebe Clubkameraden,

Z^^'l ^Ü:/^^ Arbeitskreis Veranstaltun.-en,
beabsichtigen, im Rahmen der am 2.12 ' -^^

nnf Sfi?^?''^^''
Siegesfeier Äeihnacnt^resteckeuna Basteleien zu verkaufen. Der Tar -"^-

Siegesfeier erscheint uns zu diesen Zweckeinsofern als geeignet, als es sic>. u- -enbonnabend vor dem 1. Advent nanäelt.
Nun zwei Bitten an Euch:

1. Liebe Eltern unserer Junioren ur - -^i^'^^^c
helft uns eifrig beim Basteln, .e-'-^'^c'
der Bastelarbeiten soll deT; ^tpt zu- -1
Schaffung von Kinderbooten, cie -- c..
dringend benötigt werden, z^^-eführt^wer^en.

Also: Freiwillige vor, meine Telefcn-.:r.
tagsüber 303 82 51

abends 852 73 70

liebe Clubkameraden - auch die un'^^e'^ 1

genannten - kauft doch in diese.i Jarr
r.ure Aeihnachtsgestecke hier bei uns im
Club. Ihr werdet bestimmt nicht enttäuscht
sein. AuiSerdem helft Ihr ;a der Club^e-
meinschaft.

Ich hoffe und wünsche rege Beteiligung beimBasteln und Kauf.

Eure Ingrid Gehlhaar

Für den 22. 11. 1978 (Bußtag) ist wieder
ein Canasta-Turnier geplant. Interessierte
Damen bitte bei Gertrud Meyer anrufen.
Tel. 855 23 04

( ) Bitte ankreuzen. -16 - Unterschrift - 17 -
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^\/!^

Oktober
3. Walter Hi>i.n

65 Jhr.
2 Frank r'arkus

4. Christel GcLaidt

^. Ralf ScLaefe:

9. Dieter Cterlar.iei
5>0 Jhr.

10. Volker otröniscn

11

.

Eva Rosentha.

15. Ellen 5rodr.iu2

15. Hartnnit GroS

28. Ursula Fisch

31 . Erna I.evy

AUSLAIJD - r k t o r r r

7. Gerhart 2ms

November
1. Hans Ger-isel

'l. Libuse ilüller-rernbeck

4 . H , -J1arco von }v n 1~ ] oc

h

7. Lucie Galle
77 Jtir.

9. Kurt Ger. '.haar

11. Käthe ries?

11

.

Doris Krüper

12. Roger Heyiaar.r.

1^, Karolinen Platz 3
501 % 11

47, Karlweg 12
741 36 12

47, C rchideenweg 141
66^ 11 36

3'^, Till mann swec 24
303 61 6c

12, Mommsenstr. ^3
323 89 9^

^7, Schieferweg 122
741 86 62

BrillerStr. 48
3600 Wuppertal 1

(0202) 30 38 77

Wohnstift Hannover-Kleefeld
Osterf elderdaauB 12 - App. S^-Jb
3000 Hannover 61

30, Münchenerstr. 46
24 16 59

41, Thorwaldsenstr. 6
053 20 ^14

15, Düsseldorfer Str. 56
B81 73 69

Fejiz cumpleano
/»v. 18 de Julie 2066 Aporat. 9v^
Montevideo / Uruguay

22, Waldallee 25,

353 53 4A

41, Heesestr. 4
792 31 94

41, Buggestr. 21
822 74 48

39, Kyllmannstr. 22

41, Sponholestr. 48
852 73 70

44, Wildenbruchstr. 67 a

686 68 96

1^, Eicherallee 1^

302 27 37

49, Rackebüller Weg 67 b
742 56 57

N o \' fc Hl ^ er

15. licrbert-Heinz Pfeif;~er

15. Peter Sanders

19- Erwin Pol!

22. Leonore Klat'

27. Thomas Wilson

28. Hildegard Lempert

29. Heide Krüger

29. Jean-Sebastian v. Broen

33, ;l»üdwestkorso 20
821 16 48

Hardtweg 8
5O6O Bergisch-Gladbach

46, Mudrastr. 31

775 88 31

65, Amrumer Str. 25
450 56 47

38, Guntersblumerweg 26
802 78 70

31, Sigmaringer Str. 13
861 35 17

38, Bergengruen Str. 3'^

801 22 59

19, Königin-Elisabeth-Str.
302 37 45

16

k u sl acd-November FELIZ CUMPLEANi\ vj

17. Erich Wolf
70 Jhr.

22. Pritz Loewenstein

29. Alfredo Rosanis

I^ M z . ard--L>t zemter
10. Gerhard Neubauer

10. Wolfgang Neubauer

*

11. Franzisco Jacobowitz

11.

14.

15.

Friedel Hirsch
65 Jhr.

Kanne Marinheim

Lric Gross
86 Jhr. M

17. Edgar Frank

P.O. Box 4634
JoLannesburg - Vaverly
Süd-Afrika

Casilla 16 255
9 - Santiago de Chile / Chile

Rua General Jardim 770, 9°
01223 Sao Paolo, SP-Brasilien

Avenida Irarrazaval 5560
Santiago de Chile / Chile

General Gana 534
Santiago de Chile / Chile

Caixa Postal 19 159
Sao Paulo / Brasilien

P.O. Box 459
Port Elisabeth / Süd-Afrika

37 Silas Hill Dr.
Willowdale - Ontario / Canada

1185 Marseille Drive Apumt. 206
Miami Meach, Florida No. 53141

Calle Valparaiso 4700
11 Santiago /Chile, Süd-Aaerikk

-19 -



SElT^Dp^PJ.^jyil ERM;ICHTEN^UNS_GK'JSSE VON:,

Hanna und Franic Gemandt von. Urlaub a. und Segeln auf de» Chieasee;
Gero Vcllhardt von der Insel Malta;
Helen und Hans n^eil vor der Kanal-Insel Jersey;
Ilse und PDldi Kaufer aur I>obrownik/Jug.

, gemeir.san mit Lisi Coner;
Anrenane ''^'ieze) unc Hans Herrmann vor. aer Norasee-Irsel Sylt;
Frank Markus und negme )

n« « *"s London.
Roger Heymann u. Kichael ]

Ruth, ^!lchael und Karl-Heinz Lipok aus Nesselwangle/Tirol

;

^'•Liba- und Tanja Vonaerschmidt vor cer LRV-Lahn.Wanaerruderfahrt

,

"Pury" Fiehnn^ von aer Schwarzenbach-Talsperre

;

Leo Leab (I.ebesxind) aus Baden-Bacen von einer 'kut;
Georg Hedicke und Frau aus Noradorf/Insel Aniruc,
Michael Linder aus Heilbronn;
PamiLe Strönisch und Gabi aus Falshcft/Ostsee

;

Fricerike una Georg Samulowski ^Kinaer von aer Sor.nennsei Elba;
"Den a« Gehlhaar' s von der Insel Falster/Ostsee-janeinark

;

Rutn Fimeis und Peter Knopf vom Segeltörn -yr.ttelmeer und Ju^osl..-
Monika und Rainer Zöfelt aus Salzburg/Österreich;
Helmut Knobel aus Aylesgurg/Englanc

;

Sydney Schot und Familie aus Kansas City/USA;
Hans weil aus Edinburg, nach einec Segeltcm 'über die IJordsee
Dieter Oberländer aus Bad Fassen. 3ei "Cnkel 0/ s«hlagt cie Kur ant
Michael Kroehnert von der Costa Bianca/Spanien;
Eva Flehring. Kerima Retemeyer und "Fiiry" mit SHALoh aus Israel-
D . M Heinrich vom Stemhuder J-eer, mit Olaf Schmidt-onne Unterscnr •

Anarea unc Harald von aer Insel Korfu/Griechenlana

•

Eva und Lieter R^tzien vom höchsten Berg Leutschlands, aer Zurspitze-
Angelika. Theo und Eltern Spielmann von aer nicht ir.mer sonnigen

Adriaküste aus Rimini

;

elBut Knobel -üiesmal nicht aus England- voi» Bergwandem vom Nebel-
hom-Massiv (bis 1500 mtr.i^ichnee).

Dank'und'^eiternirein'Su Wiedergekommenen". Herzliche
liehen Gefilden LrSof^p^

jmiecen m unseren scnor sehr herbst-
var ist vorb^!?'

^^' ^^^ '" ^'^^^"^ ^^^'^ eigentlicn garkemer

bPwP^h^''^!'
"""^ ^"^ ^?^ Abruaem. -segeln una auf uen "irfinter-Wett-bewerb

,
aer m ca. 3 Wocnen berinnt !!!! IBHRh.R : ü: i!

"""^^^ '*'^^^

I N' LBkl Gilt'

BOOTSHALo 1^7
Nicht Nur^ Gm..lZT, SCNDEHK auch BEWIn^SCHAP^'ST

BEACHTET BITTE AN ANDEREP STELLL LIi: H.i;w-ISE AU- J^T}, V-.m. •

.:

»OCH GROSSE TOI: "Llba" von der Insel Hiddtnsee (O.t.ae)
K. K. Heinrich aus Griechenland f^

- '5 O _

VIEL_^SPASS_BEI UNS:

Spiel mann, Angelika

kosenthal, Klaus

Wenzel, Rainer

-16.12.62- Juniorin aktiv
1-^5, Waldsassener Str.17

-71'. 5^71-
-26.o4.av- Stammitgl .aktiv
1-26, Kcssatenstr. 8-41 12722.

-2o.o3 .5'^- Stamm! tgl .aktiv
1-42,Prinzenstr.3^^-

NICHT KiHH BEI UNS:

Alfred Keil Jg. 191b; Wolfgang Sadciig Jg.1^^6.

HEHZLICKEN GLÜCKWUNSCH FLR MUTTEn_j:::. V^xEr..
."".""•""•^•^.^•^."".~".^.^. .~*.*~»^."**. .^•"~. .""»^

Am o7,o8.78 wurde JAN LlNUEMANi: geboren!!!!!
WAR I)ER VATER STOLZ! !!!!!!!!!
Wir freuen uns zu wissen, daT: es Frau Brigitte

gut geht, daß Jan nun auch toll trinkt;
und Jörg sich darüber freut - er kann
doch so schön über das ganze Gesicht
strahlen! ! !

!

VIEL GLÜCK IM NEUEN HEIM, HAUS, HOF UNL GARTEN!!
Elga und Heinz Sengen sind verzogen

nach looo Berlin 2o (Spandau)
Ernst-Bruch-Zeile 3^; Tel. 366 1o26.

UNL WIK SINT AUCH UMGEZOGEN! ! ! !

!

Nach Markelstr.41 , 1000 Bei-lin 41

Jörg-M. Hirtschulz u. Ursula Hagemann
Tel.: 791 72 32

GRbSSE erreichten uns noch von Hans Feiser
und Frau, die leider nicht nach Berlin kommen
konnten, aber Erna und Hans Levy in Bad Sala-
uflen besucht haben.

- 21 -



DAS FAMILIENEREIGNIS IM HAUSE ANNEIl^iRIE jND
HANS HERRMANN '^AR AM DIEN3TAG, 19. 9. 1Q78,

NÄMLICH DIE GEBURT DES SOHNES VON JAN UND
MONIKA Z2.ILZER GEB. hz^KR-JAUls.

HERZLICHE GLÜCKWÜNSCHE, G£.:u::DHEir FJR
MUTTSR UND SOHN ! ! !

TERMINE TERMINE TERMINE TERMINE

30. 9.

8. 10,

4. 11. -

10. 11. -

12. 11. -

2. 12. -

22. 11. -

THEKENEIN AD IHUNG

AÜSKLA.NG DER SAISON

für Ruderer und Segler auf
Kälberwerder

9.30 - 10.00 Uhr - Ablegen der
Ruder-und Segelboote

11.30 - 12.00 Uhr - Landung auf
Kälberwerder

dort Verkauf von Eintopfessen und
Getränken.

HERBSTPEST B. Einladung S. I5

FLAGGENTAG IM PALACA-HOTEL

Kartenbestellung bei K£.rin Heinrich
AUSSERORDENTLICHE MITGLIEDERVERSAMMLUNG
8. Einladung S. 3

SIEGESPEIER IM BOOTSHAUS
Verkauf von Weihnacbtsgestecken
und Bastelarbeiten der Kinder-
gruppe - 8. Hinweis S. 17

Canasta-Turnier

- 22 '-

TERMIN-PLANUNG DES LRV BERLIN FÜR DIE WINTER-
= . « §^1^9'^=''2^8 / Z9«^?W± SI>±SCHRB.V^1.9.78 ^

08.1 0.78 Ziel-Suchfahrt der Berliner RuderJugend.
22.11.78 Fußball-Turnier -Sömmerimghalle.

(Bußtag!)

12.11.78 LRV-Schwimmfest der Berliner Ruderer
(Termin unserer Axißerord. F^i tgl. Vers. ) .

26.11.78 Hallen-Sportfest der Berliner Ruderj.-
Sömmeringhalle

.

1 0.12. 78 I.Waldlauf des LRV

21. 01. 79 5.Basket-Ball-Turnier des LRV Bln.

5.A.2." 5. Volleyball-Turnier deas LRV Bln.

18. 02.79 2. Waldlauf des LRV Bln.

Folgende Hallen stehen in der "intersaison
wieder zur Verfügung:

MONTAG 20.00 - 22.00 Uhr Alte Halle der
Droste-Hülshoff-Oberschule
für Junioren-Ruderer

PRLITAG 18.00 - 20.00 Uhr Untere Halle aer
DroBte-Hülshoff-Oberschule
für Kindertraining und Frauentraining

SOHIABBHD 14.00 - 17.00 Uhr Turnhalle am
Rathaus Wcuinsee
für Kinder- und Frauentraining

KASTEMRUDEBB wie immer DOBNERSTAG in der

Onkel-Toa-^traSe

19.00 - 20.00 Uhr - 1 Rttderkasten

20.00 - 22.00 Uhr - 2 Ruderkästen
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Berliner Kuder^Club

<tiii9ctca0ciicr t)crclit

Berlin, /lugurit 1927



So^ungen.

§ 1.

Der Berliner Ruber=CIub „U)eIIe=pofei6on" tft ein
eingetragener öerein; er be3U)e*t bie Pflege öer £eibes=
Übung unb bie (Erlnd,lig„ng ber beut|d)en 3ugcnö burd) Sör=
berung bes Ruber(ports. Die[em 3a,e4e finb bie mitglieber=
beitrage 3U3ufüI,ren. Sei,. Sit, unb Boots(,aus i[t (Brunnu
KcgattQftr. 21. Die Dercoaltung gef(i,iel,t burd, ben je.'
loeiligen 1. Oorfiöenben.

§ 2.

Jeber als ITtitglieb auf3une()menbe mufe brei Dei=
fammlungen beigeroofjnt tjaben unb bem Doritanb [ein
Hufnafjmcgefud) fdiriftlid) einreid,en.

§ 3.

3ebe unbefd,oUene männlidje Perfon, bie bem Hmateur^
paragrapljen bes Dcuffd,en Ruber = Derbanbes enffpridit

J..e Rü*[id,t auf politift unb Konfeffion, Kann in ben
O-lub aufgenommen toerben. Das minbeftalter für fluf-
3unef,menbe ift 18 3af,re.

§ 4.

Der (Ilub be[tef)t aus:

1. <Jf)renmitgIiebern,

2. Senioren,

3. DoUbered)tigten mitgliebern,
4. bercd)tigten mitgliebern,

5. auswärtigen ITtitgliebern,

6. unterftüöenben mitgliebern.

§ 5.

Senior mirb ofjne weiteres jebes uoUberedjtigte mit=
glifö, bas bem (Tlub, fei es als beredjtigtes, fei es als uoI(=

- 3 -



bcred)tigtes ITtitglicö, insgcfamt 15 3af)re angc()ört. (Ein

Senior, 5er unterftü^enöes lUitglieb wixb, öerliert feine

(Eigen|d)aft als [old)er.

DoIIbcrcdittgung. (Ein bered)tigtes ITtitglieb kann
nur öie öoUbered)tigung Tiad}fud)en, toenn es ba^n com
Dorftanb aufgeforbert roirb. (Es mufe bas 23. £ebensia[}r

überfd)ritten ^aben unb minbeftcns 3 3al}re bem dlub als

bered)tigtcs ITIitglieb angeF)ören. Dem (Befud) finb ITTh. 50. -
als (Einfd)rcibegebü()r beiaufügcn.

Der Dorftanb \)at bas Red)t, bered)tigte tltitgliebcr,

beren U)al)l in b^n Dorftanb für bm dlub nötig ift, aud)

bei nur 3n)öIfmonatIid)er (Ilubangel)örigheit ber Derfamm=
lung 3ur DolIbered)tigung i)or3ufd)Iagen, w^nn bas ITIit-

glieb bas 21. £ebensjal)r erreid)t fjat.

Heu aufgenommene ITIitglieber hönnen nur als bcs

tcd)tigte ober unterftü^cnöc mitglieber in bas mit=

glieberDcr3eid)nis eingetragen werben.

Senioren, Dollbered)tigte unb bered)tigte ITIitglieber,

bie il)ren U)ol}nfi^ oon Berlin nad) austoärts uerlegt fjaben,

werben als oustüärtige ITIitglieber in ber ITIitglieberliftc

u)eitergefül}rt, bei 3af}lunj ber Sätjc für unterftüfeenbe

ITIitglieber. Sie oerlieren jebod) ifjre 3ur 3eit erworbenen
Red)te nid)t. Sobalb auswärtige ITIitglieber nadi Berlin

3urüchkel}ren, muffen fie fofort wieber üolle Beitröge 3al)len.

Die untcrftü^cnöcn ITIitglieber finb bered)tigt, bie

dlubfarben 3u tragen, bi^ (Ilub=Derfammlungen unb Scfi-

lid)kciten 3u befud)en. Soweit in dlubbooten piat^ üor-

l}anben, können unterftü^enbe ITIitglieber gegen eine öom
Dorftanb fcftgefet^te dnt[d}äbigung 3u 5al}rtcn 3ugelaffcn

werben.

Den dl}renmitgliebcin, Senioren unb üollbered)tigten

mitgliebcrn ftel}t allein bas Stimm^, lDal)l= unb digcn=
tumsred)t 3u.

3n allen bie (Befelligheit betreffenbcn angelegenljeiten

ift bas Stimme, lDal}l= unb U)äl)lbarkcit$rerf)t allgemein.

§ 7.

Die Senioren l}aben alljäfjrlid) nad] ber 3al}resüei=

fannulung einen Ü)bmann 3U wäljlen. Der (i)bmann ocrtritt

bie Senioren bem Dorftanb fowie ber IUitgliebfd}aft gegen=
über. (Er Ijat ben Hlitgliebern, bie Senioren geworben finb,

— 4 —

biefe digenfd)aft burd) fd)riftlid)e ITIitteilung 3u beftätigen,

aud} über 3al}I unb Hamen ber Senioren laufenb Bud)

3U fül)ren.

Der ©bmann ber Senioren l}ai bas Red)t, ieber3eit

dm Seniorenöerfammlung unter Hngabe ber dagesorbnung

ein3uberufen. Die £abungsfrift beträgt 5 dage, foweit

nid)t bie Satzungen eine anbere 5^1* Dorfd)reiben.

Der gefe^lid)e Dorftanb ift ftets ein3ulaben unb ift

ftimmbered)tigt.

lieber bk Si^ungen ber Senioren finb Protokolle 3u

füljren, bk oom (Dbmann unb einem Senior 3U unter=

fdjrciben finb. Die Befd)lüffe ber Senioren werben mit ein=

fad)er Stimmenmeljrljeit gefaßt, foweit bk Safeungen nid)ts

anberes oorfdjreiben.

3eber Senior kann fid) in ber Si^ung ber Senioren

burd) einen anberen Senior oertreten laffen ; ber Dertreter

bebarf einer fd)riftlid)en DolImad)t.

3n ber orbentlid)en 3a^resoerfammlung finb bie Hamen
ber ein3elnen Senioren bekannt3ugeben.

Der 0bmann ber Senioren ober beffen Stelloertreter

ift 3u jeber Dorftanbsfi^ung ein3ulaben. 3l)m ftetjt gegen

bk Befd)Iüffe bes Dorftanbes, fowie jeber Derfammlung
innerl}alb fünf dagen bas ir)iberfprud)sred)t 3u. 3m Salle

bes n)iberfprud)s \)ai bk HusfüF|rung bes com (Dbmann
hean\ianbzkn Befd)luffe$ 3u unterbleiben. Der (Dbmann ift

aisbann oerpfIid)tet, eine Seniorenöerfammlung ein3ube=

rufen, bie 3u bem ftrittigen Befd)lufe Stellung 3u neljmen l}at.

Der Dorftanb unb bie ITIitglieber bes dlubs finb als=

bann ben Senioren gegenüber Derpflid)tet, Befd}lüffe, bk
bk Senioren inbe3ug auf ben 3ur Beratung ftel}enben

ftrittigen Sali faffen, 3u befolgen unb aus3ufüf}ren.

Befd)lüffe bes dlubs bebürfen 3u ifjrer (Bültigkeit ber

(Beneljmigung ber Seniorenöerfammlung in folgenben öior

Süllen:

I. hei Henberung ber Sa^ungen (§ 34).

I(. Bei Husfd)lu6 eines Seniors (§ 11).

III. BeiDerfügung über bas Dereinsoermögen (32/33).

IV. Bei Huflöfung bes dlubs, IDaljl ber £iquiöa=

toren, Derwenbung unb Deräuf^erung bes Der--

einsoermögens.

Die Senioren l)aben in bicfen uicr genannten Sällcn
in gefonberter Sitzung Befd)luf5 3» faffen. Die dinlaöungen



3u öiefen Scniorenüerfammlungen müj|en mit [icbcntägigcr

Srift unter genauer Hngabe öer (Eagcsorbnung |d}riftlid)

erfolgen. 3ur IDirkfamheit öiefer Be(d)lüj|e bebarf es einer

mel)rf}eit von ^vod Drittel ber üorfjanöenen Stimmen.

§ 8.

Die aufna[}me neuer ITTitglieber erfolgt geF)eim in

einer Derfammlung, 3U öer oorljer aUe DoIIberccf}ligten

ntitglicber fdjriftlid) ein3ulaöen [inb, mit 3it)ei Drittel

$timmenmel}rl)eit öer anmefenöen üoUberedjtigten lUiU
glieöer. 3n gleid)er IDeife mufe über Dollbered)tigungs=

ge[ud)e abgeftimmt loeröen.

Unterftü^enöe ITlitglieöer können Dom Dorftanö ol}ne

(Benef}migung öer Derfammlung aufgenommen löeröen.

(Eine öerartige Hufnal^me ift in öer näd)ften Derfammlung
bckannt3ugeben.

Unterftüt^enöe ITTitglieöer, öie Dorljer ununterbrod)en
minöeftens örei 3af}re als Dollbered)tigt gefüljrt löuröen,
können fid) ieöer3eit mieöer 3ur Dollbered}tigung melöen,'

iDenn fie öa3u oom Dorjtanöe aufgeforöert roeröen.

§ 9.

Die (Ein[d)reibegcbül)r beträgt ITTk. 20.-, für untcr-

(tütjenöe mitglicöcr ITTk 10.—.

Der ITIonatsbeitrag betrögt ITTk. 5.-, für unter=

jtüt^enöe IHitglieöer ITTk. 1.50; öie Beiträge jinö im üor=

aus 3al)lbar.

Hufeer öen oben genannten Beiträgen 3al)len öie

Senioren, üoübered}tigten unö bered)tigten mitglieöer alle

(Ejtrabeiträge, loenn (oldje erforöerlid) finö.

Die djtrabeiträge lüeröen 00m Dorftanöc mit 3u-
jtimmung öer Derfammlung beftimmt.

(5ebül}ren für 5euer= unö (Einbrud)oerfid)erungen, fo.

ix)ie für Dcrbänöe unö Rettungsgefeüfdjaft 2c. tragen alle

lUitylieöer.

§ 10.

Der Dorftanö ift bercdjtigt, auf fdjriftlid^es Hnfud^en
öie Beiträge 3u ftunöen. IPer inöejfen öiefe Stunöung nid}t

nad}fud)t unö trotj fd)riftlid)er Hufforöerung feine Beiträge
iDäl}rcnö 3iüei Hlonaten nidjt entridjtet Ijat, kann aus
öer mitglieöerlifte auf Befd)lu6 öes Dorftanöes geftridjen
roeröen. (Er ift jeöod) üerpflid}tet, alle bis 3U feiner Streid)ung
beftel}enöen Derpflid)tungen 3U 3al)len.
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§ 11.

Der ausfdilug eines ITTitglieöes aus anöeren als öem
hl § 10 eriDäljnten. (Brunöe erfolgt öurd) ^wel Drittel

Stimmenmel)rl}eit öer anioefenöen Dollbered)tigten ntit=

glieöer in einer Si^ung, 3U öer öie tTtitglieöfd)aft fd}riftnd)

eingelaben tüeröen mug. mit öem ausfd)lu& Ijört je^es

Hnredjt an öas Dereinsöermögen auf. Bei Senioren § 7, II.

Hustrittserklärungen treten fofort in Kraft, jeöod} ift

öas austretenöe ITTitglieö üerpflid)tet, nod} einen irtonat
nad] erfolgter Hustrittserklörung öen Beitrag 3U entrid)ten.

Sür öen nehexixiü eines bered)tigten 3um unter^
ftü^enöen ITTitglieöe ift öie (5enel)migung öer Derfammlung
mit 3iDei Drittel=Stimmenmehrl)eit notiüenöig. 3m Solle
öer (Benel}migung l}at öas betreffenöe ITtitglieö nod} einen
ITlonat öen Beitrag unö etiüa befd)loffene (Eftrabeiträge

für bered}tigte ITtitglieöer 3U 3al}len.

Der Dorftanö ift ermäd}tigt, in befonöeren Süllen öon
öer 3al}lung obiger Beiträge ab3ufe[}en.

§ 12.

Das (Befd}äftsjal}r öes (Tlubs läuft oom 1. Hooember
bis 3um 31. 0ktober.

§ 13.

Der gefet^lid}e Dorftanö, tt)eld}er aus öen Senioren unö
r)oUbered}tigten niitglieöern auf öie Dauer eines 3al}res
geu)äl}lt u)irö, befielt aus öem

1. Dorfi^enöen

2. Dorfi^enöen

1. Sd}riftfül}rer

1. Kaffierer.

§ 14.

Der Dorfit^enöe oöer öeffen Stelloertreter l}at öie (Dber=

auffid}t über öie (Befd}äftsfül}rung unö leitet öie Dereins=
oerfammlungen.

§ 15.

Der Sd}riftfül}rer beforgt fämtlid}e fd)riftlid}e Rxhdien
unö l}at öie Sd}riftftü(ke unö Dru*fad}en in Derroal}rung.

Sd}riftftücke, öie Derbinölid}keit für öen dlub befit^en,

muffen oon sroei öem gefet3lid}en Dorftanöe angel}örigen
niitglieöern unter3eid}net roeröen.



§ 16.

Der Kajjicrer nimmt jämtlid)e öer (Ilubkajjc 3uflieöen=

öen (Bclöer in (Empfang. 3af)Iungen über Vtlk. 50.— öarf

öerjelbe nur leijten, roenn fie oom Dorftanöe angeu)ie|en jinb.

Hm $d)Iu(je eines jeben (ßuartals mu^ öer Kafjierer

über öcn Stanö öer Kajje, naä] erfolgter Reoifion, Berid)t

geben.

§ n.

Tiehen öem gefe^lirf)en Dorftanöe ]ic\:)i ein Beirat, öem

ebenfalls nur Senioren unö üoIIbered)tigte ITtitglieöer an«

getjören öürfen, bettel}enö aus öem

2. Kajjierer

2. $d)riftfül)rer

1. Ruöertoart

1. niaterialoercDalter

2. ntaterialoerrDalter

f}ausDertDalter

1. Beifit^er

2. Beiji^er

£citer öer 3ii9ßnöabteilung.

Dorjtanö unö Beirat Ijaben iljre Bejd)lüjie gemeinfam

3u fajjen.

§ 18.

Die Ruöerroarte leiten öie tedjnijdje Husbilöung öer

niitglieöer unö l}aben öie S^^rung öes Sö^^^t^n^ud)es 3U

überu)ad)en. 3{)ren Hnorönungen i(t unbeöingt Jolgc 3u

leiften.

§ 19.

Die ntaterialoerroalter Ijaben für öie 3nftanöf}altung

öer Boote nebft fonjtigem 3nDentar 3U (orgen. Sie Ijah^n

öie Reparaturen unö öie für öen Betrieb nottoenöigen

Rnfd)affungen 3U oeranlajjen. Ausgaben über ITTk. 50 —
beöürfen öer Beroilligung öes Dorjtanöes.

Der f}ausoerroalter l}ai für (Drönung im Bootsl}au[e

unö pia^, [oiüie für Befolgung öer f^aus^ unö pia^orönung

3U [orgen.

§ 20.

Die Beiji^er treten für jeöes öer öorftanösmitglieöer

in öeren Bel}inöerungsfaUe ein.

§ 21.

3n öer oröentlid)en 3a^i^^SDer(ammlung jinö 3U)ei

Reoiforen auf öie Dauer eines 3ö^res 3u roäljlen, rDeld)e
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öie Kaffe unö öas 3"oentar Dierteliäf)rlid) prüfen unö öar»

über Berid)t 3u crftatten l)aben.

Sie l}aben öas Red)t, aud) aufecroröentliAe Reüifionen

üor3unel)men. Don etroaigen Unregelmäßigkeiten l^ahen

jie öem Dorftanöe unöer3üglid) ITTitteilung 3u machen.

Die Reoiforen öürfen nid)t RTitglieöer öes Dorjtanöes oöer

öes Beirates fein.

§ 22.

IDirö für öie Dereinsämter dm (Erfa^mal)l nötig, fo

gejd)iel)t öies in öer nädjften U)od)ent)erfammlung nad)

Dorangegangener td)riftlid)er Rtitteilung an alle öollbered)=

tigten ITtitglieöer.

§ 23.

Die Dercinsöerfammlungen 3erglieöern fid) in:

oröentlid)e 3ö^^ßSüerfammlung,

aufeeroröentlid)e {^auptoerfammlung

IDodienuerfammlung.

§ 24.

Die oröentlidje 3ol)resoerfammlung finöet im Hooember
ftatt, 3u rDeld)er fömtlidje ITtitglieöer unter Rtitteilung öer

(lagesorönung fünf lEage uorljer fd)riftlid) ein3ulaöen finö.

Diefelbe nimmt öen 3al)resberid)t öes Dorftanöes entgegen,

erteilt öemfelbcn (Entlaftung unö roöljlt öen neuen Dor=

ftanö, öen Beirat unö öie Reoiforen.

Hnträge finö öem Dorftanö 3cl)n Cage t)orl)er fd)rift=

lid) ein3ureid)en; in öer Derfammlung felbft geftellte Hn=

tröge kommen nad} (Erleöigung öer Hagesorönung 3ur

Derl}anölung.

§ 25.

Auf5eroröentlid)e f}auptöerfammlungen muß öer Dor=

fi^enöe einberufen, wenn jie oom Dorftanöe befdilojjen

oöer üon minöejtens einem Drittel öer oollbered}tigten

ITtitglieöer beantragt ijt. Die ÖEinlaöung l)ier3U muß min=

öeftens fieben JLaqe Dorl)er fdjriftlid) erfolgen.

§ 26.

TDodienoerfammlungen finöen in jeöer IDod)e am 5rei-

tag \iaü; fie öienen öer (Erleöigung öer laufenöen (Be=

fd)äfte unö öer Pflege öer (Befelligkeit.
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§ 27.

Die Derjammlungen be)d)lieBen über öie 3ur öerf}anö=
lung honimenöeii Punkte öer CCagesorbnung mit einfad)er
$timmenmel)rF}eit, fofern öie Satjungen nid)ts anberes be=
flimnien. Bei Stimmengleidiljeit entfd}eiöet öie Stimme öes
1. üorjit^enöen oöer öeffeii Stelloertreters. lieber Perfoiien
iDirö nur in gefjeimer n)af)l öurd) 5ettel abgeftimmt. Ueber
öie gefafjten Befd)lü|fe mirö Protokoll gefüfjrt, öejjen Be=
[tätigung lüieöer öer Derfammlung unterliegt; öie Proto=
kolle iveröcn com Dorfitjenöen nnb oom $d)riftfüf)rer unter=
[d)rieben.

§ 28.

Religion unö Politik finö oon jeöer Befpred)ung in

öen Derfammlungen ausge[d)Io||en.

§ 29.

Die Slagge öes dlubs i)t wie folgt

Das Safjrcn unter fremöer dlubflaggc unö fremöen
(Ilubfarben ift nur gejtattet, menn öer Dorftanö Öa3u öie
Bered}tigung erteilt I}at. .3uu:)iöerl}anöelnöe können mit
(Belöftrafe, cütl. mit aus[d)lufe beftraft loeröen.

§ 50.

3eöes mitglieö i(t öen Dorjd)riften öer SaF}r=, pia^=
unö I}ausorönung untertoorfen.

§ 31.

Streitigkeiten 3tDifd)en mitglieöern in Dereinsange^
Iegenf}eiten ent)d)eiöet öer (E[)renrat. Der (EFjrenrat fe^t (id)

aus örei in öer oröentlid)en 3al}resDerfammIung auf ein
3af}r 3" u)ä()lenöen Senioren 3ufammen, benm [idj mit
beratenöer Stimme öer 1. Dorfi^enöc 3ugefeIIt. Die (Ent=

|d)eiöung öes (El}renrates ift unanfcd)tbar unö für jeöe
Partei binbenb. 3m Der[}inöerungsfaIIe eines öer (Ef}ren=

ratsmitglieöer [inö öie übrigen ermädjtigt, einen öritten
f}errn 3u kooptieren.

\

i

§ 32.

Das Dereinsoermögen be]ie\:}t aus fämtlid)em bemeg-
Iid)en unö unbert)eglid)en Be(i^. 3eöes mitglieö i[t für
öas Dereinsüermögen üerantroortlid) unö üerpflid}tet, öen
öemfelben 3ugefügten Sdjaöen 3u erfefeen. Die ITtateriaU

üerroalter, be3m. öer r)ausoertüalter fe^en öen Betrag öer
(Entfd)äöigung feft. Be(d)coeröen l}iergegen [inö [d)riftlid}

innerl}alb 14 dagen beim Dor|tanö ein3ureid)en unö roeröen
von öie[em enögültig ent[d}ieöen.

§ 33.

(Etroaiger Derkauf öon Dereinsbe[ii5 kann nur erfolgen,
roenn öies in einer 3u öie[em 3meck einberufenen aufjer^

oröentIid)en l7auptDer[ammIung mit 3iDei DritteI=Stimmen^
mef)rl}eit öer aniöe[enöen üoIIbered)tigten ITTitglieöer be«

fd)Io[(en lüoröen i[t. (§ 7, Hbf. IV.)

§ 34.

Sat^ungsänöerungcn können nur in öer oröentlid]en

3a(}res= oöer in einer 3u öie[em Stoeckc einberufenen aufjer^

oröentIid)en {)auptDerfammIung mit ^vod Drittel=Stitnmen-

mel)rbeit öer anix)e(enöen t)olIbered}tigten ITTitglieöer be=
(d}Io[(en lüeröen; öie enögültige 3nkraft[et^ung öer abge^
änöerten Sa^ungen unterliegt öer Beftätigung öer Senioren

(§ 7, Rbl I.)

§ 35.

Die auflö(ung öes Clubs kann nur in einer be[on=
öeren, 3u öie[em 3iDe*e einberufenen Der[ammlung öurd)
Dreiöiertel=mef}rf)eit [ämtlid)er üoIIbered)tigten ITTitglieöer

befd)lo[(en toeröen. Diefelbe Derfammlung be(d)lie6t über
öie Derroenöung öes öorl}anöenen Dermögens nnb ernennt
eine £iquiöationskommiffion. Deren Befd)lütfe unterliegen
öer (Beneljmigung öer Senioren. (§ 7, Hbf. IV.)
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I

5öI}rorönung.

§ 1.

Die RuöertDarle, be^w. öic Ruöerälteftcn, Ijoben über
öas 3nnef}altcn öer Sal}rorönung 311 iDad^en. 3f}rc Beftim^
mungen [inb für icöcs ITTitglieö binöenö.

(Etmaige Befdjmeröcn finö 6cm öorftanö 311 unter=
breiten unö oon öiefem enögültig 311 entfdjeiöen

Die Befd)tt)er6e Ijebt inöes öie Befolgung öer qc-
troffenen Beftimmung nid)t auf.

§ 2.

Die beQb[id)tigten Sal}vkn finö in öer öereinsfihuna
an3umelöen. 3m BeF)inöerungsfaIIe öer RuöeriDorte

'

finö
aud) öie gemäbllen Huöerälteflen beredjtigt, Boote m
gene[}migen.

^

§ 3.

,^^""f^«f*^"' öie fid) 3u einer Olagesfaljrt melöen
tDeröen öenjenigen für I^albe ^agesforten r)orge3ogen.

'

§ 4.

Das Benu^en üon nid)t genefjmigten Booten mirö mit
25.^ m pro mann beftraft, rD03U aufteröem, falls öas
Boot für eine anöere ITtannfdjaft DorgefeF?en mar, öie
Strafe f}in3ukommt, öie in § 7 üorgefel)en ift. RIs .3eit
öer HucftkeFjr gilt öann öie abfa[?rts3eit öer angefeilten
l]iannfd)aft.

•

§ 5.

3eöe mann\dian l^at 3ur angefeilten Seit im Boots=
Ijaufe 3u fein. Bei fpäterem (Erfd)einen finö folgenöe Strafen
3U 3af?Ien: S Stö. l.-nift., >, Stö. 2.- ITTh, V. Stö
5. - mh.,

1 Stö. 6.- nth. Bei unentfd)ulöigtem Sehlen
imö 20.- mk. in öie dlubkaffe 311 3af}Ien. 3ft ein mit=
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glieö V2 Stö. nad) feftgefe^ter 3eit nod) nid)t anf öem
Platte, fo ftei)t es öer ITTannfdiaft frei, einen (Erfat^mann

3u rüäi}len.

§ 6.

3m Bef)inöerungsfalle kann ein ITTitglieö, öas fid) 3ur

Sa\}xt öerpflid)tct i)at, einen (Erfa^mann ftellen. 3n öiefem

Salle unterliegen hdbe öen Beftimmungen öes § 5.

§ 7.

Die Boote Ijaben abenös, öer 3al)res3eit entfpred)enö,

3urü* 3u fein. Bei öer Hnfe^ung ift öie 3eit öer Rü*kcl)r
öem Ruöerroart an3ugeben unö öon öiefem 3U gene{}migcn.

Das Ueberfd)reiten öer feftgefe^ten Mi 3ur Rü*kel)r
lüirö pro RTann unö angefangene Stunöe mit 50 Pf.
beftraft.

§ 8.

3eöe mannfd}aft l)at öie 3um Boote gel}örigen llien--

filien in öas Boot 3U tragen. Had) öer RüAkefjr finö öie

Boote fotöic öie öa3U gel}örenöen Utenfilien oon öer ntann=
fd)aft forgföltig 3u reinigen unö an öie öafür beftimmten

Plätze 3u bringen. 3urDiöerl)anöelnöe toeröen mit Strafen
bis 3u 10.— ITTk. pro RTann belegt.

§ 9.

Der 0bmann Ijat oor öer abfal}rt öen Hamen öes

Bootes, öer mannfd)aft, foiüic öas ooraus(id)tlid)e 3iel

öer Sal}rt in öas Saf}rtenbud) ein3utragen. Had) öer Rü(k=
ker}r finö öie übrigen auf 3eit unö Derlauf be3üglid]en

Rubriken oon [\)m aus3ufüllen..

Bei Derfäumnis löirö öer 0bmann mit 5.— RTk. in

Strafe genommen.

(Ebenfo ift er oerpflid)tet, etmaige Befd)äöigungen öes

RTatcrials im 5al}rtenbud} ein3utragen.

Bei Unterlaffung öiefes tritt eine Strafe oon 20.- RTk ein.

§ 10.

Der Steuermann gibt öie Kommanöos im Boot unö
jeöer Ruöerer l}ai lüäfjrenö öer Saljrt feinen Dorfd)riften

unbeöingt Solge 3U leiften. (Ettüaigc Befd)tt)eröen finö öem
Ruöeriüart mit3uteilen.

§ 11.

Der 00m Ruöerroart beftimmte Steuermann bleibt aud)

öann für öns RTatcrial Derontmortlid), n)enn er öasfelbe

- 13 -



U)äl)rcn6 öer Safjrt einem anöerii aeiiiDeilig anueUraut,
ausgenonmmen, luenii öurd) öen (Obmann cli^ anöerer
Steuermann be(timmt imvt, womit bie Derantioortung auf
öen ©bmann übergefjt.

§ 12.

Der Rubermart be(timmt aus jeber mannfd)aft einen
(Dbmann, ber bie Huffid^t über biefelbe fü[}rt. Seinen R\v
orbnungen ift in jebem Jallc Solgc 3u leijten, felb(t

roenn es fid) um Hnorbnungen, bie gegen bie Saljrorbnung
üerftof^en, fjanbeln follte 3n biefem Salle {)ci{ bie lltann^

fd)aft bi^n (Obmann barauf aufmerhfam 3U mad)en; er

trägt aisbann bie alleinige üerantwortung unb l}at per-

(önlid) für bie uolle, ^iwa ueriüirkte Strafe für jeben lUann
aufjuhommen.

§ 13.

3n (Tlubboolen barf nur in oorjdjriftsmäfjiger KIei=

bung gefaf}ren werben. Bei llebungsfaFjrten am Rbenb,
bie ol}ne S^agge gefaf}ren werben, ijt es bem Steuermann
geftaltet, Husnaf^men eintreten 3U Ia(ien.

§ 14.

Die üorfdjriftsmäfiige Ruber=Kleibung ift wie folgt:

weifie Kappe mit einer am unteren Raube befinblid]en marine-
blauen Greife, blauem (Eud]fd}ilb mit weitem (Emaille^

nionogramm unb rotem Knopf, bunkelblauem 2ad{aü unb
weifjen ober blauen, kuraen r)ofen, wei&em Sweater unb
weitem (Trikot mit (Ireffe wie an ber Kappe, fd)war3e,
lange Strümpfe unb £eber[d)ul)e.

(Trikots müjjen l}albe Hermel l}aben.

§ 15.

(Bä)te bürfen bie (Tluba{appe nid)t tragen unb wirb
bas mitglieb, weld]es bk Kappe ücrleil}t, mit 1.— ITTk.

in Strafe genommen.

§ 16.

(Bä)te bürfen in (Tlubboten ab Steg nur nad} öor[}eriger

(5enel)migung ber Derfammlung mitgenommen werben. 3n
befonberen Sollen, bie jid} als fold)e red)tfertigen lajjen, ge=
nügt bie (Beneljmigung bes Ruberwartes ober Ruberältejten.
5uwiberl}anblungen werben mit 3.- Rtk. pro Rtann im
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cr(ten Sa^l^' bejtraft; im n)ieberl)olungsfalIe kann auf

Hus(d)lu^ erkannt werben.

Das 5t^l)i'e» üon Damen in langen Booten (Diercr,

$ed)fcr, Hd}tcr) ift nid)t geftattet.

§ 17.

Das ntitneljmen üon (Bäften in Dereinsbooten wäl)rcnb

einer Sol}i't, b. l). ni^}t ab Steg, wirb im erften Salle mit

5.- ITtk. pro ntann beftraft; im 3weiten kann ebenfalls

Husfdjlu^ eintreten.

§ 18.

Unter (Tlubfarben ift an Sonntagen, fowie an allen

(Tagen, an benen öffentlid)e (Tan3mufik ift, bas Betreten

fämtlid)er (Tan3fäle üerboten. Dabei ift es für Priüatboot=

befit^er nid}t ftattl]aft, fid) kur3 üorl)er eine neutrale Kappe
auf3ufet5en, refp. bit S^^^OO^ ö^s bem Boot 3U nel}men.

lUannfd}aften in Dereinsbooten unterliegen auf jeben S^U
ben Dorfdjriftcn bes § 18. 3uwiberl}anblungen werben in

jebem Sali mit 20. - Itlk. pro ntann beftraft.

§ 19.

Damen ift bas Betreten bes Bootsplaljes unb ^I^aufes nur

geftattet, wenn fie ober beren Samilie mit Illitgliebcrn bes

(Tlubs in gefellfd)aftlid)em Derkefjr fteljen. Das Sal)ren

unter (Tlubflagge ift aud) nur unter biefen Dorausfe^ungen

geftattet.

3uwiberbanblungen werben mit 5.— ITTk. beftraft,

im lDieberl}olungsfalle mit l}öl}erer (Delbftrafe ober Hus=

|ci)lu6.

§ 20.

3ur Bercd)nung ber Kilometer kommen nur bie Saf}i*ten,

bie unter bcn S^^^'^n öes (Tlubs in oollbefetjten Booten

gemad)t werben. Kilometer, bie im Sd}lepptau 3urü*gelegt

würben, finb ab3U3iel}en.

dine wiffentlid) falfd) eingc)d}riebene Sal}rt l)at bie

Streid}ung ber fämtlid^en in bem betr. Ruberjal}r gefal)renen

Kilometer für bas Iltitglieb 3ur Solge.

§ 21.

lUelbungen unb Hnfetjungen, bie 3U irgenbweld)en Ders

rid}tunQen im Bootsljaus erfolgen, werben, was pünkl-

lidjes (Trfd]einen ufw. betrifft, genau wie Sal}rten bel}anbell.
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§ 22.

Unerlaubtes Benu^en Don Prioatmaterial mirb auf

Antrag mit 10— ITlk. be[troft. Den Betrag er(}ält öic

(Linb-KaWe.

§ 23.

3eöes initglieö ift 5cm Derein für entftanbenen tTta=

terial(d)a6en, jofern öerfelbe nad}tt)eislid) öurd} feine $d}uI6

ober grobe SaF}rläJiigkeit entftanben ift, doU oerantroortlid).

§ 24.

flUe Strafen jinb fofort au aafjlen, anbernfaüs tritt

bis 3ur 3a{)lung Sa^^tenausfd)lu6 ein.

Der Ruberioart ift bered)tigt, roegen grober, in ber

Saljrorbnung nid)t oorgefel}ener Derftöße, auf 5a{)rten=

ausfd)Iu6 bis oier lüodjen 3u erkennen, refp. ©elbftrafen

feftaufe^en.

§ 25.

3ebes irtitglieb ift Derpflid)tet, für fein üerfjalten in

(riub«KIeibung bem Dorftanb Red)enfd)aft abaulegen.

§ 26.

£iegen befonbcre (Brünbe Dor, fo kann ber Dorftanb
bic in ber Saf}rorbnung Dorgefe[}enen Strafen ermäßigen,

ober aud] ganj erlaffen.

§ 27.

IDirb ein See tro^ ber gejogenen IDarnungsfignale

oon einer ITIannfdjaft befaljren, fo roirb jeber Beteiligte

mit einer uom Hubermart 3u beftimmenben Strafe oon nid}t

unter 10.- ITTk., eoentl. Rusfd)Iuö aus bem Derein beftraft.

§ 28.

Der Kilometerpreis foll nid)t unter 1200 km oergeben
roerbcn.
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Die Geschichte des

Berliner Ruder-Club

„Welle-Poseidon" e. V,

18 9 4 19 3 4
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Auf dem Felde der Ehre fielen:

m

«

I

•

i

Unteroffz. Arthur Lipschütz August 1914
t

ff Alex Cohn (gen. Koch) Septbr. 1914
-1

1

ff Max Stern Oktbr. 1914

Gefreiter Herbert Gottheil Oktbr. 1914

Kriegsfrw. Leo Lewin Oktbr. 1914

ff Adolf Kabaker Novbr. 1914

»» Erich Lehmann Juni 1915

Grenadier Ernst Töplitz Juli 1915

Kanonier Hugo Löwenthal Juli 1915

Unteroffz, Walter Sabbath August 1915

Grenadier Paul Aron August 1915

Kanonier Fritz Salinger Septbr. 1915

Unteroffz. Walter Buetow Septbr. 1918

Schütze Alfred Konitzer Septbr. 1918

Leutn, d.R. Hans Abrahamsohn Septbr. 1918

Landstm. Julius Goldstein Dezbr. 1918

EHRE IHREM ÄNDENKENl



Ehrentafel der Ehrenmiti^lieder:

Felix Abraham

Siegfried Bernhardt

Georg Ems

Martin Friedländer

Max Gattel

Richard Gattel

Moritz Meyer

Tag des Eintritts

8. 5. 1903

1. 5. 1897

1. 4. 1903

4. 5. 1900

29. 4. 1904

29. 4. 1904

18. 4. 1902

Ehrentafel der Vorsitzenden:
1894 L. Bartel 1915

1895 L. Bartel 1916

1896 L. Bartel 1917

1897 L. Bartel 1918

1898 J. Schlesinger 1919
1899 J. Schlesinger 1920
190C Martin Friedländer 1921

1901 Eugen Leib 1922

1902 Eugen Leib 1923

1903 Alex Loeske 1924
1904 Moritz Meyer ab 10

1905 Moritz Meyer 1925
1906 Eugen Leib 1926
1907 Walter Salinger 1927
1908 Walter Salinger 1928
1909 Walter Salinger 1929
1910 Walter Salinger 1930
1911 Walter Salinger 1931

1912 Georg Berlowitz 1932
1913 Georg Berlowitz 1933
1914 Georg Berlowitz 1934

Walter Salinger

Willy Jablonsky

Gideon Zegla

Fritz Rubinstein

Walter Leubuscher

Bruno Erxleben

Bruno Erxleben

Siegfried Bernhardt

Siegfried Bernhardt

Werner Flaut

in. Hans Mokil
Hans Mokil

Willy Coper
Willy Coper
Willy Coper
Willy Coper
Willy Coper
Willy Coper
Willy Coper
Willy Coper
Willy Coper

Anfang März 1894 beschlossen einige sportbegeisterte junge 1894
Leute die Gründung eines Rudervereins. Sie trafen sich am

12. März 1894
in den Geschäftsräumen ihres Freundes Rothe in der Heilige-
geiststraße und beschlossen dort die sofortige Gründung eines
Vereins, den sie

Berliner Ruder Club — Welle —
nannten.

Zum ersten Vorsitzenden wurde der Kamerad
Leonhard Bartel

gewählt.

Der übrige erste Vorstand bestand aus den Herren
Schmalfeld IL Vorsitzender
Löwenstern Schriftführer
Jacoby L Kassierer

In der Gründungsversammlung waren ferner anwesend:
Paul Löwenstern Krause

Mieckes
Schaeffer

Wolff

Wormstädt.

M. Jacoby
Bartsch

Dienstag

Kaiser
Diese Kameraden begannen sofort mit intensiver Arbeitund bereits 3 Tage später, am 15. März, fanden sie sich erneut,

im Lokal von Döring, Alexanderstraße, zusammen.
Auf der Tagesordnung standen nur 2 Punkte:

1. Die Verankerung der Statuten
und 2. Eine Besprechung „betreffend eine Fusion mit dem

Kuderverein Teutonia". Die Besprechung über diese
I^usion fand auch statt, doch v/ar keine Einigung zu
erzielen, und die Sache wurde vertagt

Laut Statuten bezweckte der BRC Welle in erster Linie
die J:^tlege des Tourenruderns und der Geselligkeit

Zunächst wurde ein Heim für den Club gesucht und ge-
iunden Em sehr primitiver kleiner Bootsschuppen bei Heueram Schwanenberg wurde für RM 200.— jährlich gemietet

Jetzt kam aber das Wichtigste und zwar das, v.as das
junge Gebilde grundsätzlich von den bereits bestehenden
lourenrudervereinen unterschied. Im „Wassersport" No 16
Jahrg. 1894 heißt es darüber wie folgt:

„Der Club hat das Tourenrudern zum Zweck, will aber
nicht, wie der Verein der Tourenruderer und die Privat-
Ruder-Gesellschaft „Albatros" eine Vereinigung von
Bootsbesitzern sein, sondern seinen Mitgliedern
einen Fahrpark zur Verfügung stellen."



Der Anlauf

Um diesen Zweck zu erreichen, wurden dem Bootsbaucr

Winser drei Boote in Auftrat^ gegeben

1 Doppelvierer (Welle)

1 Riemenvierer (Spree)

1 Doppelzweier (Möwe).

Das zuerst gelieferte Boot, der Doppelzweier ,,Möv/e'*, gehört

noch heute zu unserem Bootspark.

Durch die Bestellung von drei Booten auf einen Schlag

hatte man sich finanziell sehr engagiert, und der Club hatte

vvegen materieller Schwierigkeiten einige Zeit starke Kopf-

schmerzen. Doch hielten die Mitglieder treu zur Flagge, und

so konnte am Schluß des Jahres 1894 bei einem Bestand von

26 Mitgliv?dern mit einem Fortbestehen gerechnet werden.

1895 Im Frühjahr 1895 setzte ein starker Mitgliederzuwachs ein.

Obwohl man gewiß nicht verwöhnt war und weder Wasch-
noch Umkleideraum kannte, genügte der oben erwähnte Boots-

schuppen auch diesen bescheidenen Ansprüchen nicht mehr.

Er war viel zu klein.

So mußte man sich zu einer Vergrößerung entschließen,

die dank der Großzügigkeit der Mitglieder in Kürze durchge-

führt werden konnte. Auch eine Vermehrung des Bootsparks
erwies sich als dringend erforderlich.

Trotz der schwierigen finanziellen Lage, in der man sich

befand, wurde die Anschaffung eines zweiten Riemenvierers
,,Wanderer" beschlossen.

Sportliche und gesellschaftliche Veranstaltungen schufen
unter den Kameraden engste freundschaftliche Beziehungen,
und am Ende des zweiten Jahres zählte der Club 33 aktive

und 16 passive Mitglieder.

Nur die finanzielle Lage ließ nach wie vor zu wünschen 1896
übrig. Der Vorstand ging aber rührig und unverdrossen im
Vertrauen auf die Hilfsbereitschaft der Mitglieder an den wei-

teren Ausbau des Clubs. Der erste Bootsdiener Türk wurde
engagiert. Lange Jahre hat er zur steten Zufriedenheit seines

Amtes gewaltet.

Jetzt hat es

schon ein

richtiges Tor

Zur Förderung der sportlichen Betätigung wurden zwei
Preise geschaffen.

1. der Kilometerpreis für die meisten gefahrenen Kilometer,
Dieser Preis besteht noch heute.

2. Der Teupitz-Rekordpreis für die kürzeste Zeit Boots-
haus—Teupitz—Bootshaus an einem Tage.

Die zirka 131 km lange Strecke wurde im ersten

Jahre von den

Kameraden Bartel, Leib und Schlesinger

in der hervorragenden Zeit von 15 Stunden und 35 Min.

zurückgelegt.

Auch dieser Preis besteht noch heute. Seine Be-
dingungen sind aber wesentlich leichter geworden, da
durch die Verlegung des Bootshauses nach Grünau die

Strecke um ca. 30 km. kürzer geworden ist.

Kurz vor Jahresschluß konnte das Bootshaus des Vereins
der Tourenruderer käuflich erworben werden. Da man in dem
vorhandenen Schuppen auf jegliche Bequemlichkeit verzichten

mußte imd wegen Raummangels an eine gedeihliche Weiter-
entwicklung nicht zu denken war, entschloß man sich zu diesem
Kauf. Der Preis von RM 5000.— wurde durch die Ausgabe
von Anteilscheinen aufgebracht, an deren Uebernahme sich



fast die gesamte Mitgliedschaft beteiligte. In diesem Boots-

hause wohnte der B.R.C. Welle-Poseidon bis zum Jahre 1925.

Zur Feier des 100. Geburtstags Kaiser Wilhelm I. legte im

Rahmen einer großen Feier eine Deputation des B.R.C. Welle

einen Kranz am Denkmal nieder.

Gleichzeitig erging ein Aufruf an sämtliche Sportvereine

Deutschlands, ein Kaiser-Wilhelm-Denkmal zu errichten. Diese

Aufforderung fand freudigen Widerhall. Anläßlich der Berliner

Regatta-Tage fand am 12. Juni 1896 die Grundsteinlegung an

der 1000-Meter-Ecke in Grünau statt. Der BRC Welle stiftete

einen Findling, dessen goldene Inschrift erst kürzlich erneuert

wurde, und den Sie heute noch im Sockel des ,,Sportdenkmals"

sehen können.

Hier ist es ein

kleines aber sehr

gemütliches Haus

geworden

7S97 Das sportliche Leben entwickelte sich planmäßig weiter,

1898 Am 11. Juni, dem zweiten Tage der großen Berliner Re-
gatta, fand die Enthüllung des Sportdenkmals statt. Der Club
wurde vertreten durch die Kameraden Adam, Euphrat, Leib
und Schlesinger.

Die finanziellen Verhältnisse des Clubs besserten sich

schnell infolge des erheblichen Mitgliederzuwachses.

1899 So konnte zur Anschaffung eines weiteren Riemenvierers
, .Blitz" geschritten werden.

Eine Neuerung war das für Einer ausgeschriebene Dauer-
rennen Bootshaus—Cöpenick—Bootshaus (21 km), das von un-
serem im Jahre 1932 verstorbenen Ehrenmitglied Max Gross
in zwei Stunden 15 Min. 53 Sek. gewonnen wurde.

Am 1. September erschien die erste Clubzeitung, genannt
„Die Welle". Herausgegeben von dem damaligen ersten Vor-
sitzenden J. Schlesinger mit Zeichnungen von Euöen Leib.

>^v6ft.An i^^iinvkt ^$9$, ^U^.i

ä/.'iC

Ä^y^^au^.

.X^^^^jÄ.

y^^i<^«^^ ^X->^-^^ .s^--

Die erste Seite der ersten Clubzeitung

Im Herbst trat der BRC Welle der im März gegründeten
..Rettungsgesellschaft der Wassersportvereine Berlins und Um-
gegend" bei.

Zur internen Regatta wurden erstmalig 9 Rennen ausge-
fahren.

Am Ende des Jahres hatte der BRC Welle 31 aktive und
36 passive Mitglieder.

Die Kassenverhältnisse hatte sich weiter günstig ent-
wickelt.

Um das Clubgefüge fester zu gestalten, wurde die Ein- 1900
tragung des Clubs in das Vereinsregister beschlossen und der
Name dementsprechend in

Berliner Ruder-Club Welle e. V.

abgeändert.

Kamerad Paul Löwenstern verließ in diesem Jahre Berlin
und wurde in Anerkennung seiner vorbildlichen Kassenführung
zum ersten Ehrenmitgliede des Clubs ernannt.

Gegen Schluß des Jahres entstanden ernsthafte Differenzen
zwischen zwei Mitglieder-Gruppen.
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1901

1902

1903

1904

1905

1906

Diese Differenzen spitzten sich mehr und mehr zu und

führten zur Absplitterung einer kleineren Mitgliedergruppe.

Trotzdem wurde eifrig weiter Sport getrieben, und mehr

als in den vergangenen Jahren wurde Wert gslegt auf die

Fühlungnahme mit anderen Vereinen. In besonders freund-

schaftliche Beziehungen trat man zum Berliner Ruder-Club

Poseidon.

Das Frühjahr brachte neue Mitglieder und neues Leben.

Doch noch einmal sollte die Aufbauarbeit empfindlich gestört

werden, und eine weitere Mitgliedergruppe verließ den Club.

Das hatte zur Folge, daß der Ruderbetrieb eine erhebliche

Einschränkung erfuhr. Die Anzahl der Mitglieder war auf

39 gesunken, und die aufbauende Arbeit mußte von Neuem

beginnen. ,:,

Der Vorstand unter Führung von Moritz Meyer (unser

heutiger I. Beisitzer) ließ sich trotz aller Rückschläge nicht

entmutigen und leitete vertrauliche Besprechungen mit einigen

Mitgliedern des BRC Poseidon ein.

Die geplante Verschmelzung beider Vereine führte zum
Ziele.

Das letzte Boot, das eine Welle-Flagge führt,

kehrt von der Fahrt zurück.

Der

Berliner Ruder-Club Poseidon e, V.,

zu dem der BRC Welle seit Jahren freundschaftliche Be-
ziehungen unterhielt, bestand seit dem Jahre 1896. Seine ge-
sellschaftliche Zusammensetzung entsprach der des „Welle"
Seine sportliche Entwicklung lief parallel der des „Welle",

Unser heutiges Ehrenmitglied Siegfried Bernhardt war mehrere
Jahre der 1. Vorsitzende des „Poseidon" gewesen. Er hatte
sich um die Entwicklung des ,,Poseidon" sehr verdient gemacht
und die Fusionsverhandlungen wurden auch von ihm geführt.

Das Bootshaus des ,,Poseidon" befand sich in Stralau am
Schwanenberg, der Abtei gegenüber. Während im ,,Welle"
die Rudertätigkeit in den letzten Jahren zurückgegangen war,
stand sie im ,,Poseidon" auf beträchtlicher Höhe. Andererseits
waren die finanziellen Verhältnisse bei ,,Welle" günstige, wäh-
rend sie bei

,
»Poseidon" sehr im argen lagen.

Auf beiden Seiten verschloß man sich nicht den Gründen,
die eine Verschmelzung als vorteilhaft erscheinen ließen, und

am 30. November 1906

wurde durch die beiderseitigen Generalversammlungen die

Fusion und die Annahme des Namens

Berliner Ruder-Club Welle-Poseidon e. V.

beschlossen. Am 1. Dezember fand ein Fusionskommers statt.

Am 11, Dezember vormittags wurde, nachdem das Boots-
material des ,,Poseidon" ins Wellebootshaus herübergebracht
worden war, am Bootshause die neu vereinbarte Flagge ge-

hißt. Die Mitgliederschaft setzte sich nunmehr wie folgt zu-

sammen:

1 Ehrenmitglied,

57 aktive Mitglieder,

10 passive Mitglieder.

Den ersten Vorstand nach der Fusion bildeten die Herren:
Eugen Leib, 1. Vorsitzender,

Siegf. Bernhardt, 2. Vorsitzender,

Rieh. Gattel, 1. Kassierer,

Georg Ems, 1, Schriftführer.

An Bootsmaterial waren vorhanden:

2 Doppelvierer

5 Riemenvierer

3 Doppelzweier.

In ihren Folgen erwies sich die Fusion als ungemein segens- 1907

reich, und aus ihr entwickelte sich der eigentliche Aufschwung
des Clubs. Viel schneller als man erwartet hatte, trat eine

vollkommene Verschmelzung der Mitgliedschaft ein. Der
Ruderbetrieb wuchs ständig. Häufig war das gesamte Boots-

material auf dem Wasser. Vor allem wurden ausgedehnte

Wanderfahrten unternommen. Auf den mecklenburgischen
Seen, im Spreewald, auf dem Scharmützelsec, überall in der

Umgegend Berlins wehte unsere Flagge.
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Leider mußte man sich zunächst bei der Aufnahme neuer
Mitglieder große Beschränkung auferlegen. Die Gesellschafts-

und Garderobenräume reichten nicht einmal für die derzeitigen

Mitglieder aus. Es mußte zur Abstellung dieses Hemmnisses
unbedingt etwas geschehen.

'^^^ So beschloß man auf Anregung des ersten Vorsitzenden
Walter Salinger am 28. Februar 1908 einen großzügigen Um-
und Ausbau des Bootshauses. Am 2. April wurden die Arbeiten
in Angriff genommen. Die Boote wurden während des Um-
baues bei befreundeten Vereinen eingelagert.

Am_ 31. Mai fand die feierliche Einweihung statt, die unter
großer Beteiligung der Mitglieder und vieler Gäste in der
Tagespresse ausführlich gewürdigt wurde.

Die Bootshalle war um mehr als 3 Meter verlängert, die
Veranda verbreitert, die Gesellschaftsräume vergrößert worden.

Gaderobenräume und Waschräume wurden völlig neu ge-
schaffen. Außerdem gab es jetzt ein Vorstandszimmer, ein
Zimmer für den Bootsdiener und eine Küche. Die Kosten für
den Umbau beliefen sich auf 8000.— M.

Sofort nach Beendigung des Baues stellte sich der er-
wartete große Zuzug ein; die Mitgliederzahl wuchs erheblich,
und der Betrieb nahm eine derartige Ausdehnung an, daß unser
alter Bootsdiener Türk sich der Arbeit nicht mehr gewachsen
fühlte und uns nach 11

' jjähiiger Tätigkeit verließ.

J909 Am 30. Juli konnte das hundertste Mitglied aufgenommen
werden. Auch finanziell ging es trotz der großen Umbaukosten
voran, ^chon im Oktober wurde die letzte Schuld für den
Umbau getilgt.

1910 Das Jahr stand im Zeichen der Gründung des „Kartell
Berlmer Rudervereine". Es wurde beschlossen, jedes Jahr
eine Anzahl Rennen auszufahren. Die Berichte über diese mit
hrfo g beschickten Rennen finden Sie im Sportteil dieser
Jubiläumsschrift.

Zur Ergänzung und Verjüngung des Bootsparks wurden
zwei Riemenvierer „Löcknitz" und „Spree" angeschafft, die
heute noch treu ihren Dienst tun.

Auch das Jahr 1911 fand den Club auf der Höhe. Trotz

^

1911
der bedeutenden Neuanschaffungen des Vorjahrs wurde eine
weitere Erneuerung des Bootsparks durch den Ankauf des
Riemenvierers „Duberow" durchgeführt.

Für das Kartelldauerrudern wurde wieder eifrig trainiert
Beide Rennen wurden belegt und, wie im Vorjahre, von uns
gewonnen. (Siehe Sportbericht.)

1
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SO ließen sich damals die Sieger verewigen.
Von 8 gewonnenen Kartellrennen haben wir ebensoviel

Bilder in der gleichen Stellung.

Die Entwicklung schritt dauernd günstig fort. Von Jahr 1912
zu Jahr nahm die Zahl der Mitglieder zu, und unser Vermögen
wuchs ständig. Um auch bei der erhöhten Mitgliederzahl die
Ausbildung der jungen Mitglieder durchführen zu können,
wurden zum 1. Male aus dem Kreis der älteren Kameraden
Ruderälteste zur Unterstützung des Ruderlehrers bestimmt.
Neu angeschafft wurden die Boote „Scharmützel", „Fortuna"
und der Sechser „Welle-Poseidon".

Im aktiven Sportbetrieb stand an erster Stelle wieder das
Training für die Rennen des Kartells. Zum 3. Male übernahm
Kamerad Heckendorf das Training mit dem Ergebnis, daß
wiederum, wie in den beiden vorangegangenen Jahren, sämt-
liche Rennen von uns gewonnen wurden. (Siehe Sportbericht.)

Unsere andauernden Siege blieben leider nicht ohne Ein-
fluß auf die Stimmung im Kartell. Es kam zu Differenzen, und
das Kartell löste sich auf, ohne daß dadurch die Beziehungen
zu den Kartellvereinen abgebrochen worden wären.

Das Jahr 1913 war durch ein überragendes Ereignis ge- ^gj^
kennzeichnet. Um nach dem Ende des Kartells der Berliner
Rudervereine nicht völlig isoliert dazustehen, wurde beantragt,
dem Wanderruderverband der Mark Brandenburg und dem
Deutschen Ruderverband beizutreten.

Am 23. November erfolgte unsere Aufnahme in diese Ver-
bände mit Wirkung zum 1. Januar 1914.

Mit 141 Mitgliedern gingen wir mit den besten Aussichten
in das neue Jahr. Ein alter Stamm guter Ruderer berechtigte

13
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1918

1914 zu. der Hoffnung auf ein ehrenvolles Abschneiden bei den Wett-

igic kämpfen des Wanderruderverbandes.

Die Vergrößerung der Mitgliederzahl war inzwischen eine

derartige geworden, daß der Bau eines neuen Bootshauses

1917 r.icht länger aufzuschieben war. Der Lmbau sollte in großem
Maßstabe auf einem in Erbpacht zu nehmenden Gelände des

Berliner Regatta-Vereins aufgeführt werden. Vier bekannte
Der Berliner Architekten wurden mit der Anfertigung von Ent-

Krieg'wüden beauftragt, und in der Freitagssitzung am 24, Juli 1914

konnte mitgeteilt werden, daß die Entwürfe nunmehr fertig

wären und in der ersten Hälfte des August zur Besichtigung

und Wahl ausgestellt werden würden.

Hierzu kam. es nicht mehr. Der Ausbruch des Krieges am
1, August unterbrach alle Vorhaben.

40 Kameraden traten bereits am 1, Mobilmachungstage in

das Heer ein. Viele andere meldeten sich freiwillig Die Auf-
gaben des Clubs waren von einem Tag zum anderen völlig

andere geworden. In einer außerordentlichen Hauptversamm-
lung am 14. August wurden die Maßnahmen organisiert, um
die Beziehungen zu den Kameraden im Felde aufrecht zu er-

halten. Kamerad Rubinstein unterzog sich dieser arbeitsreichen

Aufgabe mit größter Hingabe und erwarb sich den Dank aller

Kameraden.

Mit M, 3000,— wurde ein Hilfsfonds geschaffen, um plötz-
lich entstehende Not in den eigenen Reihen lindern zu können.
Die offiziellen Sitzungen wurden eingestellt. An -hre Stelle
traten von Anfang Oktober ab zwanglose Zusammenkünfte an
jedem Freitag, die hauptsächlich von Urlaubern gerne besucht
wurden.

Im Laufe der Zeit mehrten sich die Einberufungen und bei
Waffenstillstand standen weit mehr als 100 Kameraden unter
den Waffen. Wie überall riß auch in unsere Reihen der Tod
furchtbare Lücken. Die Namen unserer lieben 16 Kameraden,
die auf dem Felde der Ehre fielen, sind diesen Zeilen vorange-
setzt, Sie waren die besten, treuesten Miiglieder unseres
Clubs. Ihnen zu Ehren haben wir, aus im Felde gesammelten
Führungsringen, eine bronzene Ehrentafel gießen lassen, die im
Saale unseres Hauses hängt. An Fest- und Gedenktagen
schmücken wir sie und denken in Trauer an die, denen^'es
nicht vergönnt war, in die Heimat zurückzukehren.

Viele unserer Kameraden v/urden verwundet, leider zum
Teil sehr schwer.

.

»

75 Kameraden erhielten das Eiserne Kreuz.
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Als seine dringlichste Aufgabe sah der Club es an, die
ständige Verbindung mit den Kameraden im Felde aufrecht-
zuerhalten. Die Monatsmitteilungen gingen ihnen regelmäßig
zu und waren in erster Linie dazu bestimmt, alle Kameraden
über das Schicksal und den jeweiligen Aufenthalt der anderen
Kameraden zu unterrichten. Reiche Liebesgaben gingen an
die Front, Bücher, Tabak und vieles mehr.

An einen Bootshausneubau war natürlich nicht mehr zu
denken. Im Einverständnis mit dem Regattaverein wurde von
der Pachtung des in Aussicht genommenen Geländes einstweilen
Abstand genommen.

Von allen Veranstaltungen, sportlicher und gesellschaft-
licher Art, wurde zunächst abgesehen. Der Ruderbetrieb
stockte gänzlich; erst nach und nach, als auch das wirtschaft-
liche Leben wieder zu pulsieren begann, wagte sich das eine
oder andere Boot aufs Wasser, Gegen Kriegsende wurde von
den wenigen zurückgebliebenen Kameraden wieder eifrig und
regelmäßig gerudert.

Nachdem das uns zugedachte Terrain in Grünau infolge
unseres Rücktritts von dem Vertrage im Jahre 1915 vom Re-
gattaverein anderweitig vergeben war, gelang es, mit dem
Regattaverein eine Vereinbarung zu treffen, welche uns die
letzte noch verfügbare Parzelle — auf der heute unser Haus
steht — bis ein Jahr nach Friedensschluß sicherte.

Angesichts der zwingenden Notwendigkeit, dem Club
seine Lebensmöglichkeit durch einen gesunden Nachwuchs zu
erhalten, wurde 1917 eine Jugend-Abteilung gegründet, die

bei Beginn des Jahres 1918 drei Mitglieder hatte. Bald bekam
sie jedoch einen größeren Zuwachs, wurde aber bis zum Jahre
1919 noch als Teil des Stammvereins geführt.

Die Tätigkeit des Clubs konzentrierte sich im Jahre 1918

vorwiegend auf die Beschaffung von Liebesgaben und die prak-

tische Fürsorge für die Kriegsbeschädigten, — Nach Abschluß
des Waffenstillstandes fanden sich die Kameraden mit Aus-
nahme der wenigen, die noch in Gefangenschaft waren, nach
und nach wieder ein, — Am 22. November 1918 wurde zum
ersten Male nach den furchtbaren 4 Kriegsjahren wieder zur

Jahresversammlung eingeladen. An diesem Abend sahen sich

viele Freunde nach jahrelanger Trennung endlich wieder, —
Unter der Voraussetzung eines Provisoriums wurde ein vor-

läufiger Vorstand gewählt, der erst im Januar zur Festlegung

des Sportprogrammes für das laufende Jahr schritt. Aber selbst

das kleine aufgestellte Programm — zwei Dauerrudern und eine 1919
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1920

interne Regatta — konnte nicht eingehalten werden. Die

Zeiten waren zu unruhig.

Um einen regeren Besuch der Wochenversammlungen zu

erzielen, wurden Vortragsabende eingeführt. Diese Einrich-

tung bewährte sich so, daß sie sich mit Unterbrechungen bis

heute erhalten hat. Am 26. Februar fand eine Kneipe zur

Begrüßung der heimgekehrten Soldaten statt. Der als Provi-

sorium gewählte Vorstand berief zum 3. April wiederum eine

Generalversammlung ein, in der nunmehr der endgültige Vor-

stand für das laufende Geschäftsjahr gewählt wurde. — Da
während des Krieges keine Feste gefeiert wurden, wurde der

20. Juni den Kameraden geweiht, die seit langen Jahren dem
Club angehörten. An diesem Tage wurden 31 Kameraden ge-

ehrt. Aus Anlaß dieser Ehrung gründeten die Jubilare den

,,Bootshausneubaufonds",

den Grundstock für unser heutiges Clubhaus, Das wichtigste

Ereignis des Jahres 1919 war die Konstituierung der Jugend-

?bteilung als selbständiges Gebilde, — Im Juli wurde eine

Kommission gewählt, die die Satzungen und die Ruderordnung
als Grundlage für den Aufbau der J,A, festzulegen hatte. Zur

Führung der J,A, wurden erstmalig gewählt die Kameraden:
Willy Coper zum Leiter,

Ludwig Kerr zum stellvertr. Leiter,

Julius Coper zum Instruktor,

Am 4, September fand die erste Sitzung der J,A. im Boots-

haus statt. Sie bestand an diesem Tage aus 12 Mitgliedern. Im
Oktober wurde der Club Mitglied des Jugendruderverbandes.

Der Mitgliederbestand hatte sich inzwischen wieder ge-

hoben, und der Club ging mit 158 Mitgliedern in das neue
Geschäftsjahr, — Ein umfangreiches Sportprogramm wurde auf-

gestellt und durchgeführt.

Durch zwei Marksteine in der Geschichte des Clubs wird
das Jahr 1920 besonders gekennzeichnet:

Erstens: Am 16, April beschloß die zu diesem Zweck
tagende Hauptversammlung den Tübbecke'schen Erben das
Grundstück, auf dem unser Haus in Stralau stand, zum Preise
von M, 70 000,— abzukaufen. Die Kameraden Berlowitz,
Erxleben und Wilder hatten die langen und schwierigen Ver-
handlungen mit den Besitzern geführt und sich durch ihre

glückliche Beendigung den Dank des Clubs erworben.
Zweitens wurde von dieser Versammlung gleichzeitig be-

schlossen, den Pachtvertrag mit dem Berliner Regattaverein
über unser Pachtgrundstück auf dem Gelände des Regatta-
vereins abzuschließen. Die dazu nötige Pachtsumme konnte
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dem im. vorigen Jahr gegründeten Bootshausneubaufonds ent-
nommen werden. Am 16. Juni 1920 übernahmen wir endgültig
das Gelände und am 20. Juni, am Tage der Grünauer Regatta"
hißten wir zum ersten Male unsere Flagge auf der Wiese, auf
der heute in Grünau unser Haus steht.

Inzwischen hatte langsam die Inilation begonnen. Die
Mitgliedsbeiträge mußten in diesem Jahre zweimal, zuerst auf
M. 10.—, später auf M. 20.— monatlich erhöht werden. — Am
5. September beteiligte sich die junge Jugendabteilung erst-
malig an der Regatta des Jugendruderverbandes in Grünau und
schnitt mit einem schöne Siege befriedigend ab (siehe Sport-
berichte).

Zur Auffüllung des Bootsparkes hatten wir dem Boots-
bauer Deutsch einen Achter in Auftrag gegeben. Am 19, Sep-
tember, dem Tage der internen Regatta, wurde der Achter
durch eine Seniorenmannschaft feierlich ins Bootshaus ge-
holt und im Rahmen einer fröhlich-würdigen Feier auf den
Namen ,, Stralau" getauft. Am Ende des Geschäftsjahres hatte
sich die Mitgliederzahl auf 184 erhöht, — Die Z^hl der Jung-
mannen betrug 16,

Die erste offizielle Veranstaltung war das Anrudern des 792/
Jugendruderverbandes am 20, März, bei dem acht unserer
Jungmannen mit Preisen ausgezeichnet wurden, — Die Jubi-

läumskneipe am 6, Mai feierte 11 Jubilare, Kamerad Max
Gross, der an diesem Tage dem Club 25 Jahre angehörte, wurde
zum. Ehrenmitglied ernannt. Zur Regatta des Jugendruder-
verbandes am. 11, September meldeten wir 3 Rennen und
konnten im Riemenzweier einen schönen Sieg nach Hause
fahren.

Kurz vor Beginn des Jahres 1922 drangen Diebe ins Boots- 1922
haus ein. Etwa 20 Schränke wurden aufgebrochen, Türen und
Fenster demoliert, — Einem zweiten Einbruch hätte vorgebeugt
werden sollen. Leider geschah das nicht, und wenige Wochen
später stahlen uns Verbrecher sämtliche Preise, die der WP
in den 28 Jahren seines Bestehens errungen hatte. Außerdem
wurden 54 Schränke ausgeraubt.

Das Jahr stand schon sehr stark unter den Wirkungen der

Inflation. Abgesehen davon, daß die Unsicherheit auf dem.

Geldmarkt sich ungünstig auf die Sportfreudigkeit der Mit-

glieder auswirkte, wurden die ständig steigenden Preise leider

ein Grund, das Bootsmaterial nicht ganz so sorgfältig in Schuß
zu halten, wie es wünschenswert gewesen wäre. — Nichtsdesto-

trotz gelang es dem Instruktor Kamerad Julius Coper, einen

guten Achter aufs Wasser zu bringen, der nach eifrigem Trai-

ning im Mai einen klaren Sieg in Grünau herausfahren konnte.
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Der Monatsbeitrag wurde am Ende des Jahres auf

M. 195.— (!) festgesetzt.

Die Achtermannschaf i nach dem Siege
am Steg des Berliner Regattavereins, Grünau

Die Jugendabteilung, 20 Jungmannen stark, pflegte vor-

nehmlich das Wanderrudern. 12 Jungmannen gewannen die

Preise der Ausschreibung des Verbandes.

1923 Inzwischen wuchsen mit der fortschreitenden Geldentwer-
tung die Existenzschwierigkeiten der Clubkameraden und
zwangsläufig auch die des Clubs. Nur durch die unermüdliche
Arbeit einzelner Kameraden gelang es, wenigstens einen Teil
des Sportprogrammes durchzuführen.

Die Opferfreudigkeit einiger Kameraden gestattete sogar
trotz aller Schwierigkeiten die Neuanschaffung der Vierer
„Grünau" und „Deutschland". Ein neuer Steg konnte gebaut,
und die auf dem Stralauer Grundstück lastende Hypothek ab-
gelöst werden.

Der rasende Sturz der Mark machte ständig erneut die
Erhöhung der Beiträge nötig, bis in der Sitzung von 5. Oktober
die Goldmarkberechnung eingeführt wurde.

Trotz dieser Geldsorgen wiesen wir zweimal der Ruhrhilfe
erhebliche Beträge zu. Die Clubzeitung wurde ein Opfer der
Inflation und stellte ihr Erscheinen ein.

Anläßlich der am 10. August im Bootshaus abgehaltenen
Jubiläumsfeier wurde Kamerad Leopold Wilder, der 25 Jahre
Mitglied war, zum Ehrenmitglied ernannt. Vierzehn weitere
Jubilare wurden am gleichen Tage geehrt.

18

Inzwischen rückte die Angelegenheit „Neubau in Grünau"
in ein akutes Stadium. Der Regattaverein verlangte ultimativ
den Beginn eines Baues innerhalb einer bestimmten Frist, da
er den Platz sonst anderweitig vergeben müsse. Eine zum.
7. Juni einberufene Generalversammlung beschloß daraufhin
den Neubau und ernannte eine Kommission, deren Arbeiten
jedoch mit der Markentwertung nicht Schritt halten konnten.
Sie konnte nur den Ankauf von 125 000 Mauersteinen durch-
führen. Erst eine am 5, Oktober einberufene Generalversamm-
lung stattete einen Kameraden mit so weitgehenden Voll-
machten aus, daß wir hoffen konnten, daß der Neubau nun
bald erstehen würde.

Wir beteiligten uns an den Verbandsrennen zum Maiachter
und 1. Jungmann-Vierer und belegten in beiden Rennen nach
scharfem- Kampfe den zweiten Platz.

Niemand hatte geglaubt, daß uns nach der Stabilisierung 1924
der Mark im Herbst 1923 die größten Schwierigkeiten erst noch
erwachsen würden. Der mit weitreichenden Vollmachten ver-

sehene Kamerad hatte die Schwierigkeiten unterschätzt, und
die Bauangelegenheit war auf einem toten Punkt angekommen.
Die Bemühungen unseres ,,Baudiktators" und gleichzeitig ersten
Vorsitzenden, weitere Gelder für den Bau aus Mitgliedskreisen
zu beschaffen, scheiterten. Die von ihm übernommene Auf-
gabe überstieg seine Kräfte, und er legte sein Amt nieder. Am
10. März 1924 wurde Kamerad Mokil mit der Führung des
Clubs beauftragt. Er sollte versuchen, die festgefahrene Karre
wieder in Gang zu bringen. Eine zum 1. Mai nach Stralau ein-

berufene außerordentliche Generalversammlung war für die

Liquidierung des gesamten Bauprojektes. Die zu diesem Zweck
mit verschiedenen Berliner Vereinen geführten Verhandlungen
führten zu keinem Ergebnis. Das Objekt war angesichts der

allgemeinen Wirtschaftsdepression zu hoch. Die Baugesell-

schaft, die den Bau in Grünau auftragsgemäß begonnen hatte,

fing an, den Club sehr scharf zu bedrängen, und unsere Bau-
kommission arbeitete fieberhaft auf der Suche nach einem Aus-
weg. Schließlich konnte sie am 14. August der außerordent-
lichen Hauptversammlung ein neues Projekt vorlegen, und die

Versammlung beschloß wie folgt:

1. Verkauf unseres Grundstücks mit Bootshaus in Stralau,

2. Weiterbau in Grünau im Frühjahr 1925,

3. Erhebung eines monatlichen Baukostenzuschusses von
RM. 3.— von jedem Mitglied.

Da die Baukommission nun die nötigen Vollmachten hatte,

verkaufte sie sofort unseren Stralauer Besitz an die Stralauer
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Glashütte zum Preise von 25 OCO.— RM. Der große steuer-
pflichtige Wertzuwachs führte zu Verhandlungen mit den Be-
hörden, mit denen nach mehrmonatlichen Verhandlungen ein
annehmbares Uebereinkommen getroffen werden konnte. Es
bestand nunmehr die begründete Aussicht, bei sparsamer Wirt-
schaft den vorgesehenen Bau im Frühjahr 1925 ohne Aufnahme
neuer Gelder errichten zu können.

Diesen lebenswichtigen Fragen gegenüber konnte der Vor-
stand der Beaufsichtigung des Sportbetriebs nicht die Sorgfalt
widmen, wie es in früheren Jahren der Fall zu sein pflegte

Doch war es sehr erfreulich, daß nach elfjähriger Pause
sich wieder 2 Mannschaften um den Teupitz-Rekord-Preis be-
warben,

Brasch, Stawecki, Bocksch am 3, 8.,

Philipp, Engler, Grote am 6. 9.

Beide Mannschaften fuhren die Strecke in der guten Zeit
von 16 Stunden und 28 Minuten.

^925 Das kommende Jahr stand in jeder Beziehung unter den
Ausstrahlungen des Neubaues in Grünau. Wer es mit all
seinen Umwälzungen, Notbehelfen, Umzügen, Primitivitäten
und all semem Wachsen und Werden miterlebt hat, wird es
nicht vergessen,

Der Winter 1924 25 begann zunächst mit den traditionellen
Veranstaltungen. Einem gutbesuchten Ball im Marmorsaal des
Zoo folgte am 5. Dezember die Jubiläumskneipe. Paul Richter
und Martm Friedlander gehörten dem Club 25 Jahre an, weitere
lü Kameraden 10 oder 20 Jahre.

Im März wurde, langersehnt, mit dem Ne.bau in Grünau
begonnen. Die Fertigstellung des neuen Clubheiins mußte jetzt
auch beschleunigt werden, denn die Stralauer Glashütte ver-
langte die Räumung des Bootshauses in StralauAm Sonnabend, den 16. Mai, nahmen wir mit einer letzten
Kneipe Abschied von unserem alten lieben Bootshaus amKummelsburger See.

ICO Kl ^^'T'^^^'l T ?^- ^^' ""'^
'•

J""' führte über!C0 Kameraden nach Wendisch-Rietz. Für die Rückfahrt war

ZTITS, ^"^^^."^'^^^ Bootshaus Grünau. Wenn es auch

neues H.!; '^"' '" ^'" ^'^ •^^™^"' ^'^ tarnen in unseri.eues Haus und wir waren stolz darauf.
Schon vorher wurde das Inventar unter der Aufsicht un

ZVTZT": ^°°'\^'l-" K"-bach, der noch heu^I bei

1925 dip
^ ^"'"" "^<^h Grünau überführt, so daß am 5. Juni

^925 d.e erste Sitzung in Grünau stattfinden konnte AlsSitzungsraum diente eine Halle, als Beleuchtung dienten Kerzen
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42 Kameraden hatten sich eingefunden, deren Namen im Proto-
kollbuch verewigt wurden. An diesem Tage fehlten dem Hause
noch Fenster und Türen.

Die Arbeiten gingen rüstig weiter, und Mitte August
konnten die Handwerker das Haus verlassen.

Der Bau war unter Leitung der Kameraden
Hans Mokil
Max Brasch
Max Klein

Leopold Wilder und
Georg Ems für die Buchführung

zu einem vorläufigen Abschluß gebracht werden.
Da der Club in diesem Jahre von einer offiziellen Ein-

weihungsfeier Abstand nehmen wollte, beschloß der Vorstand
den Berliner Regattaverein,

den Wanderruderverband Mark Brandenburg,
den Jugendrudervarband und
die Presse

zur Besichtigung der neuen Anlage einzuladen. Am Sonntag,
den 30. August, erschienen die Herren Eugen Hahmann, Her-
mann Wend und A. Abel als Vertreter des B.R.V., Herr Dr.
Kollmann vom J.R.V. und gleichzeitig Vertreter des Deutschen
Ruderverbandes. Herr Rauscher vom „Wassersport" und Herr
Dr. Götz vom „Rudersport". Nach der Besichtigung vereinigte
eine Frühstückstafel die Gäste und Mitglieder. Aus den bei
dieser Gelegenheit gehaltenen Reden und den folgenden Presse-
artikeln konnten wir eine recht günstige Beurteilung unserer
Neuanlage entnehmen und mit frischer Zuversicht dem Wieder-
und Weiteraufbau des Clubs entgegengehen. Auch bei der
Besichtigung des Bootshauses am 25. Oktober durch die Herren
Hoiz, Adler, Krüger und Roll vom Wanderruderverband Mark
Brandenburg, konnten wir uns der Anerkennung dieser er-
fahrenen Ruderer erfreuen.

Die gesamten für den Bau aufgewendeten Kosten beliefen
sich auf RM. 45 900.—, wovon bis zum Ende des Berichts-
jahres 1925 nur noch ein Rest von 10 000,— RM. unbezahlt war.

Nichts stand nun dem Club im Wege, sich in geplanter
Weise zu entwickeln. Es endete mit dem Jahre 1925 eine
Periode der Entwicklung, die zum Schluß durch die beengten
Verhältnisse in Stralau stark gehemmt war. Der Bericht der
kommenden Jahre, der mehr auf Einzelheiten eingeht, wird
Ihnen zeigen, daß nach dem Fortfall dieser Hemmnisse, wenn
nicht alles, so doch vieles so geworden ist, wie wir es uns
gewünscht haben.
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Sportliche Veranstaltungen hatten kaum mehr stattge-

funden. Die schlechten Sportmöglichkeiten brachten es auch

mit sich, daß wir im Laufe dieses Baujahres 44 Mitglieder ver-

loren. vSo mußte auch in dieser Hinsicht der Club neu auf-

gebaut werden, wozu ihm im eigenen Haus in herrlicher Lage

an der klassischen Regattastrecke in Grünau jede Möglichkeit

gegeben war.

Der Bericht über den ersten Abschnitt in der Geschichte

des W.P. soll nicht geschlossen werden ohne der verstorbenen

Kameraden Löwenstern, Jablonski und Korytowski zu ge-

denken. Sie waren durch ihre hingebungsvolle Arbeit maß-

geblich an der Entwicklung des Clubs beteiligt. Ihr Andenken
wird von uns in Ehren gehalten.

* •
«

7926 Die nun folgende Periode in der Geschichte des ,,W.P."

zeichnet sich durch die straffe und einheitliche Führung aus,

welche alle verfügbaren Kräfte und Mittel für den Wiederauf-

bau unseres Clubs einsetzte. Diese Zeit wird beherrscht von

dem. Namen eines Mannes, den das Vertrauen seiner Kameraden
im richtigen Moment an die Spitze des Clubs stellte, der sein

Amt seitdem ununterbrochen 8 Jahre hindurch verwaltete und

der auch heute noch die Geschicke des ,,W.P." leitet. Willy
C o p e r , dem einige jüngere Mitglieder neu in den Vorstand

folgten, brachte mit der Ruhe seiner Persönlichkeit dem Club-

leben die beständige Grundlage, die seit dem Beginn der

Grünauer Bauperiode verschwunden war. Nach beendetem
Umzug hatten nur noch wenige Wochen für den Ruderbetrieb

zur Verfügung gestanden und diese genügten nicht, die alt-

gewohnte Beteiligung zu erreichen. Dagegen zeigten sie mit

erschreckender Deutlichkeit, woran es überall noch fehlte. Im
Laufe des Jahres gab es dringende Reparaturen und Neu-
anschaffungen im Haus und auf dem Bootsplatz. Einzelne

Spenden, sowie der Erlös aus dem Verkauf von Mauersteinen
erleichterten den Kassierern die Aufbringung der für diese

dringenden Ausgaben notwendigen Beträge. Dadurch wurde es

möglich, den Baukostenzuschuß ab 1. Mai 1926 von RM. 6.

—

auf RM. 3.— pro Monat zu ermäßigen und darüber hinaus die

aufgelaufene Bauschuld bis auf einen geringen Betrag abzu-
decken. Parallel mit dieser für den Club günstigen finanziellen

Entwicklung ging der Aufschwung, der in der Ruderei einsetzte

und sich am Ende des Geschäftsjahres am deutlichsten in der
starken Zunahme der Mitgliedschaft zeigte. Von 141 war die

Zahl der Mitglieder auf 168 gestiegen. Wir beteiligten uns an
den offiziellen Veranstaltungen des WRV und sorgten durch

j zahlreiche gemeinsame Fahrten dafür, daß der Kontakt der
jüngeren Generation mit den alten Kameraden enger wurde.
In fast gleichem Maße war auch in der Jugendabteilung ein

neuer Aufschwung zu verzeichnen. Das Bestreben des Jugend-
ausschusses, unter der Führung von Willy Coper, ging in erster

Linie dahin, den Kreis der Jungmannen zu erweitern und die

jungen Leute sportlich und gesellschaftlich dem Rahmen des
Clubs anzupassen. Die Jugendabteilung verdoppelte in diesem
Jahr ihre Mitgliederzahl; sie zählte Ende 1926 16 Kameraden,
war jedoch sportlich noch nicht so weit, daß an eine Beteiligung
an den Rennen des Jugendruderverbandes gedacht werden
konnte. — Am 1, Oktober konnten wir anläßlich der tradi-

tionellen Feier für unsere Jubilare auch unserem Kameraden
Max Gross für 30 jährige Clubmitgliedschaft danken.

Schon während des vergangenen Jahres hatten Verband- 1927
lungen mit dem Berliner Regattaverein stattgefunden, die den
käuflichen Erwerb des nur pachtv/eise in unserem Besitz be-
findlichen Grünauer Terrains zum Gegenstand hatten. Diese
Verhandlungen wurden im August 1927 wieder aufgenommen
und führten, nachdem die außerordentliche Hauptversammlung
vom 18. August einen entsprechenden Beschluß gefaßt hatte,

zum endgültigen Ankauf des Grundstücks zum Preise von
RM. 20 000.— . Der am 28, September abgeschlossene Vertrag
verpflichtete den ,,W.P." zu einer sofortigen größeren An-
zahlung und zur Abdeckung des Gesamtbetrages bis zum
31. Dezember 1927. Durch die Bereitwilligkeit, mit der 26 Ka-
meraden und ein Freund des Clubs den Betrag zeichneten,

gelang es, diese Forderung termingemäß zu erfüllen und damit
in den endgültigen Besitz eines der schönstgelegenen Grund-
stücke an der Grünauer Regattastrecke zu gelangen.

Der Erwerb des Grundstückes, dessen hervorragende Lage
im Mittelpunkt des Berliner Ruderbetriebes und in reizvoller

landschaftlicher Umgebung die Vorzüge der durch die Natur
gebotenen Schönheiten und intensivster sportlicher Betätigung

vereinigte, brachte unserem Club nicht nur finanzielle Ver-

pflichtungen, sondern legte ihm auch die besondere Pflicht auf,

in sportlicher Beziehung etwas zu leisten. Bereits im März
erfolgte die erste Trainingsverpflichtung, die es uns ermöglichte,

am Stafettenrudern des W.R.V. teilzunehmen. Die Arbeit, die

Julius Coper als Trainer leistete, brachte uns in diesem Jahr

sportlich ein ganzes Stück vorwärts und befähigte uns, den
Brandenburgvierer und Maiachter zu belegen. — Mit den Sport-

liehen Ereignissen außerhalb des Clubs wechselten interne

Veranstaltungen in bunter Reihenfolge ab. Sie stärkten die
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Kameradschaft unter den Mitoliedern und bildeten einen neuen

Stamm, junger aktiver Ruderer heran, 3uf die der Club stolz

sein konnte. Da die Garderobenräume nicht mehr ausreichten,

wurden 30 neue Schränke gebaut, in einer der Bootshallen

untergebracht und für die Jugendabteilung bestimmt. Das Jahr
wurde mit der traditionellen Jubiläumsfeier beschlossen; mit
anderen Kameraden feierte Moritz M e y e r seine 25 jährige

Clubzugehörigkeit und wurde aus diesem Anlaß zum Ehren-
mitglied ernannt.

1928 Das Jahr 1927 hatte gezeigt, daß sich der Club auf dem
richtigen Wege befand. Jetzt galt es, nicht nachzulassen und
die gewonnenen Erfahrungen auszunutzen. Bevor es jedoch
dazu kam, das Programm für das neue Jahr festzusetzen, traf

uns unerwartet ein schwerer Schlag. Am 30. Dezember 1927
verschied unser

Leopold Wilder
Ein Mann, dessen unermüdlicher Eifer unserem Club galt, der
mit eifersüchtiger Liebe über allem wachte, was dem ,,W.P."
gehörte und seinen Interessen förderlich war. Seit 1898 war
er Mitglied unseres Vereins, und in den vielen Jahren seiner
Vorstandstätigkeit betreute er mit besonderer Liebe Haus und
Material. Am 15. Januar 1928 ehrte der Club sein Ehren-
mitglied durch eine erhebende Trauerfeier im. Bootshaus, von
dessen Wand uns noch heute das Bild dieses guten Freundes
grüßt und dessen Hallen sein Boot „Leopold Wilder" be-
herbergen.

Es lag eine besondere Tragik darin, daß Leopold Wilder
die Erfolge, die uns das Jahr 1928 brachte, nicht mehr erleben
durfte. Keinen hätte es mehr erfreut, unsere Mannschaft im
Brandenburg-Vierer siegen zu sehen als ihn. Der Sieg war
ehrlich und heiß erfochten und zeugte von der aufopfernden
Leistung, die Rennleute und Trainer vollbracht hatten. Dieser
Erfolg machte sich nach außen und innen bemerkbar. Nachdem
schon im Frühjahr eine von den Trainingsleuten veranstaltete
Spendensammlung zur Anschaffung eines Rennvierers geführt
hatte, dessen Taufe am Tage unserer Teilnahme am Stafetten-
rudern des Wanderruderverbandes stattfand, stiftete ein Ka-
merad anläßlich des Sieges zwei weitere Rennboote; später
wurde vom. Club noch ein Rennskiff in Auftrag gegeben. Diese
Neuerwerbungen bildeten eine wertvolle Ergänzung unseres
Bootsparkes und setzten uns in die Lage, in Zukunft auch im
Kennboot starten zu lassen. — Um das Bootsmaterial zu
schonen, entschloß sich der Vorstand zur Anschaffung eines
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neuen Bootssteges zum Preise von RM. 1150.—, der in Kürze
fertiggestellt wurde.

Außerhalb unseres Clubs waren in diesem Jahr wichtige
Dinge im Rudersport vorgegangen. Am 1. März wohnten
unsere Vertreter der Verpflichtung zur Amsterdamer Olym-
piade bei und nahmen im Herbst auch an der Siegesfeier teil.

Inzwischen zogen sich durch das ganze Jahr Verhandlungen,
die die Vereinigung des W.R.V. und des R.R.V zum Gegen-
stand hatten. In der Versammlung vom 8. November, bei der
wir durch unsere beiden Vorsitzenden vertreten waren, wurde
mit der Gründung des „Spree-Havel-Ruderverbandes" die alte

Rivalität der beiden Verbände endgültig beseitigt.

Am 12. Dezember 1928 wurden die Karneraden Martin
Friedländer, Georg Ems und Felix Abraham zu Ehrenmit-
gliedern ernannt.

Das Zuwasserbringen der Rennboote
muß sorgsam geübt werden

Das neue Geschäftsjahr stand im Zeichen der Fusion mit 1929
dem B.R.C. ,,Sport-Möwe". Fast ein halbes Jahr dauerten
die Verhandlungen an, in denen die Vertreter der beiden Ver-
eine ihre Interessen vertraten, bis es gelang, die beiden Par-

teien auf einer festen Basis zu vereinigen. Der Mitgliedschaft

des ,,W.P." wurde in der außerordentlichen Hauptversammlung
am 4. April 1929 das Fusionsabkommen vorgelegt und dessen

Annahme einstimm.ig beschlossen. Damit traten 39 aktive und

6 jugendliche Mitglieder zu uns über.

Diese Fusion hat sich in der Folgezeit als segensreich

für den Club erwiesen. Es zeigte sich sehr bald, daß die Mit-

gliedschaft des ,,Sport-Möwe", die mit ihrem 1. Vorsitzenden
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1930

Max Mandel an der Spitze fast vollständig zu uns übergetreten
war, sich in unseren Reihen sehr wohlfiihlte, sodaß

°
binnen

kurzem eine völlige Verschmelzung der Mitglieder beider
Vereine eintrat. Unser Club hatte in diesem Jahr auch außer
durch die Fusion einen erheblichen Zustrom neuer Mitglieder;
wir zählten am Ende des Geschäftsjahres 228 Kameraden und
damit den Höchststand in der Geschichte des „W.P.".

Es würde an dieser Stelle zu weit führen, die vielen Re-
gatten und Wettbewerbe aufzuzählen, an denen wir uns be-
teiligten. Ueber die wichtigsten wird an anderer Stelle dieser
Blatter Bericht gegeben. Unsere Jungmannen schnitten her-
vorragend ab, und besonders in der Beteiligung an den Ver-
anstaltungen des Jugendruderverbandes wurden Rekordziffern
erreicht. Als Lohn dafür konnten wir am 29. September denvom Jugendruderverband ausgesetzten Preis, den vom Scherl-
Verlag gestifteten Doppelvierer „von Mackensen" in Empfang
nehmen^ Wenn man bedenkt, daß 12 Monate um diesen Preis
gekämpft wurde und daß sich die Jugendabteilungen der
größten und erfolgreichsten Vereine darum bemühten, sokonnten wir auf dieses Ergebnis mit Recht stolz sein. Der

d7r'\7C\Y t!''''"P'i
"°^^'^"' ""^ " "«^ '" «^st«^ Linieder Arbeit der Kameraden Julius Coper und Max Engler zuverdanker,, die unsere Jungmannen vorbereitet hatten

15 XU K- "'^'^!f p"^! ^^'J^r^d'"^^!^ dankte der Club am
dfe kl'

^^"l"^lR;=hter. Mit der Ehrenmitgliedschaft wurden
c!.e Kameraden Richard und Max Gattel ausgezeichnet

Wir LrT "^"^ '^^^y ^'"^'" ^'^ "' ''«" ^^'•ö'^ten Hoffnungen.

Heimlt mm'" T"a "V" ^''' '^'^ Wirtschaftskrise in unserer
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rudern. An jedem Sonntag, besonders aber oelegentiich der
gemeinsamen Veranstaltungen, begab sich eine kleine Flotte
von 18—20 Booten auf Fahrt. Die Kameradschaft, deren Pflege

Die Trainingsleute der Jahre 1930 1931,
die der Jiigendabteilung viele Preise errangen.

sich die Leitung des Clubs immer wieder widmete, vertiefte
sich trotz der großen Mitgliederzahl mehr und mehr. Sie
zog jeden in ihren Bann, der in unseren Kreis trat, und sie

o^wann uns immer neue Freunde. So war es nicht zu ver-
wundern, daß das Jugend Iraining, das im Sommer begann, den

1930

Der Achter geht in Frankfurt a O.

siegreich durchs Ziel.
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ganzen Club in Atem hielt. Daß jeder, der dazu in der Lage

war, sein Schcrflein in irgendeiner Form beisteuerte, um den

Jungmannen die Zeit des Trainings zu erleichtern. Der Erfolg,

Der Anfänger-Vierer siegt in Grünau.

den alle erwartet hatten, blieb nicht aus. Von allen Regatten,
die wir belegten, brachten wir schöne Siege und gute Plätze
nach Haus, und am Schluß des Jahres konnten unsere Jungen
auch den Preis des Jugendruderverbandes wieder in Empfang
nehmen, diesmal den Doppelzweier „Spreeball", der ihnen für

Der ungeschlagene leichte Vierer kehrt nach
seinem Grünauer Sieg an den heimatlichen

Steg zurück.

' i
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die Bestleistung unter allen Vereinen zugesprochen wurde. Daß
dieser Preis erst nach zweimaligem Gewinn endgültig zu er-
werben war, sollte für das nächste Jahr ein besonderer Anreiz
für unsere Jugendabteilung werden, und wer unseren Boots-
park kennt, weiß, wie der Wettbewerb im folgenden Jahr aus-
ging. Am 14. September konnten wir durch den Sieg des
Kameraden Hans Neumann in Potsdam unser erstes Rennen im
Rennboot gewinnen.

Das Jahr 1931 brachte uns neue sportliche Erfolge, an 1931
denen hauptsächlich wieder die Jugendabteilung beteiligt war.
Die Stammabteilung, von der 3 Vierer beim Dauerrudern und
1 Vierer auf der Meisterschaftsregatta startete, konnte zwar
gute Plätze belegen, aber keinen Sieg erringen. Trotzdem
konnten wir mit dem Ruderbetrieb dieses Jahres äußerst zu-
frieden sein, denn unsere Aktivitas beteiligte sich mit regstem
Eifer an allen Wanderfahrten des Clubs nicht nur in die
nähere Umgebung, sondern ging auch auf Ferienfahrten von
längerer Dauer. Durch die Verschlechterung der gesamten
wirtschaftlichen Lage in unserer Heimat mußten wir eine An-
zahl von Kameraden aus unseren Reihen verlieren, und wenn
die Zahl unserer Mitglieder am Ende des Geschäftsjahres doch
noch 209 betrug, so zeugte dies davon, daß unser Club eine
gesunde Basis hatte, daß er richtig geführt wurde und — den
guten Willen aller Kameraden vorausgesetzt — auch in Zu-
kunft sportlich, gesellschaftlich und finanziell auf der Höhe
bleiben würde.

Auf die Freude, die wir an unserem Clubbetrieb hatten,
warf der Verlust eines treuen Kameraden einen schweren
Schatten. Im Mai verließ uns für immer unser Ehrenmitglied
Max Groß.

Wir verloren in ihm einen Freund von steter Hilfsbereit-

schaft, dessen Interesse in den 35 Jahren, die er dem Club
angehörte, nie erlosch. Sein Bild im Bootshaus blieb uns zur
dauernden Erinnerung.

Die Erinnerung an einen anderen guten Kameraden, der
schon lange nicht mehr in unserer Mitte weilte, brachte uns
am 29. März die Taufe unseres neuen Doppclzweiers ,,Hans

Eisner". Sie erfolgte durch Kamerad Ernst Eisner, der das

schlanke, nach den modernsten Erfahrungen gebaute Boot
seinem Element übergab.

Der Aufschwung, den der Club in den vergangenen Jahren 1932

genommen hatte, hielt trotz den Nöten der Zeit weiter an.

Der größte Teil der Kameraden hatte längst den Wert erkannt,
aen ihm die Freundschaft seiner Clubkameraden bot, jeder
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wußte die Stunden in Grünau und die Fahrten, die ihm Er-

holung und Entspannung brachten, zu schätzen. So führte

der Vorstand auch in diesem Jahr sein sportliches und gesell-

schaftliches Programm durch. Die nun schon traditionelle

Der Doppel-Vierer setzt vom Steg unseres
Hauses in Grünau ab und siegt wenig später

in überzeugendender Weise.

Folge der Ruderveranstaltungen vom Anrudern bis zum Ab-
rudern erhielt eine lebhaft beorüßte Ergänzuno durch die

„Fahrt ins Blaue"'. Die Jugendabteilung unrer der Leitung
unseres Kameraden Siegfried Bernhardt, der in diesem Jahr

Blick von der Terrasse unseres Hauses über
den Bootsplatz auf die Jugend-Regatta.

sein 35 jähriges Clubjubiläum feierte, setzte ihre Erfolgsserie
fort. War es früher speziell der Leichte Vierer, mit dem wir
stets in Front waren, so endeten in diesem Jahr unsere Skuller
im Zweier und Vierer als Erste im Ziel, ein Beweis für die
Vielseitigkeit, mit der unsere Jungmannen von Kamerad
Michaelis trainiert wurden.

Wenn wir am Ende des Jahres trotz der Krise mit einer
Mitgliederzahl von 203 gegen 209 im Vorjahr abschlössen,
wovon 30 Kameraden der Jugendabteilung angehörten, so war
dies ein Zeichen für die gesunde Entwicklung des Clubs; sie
v/urde unterstützt durch Werbung in jeder Form, sei es in der
Tagespresse, durch persönliche Vorträge oder direkte Ver-
anstaltungen. Richard Ems, seit langem Werbeleiter des Clubs,
sorgte dafür, daß unsere sportlichen Erfolge genügend ge-
würdigt wurden.

Der ausgedehnte Ruderbetrieb machte wiederholt Aende-
rungen innerhalb der Räume erforderlich. Die Jungmann-
garderobe wurde aus der Bootshalle verlegt und in einem ge-
räumigen Unterkunftsraum neben dem Bootshause unter-
gebracht.

Neben dem Sport fanden sich unsere Kameraden immer
wieder zu geselligen Zusammenkünften innerhalb und außer-
halb des Clubs zusammen. Sie bewirkten, daß auch mancher
ältere Kamerad wieder zu uns zurückfand, leider kamen aber
nicht so viele, wie es die Leitung des Clubs gern gewünscht
hätte, und immer wieder wurden uns durch die wirtschaftlichen
Verhältnisse Kameraden genommen. Wenn wir trotzdem mit
den größten Hoffnungen dem neuen Jahr entgegensahen, bereit,

weiter durchzuhalten und weiter um den Erfolg zu kämpfen,
so vertrauten wir dabei auf das enge Kameradschaftsgefühl in

unseren Reihen, auf den Ehrgeiz unserer jugendlichen Kampf-
geister und auf die Liebe aller zur blau-weiß-roten Flagge.

Jäh wurden wir aus unseren Hoffnungen gerissen. Nach- 1933
dem. wir noch zu Beginn des Jahres für die Leistungen unserer
Jugendabteiluno im Jahre 1932 den Doppelvierer ,,Havel" vom
Jugendruderverband in Empfang nehmen durften, ver-

nichteten die umstürzenden Vorgänge in unserer deutschen
Heimat alle weiteren Aussichten auf Kampf- und Siegesmög-
lichkeiten innerhalb der Verbände. Der Arierparagraph, auf
alle Einrichtungen des öffentlichen Lebens und der Wirtschaft
angewandt, fand Eingang auch im Sport und veranlaßte uns,

aus den Verbänden, denen wir angehörten, auszuscheiden.
Am 23. Mai, genau 19' j Jahre nach unserer am 23. November
1913 erfolgten Aufnahme, erklärten wir dem Deutschen Ruder-
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verband unseren Austritt. Zur j^leichen Zeit kündigten wir

dem Spree-Havel- sowie dem Jugendruderverband und im

September der Rettungsgesellschaft unsere Mitgliedschaft.

Sämtliche Meldungen, die wir für öffentliche Rennen abgegeben

hatten, mußten zurückgezogen werden, aus dem Wettbewerb

des Jugendruderverbandes, in dem sie wie stets in klarer

Führung lagen, schieden unsere jungen Kameraden kampflos

aus. Wir mußten den Wanderpreis zurückgeben, ohne ihn

verteidigen zu können.

In dieser Zeit der schwersten seelischen und wirtschaft-

lichen Erschütterung, die an keinem unserer Mitglieder spurlos

vorüberging, hielt Willy Coper, unterstützt von Gerhart Ems,

dem zweiten Vorsitzenden, die Leitung des Clubs fest in der

Hand. Mehr als je galt es, durchzuhalten und den Bestand

des ,,W.P." nach jeder nur möglichen Seite zu sichern. Mehr

als je mußte mit fester Disziplin die gesamte Mitgliedschaft au?

einer einheitlichen Linie zusammengefaßt werden; größter Takt

und Zurückhaltung waren die Voraussetzungen, auf denen wir

versuchen konnten, den Clubbetrieb aufrechtzuerhalten und

unseren Sport und unsere Kameradschaft weiter zu pflegen.

Der Vorstand veröffentlichte am L Juni bindende Richtlinien

für alle aktiven Mitglieder und stellte für die Rudersaison ein

ausgedehntes Programm auf, das für die in Fortfall kommenden
öffentlichen Wettbewerbe Ersatz bieten sollte. Es spricht für

die Mitgliedschaft, daß alle erkannten, um was es ging, daß

sie sich einmütig hinter die Leitung des Clubs stellten und

durch ihr freudiges Mitarbeiten zum guten Gelingen aller Ver-

anstaltungen beitrugen. Im Mittelpunkte standen das Stil-

rudern, für unseren internen Clubbetrieb ein neuer Wettbewerb
und die interne Regatta, in deren Rahmen zum ersten Mal

ein Viererrennen im Rennboot, sowie ein Kurzstreckenrennen

über 500 m für alte Herren ausgefahren wurden. Auf dieser

Regatta starteten in 9 Rennen 205 Ruderer.

Mit allen Rudervereinen, die sich durch die politische

Umwälzung in ähnlicher Lage befanden wie wir, standen wir

in dauernder Fühlung, um eventuell eine gemeinsame Basis

für die Weiterarbeit zu schaffen. Durch die verschiedenartige

Zusammensetzung der einzelnen Vereine kam es nicht dazu,

und wir versuchten, nur auf uns selbst gestellt, für unseren

Club einen Weg zu finden, auf dem wir unsere Arbeit für den
Sport fortführen konnten. Wir nahmen zunächst eine um-
fassende Aenderung unserer Satzungen vor und paßten sie den
veränderten Verhältnissen an. Jahres- und Seniorenversamm-
lung beschlossen die einstimmige Annahme der neuen Statuten,

i

die insbesondere dem L Vorsitzenden als Führer des Clubs

größere Machtbefugnisse zusprachen. Am Ende des Geschäfts-

jahres konnten wir feststellen, daß die ernsten Erschütterungen

der vorangegangenen Monate die Grundfesten unseres „W.P."

nicht hatten zerstören können, daß es nur darauf ankam, auch

in so schwerer Zeit den Mut nicht zu verlieren und einer für

alle und alle für einen einzustehen.

Es konnte nicht ausbleiben, daß auch aus unseren Reihen
Kameraden, die ihre Stellung verloren hatten oder in ihrer

Arbeitstätigkeit beengt wurden, die Heimat verließen, um sich

neue Lebensmöglichkeiten zu suchen. Die besten Wünsche
des Clubs begleiteten sie auf ihrem Wege, und der Abschied
von ihnen fiel uns allen schwer.

Die Ereignisse des Jahres 1933 hatten die Mitglieder des 19'M

,,W.P." noch enger als vorher zusammengeführt und einen

besonders festen Zusammenschluß der im Vorstand vereinigten

Kameraden bewirkt. Nachdem die Jahresversammlung im
November 1933 diesem Vorstand die Entlastung erteilt und
einstimmig wieder

Willy Coper
an die Spitze des Clubs berufen hatte, wurden die Aemter
von ihm wie folgt besetzt:

Gesetzlicher Vorstand:

2. Vorsitzender

\. Kassierer

\. Schriftführer

Beirat:

2. Kassierer und Hausverwalter
2, Schriftführer

Gerhart Ems
Josef Stangenhaus

Julius Jacob

1. Ruderwart
2. Ruderwart
1. Materialverwalter
2. Materialverwalter

Werbeleiter
Leiter der Jugendabteilung
L Beisitzer

2. Beisitzer

Obmann der Senioren:
\. Revisor

Oskar Weiß
Heinz Rosanis

Julius Coper

Max Engler

Alex Schaem
Erwin Michaelis

Richard Ems
Benni Blumenfeld

Moritz Meyer
Dr. Georg Salier

Emanuel Wolff

Georg Ems
Paul Richter2. Revisor

Der erste Beschluß, den der neue Vorstand in voller

Uebereinstimmung mit seinen Senioren faßte, war die Beitritts-

erklärung zur Sportgruppe des Reichsbundes jüdischer Front-

soldaten. Dieser Schritt ändert nichts an dem bisherigen Auf-
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bau unseres Clubs und seiner sportlichen Organisation. Die

Sportgruppe des R.j.F. soll uns ein Stützpunkt sein in einer

Zeit, in der alle Sportvereine in großen Gruppen zusammen-

gefaßt werden und dem Abseitsstehenden nur wenig Aussicht

Zum Anrudern ist stets eine stattliche Flotte unterwegs.

auf eine Gesunde Weiterentwicklung bleibt. Wir haben diesen

Weg beschritten, nachdem die Mehrzahl unserer Kameraden

es wünschte, und in der vollen Ueberzeugung, das Beste für

unseren ,,W,P," zu tun.

Leider kann diese Chronik nicht schließen, ohne einen

traurigen Verlust zu erwähnen, der uns im Januar d, Js. be-

troffen hat. Im Alter von 67 Jahren verstarb der Senior

unseres Clubs Moriz Siedner.
Ein Mann von lauterem Wesen und großer Herzensgüte ging

mit ihm dahin. Sein Andenken werden wir in Ehren halten.

Fröhliche Lagerfahrten schaffen neue Spannkraft
für die arbeitsreiche Woche,

•I

Ausklang.
Wir aber, die leben, müssen uns den Anforderungen der

Zeit gewachsen zeigen. Wie wir es 40 Jahre lang verstanden
haben, unseren Club aus kleinsten Anfängen zu dem zu machen,
was er heute darstellt, wie wir ihn durch Jahre der Not geführt

und ihn stets vor schweren Erschütterungen bewahrt haben,
so soll uns auch die Gegenwart nicht verzagt und mutlos

Beim Abkochen! Was wird's werden?
Viele Köche verderben den Brei!

finden. Wir können stolz sein auf das, was wir erreicht haben
wie auch all die anderen, die vor uns die blau-weiß-roten Far-

ben trugen, in Liebe zu ihrem Club und zur Ehre ihrer deut-

schen Heimat. Wir stehen in Ehrfurcht vor der Gedenktafel der

16 Kameraden, die in den Kriegsjahren 1914—18 ihr Leben im
Kampfe für das Vaterland hingaben. In stetem Gedenken an
ihren Heldentod, aber frei von Sentimentalität, gestützt auf

die Ueberlieferung unseres Clubs, doch fest auf dem Boden
der Tatsachen stehend, gehen wir der Zukunft entgegen. Mit

gemeinsamen Kräften und in voller Einmütigkeit wollen wir

weiter am Wohle unseres geliebten ,,W.P.'* arbeilen, wollen in

treuer Kameradschaft zueinander stehen, bis die Feier des

goldenen Jubiläums uns in sorgloseren Tagen wieder vereint.

Möge es allen Kameraden vergönnt sein, diesen Tag zu er-

leben, allen, die mit uns in Freundschaft verbunden sind und
in Liebe hängen am

B. R. C. „Welle-Poseidon"!
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DER BOOTSPARK
enthält folgende Boote:

a) Rennboote

b) Gigboote

2 Vierer

1 Zweier

2 Skiffs

1 Achter

1 Sechser

9 Riemenviercr

5 Doppelvierer

6 Doppelzweier

4 Einer

I

Blick in eine der Bootshallen.

Ein Teil unserer Preise.

38 39
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Lisderfolge

T

l

1

der c^uelle

A

1 . Gedenklied

.

Mel. • Am Brunnen vor dem Tore. .
..

In dieser Feierstunde - ihr Brüder denkt
daran! In dieser Tafelrunde fehlt uns
manch lieber Mann, so mancher, den wir
nimmer hienieden Y/iedersehn, der uns
verließ für immer, so jung und morgenschön.

7;ir haben oft gesungen mit ihm manch schö-
nes Lied, das wonniglich geklungen im
Herzen und Gemüt. Wir saBen an
und tranken Glas um Glas, wie golden und
wie helle klang da sein starker BaB.

Im Sonntagsm.orgenrote , im klaren Sternen-
licht sah ich im schlanken Boote sein
liebes Angesicht.- Nun seh' ich ihn nicht
wieder, gar stumm war er und still, was
ich, ihr lieben Brüder, nicht fassen kann
noch will!

(Gedämpft)
Drum, wenn ein Lied ich singe, dann singt
er leise mit; wenn ich den Riemen schwinge,
dann schwingt er leise mit. Und tu* zum
Glas ich greifen, ob Gerstensaft, ob Wein,
dann gilt ein stiller Streifen nur ihm,
nur ihm allein!

+

2. Klub-Lied

des 3. R.C ."Welle-Poseidon'^ e.V.

Wir sind vereint zum frohen Bunde im Dienst
der edlen Ruderei, ihr weih' n wir freudig
jede freie Stunde, ihr weihen wir uns auch
heut^ auf's neu'. Auf märk'schen Flüssen
.und auf mark' sehen Seen, im Sonnenschein
und auch in Sturm.es Not soll lustig unsre
Flagge wehen, aie Flagge blau und weiß
und rot

!
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vollon Zügen trinkt die Brust die Morgen-
luft voll Wonne; o Huderfreud, o Ruderlust,
in heller Morgensonne ! Valeri, etc.

5. Drum laßt die warLie Lagerstatt; gewii:5 die
Morgenstunde auch für den frohen Ruderer
hat geläutert Gold iiti Munde. Ihr Ruders-
leute säumet nicht, es wird euch nicht ge-
reuen, beiri Rudern früh ira Sonnenlicht des
Lebens sich zu freuen. Valeri, etc.

6 . Klopft ein durstiger "^an d 3 r s.mann

Mel . : Keinen Tropfen im Beclier mehr..

1 .Klopf t ein durstVer Wändersmann nachts
an, spricht zur Schan-

gutes Mägdelein, lai3
mich ein, gib mir Trunk

um 12 beim Ffundv/ir
kin leise: "Liebes,
mich, lai3 mich, laß
und Speise!"

2. "Kein" spricht sie, "in dei.-.an Bauch geht
nichts mehr hinein, du Schlauch, drehst
aich schon im Kreise!" "Liebes, gutes Mäg-
delein, laB m.ich," spricht er, "LalB mich
ein, daB ich^s dir beweise!"

3. Da sprach sie ihn freundlich an: "Einem,
der's beweisen kann, bin ich hold von Her-
zen. Steig herein m.it deiner Qual, sei
recht brav, dann kannst du mal trinken,
singen, scherzen!"

4. Und er stieg hinein ins Haus , trank sich
voll und lacht sich aus. Stumm ward's dann
im Kreise. "Nieder hängt der Kopf dir schwer
lieber Freund, nun gehts nicht mehr, spricht
das Mägdlein leis€f^

3. Der sich dies GedTcht eraacht, hat schon
m^anches d^rchgem.acht , sang viel frohe Lie-
der; heut hängt ihm von seinem Bauch, schlapi)
wie unbegoss'ner Lauch, Rock und Beinkleia"^
nieder

.

/

i
i
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7. Der Sang ist verschollen.

1.Der Sang ist verschollen, der Wein ist ver-
raucht, stumm irr' ich und träumend umher.
Es taumeln die Häuser, vom Sturme umhaucht,
es taumeln die Wellen ins Meer.

2. Die Wolken, sie tanzen, manch Sternlein
fällt, hat tief in den Wolken gezecht; ich
steh' wie ein Fels, wie die Angel der Welt,
wie ein Kaiser in Freiheit und Recht.

3. Und die StraBen durchirr' ich, die Plätze
so schnell, ich klopfe von Hause zu Haus;
bin ein fahrender Schüler, ein wüster Ge-
sell, wer schützt mich vor Wetter und Graus?

4. Ein Mägdlein winkt mir vom hohen Altan, hell
flackert im Winde ihr Haar; ich schlag in
die Saiten und schwing mich hinein, wie
licht ist ihr Aug' und wie klar!

5-Und sie küBt mich und drückt mich und la-
chet so hell; nie hab ' ich die Dirne ge-
schaut. Bin ein fahrender Schüler, ein wü-
ster Gesell, was lacht sie und küBt mich
so traut?

+

6, Ruderers Werdegang.

Mel.: Der Papst lebt herrlich in der Welt.
1. Gemessen an der Ewigkeit lebt nur der Ru-
derer kurze Zeit. Er wird in dieser alt
und grau, und hat er Glück, wird er auch
schlau.

2. Er ist zuerst ganz dumjn und klein, kommt
er als Neuling zum Verein; doch später
liest man sich den Text, weil mit ihm auch
die Klappe wächst.

3^ Zuerst ist Rudern eine Plag, doch besser
wird's mit jedem Tag, und endlich ist man
so gewandt, wird Vorstand und bekommt Ver-
stand.
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4. Wird Ruder- oder Schriftwart gar, nun krümmt
ihm keiner mehr ein Haar. Voll Ehrfurcht
blickt man zu ihm auf, nirrmit manche Grob-
heit gern in Kauf.

5. Sein Ehrgeiz ist dann bald erwacht und um
die Ruh' ist er gebracht. Er träumt nur
noch vom Ruderstil, und Rennenfahren ist
sein Ziel.

6. Da endlich naht der Augenblick, doch lei-
der bleibt er weit zurück. Erholung er im
Wandern sucht, wobei er auf die Rennen
flucht

.

7.1m Vierer war bis jetzt sein Platz, der
'Riemen v/ar sein lieb-ter Schatz. Dem Ru-
ndem galten seine Schwur', da kommt er
plötzlich an mit ihr.

8. Zuerst fährt man dann noch zu dreien, doch
'schöner 7/ird es dann zu zweien. Bald kauft
'man sich 'nen eig'nen Kahn und fängt nun
auch zu segeln an.

gilm Segeln ist er nicht ganz fest; wild
; bläst der Wind von Ost und West. Er kommt
,in allergrößte Not und denkt: hätt* ich
•ein Motorboot 1

1 0.Fortuna ist ihm wohlgesinnt, im Motor
•trotzt er jedem Wind. Raucht dann Importen
dick und schwer und schimpft auf alle Ru-
derer.

11. Dann schneidet, weil die Puste knapp. Mors
ihm den Lebensfaden ab; er fliegt, kein
Engel war so rein, im Luftschiff in den
Himmel ein.

Druck: Erich K.Clemens-Verlag, Berlin NO 43Neue Königstr. ig£ / E 3 Königstadt 3985.
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3m Flamen t>e0 d'n\)m^ wrib 5Reid)6kan3ler6

^

91r.

^Ctn Vertreter Leo Liebeskind

in Berlin-Steglitz

ift auf ®runD Öcr ^erorönung oom 13. 3uli 1934 3ur Erinnerung an

Den Weltkrieg 1914/1918 Das Don Öem 5^eid)6pränöenten @eneraIfeIÖ=

marfd^all oon $inDenburg gestiftete

@I)renkreu3 für Frontkämpfer

Derlie()en roorDen.

!<. 54/34

erlin j)g„ 1. November 1934.
Der Polizeipräsident

Polizeiamt Steglitz-Zehlendorf.
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5um cinjä^trig=frcin)i(ltöcn ^xenfte.

^ct Loc Liebeskind,

geboren am .2I.j£i! Juli i8.?.7 ja Berlin.;

^Ärci§ B.erl.in Sfeciicnuin^be^irf ...Berlin....

93iiube§ftaQt er()ält

%

md) ^rüfunQ feiner ^lerfönlif^en Sertjädniffe uiib feiner uiiffenfdjofKidjen Sefäfjignui] [jiermit bie

Sered^tiönng, nf^ ©injä^riö^^reiundiöer jn bienen.

Se^nfg 3nrütffte(Inn(] Don ber 3ln§(jc[nin.q fjat fiel) ^nljaber beim Seoinii be^Sjeniijeu

ÄatenbeiJQ{)re^5, in melc^em er ia§> 20. ßeben^^jaljr Dodenbet, fofcrn er nicijt Oereitci Dorfjcr ^nni

aftiben 2)ienft eingetreten ift, bei ber erfat^fornmiffton feinet föefte((nnö^5ortcvi fdjriftticlj ober

münbtt^ jn ntelben.

Sei ber 5l?e(bnng jnm 3)ienfteintritt ift biefer ©d)ein nnb ein obciofeit(icf)e§ 3engni^5

über bie fittlic^e fjiifjrnng feit ©rteiinng ber 93ered)tignng Dor^n^eigen.

SSer ben 3^itranm ber gemährten äuriidfteKnng uerftreidjen läfjt, ofjne fidj ßnni 3)ienft=

eintritte ju metben, ober nnd) 3(nna()me ^nm 2)ienft fid) red)t5eitig ^nm ^ienjtantritte ^n fte((en,

Dertiert bie Serecfjtigung gnm einjö^rig^freitüidigen "Dienfte. ^
r

®ie ®inreid)mig eine^ ©efndjy nm weitere Bnn'icfftednng entbinbet niff)t non ber S^er-

pfüci^tnng ber SIRelbnng snm 3)ienfteintritte nor 9(b(anf ber 3nJ^nrffte((nng.

Bö.^lin
^ t)en 21..^ M^i 19.1.7.

Prüfungskommidion für einjäbrig-^frejwillige.

4l<^^^<:i.<7A^r€rrr:y

1
Nr,

L 91

Cvic^innl foftcufvci. Xiiplifat 50 %\o^.

fionjlei'iforimilai' Itr. 1.

^A'o. 7. $^ercr^tii^uiirt^)'r^ciit ^iim ciujäf)viqsfroiu»illu]on Ttciift.

#•
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^nljaber ift big äum 1. Dftobeu 19 uon ber Slii^^cbung äurüctgeftettt. 93cim

eintritt einer 9)?obi(macf)nn9 ^ot er fid) fofort jnr ©tammrode ananmelben.

, ben Bteil 19

(§tfai)fommiifion M m^\)th\\m§bt^\tm

®ct 9WlUfätt>otrfl^ettbe. ®cr 3ii)l(t>orfl%enbc» #
(Siegel)

2)ie BnriictjteUnnG ift biö jnm 1. Ottober 19 mlängert.

, ben teil 19 #
^

($rja|{fowmi|fioii be§ 5(M§^e0iinii^()cslrtc!^

®et 9D{i(itärt»orfl^cnbe* ®er 3ibi(t>otfi^cnbc*

(^Sienel.)

« •
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§ 03.

f\iid)icn bcv ,]iim ciujn()ri(j^|vciiuilliöcu !5)icnft

23crcdjti.qtciL

2)ie ä"m ciniä()ri(i=iveiiui(lic^ou ^*ien[t 5ycvorfjliqlcii tüiuioii fid) aiii
Wrunb i(;vcö iIHnccl;tu]unn^^[cI)oin§ bcii Xviippnitcil, bei iuclc()cm
11C itjvor ^iftiooii '^Menflpflidjt ciciuiqoii luoUoii, liniblon.

'-öe a)vaütuuqcn [icl)0 ij 94,-

3iim (Jinlviü in bio äUoviuo ift bie öecigucKjoit [ar bcu nc^
lualjllcu 9JeaviiicUMl crfovbcvlicl;, iiub ciilOäÜ bic ai^iviiicorbiuiiiq
iuiljcvcs> IjioviiOcv.

5)eim (SiiUvilt in bod miIitävpfIicf)iiiT[e xHlicr rjobon ficfj bio ,vmi
ciiijaljvui-fvcnuiUncu Xicn[t $Jkvedjtiqtcii, io|cvii fic nicht bcvcil-

?£^'f^. ^J'!"
/^f^'^^f" ^'^'»[t cingclvetcii fiiib foiuic bioieiiincu

gj^ili anMadjliqou, ioold;o gcnuij} § 89,, bie ^Ikn-cditiqiiiui aiiiu

eiiiiahvuvivenuilluKu 2)icnitc bei bev ^^viiiiniqofomniii'fiou' wad)-
C[C\nd)t Ijaben, bei bor C5v[aljfommi[iiLiii iljve^i We[telliiiuv3jvle^'>

(26,,) [d)riftlid) obev luiiiiblidj uiUev ^orlequiiq il^veS ^^kredjti=
nunn?>[d;eui§, joferu iljiien bevfolbe bcveilä bcljänbigt ift, be.^ju
unter ^l^ovlegung be§ 3.^c[äfji(]iing§.^eii(iui[[e§ ^iim Seefteiicviuanu
(§ 88,...) 511 nuibeu iinb if^ve 3uvürf)teUimq lav.t ber \Hu§bebimq
jii bean tragen.

2üfern fid; bie iH'hej[enben im ^^U-jil^e be§ ^Tn'redjiiqiinqi^ldjein?^

befinben, Serben jie bnrd) bie CSr[iiljfonuni[[iou bi§ ^inn LOftober
ifjreS Dierten 9J?iIitörpjIidjtiarjre?>, b. i. be^^ ^ol^red, in mUjm
fie hc\§> 23. £ebcn§jat;r DoKeuben Aurüdnefteltt.

(^i. u. G. 5. so. Vi lt. II § 11.

Sßerfäiimnig ber iinlcr gijfer 2 feftqejetjten D3U'Ibnnq Ijot, [ofern
nidjt andj bor unter Biffer 3 angegebene ßeitpnnft'überidjritten
»üirb, nid)t ben 5ßerlu[t ber S3eredj(iqung ^nui einjä[jrig=[reiaiiUio,en

^ien[te, \\)o\)\ aber eine ^k^ftrafunq megen ^iknjtüfjed gegen bie

9J?eIbe= unb StontroüODrfdjrijten (§ 2G,T/er[ter XHbjatj) jur ^jolge.

Si^äfjrenb ber 2)aner ber ßnvüdfteKung [inbct bie '^v[t[el;,nng be§

§ 29 6 ^Ininenbung.
a) ©ine ineitcrc BiivücfftcHmig burd) bic ßr[atjfouimi[fiün ift bi§

äuni 1. Dftober be? [iebe'nten 9JiiIitärpfiidjtjaf)re?\ b. i. be§
^satjre§, in lueldjem hav 26. SebenSjaljr üoUenbet luirb, au^^-

ual;m§iüei)'e unb jmar in ber Siegel nur lum ^aljx 5n ^aljr

.yiläjfig.

b) '^m übrigen [ief)e § 29,t, gmciter 5[b[al5.

c) ^ic Bi'^'ii^-^nt-'nnng m\\\] redjl.^citig bei berjenigen (Sr[al;,=

fonimiffion nad;gefnd;t luerben, iiield)c bie e r [t c BuTfüdfteUnng
üer[ügt fjat.

d) Xic trinreidjung eine§ föe|ndjy um ineiterc ßu^^'-'^ftcUung ent=

binbet uidjt i^on ber SScrpflid)tung ber 3.TceIbung ^nm ^ien[i-

antritt bei einem Xruppen=(5DJariue'»)teil (Biffer 8).

e) Sebürl'en Burüdflellung^anträgc ber t5nt[d)eibung ber (iv[ai3=

befjörbc brittcr ^nflan^ ober ber 9Jiini[teriaIinjtan5 (§ v^f,-),

[0 finb bie S5crcd)tigung?^jd)eine ben iiJiilitärpilidjtigeu mit ber

STi^eifung (^urüdjugeben, [\d) gleid^inol;! bei einem ^ruppen=
(9Jiarine=)teiI j^um ^ienftantritt ([ielje d) an^umelben, lueiui

bic (Snt|d)eibnng nidjt uor ^Iblanf ber geliniljrten ßnriiditeUnng

eintrifft.

iie Cfrfat3fümmi[fionen f;aben foldjen Einträgen 5Ib|d)rift

be§ 93cred;tigung?fd)ein§ ober einen Vln^^ng an§ bemjelben

beizufügen; le^tcrer mufj

^Jiamen
]

. 3cit unb Drt ber föcburt,
J
be§ gTtilitärpftidjligen,

nerfügte 3"^'i'<^[^^'^^>'"9^'"' )

cücntl. ftattgef;abtc Üi^ieberücrleibuug ber 33ered;tigung

aj^elbnng beim !Jrnppen=(::l)tarine-)leil,

(5ntfd)eibung ber Cbererfat^fornminion nfiu.

entl;alten.

a) Xic bcrfügtc BurüdfleKung luirb auf bem S3ered;tigung§fdjeinc

Dermcrtt.

g3efäfjigung§5eugniffc ;\um (Zeefteuermann finb mit einem

berartigeu 33ermerfc nid)t ju nerfefjen, c§ ift inelmefjr eine bc-

füubcrc S3efd;einigung barüber an^^nfteUen.

h) :^^cbc ßurüdfteUnng mirb uon ber CSrfal^fommiffion (Ziffer 2)

in €iuer ju biefem ßmecfe angelegten ^^ilf^^faffc (§ 57,7) gefüfjrt

unb ber (irfa^fommiffiou be§ «eburt§orte§ bel;uf5 .^ontroUc in

ben örnnbliften mitgeteilt.
,

eine 9lufnal)mc be§ ^um einjäfjrig'frenuiKigen ^lenfte

g3ered)tigten in bie (^runbliften ber crftgenanntcn Grfat^fom-

uiiffion finbct nur ftatt, fofern biefelbe gleid^^eitig bie be§ öJc»

I)urt§Drte0 be§ 53ered)tigten ift.

na ben ßeilraum ber itun gemäf;rten Burüditellung uerftreidjen

läfjt, obuc fid) Aum Xienftautrilte ^u melben, ober md) Vlnual)mc

^um Xmifte id; redjtaeitig j^um ^icnftantritte 311 ftellen uerlier

bic Seredjtigung ^\m cinjäl^rig^frciimUigen J^ienfte Cei^terc bart

nur au§nal)m§»üeije burdj bic CSrfat^bel^iirbe brilter ^nftanj, lueldjc

ber unter Ziffer 6 c beseidjneten Grfai',!ümmif|ion norgefe^jl ilt,

bejm., fal(§ bic 33ered;tigung burd) tf> 33efär)igung§zeugui^ gum

(Seefteuermann uadjgemiefeu war burd; ben auftanbigeu*) 9J?ainK=

ftatiouMief lieber I3erliel)eu merbeu.

Sofern bic Seredjtigung nidjt luieber uerlierjcn luirb fi l)

biefelbe !ael)örbc bic (Sinftellung j,n ^mi-
,^^>^»\,^^^^!;f^XT

aftiV.eu ^ienfte bei bem uädjften ^ic!ruteneinj^^elnng§lei m leib

^oIf§fd)uncr)rer unb ^anbibaten be§ «oIf?^W«I^ " f b u

li.f.m ;>-au' uur^u einer einjäfjrigen
.fl'i^^'jj'^.''^^ .J^; a

,Vtz.el)en Tnd gleid)e gilt für bie 33oU§ldjnI(e(;rer, iueld)e c.n§

10.

6.

9}JangeI au SO'JiilcIn hon bem cviüovbenen ^ered;tigungö)d;eiiic

,vuu einjä(;rig-fieiioi((igei: Xienfte fpäter feinen öebrmid/ mad;en
fönnen.

2ie bciuiüigte BuvudfteKung crlifdjt bei früfjever ^j^'lbung
uw'O Hnnafjme mit bem 3 age, ,yi mefdjcm bie ©teUnng ,,iim Xien[t'=

eintritle angeorbnei iüirl\=^)

Über t>ai!> (Jrlbfdjeii ber beiuiüigten Bnvüd)te((nng bei {im-
tritt einer SJJobümadjunn fiefje § 29,s.

Bnm einjäl)rig=fveimil(igni Xieiift ^-JU'vedjiigie loeldje nad) üx-
teilung biefer äU'redjtigimg megen ftrafbafer .9)anbli!:igcn ver-
urteilt merben, bie, menn fie liniijrenb i()rer aflioen Xien'ft.^eil be=
gangen, if;re ii^erfel^ung m bie .^mcile Stlaffe bcö SolDalenflanbe^^
^\n ,^ulge getjabt ijabcn lunrben, oerlieren burd; (inl|djeibnng ber
(irjat3bel)örbc briiter 3"l<tiii3 ^ic iüeredjtignug ,vim einjährig-
jreiloiüigen ^ienfte (§§ s,o nnb 94,.).

^ie CSrfatjbetjörbe bvitter Snftan,:^ ift befugt, felbft auMin eine
S^evnrteilung luegen ftva[barer .«panbinngen nidjt ftattgeinnben
l)at, ben ^uui einjäfjrifvfreimigen ^ienf'te iöered)tigteu^ iue(d)e
bie niitige moratifdje CiialififaliLUi für \>e\\ freimiüigen (rintritt

nidjt mel)r befitjen (2i^ «. § lU) bie 5V:red;tigung j^u ent,vet)en.

iJ^ei Seeflenorlenteii nn.b bei ben in bie SJiarine einge|teUten
^^öeredjl igten tritt Ijierbei ber ^uftänbige (§ 93«, ^^Ibf. 1) -iWarino»

ftatioii?^d;ef a\\ bie (Stoüe be^' fommanbiereuben C^eneraly bf§
'.^Irmeeforpö (§ 2,,).

Serben jum einiä(;rig=ireimi((igen Tienfi 33ered;ligte reffamieri,

fo erfolgt bie (i;nt|d;eib.mg nad; ben aUgemein gültigen förnnb=
fäljen (§§ 32 unb 38). ^

...
§ i)4.

y

9Jk(buug (i'iiiinfjrig .^rciuiilügcr ,yim :j!icnftciutrittc,

^er Xienfteinlritt Gin!äf;rig=^-reiminiger finbet anjäljrlidj bei

)ämtlid;en ainiffengatlui gen am 1. iTfiober, fomie bei einjelnen
burd; bie (^eneralfon.manbo^ jn beftimmenben Infanterie«
Truppenteilen (^^atailttiiien) am 1. ^^[pril ftatt.

XHn$^nat;men l;iej,iion fönnen nur burd; bie ©eneralfom»
mauboS berfügt luerben.

S)er S)ieufteintritt ber einjä^rig-greiiuidigen bei ber DJca»

rine erfolgt uad; ben in ber yj^ariueorbnung cntl;alteneu 53e=

ftimmungen.

Xie aiJelbung ^nm ciiijä|rig=freiiüi(ngen 5)ienfte fanu gu bcu
unter 3iffer 1 genannten Reiten unb im Saufe be§ ben cinäclnen
'-Terminen oorangeI)enbeu ^ierteliat;re§ erfolgen, ^n tegrünbeteu
5ln§naf;mefäUeu barf bu'fe grift im ^ntereffe ber S3eioerber bi

5u einem I;alben 3al;re oor bem GinftellnngStcrmin burd; bic

Weueralfommanboö oeriäugcrt loerbeu.

S3ei ber ä)?elbung ift ber 53crcd;iigung§id;ein unb ein obrig»
feitlic^ed 3eugui§ über bie fittlic^c ^üf)ruug feit (5 r t c i I u u g
ber !ü e r c d; t i g u n g ooräuäcigcn.**)

^er ^ommanbeur be§ Truppenteil^ beraulajjt bie ärätlid;e Untcr-
fud;nug be§ fid; 9JieIbenben, foioic bei üorl;anbener 2auglid)feit
unb uioraIiid;er SBürbiguug (§ 93 0) feine (SinfteUung unter a3e-

rüdfid;iigung ber bcftimmten 'Termine.

3n gröf5ercn öarnifoucu erfolgt uad; 5(norbnung be§ ®enc=
ralfommauboä bie SScrteilung ber freiwilligen auf bie 2:ruppeu-
teile ber geaHil;lten Söaffengattung burd; bie beufelbeu norgefe^tc
9JMIitärbel;örbe.

2)ie Gruppen ber ^elbartillcric unb be§ ^raiu§ finb in

Drten, loo auf3erbem 2:ruppeu 5U ^11)3 garuifouieren, jur ?tnuaf;mc
einial;rig=(^reiioiUiger nur infomeit Derpflid;tet, al^3 bie 3a[;l oou
oier Ci;iujäl;rig=2-reiJuiltigen bei jeber yaiterie uuh Slompagnic
nid;t über]d;ritteu loirb. &. u. 6. 5. 80. 5trt. II, § 14.

Slaun bie (iinfteUnug erft fpäter erfolgen, fo wirb ber freiwillige
angenommen unb il;m bie Vlnual;me auf bem S3ered)tiguug§|d;eine

befd;einigt.***)

3m übrigen fie[;e B'fK^* 13 uub 93,s.

2C>irb ber fid; metbeube freiwillige tro|5 ^uläffig geriugfter 5ln-

forberungeu an feine Sti3rperbefd;affen^eit für unta'uglid; crad;tet,

fo wirb er uom 5^ommanbcur beS 2;ruppenteil3, bei weld;em er

fid; gemelbet I;at, abgcwiefen unb gemä^ ÖUf^^ ^ ""^ 7 belef;rt.

3ft ber ^freiwillige nur für bie \)on il;m gewäl;lte ^^affengaltungf)
uutauglid;, fo wirb bie§ unter Eingabe heb ©runbeS uom 2;rupp'en=

teile auf bem S3ered;tigung§fd;eine uermerft, unb barf ber frei-

willige fid; wenn er bic SRittel [;ier5u f;at, bei einem 2:ruppen-

teile berjenigen 5Kaffengatluug melben, für welche ci nad; "iMu?-

Weiy ber förünbc feiner 9lbwei]uug laugliA erfd;eint.

Gin ©ruub jur 5lbweifung barf in biefem S^I^ß "icf;t ^^^vin

gefunben werben, bafj bie unter Q\\\cx 1 genannten !J'erminc bii'>

ju 14 ^agen überfdjriden finb.

5lMrb er andi bei biefem STruppeuteile wegen Untauglid;feit

abgcwiefen, fo betfäf;rt er nad) Q\\\cx 7 a.

*) a'i^ öii' X) tit.'iiibiflTi'it ilt

*) 3tcf)c •JdtmcdmiiV'-**) 5» § ^4,^. Wit il^iebera[i|timbnar)ntc Don bov titii»

ftcllimn tritt bic 3iiviicf|ieUiiiin ohne iucttcvi\^ uiicbor in SixciU-

**) 3nui ciniäln"tn=fveiuiillincn Xlonit iik'vcdjtintc, uui^i^c Dio ,ytin f,citvunft

ber ^.iJclbitna eine Vclivanftalt bcntctjen, fönnen an ©teile cIneS obvirtfeitltcfjcn t^tiiQ-

niffe? ein luin bcin Xircttov nfm. bev Volirnnitnlt nn^ncftctltev^ Hor^einen.
**) Wcfmljcn nm ^ii3icbcriibftanbnal)ine üon ber ßinftcHnnfi barf feiten»^ ber

Xrnpi)en»(lN(irine»)teile entfvrodj.'n merben, fofern bem ytni einiäl)rifl«frciu)|lltnen

xicnfte il^eredjtisitcn ein über ben 3citpnntt ber in 'Jlucsfiiijt ncnonimcnen Ginftcllnnn

l)inancireicf)cnbcv ^tnc^ft^inb (,-lnrüffftellnn(i) erteilt umr (§ 93,, be\ui. 7) ober in ßlnnb»

linftev iödie ber 'JiaijU'ciö iKfiilivt unrb, b.ii; ba- ^ielvcfienbe bot einem mibncn
Irnv^'cn =(lKarine')tcil cinintvctoit bcnbfidjtiiU.

t) 0>ni Sinne biefer ^JU'it;inninnn ift bic fe-f)iüoro .*il(nmf(erie eincrfeit-> nnb bie

IciiOtc .(Jonnlloric naberfcit-.' i\U jr chtc befonberc 'ii^nifcnöiUlnnn on^nfcfje».

f
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7. a) <J)ic bon bcn ^vnp^cnteilcn aB initauglid; aOgciuiefeuen ^rei-
lüillißcn mclbcn fiel) innerljalO 4 ÜBüc^eii bei bem ßiuilüorfi^eii»

bcn bcr ©rfat^fommiffion if)rc:3 5lu[eul^nItäort§. ^ie[er bc^

orbcrt fic 5itr ^ßoiftcUinig uor ber Obever[ot^!ommi[[iüii beim
^J(ii§f)cbuno§gefrfjäft (§ 72iii).*)

^n bviugenbcu gälloii bnvf eine niifjevlermiülid^e 23üi[tc-

riuifi itub eine auf ha^ (Srgebitid berfelben beflrüubetc ®nt=
fdjeibitug ber Dbererfnijfommifjioii Ijerbeigefül^rt luerben.

Unterlaffung ber anc\eovbncteii äJielbiuig i)at, fofern hci'

mit eine Übevfd;reititug be§ V(ii§ftanb§5ei(punfte§ uerbiiubeu

i[t, (§ 93,1 be.^iu. 7 a), bie 53eftiafmtfl itjcgen ßiil^i^^T^^t-inbluiifi

gegen bie $ßDrfd;riften ber §§ 26,, imb 29,« nad) 5[Raf3gabe be^'

§ 26,7 5ur Solge.

])) ®ie Truppenteile, \v:\d)e fid) niclbenbe freiwillige loegen \h\'

tauglidjteil ablneifen (3i|ic^* ^) nel)men benfelben, f^feru nid)t

Ziffer 6, 5lbfat^ 1, ^la^ greift, bcn 93ered)tigung§fc^ciu nb, Der»

merfeu auf bicfeut bie öirünbe ber §[btüeifnng unb üeranlaffen

bie überfeubung an bcn 3i^i^öorfil3enben ber 'Srfaüfonimiffion

W§> §aifcnt^aIt§ort§.

®§ ift baf)er feitenS be§ abgeluiefenen ^reiluiUigcn bcni

2;ruppenteile bcr 5lufeutf)att§ort bc5U\ Der Ort an nielc^eni

berjcliie inncrf)alb ber näc^ften Hier li\>L>d;en einen folc^en jn

ueljmeu gcben!t, anzugeben.

8. a) SDie Cbcrcvfa^füniniiffiLHi cnlfdjcibet nad; bcn aKgemein gül-

tigen förunbfäl^cn.

))) ^inbet fie einen oon ben Gruppen abgciuiefenen ^reiioilfigen

tauglid), fo luirb er für eine beflimmte ober für merjrerc bCj^io.

für alte SSaffeugattungen be5cid)nct unb mnf^ oon icbeni

^Truppenteile berfelben angenommen r.ub üerfu(^-5ineife gur

^eftftellung feiner ^ieuftfät)igfeit eingefteilt ir.'erbcn.

ai>ev für ben ^ienft ^u ^ferbc "be^eidjnet ift, aber uic^t

bie 3JJitteI ba3u fjat nntfj anc^ bei ber Vjufantcrie angenommen
unb t)erfncf)§meife jur ^eftftcHuig feiner 'DienftfaCjigfeit eiii»

geftellt mcrbcu.

''] Sofern bcr Jvvciiuillinc noii) uicitcvcn x'dt&ftnnb bcfi^U unb firf) Dor 9(l)liuif

bcöfcUieu norij chuiuil bei einem 2;vnppen»("iV;arine-)tciI 5uni Xicnftnntritte :->\i

mclbcn nninfdjt, barf nnf feiueu 2(ntrnn bie cnbnültifte CSntfdjcibnng Ijinaui'nefdioben

jinb non ber ^J^orftellunn üor ber rbcrcrfot^fcnimiifiou 'Jlbftonb oenonimen lücvben

jj 2(i,.,). '^w fltciiijer äik'ife fann anrfj auf bie i>ori'telIunn folctjcr J^reiiuillincn ier=

Sid)i(<. merbcn, mclctie fidj norf; nidjt im niilitiirpflirfitincn 3Utcr bcfinben (fie()c i]iiiex 8d).

Ter 3krccl)!:tinnflC^)c^ein ift uou bcr Cirfajjrommiffion mit bcjücjUcticin SSer*

mcife ,>u licrjclien.

c) ^inbct bie Dbercrfa^fommiffion mit ^^iu§)'taub bcrfe()cnc ^rci-

millige jcitig untauglich unb tanu, lueil bicfelbcu uod) lücfjt im
brittcn iüiilitärpflidjtja^rc fielen über fie uod; nid)t c n b •

gültig cutfc^cibcn, fo treten biefelben oljnc toeitere^ luicber

in \>cn ©euuji ber 3"i^"<i[^^t^""9-

Späteftenä mit 5lblauf te^terer habcw fidj jold;e ^rei«

loiKige nod;mal§ bei einem iruppeu^f^Dkrine^lteil ^um Xienft-

antritt ju melben unb, fall^^ fie loieberum al3 '.intauglid; abge-

luiefeu merben, Don neuem ber Sßorfi^rift ber 3'lf^^
"^ ^ ^^^^)'

gufommen.
(i) 33efinben fic^ bie ^ur SSorftellung gelangenben ^reimilligeu

nocl; uid)t im militärpflid;tigen iHlter, fo ift ^n unterfdjeiben:

ua) ^iefelben loerben für tauglich crad;tet; in biefem ^allc

greift ha^ Söerfaf;ren ber S\\\cx S b ^^laj^.

bb) ®iefclben lüerben für tauglich nic^t eracf)tet; in biefem

^alle fann erft nai"^ Gintritt in \>a^ militärpfticf)tigc i^tlter

über fie entfcl)iebeu hJerben, fofern fie aBbann nid^t Oor-

äieljcn, i^re ßurüdftellung gu beantragen (§ 93,2), ober [0-

fern fie nic^t bei erneuter äRelbung uon einem Truppen-
teile angenommen finb. 3"^ ^^aUi n)ieberl)olter v.'bnT'Cifung

greift \>a^ Söerfahren na$ Qi\\ex 7 'ipiatj.

9. (Ergibt fic^ bei bcr 9J?elbung t)on greitoilligen ^um ^icnfteintrittc,

\)a\^ fie moralifd) md)t mel)r mürbig finb (§ 93,9) alg Giniäl)rig-

grcimiHiger ju bienen, fo mirb i^nen ber $8ered)tigung§fc^cin ab-

genommen unb bem ©eneralfommanbo mit be5Üglic^em ^eric^te

eingerei(^t.

2)iefe§ tritt mit bcr ßioilbeljörbe brittcr ^njtanj, in berci

Se^irfe ber freiwillige geftellung§pfli(^tig ift, bcäieyung^iüeiic fein

Würbe wenn er fic^ bereite im militärpfli^tigcn §lltcr befänbc, in

SScrbinbnng.

S3ei ber iOlelbnng Don freiwilligen jum (Eintritt in bie

2)?arine tritt Ijierbei an bie ©teile be^ ®cncraIfommanbo§ ber

äuftänbigc 3)?arincftation§c^ef.

2l>irb bie Berechtigung entzogen, fo ift 5 u g l e ic^ über bie

(eoentuell fofortige) (Sinftellnng jum jwei- bejw. breija^rigen

Xienft S3eftimmung gu treffen

»

*) Sit ^^iitttembcvö cntfifjcibet Ijicrübcr ber CberrcfrutlcrnnfltniU.

-a&»-
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